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VORWORT. 

fechon früher einmal, bei Gelegenheit der Recension eines 
ähnlichen Werks, wie das meine, sprach ich die Ansicht 
aus, dass wohl kaum Jemand an das Studium der altira- 
nischen Dialekte herantreten werde, der sich nicht zuvor eine 
gewisse Kenntnis d6r altindischen Sprache angeeignet habe. 
Von der Richtigkeit dieser Ansicht halte ich mich nach wie 
vor überzeugt, und so ist denn thatsächlich das vorliegende 
Buch in der Voraussetzung geschrieben, dass der Leser in 
der altindischen Grammatik einigermassen bewandert ist: 
um so leichter wird es ihm werden, sich in der altiranischen 
zurechtzufinden. 

Die Flexion ist auf beiden Sprachgebieten fast iden- 
tisch; der Wortschatz deckt sich vielfach. Der Hauptunter- 
schied liegt in der vei sehiedenen Gestaltung der Laute: so 
zwar, dass man vielfach schon allein auf Grund der ver- 
gleichenden Lautlehre im Stande ist zu tibersetzen. Man 
vergleiche z. B. die Avestastelle J. 10. 8 : 

j'ö japa puprem taurunem 

haomem vanda$ta mas{ö: 

frä äbjö tanub{ö 

haomö vlsait$ ba$$azäi, 
die sich Wort für Wort ins Altindische übersetzen lässt: 

jo jätä putrdm tärunam 

sömam vandeta märtjah : 

prd äb'jas tanüb c jah 

somö visate b c esa§äja; 



VI VORWORT. 

nur in 6inem, dem letzten Wort liegt ein formeller, sonst 
nur lautliche Unterschiede vor. Und doch war es gerade 
die Lautlehre, die von all meinen Vorgängern in geradezu 
stiefmütterlicher Weise behandelt wurde. 

Im vorliegenden Werk habe ich versucht, beides, so- 
wohl die Laut- als die Formenlehre vergleichend darzu- 
stellen, in möglichst knapper Form, ohne jedoch Wesent- 
liches bei Seite zu lassen. Eine ausführliche Grammatik ist 
uns bekanntlich von Hübschmann versprochen. 

Die Lesestücke 1 ) werden ausreichen, in die Schrift und 
Sprache der altiranischen Dialekte einzuführen. Um einen 
lesbaren Text zu bieten, durfte ich selbstverständlich vor 
einzelnen Korrekturen nicht zurückscheuen. Aus demselben 
Grund musste ich mich für die avestische Chrestomathie vor- 
zugsweise an die Jastfs halten. 

Der reichliche Index wird auch dem Sprachforscher die 
Benutzung meines Buches ermöglichen. 



1) Übersetzungen bei: Spiegel, Die altpers. Keilinschriften; — 
Geldner in Kuhn's Zeitschrift, Bd. 24 una 25 und in Metrik des 
jüngeren Avesta; — R. Roth, Yacna 31. — Die Paragraphenzählung in 
den verschiedenen Stücken schliesst «ich an die WESTERGAARD'sche Aus- 
gabe an. 



Halle a/S., November 1882. 



Chr. Bartholomae. 



ABKÜßZUNGEN. 



ap. = altpersisch. 

av. = avestisch. 

d. = deutsch. 

gd., Gd. = gäf)ädialektisch, Gäpädialekt. 

got. = gothisch. 

gr. = griechisch. 

i. = indisch. 

j., J. = Jasna. 

jt., Jt. = Jast. 

1. = lateinisch. 

n. = neben. 

np. = neupeTsisch. 

p. = (alt) persisch. 

v., V. = Vendidad. 

z., Z. = zendisch, Zend. 

Die übrigen Abkürzungen bedürfen keiner Erläuterung. 
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ap. = altpersisch. 

av. = avestisch. 

d. = deutsch. 

gd., Gd. = gäf)ädialektisch, Gäfmdialekt. 

got. = gothisch. 

gr. = griechisch. 

i. = indisch. 

j., J. = Jasna. 

jt., Jt. = Jast. 

1. = lateinisch. 

n. = neben. 

np. = neupersisch. 

p. = (alt) persisch. 

v., V. = Vendidad. 

z., Z. = zendisch, Zend. 

Die übrigen Abkürzungen bedürfen keiner Erläuterung. 



EINLEITUNG. 



JJie litterarischen Denkmäler des altiranischen Volkes sind 
uns in zwei verschiedenen Dialekten überliefert, welchen zwei 
durchaus verschiedene Schriftgattungen entsprechen. 

Der westliche Dialekt, welcher inschriftlich auf uns 
gekommen ist, ist der der altpersischen Keilinschriften, 
die sich in rechtsläufigen^principiell syllabaren Keilcharakteren 
auf Felsen , Bauten , Vasen und Siegeln eingegraben finden. 

Der östliche ist die Sprache des Avesta, des heiligen 
Buches der Zoroastrier, welches uns handschriftlich in einer 
linksläufigen Laut-, der sog. Zendschrift überliefert ist. 

Wir nennen den westlichen Dialekt altpersisch, den 
östlichen avestisch. *) 

Was das Alter der altiranischen Litteratur betrifft , so lässt 
sich zwar das der altpersischen Denkmäler mit hinreichen- 
der Sicherheit bestimmen. Die altpersischen Inschriften sind 
auf Befehl der persischen Könige eingegraben und stammen 
aus der Zeit von c. 520 bis c. 350 v. Chr. Die wichtigste und 
umfangreichste, wohl auch die älteste derselben, die mächtige 
Felseninschrift vom Berg Behistan wurde von Darius I. Hy- 
staspes um das Jahr 520 veranlasst und ist, wie auch die Mehr- 
zahl der übrigen , durchaus historischen Inhalts ; sie berichtet 
dieThaten des Grosskönigs. Zahlreich sind die Inschriften in 
und bei den Ruinen von Persepolis ; unter ihnen die jüngste, 
welche in die Regierungszeit Artaxerxes III. Ochus fällt. 



1) Dass die Sprache des Avesta die der alten Baktrer (»altbaktrisch«) 
gewesen, ist nicht erweislich; eine andre geläufige Bezeichnung der 
Avestasprache »zend« ist anerkanntermassen eine irrthümliche. Doch vgl. 
unten S. 4. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 1 



2 Einleitung. 

Sprachliche Abweichungen der einzelnen Inschriften sind nicht 
vorhanden. 1 ) 

Weit schwieriger und unsicherer ist die Altersbestimmung 
des Avesta. 

Vorauszuschicken ist zunächst, dass das Avesta weder in 
seinem ursprünglichen Umfang, noch in der ursprünglichen 
Art seiner schriftlichen Fixirung, noch endlich in seiner 
ursprünglichen Konception auf uns gekommen ist. Die 
einzelnen Stücke: Lieder, Liturgien, Ritualvorschriften etc., 
welche den Inhalt des Avesta bilden, mögen sich lange Zeit 
von Mund zu Mund fortgepflanzt haben , bis sie zusammen- 
gefasst und in , sagen wir arianischer Schrift aufgezeichnet 
wurden. Wann das geschah, wissen wir nicht ; sicherlich aber 
schon im 5. Jahrhundert v. Chr. Der so zusammengefasste 
Originalkodex des Avesta, der nach glaubwürdiger Angabe 
mitteliranischer Bücher aus 2 1 Büchern mit 815 Kapiteln be- 
stand, soll (nach persischer Tradition) im Staatsarchiv in Perse- 
polis aufbewahrt worden sein; jedenfalls aber gab es auch 
zahlreiche Abschriften allenthalben im Lande. 

Während der Wirren nun, die durch Alexander's des Grossen 
Eroberungszug veranlasst wurden, und später noch, unter der 
Herrschaft der Seleukiden und Arsakiden , ging ein grosser 
Theil des Avesta zu Grunde , vorzüglich wohl desshalb , weil 
das allgemeine Interesse an den heiligen Schriften bei dem 
Überhandnehmen hellenischer und semitischer Sitte sich mehr 
und mehr verlor. Dazu kommt noch, dass inzwischen auch die 
Sprache des Avesta ausgestorben war und damit selbstver- 
ständlich auch das allgemeine Verständnis der heiligen Bücher. 

Den Sasaniden gebührt das Verdienst die nationale Reli- 
gion wieder zu Ehren gebracht zu haben : auf ihren Befehl ge- 
schah es, dass die Denkmäler derselben gesammelt und aufs 
Neue zusammengestellt wurden. Mit dieser Aufgabe , mit der 
Sammlung der noch vorhandenen Bruchstücke des alten Avesta 
und mit deren Redaktion wurden Priester betraut, in deren 
Familien sich die Aussprache, zum Theil auch der Sinn der alten 
Texte von Geschlecht zu Geschlecht fortgeerbt hatte. Was nun 
diese Priester vom alten Avesta noch vorfanden, — oder auch, 



1) Von den beiden Inschriften Artaxerxes des II. und III. sehe ich 
dabei ganz ab ; ihre scheinbaren Abweichungen beruhen meiner Ansicht 
nach auf schlechter Orthographie, wenn ich auch keineswegs leugnen will, 
dass in jener Zeit das Altpersische bereits auf dem Übergang zum Mittel- 
persischen begriffen war. Die Schreibung war traditionell. 



Einleitung. 3 

was der oder jener unter ihnen als heiliges Erbstück im Ge- 
dächtnis bewahrte, — das schrieben sie bei der Neuredaktion 
nicht mehr in jener Schrift nieder, in der sie es fanden : denn 
diese , gleichviel welche es war , mochte zur Darstellung der 
avestischen Wörter wohl für den ausreichen , dem sie im Ohr 
lagen, dem das Avestische Muttersprache war; aber für solche, 
die die Worte mit dem Auge auffassen , die Sprache lernen 
sollten, genügte sie nicht, da ihre Buchstaben zur Bezeichnung 
feinerer Lautunterschiede bei Weitem nicht ausreichten. Damit 
aber deren bislang mündlich überlieferte Kenntnis nicht 
später einmal verloren gehe, suchte man dieselben graphisch 
zu fixiren , und zu dem Zweck war es nothwendig ein neues 
Alphabet zu schaffen. Man stützte sich hiebei auf das Al- 
phabet des Bücherpehlevi. In diesem neuen, hieraus erwei- 
terten, zum Theil auch sonst veränderten Alphabet, im Z end- 
alphabet, erfolgte nunmehr die neue Aufzeichnung des Avesta. 

Hatte man so für die Erhaltung der alten Aussprache der 
heiligen Bücher gesorgt, so erübrigte nur noch in gleicher 
Weise auch deren Sinn festzustellen, und zu dem Behuf wurde 
denn von den noch vorhandenen Schriften eine mitteliranische 
(pehlevi-) Übersetzung angefertigt. Aber freilich, so gut auch 
die Aussprache der alten Texte sich erhalten hatte, — ihr 
Sinn hatte sich im Lauf der Jahrhunderte stark verdunkelt, 
und so sind denn jene Übersetzungen für uns nicht von mass- 
gebender Art. 

Bis in die Zeit, da die Neuredaktion vorgenommen wurde, 
— wohl im 4 ten Jahrhundert n. Chr. — hatten sich von den 815 
Kapiteln des Uravesta nur mehr 348 erhalten. Allein auch 
davon ist kaum der vierte Theil auf uns gekommen : das Übrige 
ist der Glaubenswuth der Araber zum Opfer gefallen. 

Was sich aber bis auf unsre Zeit erhalten hat , tritt uns 
keineswegs mehr in der ursprünglichen Gestalt entgegen — 
ganz abgesehen von der Schrift. Gewiss ist, dass die alte Ge- 
stalt schon bei der Neuredaktion durch Einfügung von Reminis- 
cenzen, Glossen u. s. w. vielfach verändert wurde; wahrschein- 
lich aber sind die Texte selbst später noch bis zum 14. Jahrhun- 
dert, aus dem unsre ältesten Manuskripte stammen, mehrfach 
neurecensirt und glossirt , in Einzelheiten wohl auch späterer 
Orthoepie angepasst worden. *) 



1) Darauf beruht höchst wahrscheinlich die Langschreibung aller aus- 
lautenden Vokale des ^5j5ä-Dialekts ; vgl. unten § 39, ferner den Anhang 
zum VIII. Kap. 



4 Einleitung. 

Untersucht man nun die einzelnen Stücke dieses neuen 
Avesta, so weit es uns überliefert ist, — es sind dieselben ohne 
grosse Rücksicht auf ihren Inhalt in vier Sammelbüchern: 
jasna, vendtdäd, vlspered und fyorda- (»kleines« j avesta zusam- 
mengestellt, — so erhellt sofort, dass sie auf sehr verschiedene 
Zeiten zurückgehen. 

Den unzweifelhaft ältesten und frühest fixirten Theil, der 
sich durch Inhalt und Sprache, wie durch die metrische Form, 
in die er gegossen ist, von allem Übrigen scharf abhebt, bilden 
17 Hymnen (gäpä, fem.), nämlich j. 28 — 34, 43 — 51 und 
53, so wie 3 für besonders heilig erachtete Gebete, j. 27. 
13, 14, 54. 1. Der Dialekt, in dem diese Hymnen und Gebete 
abgefasst sind und der von dem Dialekt der übrigen Theile des 
Avesta in manchen Stücken abweicht, wird a potiore »gäpö- 
Dialekt« genannt. 

Die Altersbestimmung der gapü's hängt mit der Frage nach 
dem Alter Zarapustrds (Zoroaster's) aufs Innigste zusammen : 
denn man hat guten Grund anzunehmen, es seien deren Dich- 
ter theils der Stifter des persischen Religionssystems selbst, 
theils dessen nächste Schüler und Nachfolger gewesen. Das 
Jahr 1000 mag als mittlere Zeit für die Entstehung der altira- 
nischen Hymnen angenommen werden. 

Jüngern Ursprungs, aber ebenfalls im ^ä^ädialekt — viel- 
leicht in künstlicher Nachahmung — abgefasst sind der pro- 
saische »siebentheilige jasna« (jasno haptatdhäHis), j. 35 — 41 
und noch einige andre Bruchstücke der/asraasammlung. End- 
lich, einzelne dem ^äj&ä-Dialekt angehörige Worte oder Sätze 
finden sich allenthalben. 

Das übrige, jüngere Avesta, dessen Dialekt wir der Kürze 
halber mit »zend« bezeichnen wollen, — doch vgl. oben S. I 
Anm. — besteht wiederum aus Stücken eben so verschiedenen 
Inhalts als Alters. 

Den ältesten Bestandtheil desselben erkennen wir, weniger 
der Sprachform, als des Inhalts wegen, in den jes(s, welche 
sich in iei jasna- Sammlung, hauptsächlich aber im fyorda-avesta 
finden. Es waren diese »Loblieder« ursprünglich durchweg 
metrisch abgefasst, in acht-, selten zehn- und zwölfsilbigen, 
zu Strophen verbundenen Zeilen, und wenn auch durch spätere 
Überarbeitungen und Glossirungen der Texte das Metrum 
vielfach in Unordnung gerathen ist, — die ursprünglich me- 
trische Gestalt tritt doch noch überall klar zu Tage und lässt 



Einleitung. 5 

sich meist mit annähernder Sicherheit wieder herstellen. Der 
Inhalt der jesfs ist mythologischer Art und weist hesonders 
deutlich auf die intime Glaubensverwandtschaft zwischen dem 
altiranischen und vedischen Volke hin. 

Der Rest der/os^a-Sammlung, liturgischen Charakters, der 
ebenfalls liturgische vispered, endlich der grösste, vorwiegend 
Ritualvorschriften enthaltende Theil des vendidäd mögen un- 
gefähr gleichen Alters sein, wenig jünger als diejests. Sie sind 
meist prosaisch. 

Noch weiter herabzurücken ist der Rest des klein e n Avesta . 
Einige Stücke desselben (j. 23, 24) bekunden durch ihre gram- 
matische Verwahrlostheit , dass sie sogar erst nach dem Er- 
löschen der Avestasprache entstanden sind, zur Zeit der Neu- 
redaktion oder gar noch später. 

Von diesen ganz jungen Stücken abgesehen lässt sich als 
mittlere Zahl für die Dichtung des Jüngern Avesta vielleicht 
das Jahr 750 v. Chr. ansetzen. 

Das ganze Avesta mag somit zwischen 1100 und 600 v. 
Chr. entstanden sein. *) 

Wie schon erwähnt, sind die altiranischen Literaturdenk- 
mäler in zwei durchaus verschiedenen Schriftgattungen auf- 
gezeichnet, die altpersischen in Keil-, die avestischen in der 
Zend schrift. 

Die altpersische Keilschrift ist ursprünglich eine Silben- 
schrift, in der jede aus Konsonant und kurzem Vokal (a, «, u) 
bestehende Silbe mit je einem Zeichen (z. B. da, di, du) aus- 
gedrückt wurde ; dazu besass sie noch drei Vokalzeichen für 
a, i, u, welche zur Darstellung des vokalischen Anlauts dienten, 
gleichviel ob er lang oder kurz war , im Inlaut und Auslaut 
aber zum Ausdruck der Vokal länge dem entsprechenden 
Silbenzeichen zugefügt wurden (z. B. da-\-a=dü, di-\-i=di, 
du-{-u=dü) . Die Zeichen fur «und u wurden auch zur Schrei- 
bung der Diphthongen verwendet : für anlautendes ai oder äi, 
au oder äu wurde das Vokalzeichen a einfach mit dem für t, 
bzw. u komponirt; im Inlaut wurde ai, au durch Zufügung 
von t, u zu dem a-haltigen Konsonantenzeichen , äi, äu durch 
deren Zufügung zum a-Zeichen dargestellt (z. B. da-{-i=dai, 
da-\-a-\-i=däi) . Konsonantengruppen zu fixiren war die Schrift 
nicht fähig (z.B. da-\-ra-\-ga=daraga , darga, draga). Um 



1) Vgl. Duncker, Geschichte des Alterthums, IV. 4, s. 37 ff. 



ß Einleitung. 

konsonantischen Auslaut von dem Auslaut Konsonant +a zu 
scheiden wurde der letztere durch ausdrückliche Setzung des 
a-Zeichens hervorgehoben. 

Von diesem ursprünglichen Keilschriftsystem weicht das 
in den Inschriften auf uns gekommene in zwei Punkten ab : 
erstlich: für eine Anzahl von Silben mit den Vokalen i, u sind 
die betreffenden Silbenzeichen ausser Gebrauch gekommen und 
werden nun durch Komposition des a-haltigen Konsonanten- 
zeichens mit dem für i, bzw. u ersetzt (z. B. tigra=ta-\-i-{- 
ga-\-ra-\-ä) ; *) zweitens: den Silbenzeichen für Konsonant 
+«, u wird gewöhnlich das Vokalzeichen t , u noch besonders zu- 
gefügt (z. B. duvitifam=du-^u-\-vi-\-i-\-ta-\-i-\-ja-{-ma J visam 
=vi-{~sa-\-ma oder vi-\-i-\-sa-\-rna) . Durch die erste Abwei- 
chung geht die scharfe Scheidung zwischen i — ai, u — au, durch 
die zweite die zwischen i — i, u — ü verloren. 

Die altpersische Schrift bietet : 2 ) 

I. Vokalzeichen. 
a i u. 

II. Silbenzeichen. 

1. a-haltige. 

ka lha ta pa; ja va; 

ga ga da ba; ra la; 

fya pa fa sa sa sa; na ma; 
za; [ha. 3 )] 

2. i-haltige. 

gi di ; vi; 

hi; 3 ) mi. 

3. w-haltige. 

hu tu ; ru ; 

gu du; nu mu. 



1) In einem Fall scheint das a- und w-haltige Konsonantenzeichen 
durch das j-haltige verdrängt worden zu sein , das ist der Fall bei h ; so 
erklären sich verschiedene graphische Eigentümlichkeiten, vgl. unten 
§ 19 Anm. 1, § 36 Anm., § 82 Anm. 1. 

2) Vgl. die Originaltypen unten vor der Chrestomathie. 

3) Vgl. oben Anmerkung 1. 



Einleitung. 7 

Die Zendschrift, eine linksläufige Lautschrift, bietet 
Zeichen für folgende Laute : *) 













I. Vokale. 


a 


• 

i 


u 


e 





e 


ä q; 


ä 


X 


ü 


e 





e 


a q. 










II. 


Konsonanten. 


k 


R 


t 


P>' 








9 


§ 


9 


d 


*; 






4 


P 


f 


8 


t 


s 

• 


• r 

s s 


z 


5 


d 


W 


i 


*; 




• 

j 


V 


y; 










9 


u; 












r 


h 












n 


m 


h 


r 

n 


TB 


td 


m 


h 


h. 













*; 



ft: 



Das indische Alphabet umschreibe ich (vgl. Whitney, 
Gramm. S. 2 f.) in nachstehender Weise: 
a ä iiuü%fleäi ä äu h — — Je Je g g n Je Je g g 
n t f d (t n t t d (F n p p b f> mjrlvssshl. 



Zur Aussprache. 2 ) 

Altpersich. Avestisch. 

1. Vokale. 
Kurze: a i u aiue$äoq 

Lange: ä % ü äiüefäöq 

Die Vokale #, i, u und deren Längen wie gewöhnlich. — 
Av. e, e bezeichnen den offenen, e, e den geschlossenen, nach 
i neigenden Laut. — Av. o, o bezeichnen höchst wahrscheinlich 
sowohl den offnen als den geschlossnen o-Laut (letztern in den 
Fällen § 8a und § 12). — Av. ä, ä stellen den dumpfen a-Laut 



1) Vgl. Lepsiüs, Das ursprüngliche Zendalphabet, Abh. d. kgl. Ak. d. 
Wissenscn. zu Berlin, 1862. — Die Originaltypen unten. 

2) Vgl. Hübschmann, Iranische Studien, K. Z. XXIV, S. 328 ff. ; — 
Salemann , Über eine Parsenhandschrift der kais. öffentlichen Bibliothek 
zu St. Petersburg, S. 13 ff.; — Verf., Beiträge zur altiranischen Gramma- 
tik^. B. VII, S. 185 ff. 



S Einleitung. 

dar, wie er in engl, law vorliegt. Über ä übrigens vgl. § 9 
Anm. — Av. q, q bezeichnen den Nasalvokal, franz. in dans. 
Vgl. jedoch über q § 14 Anm. 

2. Diphthonge. 

ai au äi äu ae 1 ) öi ao 2 ) eu äi äu 

ai, au wie gewöhnlich ; — ai äu wie im ind. ; — öi eu = griech. 
ot, eu; — ae ao sind wie mitteldeutsches ai au zu sprechen; 
cf. Sievers, Grundzüge der Phonetik, S. 120. 

3. Tenues. 

k Je t p k k t p 

k t p wie gewöhnlich ; k ist palatalis = ind. ^. 

4. Mediae. 

g g d b g § g d b 

g db wie gewöhnlich. — g ist palatalis = ind. sT. — Wie sich 
das in den Mss. nur ganz selten vorkömmliche av. § in der 
Aussprache von g unterschied , ist nicht auszumachen , vgl. 
§ 125 Anm. 

Die altpersischen Zeichen g g z ) d b hatten ausser dem 
Werth der Medien höchstwahrscheinlich sämmtlich auch den der 
tönenden Spiranten, cf. 5. Dass mindestens d diesen doppelten 
Werth besass: = d und rf, scheint mir zweifellos, vgl. § 166. 

5. Spiranten. 

Tonlose : s \ p f s .5 s iPf$J>s&& 

Tönende: z. Vgl. übrigens 4. z % d w z $ 

s ist scharfes s, z der tönende Laut hierzu, = franz. z. — ^ ist 
j unser ch ; der tönende Laut dazu ist av. g , unser g zwischen 

Vokalen. — p ist hartes engl, th, av. d der weiche Laut hierzu. 
— f ist unsere, av. w unser w. — $ 4 ) ist unser seh, dazu 



1) Hdss. auch ae. 

2) Hdss. auch ao. 

3) Hübschmann, a. a. O., S. 380 will statt g durchweg ? gelesen wissen. 
Allein das Wort, auf das er seine Beweisführung stützt: nigäjam, ist 
unsicher überliefert. Vgl. Rawlinson, Journ. of the r. as. soc. X, S. L. 

4) Die Kenntnis von dem lautlichen Unterschied der drei Zeichen 
s, b und s war den Parsen schon früh abhanden gekommen, daher sie denn 
in den Mss. häufig verwechselt werden. Ich setze i = urir. rt (vgl. § 17, 
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als tönender Laut av. $ = franz./. 1 ) — Av. s ist palataler seh- 
Laut, = ind. SF. — Av. s stellt einen scA-Laut dar , doch ist 
seine besondre Aussprache nicht zu bestimmen. — Av. $ 
bezeichnet eine innige Verbindung unsres ch und w. — Unklar 
ist auch der Lautwerth von ap. J. — Endlich ist es auch noch 
nicht geglückt, den Lautwerth von fi und $ zu bestimmen, die 
sich als tonloser und tönender Laut gegenüber stehen. Dass 
J>, $ Spiranten waren, ist mir nicht zweifelhaft. 2 ) J> scheint 
dem s näher gestanden zu sein als dem ß, vgl. § 106 Anm. 

6. Halbvokale (sog.). 

j v j y v i y, 

Ap./, v und av./, v — %, u — letztere nur inlautend, erstere 
nur anlautend — haben theils die Geltung unseres (spiran- 
tischen) /, t?, theils die des (halbvokalischen) indischen. — 
Av. y — nur anlautend — steht dem j gleich ; früher hatte 
das mit y umschriebene Zeichen den Lautwerth i (tön. pal. 
spirans). Ich schreibe überall /. Vgl. § 82. 

7. Liquidae. 

r l r 

r wie unser r. — Ap. I kommt nur in Fremdwörtern, av. / nur 
in den Alphabeten vor. Über tonloses r im av. cf. § 72. 

8. Nasale. 

n m nmidtihnrnft 

w, m wie unsre Laute ; im Avestischen wurden sie jedoch nach 
Zischlauten tonlos gesprochen, vgl. § 168. — & ist guttural = 
ind. 3"; — ähnlich muss auch tä geklungen haben. — n ist 
moullirtes #, cf. § 78, 3. — Die Aussprache von m und n — 
letzteres nur vor h — ist mir nicht klar. — Die beiden mit ft 



73, 110), s = ar. Ä, k c (§ 102, 117), s = ar. s, s, s (§ 145, 149, 162 ff.) 
Cf. Verf., B. B. VII, S. 188 ff. 

1) Es ist mir nicht unwahrscheinlich, dass das ap. Zeichen « verschie- 
denen Lautwerth besass, vgl. § 102, 108, 162 ff. 

2) Vgl. Hübschmann, a. a. O., S. 348 f., Verf., gäfm's, S. 89 f. Es 
ist noch hinzuzufügen , dass £ auch im Inlaut zwischen Vokalen statt et 
vorkommt; cf. baoiö n. bao&ö (H. 6) jfrada&afsubiöyVldaäafsubiö n. fradaä , 
vidact (K. 7). — In den Hdss. werden B und ä nicht aus einander gehalten. 
Meist findet sich in einer Hds. ausschliesslich das eine oder das andre 
Zeichen. Ich werde £ nur vor b schreiben, sonst p. 
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umschriebenen Zeichen hatten ursprünglich die Geltung von 
an, bezw. an, wurden aber späterhin vor Verschlusslauten 
ganz wie der sog. unechte anusvära im Indischen verwendet, 
vgl. § 75. B. Anm. 1 ) 

9. Hauchlaute. 

h h K 

h ist unser, av. h moullirtes h, cf. § 155. 



1) n in der Geltung von an ist in den Mss. noch häufig, cf. rügatöis, 
rügateiti, maezüti, pügaieni u. a. m. Oft auch werden die beiden Zeichen 
h 1 mit den Zeichen der l^asalvokale verwechselt. 



I. GRAMMATIK. 



2 Einleitung. 

Sprachliche Abweichungen der einzelnen Inschriften sind nicht 
vorhanden. 1 ) 

Weit schwieriger und unsicherer ist die Altersbestimmung 
des Avesta. 

Vorauszuschicken ist zunächst, dass das Avesta weder in 
seinem ursprünglichen Umfang, noch in der ursprünglichen 
Art seiner schriftlichen Fixirung, noch endlich in seiner 
ursprünglichen Konception auf uns gekommen ist. Die 
einzelnen Stücke : Lieder, Liturgien, Ritualvorschriften etc., 
welche den Inhalt des Avesta bilden, mögen sich lange Zeit 
von Mund zu Mund fortgepflanzt haben , bis sie zusammen- 
gefaßt und in, sagen wir arianischer Schrift aufgezeichnet 
wurden. Wann das geschah, wissen wir nicht ; sicherlich aber 
schon im 5. Jahrhundert v. Chr. Der so zusammengefasste 
Originalkodex des Avesta, der nach glaubwürdiger Angabe 
mitteliranischer Bücher aus 21 Büchern mit 815 Kapiteln be- 
stand, soll (nach persischer Tradition) im Staatsarchiv in Perse- 
polis aufbewahrt worden sein; jedenfalls aber gab es auch 
zahlreiche Abschriften allenthalben im Lande. 

Während der Wirren nun, die durch Alexander's des Grossen 
Eroberungszug veranlasst wurden, und später noch, unter der 
Herrschaft der Seleukiden und Arsakiden , ging ein grosser 
Theil des Avesta zu Grunde , vorzüglich wohl desshalb , weil 
das allgemeine Interesse an den heiligen Schriften bei dem 
Überhandnehmen hellenischer und semitischer Sitte sich mehr 
und mehr verlor. Dazu kommt noch, dass inzwischen auch die 
Sprache des Avesta ausgestorben war und damit selbstver- 
ständlich auch das allgemeine Verständnis der heiligen Bücher. 

Den Sasaniden gebührt das Verdienst die nationale Reli- 
gion wieder zu Ehren gebracht zu haben : auf ihren Befehl ge- 
schah es , dass die Denkmäler derselben gesammelt und aufs 
Neue zusammengestellt wurden. Mit dieser Aufgabe , mit der 
Sammlung der noch vorhandenen Bruchstücke des alten Avesta 
und mit deren Redaktion wurden Priester betraut, in deren 
Familien sich die Aussprache, zum Theil auch der Sinn der alten 
Texte von Geschlecht zu Geschlecht fortgeerbt hatte. Was nun 
diese Priester vom alten Avesta noch vorfanden, — oder auch, 



1) Von den beiden Inschriften Artaxerxes des II. und III. sehe ich 
dabei ganz ab ; ihre scheinbaren Abweichungen beruhen meiner Ansicht 
nach auf schlechter Orthographie, wenn ich auch keineswegs leugnen will, 
dass in jener Zeit das Altpersische bereits auf dem Übersang zum Mittel- 
persischen begriffen war. Die Schreibung war traditionell. 



Einleitung. 3 

was der oder jener unter ihnen als heiliges Erbstück im Ge- 
dächtnis bewahrte, — das schrieben sie bei der Neuredaktion 
nicht mehr in jener Schrift nieder, in der sie es fanden : denn 
diese, gleichviel welche es war, mochte zur Darstellung der 
avestischen Wörter wohl für den ausreichen , dem sie im Ohr 
lagen, dem das Avestische Muttersprache war; aber für solche, 
die die Worte mit dem Auge auffassen , die Sprache lernen 
sollten, genügte sie nicht, da ihre Buchstaben zur Bezeichnung 
feinerer Lautunterschiede bei Weitem nicht ausreichten. Damit 
aber deren bislang mündlich überlieferte Kenntnis nicht 
später einmal verloren gehe, suchte man dieselben graphisch 
zu nxiren , und zu dem Zweck war es nothwendig ein neues 
Alphabet zu schaffen. Man stützte sich hiebei auf das Al- 
phabet des Bücherpehlevi. In diesem neuen, hieraus erwei- 
terten, zum Theil auch sonst veränderten Alphabet, im Z end- 
alphabet, erfolgte nunmehr die neue Aufzeichnung des Avesta. 

Hatte man so für die Erhaltung der alten Aussprache der 
heiligen Bücher gesorgt, so erübrigte nur noch in gleicher 
Weise auch deren Sinn festzustellen, und zu dem Behuf wurde 
denn von den noch vorhandenen Schriften eine mitteliranische 
(pehlevi-) Übersetzung angefertigt. Aber freilich, so gut auch 
die Aussprache der alten Texte sich erhalten hatte, — ihr 
Sinn hatte sich im Lauf der Jahrhunderte stark verdunkelt, 
und so sind denn jene Übersetzungen für uns nicht von mass- 
gebender Art. 

Bis in die Zeit, da die Neuredaktion vorgenommen wurde, 
— wohl im 4 ten Jahrhundert n. Chr. — hatten sich von den 815 
Kapiteln des Uravesta nur mehr 348 erhalten. Allein auch 
davon ist kaum der vierte Theil auf uns gekommen : das Übrige 
ist der Glaubens wuth der Araber zum Opfer gefallen. 

Was sich aber bis auf unsre Zeit erhalten hat , tritt uns 
keineswegs mehr in der ursprünglichen Gestalt entgegen — 
ganz abgesehen von der Schrift. Gewiss ist, dass die alte Ge- 
stalt schon bei der Neuredaktion durch Einfügung von Reminis- 
cenzen, Glossen u. s. w. vielfach verändert wurde; wahrschein- 
lich aber sindxlie Texte selbst später noch bis zum 14. Jahrhun- 
dert, aus dem unsre ältesten Manuskripte stammen, mehrfach 
neurecensirt und glossirt , in Einzelheiten wohl auch späterer 
Orthoepie angepasst worden. x ) 



1) Darauf beruht höchst wahrscheinlich die Langschreibung aller aus- 
lautenden Vokale des ^äjBä-Dialekts ; vgl. unten § 39, ferner den Anhang 
zum VIII. Kap. 

1* 



4 Einleitung. 

Untersucht man nun die einzelnen Stücke dieses neuen 
Avesta, so weit es uns überliefert ist, — es sind dieselben ohne 
grosse Rücksicht auf ihren Inhalt in vier Sammelbüchern: 
jasna, vendidäd, vispered und fyorda- (»kleines«) avesta zusam- 
mengestellt, — so erhellt sofort, dass sie auf sehr verschiedene 
Zeiten zurückgehen. 

Den unzweifelhaft ältesten und frühest fixirten Theil, der 
sich durch Inhalt und Sprache, wie durch die metrische Form, 
in die er gegossen ist, von allem Übrigen scharf abhebt, bilden 
17 Hymnen [gäpä, fem.), nämlich j. 28 — 34, 43—51 und 
53, so wie 3 für besonders heilig erachtete Gebete, j. 27. 
13, 14, 54. 1. Der Dialekt, in dem diese Hymnen und Gebete 
abgefasst sind und der von dem Dialekt der übrigen Theile des 
Avesta in manchen Stücken abweicht, wird a potiore »gäpä- 
Dialekt« genannt. 

Die Altersbestimmung der gapcts hängt mit der Frage nach 
dem Alter Zarapu&trds (Zoroaster's) aufs Innigste zusammen ; 
denn man hat guten Grund anzunehmen, es seien deren Dich- 
ter theils der Stifter des persischen Religionssystems selbst, 
theils dessen nächste Schüler und Nachfolger gewesen. Das 
Jahr 1000 mag als mittlere Zeit für die Entstehung der altira- 
nischen Hymnen angenommen werden. 

Jüngern Ursprungs, aber ebenfalls im ^ä/tödialekt — viel- 
leicht in künstlicher Nachahmung — abgefasst sind der pro- 
saische »siebentheilige jasnaa (jasno haptaidhäHis)* j. 35—41 
und noch einige andre Bruchstücke deryas/^sammlung. End- 
lich, einzelne dem ^ö/ä-Dialekt angehörige Worte oder Sätze 
finden sich allenthalben. 

Das übrige, jüngere Avesta, dessen Dialekt wir der Kürze 
halber mit »zend« bezeichnen wollen, — doch vgl. oben S. 1 
Anm. — besteht wiederum aus Stücken eben so verschiedenen 
Inhalts als Alters. 

Den ältesten Bestandtheil desselben erkennen wir, weniger 
der Sprachform, als des Inhalts wegen, in den jest's, welche 
sich in Aeijasna- Sammlung, hauptsächlich aber im fyorda-avesta 
finden. Es waren diese »Loblieder« ursprünglich durchweg 
metrisch abgefasst, in acht-, selten zehn- und zwölfsilbigen, 
zu Strophen verbundenen Zeilen, und wenn auch durch spätere 
Überarbeitungen und Glossirungen der Texte das Metrum 
vielfach in Unordnung gerathen ist, — die ursprünglich me- 
trische Gestalt tritt doch noch überall klar zu Tage und lässt 
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sich meist mit annähernder Sicherheit wieder herstellen. Der 
Inhalt der jesfa ist mythologischer Art und weist hesonders 
deutlich auf die intime Glaubensverwandtschaft zwischen dem 
altiranischen und vedischen Volke hin. 

Der Rest der/as^a-Sammlung, liturgischen Charakters, der 
ebenfalls liturgische vispered, endlich der grösste, vorwiegend 
Ritualvorschriften enthaltende Theil des vendldäd mögen un- 
gefähr gleichen Alters sein, wenig jünger als iiejestfs. Sie sind 
meist prosaisch. 

Nochweiter herabzurücken ist der Rest des kleinen Avesta. 
Einige Stücke desselben (j. 23, 24) bekunden durch ihre gram- 
matische Verwahrlostheit, dass sie sogar erst nach dem Er- 
löschen der Avestasprache entstanden sind, zur Zeit der Neu- 
redaktion oder gar noch später. 

Von diesen ganz jungen Stücken abgesehen lässt sich als 
mittlere Zahl für die Dichtung des Jüngern Avesta vielleicht 
das Jahr 750 v. Chr. ansetzen. 

Das ganze Avesta mag somit zwischen 1100 und 600 v. 
Chr. entstanden sein. *) 

Wie schon erwähnt, sind die altiranischen Literaturdenk- 
mäler in zwei durchaus verschiedenen Schriftgattungen auf- 
gezeichnet, die altpersischen in Keil-, die avestischen in der 
Ze^schrift. 

Die altpersische Keilschrift ist ursprünglich eine Silben- 
schrift, in der jede aus Konsonant und kurzem Vokal (a, i, u) 
bestehende Silbe mit je einem Zeichen (z. B. da, di, du) aus- 
gedrückt wurde ; dazu besass sie noch drei Vokalzeichen für 
a, i, u, welche zur Darstellung des vokalischen Anlauts dienten, 
gleichviel ob er lang oder kurz war , im Inlaut und Auslaut 
aber zum Ausdruck der Vokal länge dem entsprechenden 
Silbenzeichen zugefügt wurden (z. B. da-\-a=dä, di-\-i=di, 
du-{-u=dü) . Die Zeichen für i und u wurden auch zur Schrei- 
bung der Diphthongen verwendet : für anlautendes ai oder äi, 
au oder äu wurde das Vokalzeichen a einfach mit dem für i, 
bzw. u komponirt; im Inlaut wurde ai, au durch Zufügung 
von i, u zu dem a-haltigen Konsonantenzeichen , äi, äu durch 
deren Zufügung zum «-Zeichen dargestellt (z. B. da-\-i=dai, 
da-\-a-\-i=däi) . Konsonantengruppen zu fixiren war die Schrift 
nicht fähig (z.B. da-\-ra-\-ga=daraga , darga, draga). Um 



1) Vgl. Duncker, Geschichte des Alterthums, IV. 4, s. 37 ff. 



6 Einleitung. 

konsonantischen Auslaut von dem Auslaut Konsonant + ö zu 
scheiden wurde der letztere durch ausdrückliche Setzung des 
a-Zeichens hervorgehoben. 

Von diesem ursprünglichen Keilschriftsystem weicht das 
in den Inschriften auf uns gekommene in zwei Punkten ab : 
erstlich: fur eine Anzahl von Silben mit den Vokalen t, u sind 
die betreffenden Silbenzeichen ausser Gebrauch gekommen und 
werden nun durch Komposition des a-haltigen Konsonanten- 
zeichens mit dem für t, bzw. u ersetzt (z. B. tigrä=ta-\-i-\- 
ga-\-ra-\-a) ; *) zweitens: den Silbenzeichen für Konsonant 
+t, u wird gewöhnlich das Vokalzeichen t, wnoch besonders zu- 
gefügt (z. B. duvitifam=du+u+vi+i-\-ta-\-i-\-ja-\-ma, visam 
=vi-\-sa-{-ma oder t?t+t+*a+ma) . Durch die erste Abwei- 
chung geht die scharfe Scheidung zwischen i — at, u — au, durch 
die zweite die zwischen i — t, u — ü verloren. 

Die altpersische Schrift bietet : 2 ) 

I. Vokalzeichen. 
a i u. 

II. Silbenzeiehen. 

1. o-haltige. 

ka Ra ta pa; ja va; 

ff a ga da ba; ra la; 

Jfca pa fa sa sa sa; na ma; 
za; [ha. 3 )] 

2. i-haltige. 

gi di ; vi; 

hi; 3 ) mi. 

3. w-haltige. 

ku tu; ru ; 

ffu du; nu mu. 



1) In einem Fall scheint das a- und w-haltige Konsonantenzeichen 
durch das j-haltige verdrängt worden zu sein, das ist der Fall bei h ; so 
erklären sich verschiedene graphische Eigentümlichkeiten, vgl. unten 
§ 19 Anm. 1, § 36 Anm., § 82 Anm. 1. 

2) Vgl. die Originaltypen unten vor der Chrestomathie. 

3) Vgl. oben Anmerkung 1. 
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Die Zendschrift, eine linksläufige Lautschrift, bietet 
Zeichen für folgende Laute : *) 













I. Vokale. 


a 


• 

% 


u 


e 





? 


d q; 


ä 


i 


ü 


e 





? 


ä q. 










II. 


Konsonanten. 


k 


n 


t 


P>' 
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§ 


9 


d 


*; 






4 


P 


f 


s 


$ 


s 

m 


s § 


z 
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ä 


w 


$ 
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y; 
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h 


n. 
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Das indische Alphabet umschreibe ich (vgl. Whitney, 
Gramm. S. 2 f.) in nachstehender Weise : 
a ä iiuü$fleäiääuh — — k U g g 79 U Je g g 
n-t f d (t ri t f d cf n p p b S mj'rlvssshl. 



Zur Aussprache. 2 ) 

Altpersich. Av estisch. 

1. Vokale. 
Kurze: a i u aiue?äoq 

Lange: a l ü äiüe$aöq 

Die Vokale a, i, u und deren Längen wie gewöhnlich. — 
Av. e, e bezeichnen den offenen, ?, j? den geschlossenen, nach 
i neigenden Laut. — Av. o, o bezeichnen höchst wahrscheinlich 
sowohl den offnen als den geschlossnen o-Laut (letztern in den 
Fällen § 8a und § 12). — Av. a, a stellen den dumpfen a-Laut 



1) Vfjl. Lepsiüs, Das ursprüngliche Zendalphabet, Abh. d. kgl. Ak. d. 
Wissenscn. zu Berlin, 1862. — Die Originaltypen unten. 

2) Vgl. Hübschmann, Iranische Studien, K. Z. XXIV, S. 328 ff. ; — 
Salemann , Über eine Parsenhandschrift der kais. öffentlichen Bibliothek 
zu St. Petersburg, S. \ 3 ff. ; — Verf. , Beiträge zur altiranischen Gramma- 
tik, B. B. VII, S. 185 ff. 



S Einleitung. 

dar, wie er in engl, law vorliegt. Über d übrigens vgl. § 9 
Anm. — Av. q, q bezeichnen den Nasalvokal, franz. in dans. 
Vgl. jedoch über q § 14 Anm. 

2. Diphthonge. 

ai au äi äu ae 1 ) öi ao 2 ) eu äi au 

ai, au wie gewöhnlich ; — äi äu wie im ind. ; — öi eu = griech. 
ot, eu; — ae ao sind wie mitteldeutsches ai au zu sprechen; 
cf. Sie vers, Grundzüge der Phonetik, S. 120. 

3. Tenues. 

k k t p k k t p 

k t p wie gewöhnlich ; k ist pala talis = ind. ^. 

4. Mediae. 

9 9 d b 9 9 d b 

ff db wie gewöhnlich. — g ist palatalis = ind. sT. — Wie sich 
das in den Mss. nur ganz selten vorkömmliche av. in der 
Aussprache von ff unterschied, ist nicht auszumachen , vgl. 
§ 125 Anm. 

Die altpersischen Zeichen ff g z ) db hatten ausser dem 
Werth der Medien höchstwahrscheinlich sämmtlich auch den der 
tönenden Spiranten, cf . 5 . Dass mindestens d diesen doppelten 
Werth besass: = d und cf, scheint mir zweifellos, vgl. § 166. 

5. Spiranten. 

Tonlose : s \ p f $ 5 s bPf$£ssä 

Tönende: z. Vgl. übrigens 4. z g d w z $ 

s ist scharfes s, z der tönende Laut hierzu, = franz. z. — fy ist 
unser ch ; der tönende Laut dazu ist av. g , unser g zwischen 
Vokalen. — p ist hartes engl, th, av. d der weiche Laut hierzu. 
— f ist unser y, av. w unser w. — s 4 ) ist unser seh, dazu 



1) Hdss. auch ae. 

2) Hdss. auch ab. 

3) Hübschmann, a. a. O., S. 380 will statt g durchweg z gelesen wissen. 
Allein das Wort, auf das er seine Beweisführung stützt: nigäjam, ist 
unsicher überliefert. Vgl. Eawlinson, Journ. of the r. as. soc. X, S. L. 

4) Die Kenntnis von dem lautlichen Unterschied der drei Zeichen 
8, 8 und 8 war den Parsen schon früh abhanden gekommen, daher sie denn 
In den Mss. häufig verwechselt werden. Ich setze £ = urir. rt (vgl. § 17, 
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als tönender Laut av. $ = franz./. 1 ) — Av. s ist palataler sch- 
Laut, = ind. 51. — Av. s stellt einen scA-Laut dar , doch ist 
seine besondre Aussprache nicht zu bestimmen. — Av. $ 
bezeichnet eine innige Verbindung unsres ch und w. — Unklar 
ist auch der Lautwerth von ap. s. — Endlich ist es auch noch 
nicht geglückt, den Lautwerth von Jj und $ zu bestimmen, die 
sich als tonloser und tönender Laut gegenüber stehen. Dass 
ji, # Spiranten waren, ist mir nicht zweifelhaft. 2 ) p scheint 
dem s näher gestanden zu sein als dem p, vgl. § 106 Anm. 

6. Halbvokale (sog.). 

J v j y vi # 

Ap./, v und av./, v — i, y, — letztere nur inlautend, erstere 
nur anlautend — haben theils die Geltung unseres (spiran- 
tischen) /, v, theils die des (halbvokalischen) indischen. — 
Av. y — nur anlautend — steht dem / gleich ; früher hatte 
das mit y umschriebene Zeichen den Lautwerth z (tön. pal. 
spirans). Ich schreibe überall/. Vgl. § 82. 

7. Liquidae. 

r l r 

r wie unser r. — Ap. / kommt nur in Fremdwörtern, av. / nur 
in den Alphabeten vor. Über tonloses r im av. cf. § 72. 

8. Nasale. 

n m nmrd&nnmft 

n, m wie unsre Laute ; im Avestischen wurden sie jedoch nach 
Zischlauten tonlos gesprochen, vgl. § 168. — n ist guttural = 
ind. ^; — ähnlich muss auch # geklungen haben. — n ist 
moullirtes w, cf. § 78, 3. — Die Aussprache von m und n — 
letzteres nur vor h — ist mir nicht klar. — Die beiden mit ft 



73, 110),* = ar.Ä, £ c (§ 102, 117), * = ar. *, *, s (§145, 149, 162ff.) 
Cf. Verf., B. B. VII, S. 188ff. 

1) Es ist mir nicht unwahrscheinlich, dass das ap. Zeichen * verschie- 
denen Lautwerth besass, vgl. § 102, 108, 162 ff. 

2) Vgl. Hübschmann, a. a. O., S. 348 f., Verf., gäfm's, S. 89 f. Es 
ist noch hinzuzufügen, dass (t auch im Inlaut zwischen Vokalen statt et 
vorkommt; ctbao&ön.baoctö (H. 6) ,frada&afsubiö,vida<tafsubiö n.frada<t° t 
vidaä (K. 7). — In den Hdss. werden 3 und & nicht aus einander gehalten. 
Meist findet sich in einer Hds. ausschliesslich das eine oder das andre 
Zeichen. Ich werde £ nur vor b schreiben, sonst p. 
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umschriebenen Zeichen hatten ursprünglich die Geltung von 
an, bezw. an, wurden aber späterhin vor Verschlusslauten 
ganz wie der sog. unechte anusvära im Indischen verwendet, 
vgl. § 75. B. Anm. 1 ) 

9. Hauchlaute. 

h h h 

h ist unser, av. h moullirtes A, cf. § 155. 



1) n in der Geltung von an ist in den Mss. noch häufig, cf. rngaiöis, 
rügateiti, maezftti, pikgaieni u. a. m. Oft auch werden die beiden Zeichen 
# mit den Zeichen der itf asalvokale verwechselt. 



I GRAMMATIK. 



Erster Theil. 

Lautlehre 



I. Abschnitt. 

Die Vokale. 

§ 1 . Vokalbestand der altiranischen Dialekte . 

A. Der altpersische Vokalismus ist ein sehr ein- 
facher ; die Schrift wenigstens kennt nur : 

a) kurze Vokale : a i u\ 

b) lange Vokale : ä l ü ; 

c) Diphthonge: ai au ai au. 

B. Weit komplicirter ist der Vokalismus der avesti- 
sehen Dialekte ; in der Schrift werden geschieden : 

a) kurze Vokale: a e § ä o i u q; 

b) lange Vokale: ä e $ ä ö % ü q\ 

c) Diphthonge: a$ oi ai ao eu äu. 

Anm. 1. Im A vest a kommt dazu noch eine grössere Anzahl von 
weitern unechten Diphthongen, die durch Epenthese (cf. Kap. III. A.) 
eines i oder u entstanden sind; z. B. z. aipx = i. dpi, z. dadäiti = 
i. dddäti, z. stüidi = i. stuhi, z. aurusem = i. arusdm etc. So entstanden 
selbst Triphthonge, z. B. z. aeibiö = i. etijfo etc Um dem Anfänger die 
Übersicht zu erleichtern . werde ich im grammatischen Theil diese epen- 
thetischen Vokale durch kleinern und übergesetzten Druck kenntlich 
machen ; ich schreibe also : a % pi, daitäHi, stü % ai, a u ru8em, ae % biö. 

2. Aus dem gleichen Grund und in gleicher Weise werde ich die 
zahlreichen Svaraohakti- Vokale der Ave sta spräche (cf. Kap. HE. B.) aus- 
heben, z. B. z. gar e mem = i garmdm, z. dätar e = i. datar etc. 

§ 2. Übersicht über die Vertretung der arischen 
Vokale in den altiranischen Dialekten. 

I. Die arische (indo-iranische) Grundsprache hatte 
nach gewöhnlicher Annahme folgenden Vokalbestand : 

a) kurze Vokale : a i u % ; 

b) lange Vokale : a % ü; 
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c) Nasalvokale: q q { y r 

d) Diphthonge : ai at au au. 

Das arische a, eben so ä — beide auch in den Diphthongen 
— und t, i vertreten bekanntlich je mehrere ursprachlich ver- 
schiedene Laute, vgl. §§ 3, 10, 19, 20. — Die arischen Nasal- 
vokale hatten sich aus Vokal -+- Nasal vor Spirans entwickelt. 

II. In den altiranischen Dialekten gestaltete sich 
dieser Lautbestand in folgender Weise : 

A. Im Altpersischen: 

1) g wirdar; 

2) Die Nasalvokale verlieren die Nasalirung. ! ) 

3) Die übrigen Vokale bleiben unverändert. 

B. Im Avestischen: 

1) Für a tritt a e i $ o [gd. auch ä e] auf; 

2) ä erscheint als a $ o ä q; 

3) f wird er ; 

4) ai erscheint als ae und öi, au als ao und eu. 

5) Die übrigen Vokale bleiben unverändert. 

Für den Auslaut gelten besondre Gesetze, cf. Kap. II. 



I. Kapitel. 
Die Vokale im An- und Inlaut. 2 ) 

1. Arisch a. 
? o 

Ar. a = ap. a = av a 

i . . . e [gd. ä\ 

[gd- e] 
Über av. q = ar. a + Nas. cf. § 80. 



1) Wenigstens nach der Schrift, vgl. auch § 75 A. 

2) Vor Enklitiken gelten die Inlautsgesetze, z. B. ap. utamaij = i. utä 
me; aber auch utämajl, vgl. § 35. Kompositionsglieder werden gewöhn- 
lich als selbständige Wörter behandelt. 
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§ 3. Ar. a = ap. a = av. a. 
Allgemein; vgl.: 
p. abaram, z. bara, frabarata\ — p. apatatä, z. apatap; — 

i. dtiaram, tidra, praß ar ata; dpatata, dpatat; 

gr. ecpepov, <p£pe, Ttpocp^peto ; dir^rero ; 

p. aistatä, z. histaHf; — p. apa°, z. apa ; — z. dasa ; — z. satem. 

i.ätisfata, tut' ate \ dpa; ddsa; katdm. 

gr. terato, Taratat; dbrö; 1. decern, centum. 

Anm . Einige Male findet sich imAvestischenä, wo wir a erwarten ; 
cf . z. bäsärem — i. Vdrtäram ; — tästem, täsap n. tastem, tasaf = i. tastdm, 
tdksal u. a. Schreibfehler? 

§ 4. Ar. a = av. e. 

Vor w, n und besonders vor *»/ regelmässig in auslautender 
Silbe; vgl. auch § 6. Cf.: 

z. euidua ; — seuista n. sa#ö ; — teyäsim; — nemo, nemata; — 
i. dvidvän; sdvisfa, ädvas; tdvmm; ndmas, ndmata; 

z. hamarenäj) ; — Dozentin. Dazanti; 1 ) — barem, baren; — tem.' 2 ) 

i. samäranäd; vdhanti , tidram, Vdran; tarn. 

§ 5. Ar. a = av. i. 
Ein vor n, m erzeugtes e geht nach j\ R, g, z gern in i über ; 

vgl.: 

z.jim ; — Dakim n. °em ; — drugimn. °em ; — Mnamhö ; — 8na$zint{a. 

i.jdm; vakam; druham\ Jidnasas; Öärjantjäs. 

Od. § 6. Ar. a = gd. e. 

Aus e (§ 4) neben a, e und i (§ 5) vor #, rc, m; besonders in 

auslautender Silbe ; vgl.: 

g. etiisti; — gena(ö; — atriemä n. °amä; — fem n.fim. 
i. dvitfi; gdnajas, z. ganaiö ; i. arjama, z. a*riama; i.jdm, z.jim. 

Anm. In einzelnen Wörtern igt e für ar. a auch in den Zenddialekt 
übertragen , z. B. spentstö , seuistö. — Unklar und unsicher sind z. rena, 
frena. 

§ 7. Ar. a = av. ?. 
Nach/, $ vor i, i 9 $, j, wä (= ar. s/), #, <j der folgenden Silbe; 
daneben a; vgl. auch § 11. Cf.: 
z. j$z$ n. /azf ; — f$8n{ö ; — nai$Hi ; — f$nha ; — ^piegö. 

i • jdge; jagnijas; näjati; jdsjäs; tjdgas. 

Anm. Statt e wird häufig e geschrieben , wie auch umgekehrt. Ich 
schreibe nach der Etymologie. 



1) Vor n -+- Konsonant ist die Schreibung ausserordentlich schwan- 
kend. 

2) Statt des handschriftlichen rares ist räris (cf. § 307), statt dregu 
drugu° zu lesen, cf. Verf., B. B. VII, S'. 187 f. 
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§ 8. Ar. a = av. o. 

a) Vor u, ü, # der folgenden Silbe, besonders nach la- 
bialen; daneben«; vgl. auch § 12. *) Cf.: 

z. po u ru; — as]bo u ^a; — mosu; — vohu; — g. baJjjsohuä. 

p. parüv, gr. tcoX6; cf. i. süjffarvam; maksu; vdsu\ tiäksasva. 

b) Vor r + Konsonant ; selten ; cf . : 

g. Jcor e f ; — z. pwor e stära n. pwarsf* ; — f>o*ri$*t$ ; — g. dor e st. 
i. cf. äkar[t. 

Anm. 1. Statt o steht oft ö ; ich schreibe nach der Etymologie. 
2. Vor epenth. u findet sich auch ao geschrieben: paouru. 

Gd. § 9. Ar. a = gd. a. 

Vor #A (== ar. s) ; vgl. § 13a; cf.: 

g. manäfdhd; — nemätdhä; — värzheus ; — aogärdhuaf. 2 ) 
i. mäna8a8, z. °aidhö\ i. ndmasas, z. °aidha; i. u<feö«, z. vanh ; i. ogasvat. 

Anm. Das Zeichen <£ findet sich nur mehr in einer Handschrift ge- 
braucht, sonst a, wie auch ich im Folgenden schreiben werde. 3 ) 



2. Arisch ä. 



Ar. a = ap. a = av a 







§ 10. Ar. a = ap. ä = av. ä. 
Allgemein; vgl.: 

p. brätä, z. brata; # — p. hamätä, z. mätarem; — p. nämä; — 

i. tiartä; mäta, mätdram; nama; 

\,f räter; mäter, gr. frrjT^pa; 1. nömen; 

z. äs#s; — p. ac?ä, z. dadäHi ; — p. parsähj ; — z. vazähi. 

i. äitfc/ äd ( äty däctätt; prfiasi; vähäsi. 

gr. (!>x6;; TUfrjTi; 1. poscäs; vehäs. 

Anm. Im Altpersischen ist anlautend a und ä nicht zu scheiden ; 
vgl. oben S. 5. 

§11. Ar. ä = av. £. 
Nach y, { vor t, £, £, i, ß, g der folgenden Silbe; vgl. auch 
§ 7. Cf.: 



1) Hier bezeichnet o den geschlossenen o-Laut, vgl. S. 7 und § 7. 

2) AI.: aogonhyajt. 

3) Vgl. Salemann, Über eine Parsenhandschrift etc., S. 20, 57 ff. 
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z. mannte; — zba{?mi; — var^äafäni; — g.j$Jcä; — si^tibyö. 

i. mdnjäte; hvdjämi; — varrfäjäni; j'aJcä] p. cf. sijätis. 

Anm. e und e werden in den Mss. vielfach verwechselt ; ich schreibe 
nach der Etymologie. 

§ 12. Ar. ä = av. ö. 
Vor w, üj % der folgenden Silbe; selten; vgl. § 8a und 
Note. Cf.: 

z. astoyfißötus ; — g. gjötüm. 

cf. z. vi]dätaop, i. d'ätus; cf. g. giäteus. 

§ 13. Ar. ä = av. ä. 1 ) 

a) Regelmässig vor &h (= ar. *), vgl. § 9 ; cf.: 

z. manhem; — natdhabia ; — usatdhem; — jätdhqm ; — ä&hä. 

i. mäsam; cf. näsafijäm, p. näham; i. usasam; jäsäm; äsa. 

Anm. ä bleibt aber vor h (= ar. s), cf. z. jähu = i.jasu; — z. dä- 
Aim = i. d'äsim; vgl. unten § 152 f. 

b) Regelmässig vor Nasal + Verschlusslaut ; cf . : 

z. mazantem; — vänti; — panto ; — haHantq ; — n{<inkö. 
i. mahantam; vänti; pantos; gr. Silomat. 

§ 14. Ar. ä = av. q. 

Vor Nasalen in offner Silbe ; daneben ä; vgl.: 

z. dadqmi ; — riqma; — dqma n. dama; — u r^qnem n. °änem. 
i. ddd'ämi; näma, p. nämä ; i. d'ama. 

Anm. Statt ä wird fast ausnahmslos a geschrieben , so auch im Fol- 
genden. Einige Male findet sich auch an, z. B.: g. huanmahl = i. suva- 

masi; — z. danmahi n. damahi = ar. *ä*ämasi. — Vgl. auch § 45, 47. 



3. Arisch r. 

§ 15. Ar. r = ap. ar = av. er. 2 ) 

Allgemein; vgl.: 

z. 0r e j£sö/ — per e pus; — p. dädarsis ; — aparsam, z. per e saki; 
i. rksas; prt'üs; dadtrsis; äprk r am t pr&dsi; 

gr. apxxoc; tcXcxtu«; cf. ftpaau«; 1. cf. po[r)scere; 

p. kartam, z. ker e tem; — p. agarbäjam, z. ger e ymn. 3 ) 
i. krtäm; dgrtiäjam, grtiäjän. 



1) Über 3 in -üska, -üshi]) gegen i. -äska, -äskid vgl. § 44 Anm. 

2) Cf. Verf., B. B. VII, l5. 185 ff. 

3) So zu lesen, vgl. die Var.; daneben geuryP mit falscher Epenthese 
(§ 50 Anm. 2) und geuru , durch Verwechslung " von e« mit dem Diph- 
thongen. Cf. Verf., B. B. VII, S. 185. Anm. 1. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 2 



* 
*• 
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Anm. Statt z. nuruib n. net^biö = i. nrtijas ist vielmehr neruiö (cf . 
Var. zu it. 8. 11), statt z. bräturiö vielmehr bräteruiö = i. Vratrvjas zu 
lesen, vgl. § 91 . 

§ 16. Ar. y = av. ehr. 
Vor A und p, sofern nicht £ folgt, wird ar. r im Avestischen 
durch er zu eAr ; vgl. § 72a. Cf.: 
z. v ehr kern; — vehrkariö ; — kehrpem. — Aber huker e ptemah$. 

i. vrkam; p. varkäna; i. krpam. Cf. i. klptäs. 

§ 17. Ar. y£ = av. ei. 

Ar. y£ geht im Avestischen durch ert in eh über ; daneben 

er c *. Vgl. § 73a. Cf.: 

z. amesem n. mer^tö ; — Aesä; — peSanähu. 
i. amr'tam, mrtds; cf. krtjdmänas; prtanäsu. 

Ap. § 18. Ar. y = ap. w. 

(Geschr. ü, cf. S. 6 und § 24 Anm. 1.) Nur in Verbalformen 
der Wurzel fear-; vgl.: 
p. akümä. akütä, akünavam. 
i. *dkrma. äkrta, dkrnavam. z. ker e naom. 



4. Arisch i, % — u, u. 

Die Quantitätsbezeichnung ist bei i und u in beiden Dia- 
lekten eine höchst unsichere, woran fürs Altpersische die 
Mangelhaftigkeit des Schriftsystems , fürs Avestische Unver- 
stand oder Üngenauigkeit der Recensenten und Abschreiber 
die Schuld tragen. Abweichungen von der im Altindischen 
bezeugten Quantität sind gewiss nur in Ausnahmsfällen 
sprachlich berechtigt. 

§ 19. Ar. i = ap. i = av. i. 

p., z. £is, z. Rip; — p. pita, z. pita; — pris ; — vistö ; '■ — 

i. hid; pith; tris; vittds; 

gr. tU, t(; 7tarfjp; TpU; 5]taroc; 

z. miprd; — p. imam, z. imem; — p. idä, z. ida. 
i. mitras; imdm; ihd. 

Anm. 1. In den alt per sis che n Inschriften wird die Silbe hi (= ar. *t) 
4mal durch blosses h (na) statt hi {ha-\-i) gegeben, nämlich : anahita, cf . 
z. anahita; parikarähidis , fymäsähidis , vuanähidis, cf. z. °At, i. °si, Suff, 
der 2. Sing. Akt. Über diese Erscheinung vgl. oben S. 6 und unten § 36 
Anm., § 82 Anm. 1. 

2. Vor Nasalen findet sich im Avesta öfters fälschlich e, auch a statt 
i, cf.: hendu, handu n. hindu = i. sinefün; vendaf , vandafi n. vindaf = 
i. vinddt. 



f 
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§ 20. Ar. I = ap. % = av. t. 

Cf.: p. givä; — z. vlrem; — srirö; — äfrinäfi ; — kiJcipimm. 

i. gftva; vxräm; srirds; aprinät; kikituftm. 

1. vive; gr. cf. /tSJüiav. 

§ 21. Wechsel zwischen i und l. 

a) Ap., av. i = i. i; cf.: 

z. biwiuh; — frito; — isänem. 
i. bitiivan; pritds; isänam. 

b) Ap., av. I = i. t/ cf.: 

p. adinä; — p. vlpam n. vi?, z. msem n. vi?; — z. a?£ft& n. °im. 
i. dginät, z. zinäf; i. vis am; i. aAtm. 

w vy W li 

Anm. 1. Im Altpersischen werden die Silben ^t", df, mf, vi fast 
ausnahmslos mit der Länge geschrieben, d. h. mit dem t-haltigen Konso- 
nanten- + dem e-Z eichen. Nach andern Konsonanten, so wie im Anlaut 
ist die Länge nicht darstellbar. Vgl. oben S. 6. 

2. ImAvestischen überwiegt l; besonders häufig steht t für i vor 
schliessendem m, cf. § 24 Anm. 2. 

§ 22. Ar. u = ap. u = av. u. 
Cf. : p. upä, z. upa; — p. u°, z. h%P ; — p. puia, z. puprö ; —z.udrem ; 

i. upa; i. sü; putrds; udrdm; 

gr. bit6 ; cf. id ; 1. pullus ; ö&pov. 

p. uskahjäj z. huskem; — p. marsijus, z. mer e pius; — z. kupra. 
i. suskasja, auskam; mrtjm; kütra. 

§ 23. Ar. w = ap. w = av. ü. 

Cf.: z. sürö;— z.fyrümä,jforürem;— p.düraif, z.dü i r$;—g.dütäfdhö. 

i. hur as; krürdm; düre; dütasas. 

gr. xupo«; xpöfxö;. 

Anm. z. dünman (auch dunman) steht vielleicht für dyman, vgl. 
i. ef wm4«, 1. fümus; ü ver Nasal in offner Silbe == w, wie ä = ä, vgl. 
§14. 

§ 24. Wechsel zwischen u und w. 

a) Ap., av. u = i. w; cf.: 

p. bumxm; — z. &tfj{ä/ — hunaup ; — g. mru%äp. 
z. bürriim, i. tiumim; Vüjäs; sündvas; brüjat. 

b) Ap., av. w = i. u; cf.: 

2. drügo n. di*ugo ; — srütö ; — stü^di; — jforatüm; — p. dü$°. 

i. druhds; srutds; stuhi; krdtum; dus° f z. duf. 



\j \j 



o Anm. 1. Im Altpersischen sind die Silben kü, gü, tu, du, hü, mü, 
rü mit wenigen Ausnahmen lang geschrieben, d. h. mit dem «-haltigen 
Konsonanten- und dem w-Zeichen. Ausser nach jenen Konsonanten kann 
die Länge ü überhaupt nicht dargestellt werden. Cf. oben S. 6. 

2. Im Av est ischen findet sich ü für u besonders vor auslautendem 
m, vgl. § 21 Anm. 2. 



2* 



20 I- Grammatik. 1. Lautlehre. 

5. Arisch ai, äi — au, äu. 

§ 25. Ar. ai = ap. ai = av. a$, öi. 
Av. a? steht gewöhnlich in oflher Silbe und im Anlaut, öi in 
geschlossener Silbe. Im Gd. ist öt häufiger als im Z. Cf.: 

p. aitij, z. a$Hi; — p. aivam, z. a?t$ö; — z. va$da, g. vöistä; — 

i. eti; veda, vett'a; 

gr. elot; otov, olo?; ol&e, oloOa. 

p. hainä, z. haqna; — z. söiprah? ; — baröis, baröij>. 
i. send; ksetrasja; tiäres, tiäret. 

§ 26. Ar. äi = ap. äi = av. äi. 

Cf.: z. satäis; — mazistäi; — astuafpiäi; — jazäi; — p. atifäis- 
i. satäis ; vagatyatjäi ; — jdgäi; cf. dtjäisvt. 

gr. (xe^Cortp ; &X*r)]£oaqi. 

§ 27. Ar. aw = ap. au = av. ao, ew. 
Av. eu findet sich nur vor auslautender Konsonanz (*). Cf.: 

z. baodaHq; — p. raoUabis, z. raoRanem; — z. gaobis; — z. aojö/ — 

i . bod' ate ; rohan&m ; aoti is ; ögas ; 

gr. Tce60exat ; cf. Xeuxds ; cf. pouofc ; 1. cf . auger e. 

p. drauga, z. draofiö; — p. °vahaus, z. vanheus; — z. £W0?, geus* 

i. drogas; vdsös; gos. 

§ 28. Ar. öw = ap. äu = av. äw. 

Cf.: z. gäus; — vatdhäu; — hau; — p. dahjäus. 
i. gäus; vdsäu; cf. asäw. 



6. Die arischen Nasalvokale. 

z. a 

a) Arisch q = ap. a = av. q 

[gd. ri 

§ 29. Ar. ^ = ap. a = av. q. 

Allgemein; vgl.: 

p. apaham; — z. mqsta; — dqhistem; 1 ) — qsus; — qzö; — g. nqsap. 
i. dsasam; dmasta; da sis f am; asm; a has; cf. nasi. 

1. cf. censer e; * * " gr. cf. d-fX 00 » *• c ^- handset . 

Anm. Über av. a = ar. a#, an, an, öw cf. unter § 80. 



1) Auch damhistem geschrieben ; m ist natürlich absolut müssig. Vgl. 
auch § 45 a Anm. 
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Z. § 30. Ar. q = z. a. 

Vor nh (= ar. *); cf.: 

z. satshämi; — z. datdhaidha. — Aber dqhistem, § 29. 
i. sä samt; dasasä. 

Anm. Die verschiedene Behandlung des ar. a im Z. ist wohl nur eine 
scheinbare, graphische. Vgl. § 31. 

Gd. § 31. Ar. q = gd. e. 

Vor &h, h (= ar. s) und vor m (= ar. sm, cf. § 160). Der 
Nasalvokal e, für den ein eigenes Zeichen fehlt, wird gewöhn- 
lich durch eng, era, 1 ) aber auch bloss durch e dargestellt; cf. 
unten § 45, 47. Vgl.: 
g. se&ghaH$; — mmghäi; — vetdfdhaHl; — ve&haj> ; — memctdi. 

i. sasate, z. saidhaHe; i. mg sät; vasati; va'sat; masmahi. 

ß) Ar. q. 

§ 32. Ar. q = av. q. 
Geschr. q (vgl. § 14 Anm.); vielleicht in: 
z. pqsnüm. 

i. cf. päsüm. 

T) Ar. I» l — HiH* 
Es ist anzunehmen, dass das Avestische diese Laute besass; 

jedenfalls aber waren sie selten. Eigene Buchstaben für sie 

fehlen. Vgl. auch § 46. Vielleicht liegt { vor in : 

§ 33. Ar. \ = av. j. 

(Statt dessen geschr. i, i) : 

z. msaHi; — prisatem. 
i. vjsatis; trjxätam. 

8) Ar. f. 
Ar. f (der nasalirte r- Vokal) erscheint im Avestischen als 
erq, einsilbig; rq ist graphische Darstellung für nasalirtes r; 
er = ar. f nach § 15. Beispiele : 

§ 34. Ar. f = av. erq. 
g. merq%diäi (§ 352) ; — nerqs (§ 205) . Vgl. noch merqsiäp §80,311. 
ar. *mfzcftäi; cf. i. nfs'fia. 



1) erig, eft, vgl. § 75 Anm. 
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IL Kapitel. 
Die Vokale im Auslaut. 

A. Im Altpersischen. 

Alle Veränderungen , die hier in Betracht kommen , sind 
rein graphisch ; in der Aussprache blieben die auslautenden 
Vokale unverändert. 

Ap. § 35. Ar. ausl. -a und -ä erscheinen beide als -a, vgU 
oben S. 6; cf.: 

p. anajatä; — nämä; — akütä; — anijahjä; — brätä; — gatä* 
i. dnajata; noma; äkrta; anj&ya; tiratä; hanta. 

Anm. Ausl. ap. -a vertritt niemals ausl. ar. -a, sondern stets ar. 
-as, -an, -at oder -ad; cf.: p. martija «= i. märtjas; — p. abara = i. ätia- 
ran, ätiarat; — p. tja = i. tjdd. Cf. § 78, 139ff., 161. 

Ap. § 36. Ar. ausl. -i, -id und -w, erscheinen als -ij (-y), 

bzw. -wo (-üv), vgl. §§ 21, 24 Anm. 1. Cf.: 

p. astij ; — amij; — adärif; — pädij; — °Rij; — parüv ; - pätüv* 
i. d8ti; dsmi; äcCäri; pähi; °%id; purü; patu. 

Anm. Ausl. -hi wird -hj (nicht -hij) geschrieben, cf. oben S. 6, § 19, 
Anm. und unten § 82 Anm. 1. Vgl.: p. parsähj n= i. prJcasi. 

Ap. § 37. Ar. ausl. -ai, -aid, -au erscheinen als -aij\ seltener 

-aj\ bzw. -auv ; vgl. § 36. Cf.: 

p. düraij, dura; ; — imaij ; — taij\ tqj; — naij ; — hauv. 

i. düre; ime; te; nid; 80. 



B. Im Avestischen. 

Z. § 38. Ar. ausl. -ö, -e, -ü mehrsilbiger Wörter werden 
im Z e n d gekürzt ; cf.: 

z. bräta; — asma ; — süra; — nairi; — dua 1 ) er e zu. 
i. tiratä; dhnä; iura; nari; dvargu. 

Doch: na; — ja; — z e mä. 



na; ja; gma. 



Anm. In Einsilbigen findet sich öfters die Länge gegenüber der Kürze 
des Indischen; cf. z. zi = i. hi; — vi = vi; — tu = tu, tu etc. 

Gd. § 39. In den Gäj^ä's werden — in Übereinstimmung mit 

deren späterer Orthoepie — alle ausl. einfachen Vokale lang 

geschrieben (selbst svarabhaktisches e, cf. § 53). Vgl.: 

g.ahurä; — asü; — astü; — [vadar 1 ]. 

i. dsura, z. ahura; i., z. asti; L, z. astu; (i. väd'ar, z. vaäar e ). 



1 ) Zweisilbig zu lesen, «= gr. 8600. Cf. § 91. 
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Z. § 40. Ar. ausl. -$a, -iä mehrsilbiger Wörter erscheinen 
im Zend nach Konsonanz, bes. nach h (= ar. s) , als -e. (Aber 
Gd. hat-a'ä, § 39.) Cf.: , 

z. ahe; — maiiehe ; nase ; — ka*ne. 

i. asjä, gd. ahiä; i. mdrtjasja, p. martijahjä ; i. ndsja ; kanjh. 

§ 41. Für ar. ausl. -ai tritt -?, seltener -öi auf. 
Cf. § 25. Im Z. kommt -öt fast nur in Einsilbigen vor, im Gd. 
auch sonst. Vgl.: 

z. fyaprfj gd. jfosapröi; — vaenaHe; — z., g. möi; — z., g. jöi. *) 
i. ksatre; p. vainataij : i. me, p. moy; i. /e. 

Anm. Im Zend steht -öi in Mehrsilbigen nur nach t, cf.: z. ma^'öt 
= i. mdd'je. 

§ 42. Ar. ausl. -aw wird av. -a. Vgl.: 
z. hä; — g. fyrata. 

p. Aöwt;, i. «o; p. cf. marg]auv. 

§ 43. Ar. ausl. -as wird mit Verlust des s zu -ö, 2 ) im Gd. 
— besonders in Einsilbigen — auch zu -e. 3 ) Vgl. §161. 
a) Ar. ausl. -as = av. -ö ; cf.: 

z. an{ö ; — z., g. manö; — z., g. vakö; — z.jö. 
i. anjds, p. anija; i. mdnas; i. väRas; jds. 

Gd. b) Ar. ausl. -as = gd. -e; cf.: 
g. ©a£e n. vakö; — maze ; — je; — ke. 

i. väRas, z. vakö; i. mahds; jds } z.je; i. Äas, z. Äö. 

§ 44. Ar. ausl. -äs wird mit Verlust des s zu -a, cf. 

§ 161. Vgl.: 

z. haena{a; — gäpa ; — bu{h ; — anhä; — mazda. 

i. senäjäs, p. hainäjä; i. got äs; b'üjas; asjas; *mectas, p. mazdä. 

Anm. In z. gapäska,Jiaenatäska, täskif gegenüber i. gat'äska, senä- 
jäika , taskid ist a durch Übertragung aus gäpa, haenaiä, tu zu erklären. 
Regulär wäre gäpäska nach § 10 und S. 14 N. 2. 

§ 45. Ar. ausl. -qs (= i. -an und — in den Acc. Plur. 

der mask. a-Stämme an) erscheint mit Verlust des s im Z. 

als -q, im Gd. als -e. 

Z. a) Ar. ausl. -<£$ = z. -^; cf. : 

z. ta/ — ames"q. 

i. ton amr'<ä». 

gr. tövc, gt. pans. 



1) Gegenüber yaeßa == \.ßka nach § 25. Vgl. oben S. 14 N. 2. 

2) Vgl. ar. -as as ind. -ö vor tönenden Lauten. 

3) z. jö, g. je = i.jds, aber z., s.jaska t jas e pwä, jaste oder ,/es£e (§ 1) 
= i. jdska, jd8tvä, jdste. Vgl. oben S. 14 N. 2. 
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Anm. Statt -a wird häufig -an, -am geschrieben , z. B. haoma , hao- 
man, haomam = i. soman. Vgl. § 29 N., § 47, § 78 f. Der Deutlichkeit 
halber werde ich -an schreiben, vgl. § 78. 

Gd. b) Ar. ausl. -qs = gd. -e. l ) 

Der Nasalvokal -e wird mit -mg , m oder bloss -e dargestellt, 
cf. § 31. Vgl.: 
g. arnesen (J, amese ; — deng. 
z. amesan, i. amr'tän ; i. dän, ar. das. 2 ) 

Anm. Aus dem Gd. ist e auch in Zendstücke übertragen, z. B. amese 
spente n. amesan spentan. 

§ 46. Ar. ausl. -js, -%j,s (= i. -m, -un in den mask. Acc. 
Plur.) sollte in Übereinstimmung mit § 45 als -j, -^ erschei- 
nen. Doch vgl. S. 21, 6. Y- Vielleicht liegt -j, -^ vor in : 

a) Ar. ausl. -{s = av. -[ (geschr. -i) : 
z. paiti; — gafri. 

i. pdtin ; girin. 

gt. °fadins. 

b) Ar. ausl. -^s = av. -^ (geschr. -w, -um) : 

z. hindu ; — ratüm.*) 

i. sincCün; rtun. 
cf. gt. 8uri\uns. 

§ 47. Ar. ä vor ausl. -w, -w (-nt, § 139 f.) wird nasalirt, 
vgl. § 14, = av. -q (geschr. -^, § 14 Anm.), gd. auch -?. Der 
Nasal schwindet , doch ist in den Texten häufig ein müssiges 
Nasalzeichen m oder n zugesetzt. 4 ) Vgl. § 29 N., § 45. 

a) Ar. ausl. -an, -am = av. -q. 
(Geschr. -q, -qn, -qm). Vgl.: 

z. imq, h ) imqm; — barq, barqn, barqm; 6 ) — z., g.jaesqm; — 
i. imam; b'drän; jesäm; 

z., g. pwqS) pwqm. 



i. tvam. 



Gd. b) Ar. ausl. -än 1 am = gd. -f. 

(Geschr. -eng, -en, -em, vgl. § 31, 45) neben -q. Cf.: 

g. h{em — Kien; — Izasmerzg n. Rasmqm. 

z. hiam, i. sjim ; z. Man, hiqm. 

Anm. Ich schreibe der Etymologie gemäss. 



1) %-ßng, aber jasKa = i. jän, jäsha; vgl. oben S. 14 N. 2. In 
g.jengstü statt jastü erklärt sich -e statt -a durch Übertragung aus jfag. 
Eben so : z. ameseska spente, vgl. oben, Anm. 

2) Cf. Verf., Arische Forschungen, L S. 70 f. und unten § 221. 

3) j. 18. 2. So wird Wstgd's Konjektur ratüs überflüssig. 

4) Cf. Avesta, ed. Spiegel, II. S. 10; Verf., 'Gala's, S. 77, Anm. 4. 

5) K. 7 zuj. 8. 4. 

6) v. 8. 91 (ed. Spgl.) 

7) K. 5 zu j. 9. 21. 
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III. Kapitel. 

Epenthese und Svarabhakti. 

A. Epenthese. 

§ 48. Übersicht: 

Unter Epenthese versteht man das durch ein i, u etc. der 
folgenden Silbe bewirkte Vorklingen eines i 7 u nach dem Vokal 
der vorhergehenden ; sie ist aufs Avestische beschränkt. 

Epenthetisches u steht im Avestischen regelmässig vor 
ru, ru, ry,; epenthetisches i beliebig vor fast allen ein i, l, 
%, ? oder nh (aus si) enthaltenden Silben. Durch Epenthese 
entstehen eine grosse Anzahl von unechten Diphthongen, vgl. 
§ 1 Anm. 1. 

§ 49. Epenthetisches i. 
Vor i, I, i, $, nh (== ar. si) nach a, ä, u, ü, ?, o, ?, a§, ao der 
vorhergehenden Silbe ; cf. : 

z. a*pi; — räHis; — uHi; — stü*di; — mannte; — vo*ri^tf; — 

i. dpi; rätis stuhi; mänjäte; 

z. afPbjfi; — asnaoHi; — g. dafditä; — z. ctnha. 

i. etfjds; asnoti; dad'itd; dsjäs. 

Anm. Die Textrecensenten haben — übereifrig — selbst den Svara- 
bhakti- Vokalen ein epenthetisches % zugefügt; z. B.: z. ker ei üm = i. krtim ; 
— g. d**bi§enü = i. dvisdnli. — i ist hier zu streichen. 

§ 50. Epenthetisches u. 

Vor ru, rü, ru nach a, ä, o; cf.: 

z. a u rusem; — a u ruantem; — dä u ru ; — asbo u rua; — po u ru. 
i.armdm; drvantam; daru; cf. sub'arvam; p. parüv. 

Anm. 1. Statt ou (o u ) wird oft aou geschrieben, cf. § 8 Anm. 2. 

2. Die Abschreiber haben ein epenthetisches u vor ry auch dann 
eingeführt, wenn % fälschlich für to = ar. V steht (§ 137 Anm. 2), z. B.: 
z. ae u ruateHi = i. qrtidjati. Hier ist u zu streichen. 



B. Svarabhakti. 

§ 51. Übersicht. 

Die Entwicklung sekundärer Vokale zwischen Konso- 
nanten, besonders vor und nach r, kommt in beiden altirani- 
schen Dialekten vor. 

Im Avesta giebt es sogar eine sehr beträchtliche Anzahl 
solcher Vokale ; doch sind sie wohl zum grössern Theil erst 
späterer Orthoepie gemäss in die Texte eingeführt worden. 
Ihre Schreibung ist eine ausserordentlich unregelmässige und 
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im Metrum sind sie fast ohne Ausnahme belanglos. — Eine 
besondre Art der Svarabhakti, die Prothese, tritt regel- 
mässig vor anlautendem n, ri und ru, rö, ry, auf. 

Im Altpersischen ist Svarabhakti natürlich nur dann 
nachweislich, wenn sie mit i oder u geschrieben ist. cf. S. 5 f. 
Wir finden nur u (ü, cf. § 24 Anm. I) . 

Ap. § 52. Svarabhakti im Altpersischen. 

Nur zwischen d — r und g — d. Der anaptyktische Vokal ist 

u (ö) . In allen Fällen enthält die folgende oder vorhergehende 

Silbe einen «-Laut. Cf . : 

p. adürügija; — suguda, sugüda; — dürüvä. 
i. ädruhjat; cf. z. sufictem; i. druva. 

§ 53. Svarabhakti im Avestischen. 
Am häufigsten vor und nach r, regelmässig vor anl. ro, ri, ru, 
rüj ru (Prothese) und nach ausl. r. 1 ) Gewöhnlich wird sie 
mit e dargestellt, aber auch mit a, e, o und i, u, letztere be- 
sonders vor rt, ru, ru. Cf.: 
z. ar*bem; — ker e tem; 2 ) — z e mä; — $ e nä; — vad a ris; — 

i. drtam; krtäm; gma; gnas; vdd'rü; 

g. pwa^düm; — z. sWinaomi; — s u runaomi; — ^rista; — 
z. cf.ßwarstäi; cf. sritäf; cf. srutö; 

z. u rusta; — u rua; 3 ) — vadar e , g. vadar 1 .*) 

i. väd'ar. 



IV. Kapitel. 
Verbindung von Vokalen. 

§ 54. Übersicht. 

Zusammenstoss zweier Vokale im Wortinnern konnte, 
wie in allen Einzelsprachen, nur : 

a) durch Konsonantenschwund und 

b) durch Neukomposition 

entstehen, da alle durch Stammbildung oder -flexion yeran- 



1 ) Faktisch war zur Svarabhakti-Entwicklung nach auslautendem r 
doch nur dann Anlass geboten, wenn das folgende Wort im Satz konso- 
nantisch anlautete. 

2) So kommt es, dass ein ar. r im Avestischen fast ausnahmslos als 
ere erscheint, vgl. § 15. 

3) Falsch: z.ruma; lies: raoma. 

4) gd. vadar* = z. vaiar € nach § 39. 
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lassten Hiate bereits in der indogermanischen Periode 
beseitigt worden waren. 

Viel häufiger ist der Zusammenstoss zweier Vokale im 
Satzinnern, veranlasst durch die Aufeinanderfolge eines 
vokalisch aus-, bzw. anlautenden Wortes. Hier blieb der 
Hiatus in der Schrift meist bestehen. 

Zur Aufhebung des Hiats giebt es vier Mittel, und zwar: 
1) Kontraktion; 2) Diphthongirung ; 3) Reduktion (d. i. 
Verwandlung vont", winden betr. Halbvokal); 4) Spaltung 
(d. i. Verwandlung von t, u in t, u + dem betr. Halbvokal). 
Sie finden sich in beiden Dialekten. 

A. Im Altpersischen. 

Ap. § 55. Kontraktion und Diphthongirung. 

a + ä = ä : p. pätij = pa[h)atij ; — mähj'ä = mä(h)ahjä; — 

aväganam = ava-\-a°. 

a-^-i = ai : p. paraidij = para+iP. 

a-\-u = au: p. auramazdä = a[h)uram°. 

a-\-ai = äi: ^.fräisajam =fra-{~ai?. 

Anm. Über den Schwund von h (= ar. *) cf. § 151. 

Ap. § 56. Reduktion und Spaltung. 

ai = aj: p. dastaja = dastai-\-ä, cf. i. kästa ü. 

au == av: p. gäpavä = gäpau-\-ä. 

i = ij (y, § 21 Anm. 1): p. atijäis = ati-\-ä° ; — mjatara- 

jäma = vi+a°. 

u = uv: p. uvaspä = u-}~aspä, cf. i. sväsvas. 

B. Im Avestischen. 

§ 57. Kontraktion und Diphthongirung. 

ä-f-ä= ä : z. upäzöip = upa-{-az°; — z.jufytäspak$ n.juJfctaaspqm. 

^"+^" = t : z. nir§ = ni-\-ir$. 

u+u = ü : z. küJfctem = hu-\-if, cf. i. süktäm. 

a-\-e = e : z. frer e naop =fra-\-er°. 

a-\-q = q (geschr. ^, § 14 Anm.): frqs =fra-\-qs. 

ö+ö = ö : g.frdsiäj* =frö-\-a°. 

5+6 = o : g.frör e töis =fro-\-er®. 

a-\-äi = äi : z. upäij> = upa-\-dHP. 

a-{-a$ 7 $ = ai: z. upäiti = upa-\-a$° ; — z. ahuräi = ahura[h)$, 

cf. i. äsurasja; vgl. § 39, 152. 

ö+t = äi: z. äidi = a+fc°/ — jazäi = jazä(h)i, cf. i. Jaqäsi; 

vgl. § 152. 
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a-\-i = a$, öi (cf. § 25): z. upa?tem = tfpa+*°/ — upötsa%en 

= upa-{-i?. 

a-\-u = ao (cf. § 27): z./rao^s^rc =fra-\-u°. 

Anm. 1. Statt des Kontraktionsprodukts ä, i, ü findet sich öfters die 
Kürze; wohl blosser Schreibfehler; cf. z. po u nt8a8pö = po u ru8a-\-a° ; — : 
a % witem = a*t0t-H°; — anulkt a^aek a = anw-f-w . 

2. Im Metrum haben die Kontraktions- und Diphthongirungs- 

Erodukte gewöhnlich — wie im Veda — den Werth zweier Silben; cf. 
Ieldner, Metrik, S. 7 ff.; Verf., Gä{>äs, S. 5 f. 

3 . Umgekehrt verlangt das Metrum öfters die Verschmelzung ( Synizese) 
zweier zusammenstossender Vokale im Satzinnern, welche in der Schrift 
nicht ausgedrückt ist; cf. Geldner, Metrik, S. 54 ff.; Verf., Gä|>äs, S. 14. 

§ 58. Reduktion und Spaltung. 
% = { : z. paHiäpem = pa*ti-\-cP ; — uruiäpah? = urui-\-öP. 
ü = u : z. huaspö = hu-\-a°. 

Anm. Dem Metrum gemäss ist in solchen Fällen statt i, % meist viel- 
mehr it, u# zu lesen, also mit Spaltung statt der Reduktion ; vgl. § 91. 



V. Kapitel. 
Die Yokalreihen. 

§ 59. Überblick. 

Die verschiedenen, auf der Accentuation beruhenden 
indogermanischen Vokal (Ablauts) reihen sind in der ari- 
schen Grundsprache dadurch , dass alle qualitativen Unter- 
schiede bei den a-Vokalen aufgegeben wurden , in zwei zu- 
sammengefallen : deren erste, die kurzvokalische oder «-Reihe 
der griechischen e- ; deren zweite, die langvokalische oder ä- 
Reihe den übrigen griechischen Reihen entspricht. Cf. G. 
Meyer, Griech. Grammatik, S. 2 ff. 

1) In der a-Reihe wechselt a der mittlem Stufe mit ä 
der starken und — (Schwund) der schwachen Stufe; 

2) In der ä-Reihe wechselt ä der mittlem und starken 
Stufe mit t, l oder — (Schwund) der schwachen Stufe. 

Es findet sich dieser Wechsel sowohl in wurzelhaften als 
in stammbildenden (suffixalen) Silben — öfters auch in meh- 
reren zugleich : — daher man auch von mittlerer, starker und 
schwacher Wurzel-, bzw. Stammform zu sprechen be- 
rechtigt ist ; vgl. die Verbal- und Nominalflexion. 
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A. Die a-Reihe. 

Arische Reihe : a ä — . 

Der starke Vokal ä tritt fast nur in offner inlautender 
Silbe auf. — Eine schwachstufige (tieftonige) Silbe blieb 
auch nach Ausstossung des a- Vokales silbebildend, wenn sie 
ein antekonsonantisches oder auslautendes i,% — u, u — r — 
n, m enthielt. 1 ) Im Arischen erscheinen in diesem Fall 
i — u — f — a (= idg. g, m) als Träger des Silbenaccents. 

Beispiele : 

a) Mittlere, b) starke, c) schwache Stufe. 

§ 60. 1) a ä — . 

a) In Wurzelsilben : 
p. ni-pad-ij, g. pad- e bis z. päd-em fra-bd-em. 

i. pad-i, - pad-Vis päd- am cf. upa-bd-is. 

p. had-is, z. had-is p. a-säd-ajam, z. ni-säd-aiaji ha-zd-iäp. 2 ) 

i. cf. sdd-as dsäd-ajam cf. sed-ur. 

z. taR-enti »laufen« taR-aypnti ta-fk-mim. 3 ) 

ß) In suffixalen Silben : 
z. man-atdh-ö, man-o nar$tynan-ä mqs[Jca, g. met? ff. 4 ) 

i. mdn-a8-as. } mdn-as 8u}mdn-ä8. 

§ 61. 2) ar är r, % (cf. § 15 ff.). 

a) In Wurzelsilben : 

p. bar-atüv, z. °-atu bär-a{aj> ba-wr-ar e , ber e -tem, p. bar-tam. 

i. b'dr-atu b'är-djat ba-tir-ur, b'r-tdm. 

z. ma$zö-kar-a kär-aj?Hi £a-Jfcr-ar e , g. ker- e suä, p. a-kü-tä. 

i. ä-kar-ds kär-djati ka-kr-dr, kr-§vd, d-kr-ta. 

ß) In suffixalen Silben : 
z. zao-tar- e zao-tär-em zao-pr-$, ä-ter- e b{o. 

i. ho-tar ho-tär-am ho-tr-e, ho-tr-bj'as. 

§ 62. 3) an an n, a (= idg. n). h ) 

a) In Wurzelsilben : 

p. a-gan-am, z. gan-äma — ga-zn-enti, ga^di, p. ga-dij. 

i. d-han-am, hdn-äma cf. gi-gn-ante, ga-hi. 



1) Selten vor Vokalen . und wohl nur in der Wurzelsilbe zweisilbiger 
Stämme. Vgl. § 69 Anm. 1. 

2) 3. Sing. Opt. Perf. Akt. 

3) Part. Perf. Akt., ind. *tektmm. 

4) Aus man-8-ka, mans; cf. § 29, 45b. 

5) Unklar ist mir das Verhältnis von pufyctem »quintum« zu panüa 
»quinque.« 
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6. Arisch ai, äi — au, äu. 

§ 25. Ar. ai = ap. ai = av. a$, öi. 
Av. a$ steht gewöhnlich in offner Silbe und im Anlaut, oi in 
geschlossener Silbe. Im Gd. ist oi häufiger als im Z. Cf.: 

p. aitij, z. atfti; — p. aivam, z. a$uö; — z. va?da, g. voistä; — 

i. eti; veda, vetta; 

gr. elot ; olov, olo? ; ol&e, oloOa. 

p. hainä, z. haqna; — z. söiprah$ ; — baröis, baröijt. 

i. send; ksetrasja; tiäres, tiäret. 

§ 26. Ar. äi = ap. ät = av. äi. 

Cf.: z. satäis; — mazistäi; — astuatpiäi; — jazäi; — p. atifäis- 

i. satäis; väga]vatjäi ; — jdgäi; cf. dtjäisvt. 

gr. fjiefloTip ; &X7)]£ooqc. 

§ 27. Ar. aw = ap. au = av. aö, eu. 
Av. ew findet sich nur vor auslautender Konsonanz (*). Cf.: 

z. baodaH$; — p. raoRabis, z. raofcanem; — z. gaobls; — z. aogö; — 

i. 6ocT atfe ; rölianäm ; gbti is ; ogas ; 

gr. 7te6fteTat ; cf. Xeuxös ; cf. jiouat ; 1. cf . auger e. 

p. drauga, z. draoftö; — p. °vahaus, z. vaföheus; — z. ^aos, geus* 

i. drogas; vdsös; gos. 

§ 28. Ar. aw = ap. äu = av. äw. 

Cf.: z. gäus; — vatdhäu; — hau; — p. dahjaus. 
i. gäus; vdsäu; cf. a«öw. 



6. Die arischen Nasalvokale. 

z. a 

a) Arisch q = ap. a = av. q 

[gd. §] 
§ 29. Ar. ^ = ap. a = av. q. 
Allgemein; vgl.: 

p. apaham; — z. mqsta; — dqhistem; 1 ) — qsus; — qzö; — g. nqsap. 
i. äsasam; dmasta; dasist'am; asüs; a has; cf. na'*/. 

1. cf. censer e; gr. cf. a-fX*»; 1. cf. nanctsci. 

Anm. Über av. a = ar. ##, an, an, am cf. unter § 80. 



1) Auch damhistem geschrieben ; m ist natürlich absolut müssig. Vgl. 
auch § 45 a Anm. 
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Z. § 30. Ar. q = z. a. 

Vor &h (= ar. . *) ; cf. : 

z. saidhämi; — z. daidhaidha. — Aber dqhistem, § 29. 
i. basämi; dasasä. 

Anm. Die verschiedene Behandlung des ar. a im Z. ist wohl nur eine 
scheinbare, graphische. Vgl. § 31. 

Gd. § 31. Ar. (£ = gd. $. 

Vor raA, h (= ar. s) und vor m (= ar. $#&, cf. § 160). Der 
Nasalvokal #, für den ein eigenes Zeichen fehlt, wird gewöhn- 
lich durch eföff, era, 1 ) aber auch bloss durch e dargestellt; cf. 
unten § 45, 47. Vgl.: 

g. se&ffhaHe; — mmghäi; — veididhaHl; — vetdkaj); — mematdi. 
i. id sate, z. satohaHe; i.masäi; vasati; vasat; mdsmahi. 

4 ' 4 ' 4 * 4 * 4 

ß) Ar. q. 

§ 32. Ar. q = av. ^. 

Geschr. q (vgl. § 14 Anm.); vielleicht in : 

z. pqsnüm. 
i. cf. püsum. 

T) Ar - i» ! — ¥>§* 
Es ist anzunehmen, dass das Avestische diese Laute besass; 

jedenfalls aber waren sie selten. Eigene Buchstaben für sie 

fehlen. Vgl. auch § 46. Vielleicht liegt { vor in : 

§ 33. Ar. \ = av. f. 
(Statt dessen geschr. I, i) : 
z. visaHi; — prisatem. 

i. vjJsatis; trjäätam. 

S) Ar. f. 
Ar. f (der nasalirte r- Vokal) erscheint im Avestischen als 
erq, einsilbig; rq ist graphische Darstellung für nasalirtes r ; 
er = ar. £• nach § 15. Beispiele : 

§ 34. Ar. f = av. erq. 
g. merq%diäi (§ 352) ; — nerqs (§ 205) . Vgl. noch merqsiäj* §80,311. 
ar. *mpzdiäi; cf. i. nfä[Ma. 



1) eng, eh, vgl. § 75 Anm. 
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II. Kapitel. 
Die Tokale im Auslaut. 

A. Im Altpersischen. 

Alle Veränderungen , die hier in Betracht kommen , sind 
rein graphisch ; in der Aussprache blieben die auslautenden. 
Vokale unverändert. 

Ap. § 35. Ar. ausl. -a und -ä erscheinen beide als -ä, vgl. 
oben S. 6; cf.: 

p. anajata; — noma; — akütä; — anijahjä; — brata; — gatä* 
i. anajata; näma; dkrta; anjdsja; b'ratä; Hanta. 

Anm. Ausl. ap. -a vertritt niemals ausl. ar. -a, sondern stets ar. 
-as, -an, -at oder -ad; cf.: p. martija = i. mdrtjas; — p. abara = i. dtia- 
ran, dtiarat; — p. tja = i. tj&d. Cf. § 78, 139ff., 161. 

Ap. § 36. Ar. ausl. -t, -id und -w, erscheinen als -ij (-y), 
bzw. -uv {-uv), vgl. §§ 21, 24 Anm. 1. Cf.: 
p. astij ; — arriij; — adärij ; — pädij; — ßij; — parüv; - pütüv* 
i. dsti; dsmi; ddfäri; pähi; °Jcid; puru; patu. 

Anm. Ausl. -hi wird -hj (nicht -hij) geschrieben, cf. oben S. 6, § 19, 
Anm. und unten § 82 Anm. 1. Vgl.: p. parsähj s= i, prJeasi. 

Ap. § 37. Ar. ausl. -ai, -aid, -au erscheinen als -aij, seltener 

-aj\ bzw. -auv; vgl. § 36. Cf.: 

p. düraij, dürqf; — imaij ; — tat/, taj ; — nay ; — hauv. 
i. dure; ime; te; ned; so. 



B. Im Avestischen. 

Z. § 38. Ar. ausl. -ff, -i, -ü mehrsilbiger Wörter werden 
im Z e n d gekürzt ; cf.: 

z. bräta; — asma; — süra; — nä*ri; — dt$a l ) er e zu. 
i. b'ratä; dhmä; iura; nari; dvargü. 

Doch : nä; — ja; — z e mä. 
na; ja; gma. 

Anm. In Einsilbigen findet sich öfters die Länge gegenüber der Kürze 
des Indischen; cf. z. z% == i. hl; — v% = vi; — tu := tu, tu etc. 

Gd. § 39. In den Gäf)ä's werden — in Übereinstimmung mit 
deren späterer Orthoepie — alle ausl. einfachen Vokale lang 
geschrieben (selbst svarabhaktisches e, cf. § 53). Vgl.: 
g.ahurä; — asü; — astü; — [vadar 1 ]. 

i. dsura, z. ahura; i., z. asti; L, z. astu; (i. vdd'ar, z. vaäar e ). 



1) Zweisilbig zu lesen, = gr. &6u>. Cf. § 91. 
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Z. § 40. Ar. ausl. -ja, -ia mehrsilbiger Wörter erscheinen 
im Zend nach Konsonanz, bes. nach h (= ar. s) , als -e. (Aber 
Gd. hat-^ä, § 39.) Cf.: 

z.ahe; — ma&iehe; nase ; — katne. 

i. asjd, gd. ahiä; i. mdrtjasja, p. martijahjä; i. ndija ; kanjh. 

§ 41. Für ar. ausl. -ai tritt -?, seltener -öi auf. 
Cf. § 25. Im Z. kommt -öt fast nur in Einsilbigen vor, im Gd. 
auch sonst. Vgl.: 

z. Ijjsapr?, gd. Ijjsaproi; — vaenaHe; — z., g. mot/ — z., g.jöi. *) 

i. ksatre; p. vainataij ; i. me, p. may; i.^'c. 

Anm. Im Zend steht -ö» in Mehrsilbigen nur nach t, cf.: z. ?na % diöi 
= i. mdd'je. 

§ 42. Ar. ausl. -au wird av. -a. Vgl.: 
z. ha; — g. fyrata. 

p. hauv, i. 80 ; p. cf. marg]auv. 

§ 43. Ar. ausl. -as wird mit Verlust des s zu -ö, 2 ) im Gd. 
— besonders in Einsilbigen — auch zu -e. 3 ) Vgl. § 161 . 

a) Ar. ausl. -as = av. -ö ; cf.: 
z. an%ö ; — z., g. mariö; — z., g. %>aM ; — z.j'ö. 
i. anjds, p. anija; i. mdnas; i. vdJcas; jds. 

Gd. b) Ar. ausl. -as = gd. -e; cf.: 
g. t?a£e n. vaJcö; — maze; — je; — he. 

i. vdJcas, z. vahö; i. mahds; jds, z.je; i. Äa«, z. Äö. 

§ 44. Ar. ausl. -äs wird mit Verlust des s zu -a, cf. 
§ 161. Vgl.: 

z. haena{a; — ffäßa; — bu %a; — ankä; — mazda. 

i. senäjäs, p. hainäjä; i. gäfäs; b'üjas; asjas; *mecfas, p. mazdä. 

Anm. In z. gäpäska,JiaenaiäsJia, täsfcip gegenüber i. gaiäska, senä- 
jäska, tasüid ist ä durch Übertragung aus gäpd, ha^naiä, tä zu erklären. 
Regulär wäre gäpäsJca nach § 10 und S. 14 N. 2. 

§ 45. Ar. ausl. -^ä (= i. -an und — in den Acc. Plur. 

der mask. a-Stämme an) erscheint mit Verlust des s im Z. 

als -q, im Gd. als -e. 

Z. a) Ar. ausl. -^s = z. -£/ cf.: 

z. te/ — amesq. 

i. ton amr'tän. 

gr. tövc, gt. /an«. 
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Anm. Statt -a wird häufig -an, -am geschrieben , z. B. haoma , hao- 
mgm, haomam = i. soman. Vgl. § 29 N., § 47, § 78 f. Der Deutlichkeit 
halber werde ich -an schreiben, vgl. § 78. 
Gd. b) Ar. ausl. -qs = gd. -#. *) 

Der Nasalvokal -q wird mit -mg, en oder bloss -e dargestellt, 
cf. § 31. Vgl.: 
g. ame&e&g, amese ; — de&g. 
z. amesan, i. amr'tän; i. ddn, ar. das. 2 ) 

Anm. Aus dem Gd. ist e auch in Zendstücke übertragen, z. B. amese 
spente n. amesan spentan. 

§ 46. Ar. ausl. -{s* -^s (= i. -in, -ün in den mask. Acc. 
Plur.) sollte in Übereinstimmung mit § 45 als -j, -^ erschei- 
nen. Doch vgl. S. 21, 6. y« Vielleicht liegt -\, -^ vor in : 

a) Ar. ausl. -js = av. -\ (geschr. -i) : 

z. paiti; — ga*ri. 

i. pdfin ; girin. 

gt. °/adtn*. 

b) Ar. ausl. -qs = av. -^ (geschr. -w, -öm) : 
z. hindu; — ratüm. 3 ) 

i. sindfün; rtun. 
cf. gt. sun]u?w. 

§ 47. Ar. ä vor ausl. -n, -m (-w£, § 139 f.) wird nasalirt, 
vgl. § 14, = av. -q (geschr. -^, § 14 Anm.), gd. auch -f. Der 
Nasal schwindet , doch ist in den Texten häufig ein müssiges 
Nasalzeichen m oder n zugesetzt. 4 ) Vgl. § 29 N., § 45. 

a) Ar. ausl. -an, -am = av. -q. 
(Geschr. -q, -qn, -qm). Vgl.: 

z. imq, 5 ) imqm; — barq, barqn, barqm;*) — z., g.j'aesqm; — 
i. imam; Varan; jesäm; 

z., g. pwq, 7 ) pwqm. 
i. tvam. 

Gd. b) Ar. ausl. -an, am = gd. -q. 
(Geschr. -£#^, -£rc, -em, vgl. § 31, 45) neben -q. Cf.: 
g. Ä$em — Hien; — Jcasmmg n. Rasmqm. 

z. Atam, i. «/im ; z. Aian, Atam. 

Anm. Ich schreibe der Etymologie gemäss. 



1) &j*0g, aber jaska = i.jän, j$ska; vgl. oben S. 14 N. 2. In 
g.ßngstü statt jastü erklärt sich -e statt -a durch Übertragung aus ßag. 
Eben so : z. amese ska spente, vgl. oben, Anm. 

2) Cf. Verf., Arische Forschungen, I. S. 70 f. und unten § 221. 

3) j. 18. 2. So wird Wstgd's KLonjektur ratüs überflüssig. 

4) Cf. Avesta, ed. Spiegel, II. S. 10; Verf., Gä^ä's, S. 77, Anm. 4. 

5) K. 7 zu j. 3. 4. 

6) v. 8. 91 (ed. Spgl.) 

7) K. 5 zu j. 9. 21. 
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III. Kapitel. 

Epenthese und Svarabhakti. 

A. Epenthese. 

§ 48. Übersicht: 

Unter Epenthese versteht man das durch ein i, u etc. der 
folgenden Silbe bewirkte Vorklingen eines i, u nach dem Vokal 
der vorhergehenden ; sie ist aufs Avestische beschränkt. 

Epenthetisches u steht im Avestischen regelmässig vor 
ruj ru, ru; epenthetisches i beliebig vor fast allen ein *, i, 
i, ? oder nh (aus si) enthaltenden Silben. Durch Epenthese 
entstehen eine grosse Anzahl von unechten Diphthongen, vgl. 
§ 1 Anm. 1. 

§ 49. Epenthetisches i. 

Vor t, ä, |, £, nh (= ar. si) nach a, ä, u, ü, ? 9 o, e, a?, ao der 

vorhergehenden Silbe ; cf. : 

z. a*pi; — räHis; — uHi ; — stvi&i; — mani$H% ; — voWi&ti?; — 
i. dpi; rätis stuhi; mänjäte; 

z. af*biö; — asnaoHi; — g. dafditä; — z. atnha. 

i. ebj'ds; abnoti; dad" ltd; dsjäs. 

Anm. Die Textrecensenten haben — übereifrig — selbst den Svara- 
bhakti-Vokalen ein epenthetisches i zugefügt; z. B.: z. ker ei üm = i. krtim; 
— g. d ui bi§enti = i. dvisanti. — i ist hier zu streichen. 

§ 50. Epenthetisches u. 

Vor ru, rü, ru nach a, ä. o ; cf.: 

z. a u rusem; — a u ruantem; — dä u ru; — asbo u rua; — po u ru. 
i.arusäm; ärvantam; daru; cf. sub'arv am; \>.parüv. 

Anm. 1. Statt ou (o u ) wird oft aou geschrieben* cf. § 8 Anm. 2. 

2. Die Abschreiber haben ein epenthetisches u vor ry, auch dann 
eingeführt, wenn # fälschlich für w = ar. tf steht (§ 137 Anm. 2), z. B.: 
z. ge u ryaieHi = i. grb'djati. Hier ist u zu streichen. 



B. Svarabhakti. 

§ 51. Übersicht. 

Die Entwicklung sekundärer Vokale zwischen Konso- 
nanten, besonders vor und nach r 7 kommt in beiden altirani- 
schen Dialekten vor. 

Im Av est a giebt es sogar eine sehr beträchtliche Anzahl 
solcher Vokale ; doch sind sie wohl zum grössern Theil erst 
späterer Orthoepie gemäss in die Texte eingeführt worden. 
Ihre Schreibung ist eine ausserordentlich unregelmässige und 
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im Metrum sind sie fast ohne Ausnahme belanglos. — Eine 
besondre Art der Svarabhakti, die Prothese, tritt regel- 
mässig vor anlautendem n, rl und ru, rü, ru auf. 

Im Altpersischen ist Svarabhakti natürlich nur dann 
nachweislich, wenn sie mit i oder u geschrieben ist. cf. S. 5 f. 
Wir finden nur u (m, cf. § 24 Anm. 1) . 

Ap. § 52. Svarabhakti im Altpersischen. 

Nur zwischen d — r und g — d. Der anaptyktische Vokal ist 

u (ü) . In allen Fällen enthält die folgende oder vorhergehende 

Silbe einen w-Laut. Cf . : 

p. adürügtja; — suguda, sugüda; — dürüvä. 
i. ädruhjat; cf. z. sußdem; i. rfruva. 

§ 53. Svarabhakti im A v e 8 ti s ch e n. 
Am häufigsten vor und nach r, regelmässig vor anl. ro, n, ru, 
rü, ru (Prothese) und nach ausl. r. 1 ) Gewöhnlich wird sie 
mit e dargestellt, aber auch mit a, e, ö und i, u, letztere be- 
sonders vor rt, ru, ru. Cf.: 

z. ar^bem; — k^tem; 2 ) — z e mä; — $ e nä; — vadPris; — 

i. drtam; krtdm; gma; gnas; vdd'ris; 

g. pwa^düm; — z. sWinaomi; — s u runaomi; — *rista; — 

z. cf. pwardäi; cf. sritäf; cf. srutö; 

z. u rusta; — u rua;*) — vadar 6 , g. vadar l . A ) 

i. vdd'ar. 



IV. Kapitel. 
Verbindung von Vokalen. 

§ 54. Übersicht. 

Zusammenstoss zweier Vokale im Wortinnern konnte, 
wie in allen Einzelsprachen, nur : 

a) durch Konsonantenschwund und 

b) durch Neukomposition 

entstehen, da alle durch Stammbildung oder -flexion yeran- 



1 ) Faktisch war zur Svarabhakti-Entwicklung nach auslautendem r 
doch nur dann Anlass geboten, wenn das folgende Wort im Satz konso- 
nantisch anlautete. 

2) So kommt es, dass ein ar. r im Avestischen fast ausnahmslos als 
ere erscheint, vgl. § 15. 

3) Falsch: i.ruma; lies: raoma. 

4) gd. vadar* = z. vadar e nach § 39. 
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lassten Hiate bereits in der indogermanischen Periode 
beseitigt worden waren. 

Viel häufiger ist der Zusammenstoss zweier Vokale im 
Satzinnern, veranlasst durch die Aufeinanderfolge eines 
vokalisch aus-, bzw. anlautenden Wortes. Hier blieb der 
Hiatus in der Schrift meist bestehen. 

Zur Aufhebung des Hiats giebt es vier Mittel, und zwar: 
l) Kontraktion; 2) Diphthongirung ; 3) Reduktion (d. i. 
Verwandlung von*", winden betr. Halbvokal); 4) Spaltung 
(d. i. Verwandlung von i, u in t, u + dem betr. Halbvokal). 
Sie finden sich in beiden Dialekten. 

A. Im Altpersischen. 

Ap. § 55. Kontraktion und Diphthongirung. 

a + a = a : p. patij = pa[h)atij ; — mähj'ä = ma{h)ahjü; — 

avaganam = ava-\-a°. 

a-%-i = ai : p. paraidij = para-\-iP. 

a-\-u = aw. p. auramazda = a(h)uram°. 

a-\-ai = ai: p. fraisajam =fra-\-a 4 P. 

Anm. Über den Schwund von h (== ar. «) of. § 151. 

Ap. § 56. Reduktion und Spaltung. 

ai = qj: p. dastaja = dastai-\-a, cf. i. hdsta U. 

au = av: p. gäpavä = gäpau-\-a. 

i-=ij [tj\ § 21 Anm. 1): p. atijais = ati-\-a° ; — vij'atara- 

jämä = vi-\-a°. 

u = uv: p. uvaspä = u-\-aspa, cf. i. svdsvas. 

B. Im Avestischen. 

§ 57. Kontraktion und Diphthongirung. 

ä-\-ä= a : z. upäzöip = upa-\-az°; — z.jufybäspahq n.jufytaaspqm. 

i-\-% = i : z. riir? = nt-\-ir$. 

w+w = ö : z. küJfrtem = Aw+w°, cf. i. swA&wra. 

a+0 = e : z. frer e naoJ> = fra-\-er°. 

a+q = q (geschr. q, § 14 Anm.): /r^s = jfra+g«. 

ö+ö = ö : g.frösiäj* =frd~\-a°. 

o-\-e = o : g.frör e töis =frö-\-er°. 

a-\-äi = äi : z. wpö*^ = upa+üf*. 

a+a^, e = 5i: z. upäiti = upa-\-a$° ; — z. ahuräi = ahura[h)$, 

cf. i. äsurasja; vgl. § 39, 152. 

a-H' == äi: z. äidi = a+i°; — jazäi = Jazä[h)% cf. i. jdgäsi; 

vgl. § 152. 
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a-\-i = a$, öi (cf. § 25): z. upaetem = upa-\-i° ; — upöisa%en 

= upa-\-P. 

a-\-u = ao (cf. § 27): z. fraofyiqn =fra-\-u°. 

Anm. 1 . Statt des Kontraktionsprodukts ä, l, ü findet sich öfters die 
Kürze; wohl blosser Schreibfehler; cf. z. po u rusa8pö = po u rit8a-\-a° ; — : 
atwitem = aftot-t-P; — anufytaiaeka = awM-j-w°. 

2. Im Metrum haben die Kontraktions- und Diphthongirungs- 
produkte gewöhnlich — wie im Veda — den Werth zweier Silben; cf. 
üeldner, Metrik, S. 7 ff.; Verf., Gä|)äs, S. 5 f. 

3 . Umgekehrt verlangt das Metrum öfters dieVerschmelzung (Synizese) 
zweier zusammenstossender Vokale im Satzinnern, welche in der Schrift 
nicht ausgedrückt ist; cf. Geldner, Metrik, S. 54 ff.; Verf., Gäfms, S. 14. 

§ 58. Reduktion und Spaltung. 
i = | : z. paHiäpem = paHi-\-cP ; — uru{äpah§ = wrm+ö°. 
ü = u : z. huaspö = hu-\-a°. 

Anm. Dem Metrum gemäss ist in solchen Fällen statt t, i$ meist viel- 
mehr ii, uu zu lesen, also mit Spaltung statt der Reduktion ; vgl. § 91. 



V. Kapitel. 
Die Yokalreihen. 

§ 59. Überblick. 

Die verschiedenen, auf der Accentuation beruhenden 
indogermanischen Vokal (Ablauts) reihen sind in der ari- 
schen Grundsprache dadurch , dass alle qualitativen Unter- 
schiede bei den a- Vokalen aufgegeben wurden , in zwei zu- 
sammengefallen : deren erste, die kurzvokalische oder a-Reihe 
der griechischen €- ; deren zweite, die langvokalische oder ä- 
Reihe den übrigen griechischen Reihen entspricht. Cf. G. 
Meyer, Griech. Grammatik, S. 2 ff. 

1) In der a-Reihe wechselt a der mittlem Stufe mit ä 
der starken und — (Schwund) der schwachen Stufe; 

2) In der ö-Reihe wechselt ä der mittlem und starken 
Stufe mit t, l oder — (Schwund) der schwachen Stufe. 

Es findet sich dieser Wechsel sowohl in wurzelhaften als 
in stammbildenden (suffixalen) Silben — öfters auch in meh- 
reren zugleich : — daher man auch von mittlerer, starker und 
schwacher Wurzel-, bzw. Stammform zu sprechen be- 
rechtigt ist ; vgl. die Verbal- und Nominalflexion. 
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A. Die a-Reihe. 

Arische Keine : a a — . 

Der starke Vokal ä tritt fast nur in offner inlautender 
Silbe auf. — Eine schwachstufige (tieftonige) Silbe blieb 
auch nach Ausstossung des a- Vokales silbebildend, wenn sie 
ein antekonsonantisches oder auslautendes i, i — u, u — r — 
w, m enthielt. 1 ) Im Arischen erscheinen in diesem Fall 
i — u — £• — a (= idg. g, m) als Träger des Silbenaccents. 

Beispiele : 

a) Mittlere, b) starke, c) schwache Stufe. 

§ 60. 1) a ä — . 

a) In Wurzelsilben : 
p. ni-pad-lj, g. pad- e bls z. pad-em fra-bd-em. 

i. pad-i, - pad-b ( i§ päd-am cf. upa-bd-U. 

p. had~is, z. had-is p. a-säd-ajam, z. ni-säd-aiap ha^zd-iäj). 2 ) 

i. cf. sdd-as ä-säd-ajam cf. sed-tir. 

z. taR-enti »laufen« taR-ai^nti ta-pk-ustm. 3 ) 

ß) In suffixalen Silben : 
z. man-aföh-o, man-ö nar$tynan-a mqs[£a, g. meföff. 4 ) 

i. mdn-as-as, mdn-as sutyndn-äs. 

§ 61. 2) ar är r, % (cf. § 15 ff.). 

a) In Wurzelsilben : 
p. bar-atüv, z. °-atu bär-aiap ba-v>r-ar e , ber e -tem, p. bar-tam. 
i. Üdr-atu tiär-djat ba-tir-ür, tir-tdm. 

z. ma$zö-kar-a kar-aj?Hi Ra-ljjr-ar e , g. ker^suä, p. a-kü-tä. 

i. ä-kar-ds kär-djati Ra-kr-ur, kr-svd, ä-kg-ta. 

ß) In suffixalen Silben : 
z. zao-tar- e zao-tär-em zao-pr-i?, är-ter- e b{d. 

i. ho-tar ho-tär-am ho-tr-e, ho-tr-bj'as. 

§ 62. 3) an an n, a (= idg. n). h ) 

a) In Wurzelsilben : 

p. a-gan-am, z. gan-äma — ga-zn-enti, ga-täi, p. ga-dij. 

i. ä-han-am, hdn-äma cf. g{-gn-ante, ga-hi. 



1) Selten vor Vokalen, und wohl nur in der Wurzelsilbe zweisilbiger 
Stämme. Vgl. § 69 Anm. 1. 

2) 3. Sing. Opt. Perf. Akt. 

3) Part. Perf. Akt., ind. Hektmm. 

4) Aus man-8-Ra t mans; cf. § 29, 45b. 

5) Unklar ist mir das Verhältnis von pufyctem »quintum« zu panüa 
»quinque.« 



30 !• Grammatik. 1. Lautlehre. 

ß) In suffixalen Silben : 

z. ber e z-ant-em maz-änt-em ber^z-at-a. 

i. brh-dnt-am mah-ant-am brh-ät-ä. 

o o 

§ 63. 4) am am m, a (= idg. m). 

In Wurzelsilben • 
z. gim-ap, gan-tu z. gam-a{§Hi ga-fim-üstm, g. ga-^di. 

i. gäm-at, gan-tu gäm-äjati ga-gm-usim, ga-hi. 

§64. 5) {a %ä i[i). 

In Wurzelsilben : 
z.ja-iat-a jät-aitfnti ja?p-ma, g.jöip- e mä. *) 

i.ja-jdt-a jät-äjanti jet-imd. 

§ 65. 6) ua uä u(ü). 

In Wurzelsilben : 
z. tfa^-ÄfcV^ g. a-wä£-ä z. ufy-dem, üft-tem, vao£-ap. 2 ) 

i. vak-sjdte d-väk-i uk-t r dm, uk-tdm, vok-at. 

§ 66. 7) a*\ aj äi, ä{ t(t), | (vgl. § 25). 

a) In Wurzelsilben : 

p. ai-tij, z. af-Hi, a{-§ni — p. i-dij, z. i-öfe*, j'-pnti. 

i. e-tfi, dj-äni i-hi, j-dnti. 

z. va$d-a, g. vöis-tä — vis-tö, vind-at, vid-uä. 

i. ved-a, v L t-i a vit-tds, vtnd-dt, vid-van. 

ß) In suffixalen Silben : 

z. gar-öi-s, gar-a{-d hushah-äi-m gatr-i-biö, gatr-i-m. 

i. gir-e-8, gir-dj-as small-cg-am gir-i-tijas, gir-im. 

§ 67. 8) au, au äu, au u(ü), u (vgl. § 27). 

a) In Wurzelsilben : 
z. srao-tu, srau-ö g. sräib-i z. su-sru-ma, srü^tö, sru-{ata. 

i. srotu, ärdV'08 sräv-i su-sru-md, kru-tds, krü-jdta. 

z. baodaHg — apaHi-bus-ti, bü*d-ia$ta. 

i. boa* -ate cf. bud-d^is, budf-jeta. 

ß) In suffixalen Silben : 

z. danh-eu-s, danh-au-$ p. dahj-au-s, z. danh-au-ö danh-u-s. 
i. dasj-o-8, dasj-dv-e dasj-ü-8. 



1) Aus ta-it-ma; vgl. § 25. 

2) Aus #a-#£ at; vgl. § 27. 
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B. Die a-Reihe. 

Arische Reihe : ä t, I, — . 

Schwund des Vokals in der schwachen Stufe ist im 
Iranischen das Gewöhnliche ; i und l erscheinen selten. 

§ 68. Beispiele. 

a) Mittlere und starke, b) schwache Stufe, 

p. da-dü-tüVj z. °dä i -ti y °dq- j mi g. °d- e fna i d$, z. dä-d-ar 6 . 

i. dä-dä-tu, dd-dä-ti, dd-dä-mi da-d-mdhe, da-d-ur. 

p. a-dä, g. dü-j>, z. da-dü-J> dcf-d-iqm, da-p-wö, da'-di-tem. 

i. d-cfä^t cfär-t, dä-dfä-t da-cf-jam, da- a* -usus, cf. d-di-täm. l ) 

\>.fra-mä-nam, z. mü-prq-m z, mi-tem, mi-tim. 

i. mar-nam, ma-träm mi~tdm, mi-tim. 

p. pü-tüv, z. pä-hi p. pi-tä, z. pi-ta, g. p-tä. 

i. pa-tu, pa-si pi-ta. 



C. Mehrsilbiger Ablaut. 
Vgl. J. Schmidt, K. Z. XXV, S. 2 Iff. 

§ 69. Beispiele. 

z. Rapwärö Rapwar-aspah? ä-fytütr-im, tü*r-iö. 

i. ßatviras tur-Tjas. 

z. zäuar- e »gewalt« zur-ögatah$. 

z. pitar-em pipr-$ fdr-ö. 

Auf ursprünglich mehrsilbigem Ablaut beruht wohl auch 
das Verhältnis von: g. is^nariö: g. haJci\mriö: i. säJca}mä?ias ; — 
z.jäkar e y vgl. gr. r^a^: i.jakp't, vgl. 1. jecur ; — z. staorem: 
i. stüräm; — z. gao{aoHis : i. gävjütis; — z. arstis: i. £?£&/ — 
z. ratus: i. f&fo; — z. var e zäna: g. ver e zenä, 2 ) i. vggänä; — 
z. katarö : i. kataräs; — z. spitämö: spitamäi u. a. 

Anm. 1. Dem indischen »r, wr vor hochtonigem Vokal (aus arisch r 
oder rr) entspricht im Iranischen durchweg ar (oder dessen Vertreter), cf.: 
z. ^aVw = i. girü; — z. tarasha = i. tirdsJcä; — v.parüv , z. po u ru = 
i. purü; — z. jparö = i. purds u. a. Hier also kein Ablautsverhältnis ! 

2. Beachtenswerth ist der Austausch von ä mit a in der Paenultima 
vor Enklitiken; cf.: z. katärö : kataraship ; — haptcärö : kapwaraska ; — 
dätärö: dätarasha ; — g. stärem: staremkäu. a. m. 

3. Von zwei auf einander folgenden gleich oder ähnlich lautenden 
Silben wird die erste nicht selten verschluckt, cf.: z. ha u r%ata qmer^täta 
statt ha u rua]täta amer e ta]täla, Nom. Dual.; Suff, -tat-; — 7tia % diä % riäi statt 



1) Formell = i. cfattam, 3. Du. Impf. Akt. 
9\ Vt»l k r 



2) Vgl. § 6. 
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ma i &aiä % riäi aus ma l dia (= i. mdd'ja) -+- j°, cf. d. jär; — düraosö statt 
düraraosö aus dura -+- r°. 

4. Auffallend und noch unerklärt ist die Ausstossung eines i, bzw. 
u in: g. Jymiakem, n.jüsm , i. ju$makam\ — z./stänem = *pistänem, vgl. 
i. 8tanam. 



Anhang. Fg-de? $". 

Kaum in Zusammenhang mit der indogermanischen Ab- 
lautung der Vokale steht die sogenannte vgdcf ^-Steigerung 
(xat'iE.) , *) eine Erscheinung, die bisher nur aus dem Arischen 
nachgewiesen ist. Sie kommt fast nur in sekundären 
Nominalbildungen vor, besonders in neutralen Abstrak- 
ten und in Adjektiven, welche Zugehörigkeit oder Beziehung 
ausdrücken. Die vgddf i^Silbe hat stets ä. 

§ 70. Beispiele. 

In beiden altiranischen Dialekten selten ; cf. : 
z. mäzdaiasnis »mazdajasnisch« zu mazdaiasnö , »ein Mazda- 
jasner« (Verehrer des Mazda); vgl. Whitney, § 1221. 
p. uväipasijam »Eigenthum« zu *uvaip<mjar- (cf. z. fcaepa'piß-) 
»eigen«; vgl. Whitney, § 1208. 

z. vär e prafinis »sieghaft« zu ver e pragan- »Sieger« ; cf. Whitney, 
§ 1221. 

z. Jcäua{$?i$ »königlich« zu Jcaua{- »König« ; vgl. i. kävjds zu 
kavis; cf. Whitney, § 1208. 



IL Abschnitt. 

Liquidae, Nasale und Halbvokale. 



VI. Kapitel. 
Die Liquidae. 

§ 71. Übersicht. 

Den beiden indischen (und indogermanischen) Liquiden 
r und / stellt das Altiranische die eine : r gegenüber. 2 ) 



1) In der indischen Grammatik werden zwei ganz verschiedene Er- 
scheinungen unter dem Term, techn. «vrdcfiu zusammengeworfen. 

2) Über ap., av. I cf. oben S. 9. 
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A. Im Altpersischen entspricht durchweg r . 

B. Im Avestischen entspricht meist r ; vor k und p: 
ehr. Mit folgendem t, d erscheint es mehrmals als s, z (statt z). 

§ 72a. Ar. r (l) = ap. r = av. r. 

Allgemein; vgl.: 

p. abaram, z. bara; — y.parüv, z. po u ru; — p. raokabis, z. raoßanem. 

i.dfiaram, tidra; i. puru, pulu° ; rökandm. 

gr. &pepov, <p£pe ; iroX6 ; cf. Xeuxfo. 

Anm. 1. Ganz vereinzelt steht der Ausfall eines r in z. päsnaJbiö 
gegenüber i. parmis. w w 

2. Einem anl. r vor f, w, y, wird im Avestischen ein svarabhak- 
tisches i, bzw. w vor-, einem ausl. r ein svarabhaktisches e (gd. e, § 39) 
nachgeschlagen, gewöhnlich auch einem inl. r vor Konsonanz, cf.: z. Vi- 
«tem, Virtjar c , u rupem,. u rÜ t cti, u r^esem; — antar e (g. antat*) = p. «wfor, 
par^nem; cf. § 53. 

b. Ar. r (l) = av. Ar. 

Vor k und/?, cf.: 

z. mahrkö; — kahrkatäs; — kahrkasö; — kahrpunanqm. 
i. markäs; cf. karkaris. 

Anm. 1. Die Schreibung Ar soll jedenfalls tonloses r bezeichnen, 
vgl. Hoffory, K. Z. XXV, S. 428 f. 

2. Ar. r vor £ und|> wird durch er zu eAr; vgl. § 16. 

§ 73a. Ar. rt = s; rd = z; vgl. § 110, 135. 

Cf.: a) z. mahiö n. g. mar e taesü; — bäsärem; — frauaüis. 
i. mdrtjas, martern; Värtärem; p. pravartis. 

ß) g. äzus; — z. azanahe. 
i. cf. ärdrds; cf. ardanis. 

Anm. Ar. rtf wird durch ert zu e«, vgl. § 17. 

Ap. b. Ar. tr = ap. $. — Vgl. § 105. 
Cf.: p. pusa; — Ijjsasam; — pi$a. 

i.puträs; kmtrdm; gr. iraxpöc 

§ 74. Metathese des r. 
Anl. ar. y/r (ul) = i. vr [vi] wird im Avestischen regel- 
mässig umgestellt : r#, mit Prothese (§ 51, 53) u ru. Vgl.: 
g. u ruätäis, — z. u ruaen<#üs; — u ruädaf?hä. 

i. vratäts; cf. vlinati; cf. vräd* antam. 

Aber: z. urä. Warum? 
i. vra8. 

Anm. Unklar: z. äpraua n. i. dt arva und z. apa u rune. 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 
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VII. Kapitel. 
Die Nasale. 

§ 75. Übersicht. 

Die arische Grundsprache besass — den vier Reihen 
ihrer Verschlusslaute entsprechend — vier Nasale, nämlich: 
td (gutt.), n (pal.), n (dent.), m (lab.). 

Vor Verschlusslauten tritt nur der homorgane Nasal auf. 

A. Das Altpersische 

hat nur n und m = ar. n, m. 

Vor Verschlusslauten werden Nasale nicht geschrieben ; 
dass sie aber in der Aussprache nicht verloren waren , lehrt 
die griechische und skythische Umschreibung altpersischer 
Wörter, so wie das Neupersische, vgl. §§ 76, 78, 79. 

Eben so wenig wird ausl. n geschrieben, aber ein vorher- 
gehendes a wird nicht besonders bezeichnet, vgl. oben S. 5 f. 
und § 35 Anm. 

B. Das Avestische 

stellt den ar. id h n m regulär n n n m gegenüber. Vgl. die 
Anm. 

Vor i, i wird n zu n (moullirter Nasal) . 

Auslautend n, m nach dem Vokal a geht verloren , nach- 
dem es dessen Nasalinmg bewirkt, vgl. § 47. 

Die Wandlung eines ar. Verschlusslauts in die Spirans 
zieht die Wandlung von vorherigem Vok. + Nas. in den Nasal- 
vokal nach sich ; vgl. § 2 I. 

Anm. Vor Verschlusslauten wird statt n n m häufig n geschrieben; 
z. B.: ahgusta^bia n. antf*; — heüti n. henti; — hinköxs n. hinRöis; — 
8ke%bem n. skembem u. s. w. # wird also wie das indische Anusvära-Zeichen 
verwendet. Ich habe überall n n m hergestellt, wie man das ja auch im 
Indischen thut, zumal da die Schreibung mit n unmöglich alt sein kann, 
cf . oben S. 9 f. 

Beispiele : 

§ 76. Ar. td = av. tb = ap. — . 
Nur vor gutturalen Verschlusslauten ; cf . : 
z. aidgusta; — zangem; — p. zaraka. 
i. angusta; cf. gang a ; cf. ZapcrfT 01 - 

Anm. Z. pantanhem »Fünftel« steht wohl für *paf9ktatohem, wie i. parotis 
ffocpanktU, vgl. Whitney, § 231 und unten § 78, 99 Anm. 
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§ 77. Ar. n = av. n = ap. — . 
Nur vor palatalen Verschlusslauten ; cf . : 
z. panJca; — hinJcöis ; — n{änRö, 
i.pähka; einlies; cf. njäiikas. * 

§ 78. Ar. n = ap. w, — = av. n, n ) — . *) 

1) Ar. n = ap., av. n. 

Allgemein ; cf . : 

p. napä, z. napä; — p. hainä, z. ha§na; — z. baren; — z. Aew^'. 

i. ndpät; senä; tfdran; sdnti. 

l.nepös; «plpov; 1. sunt. 

Anm. 1. Z. bef^zenbia, $bis%anbiö steht fur "befzmdbia, *&bis%andbiö, 
vgl. § 76, 130 Anm. 

2. Auffällig: z. ma^nö — i. nagnas, d. wac&tf. 

Ap« 2) Ar. n = ap. — . 

Vor dentalen Verschlusslauten und im Auslaut; cf.: 

ip.hatij; — vtdqfranä ; — hidits ; — #ja/ — abara. 

i. sänti, z. henti; cf. IvracplpvYj; ; i. sincfus, np. Awd; i. tfÄan; dVaran. 

3) Ar. w = av. n. 
Vor j und % ; vgl. : 

•z. an(d; — mafnius; — m°. 

i. anjäs, p. ant/a ; manjüs ; ni°. 

Anm. n findet sich nur in einigen Mss. und auch hier unregelmässig ; 
die andern haben nur n, wie auch ich schreiben werde. 

4) Ar. n = av. — . 

Im Auslaut nach ä; ä wird q, geschr. q, § 14, (im Gd. auch 
.?, geschr. eng, en 7 §. 31, 45); vgl.: 

z. barq; — ieiq; 2 ) — dämq;*) — g. Jcasmeng n. °mqm; 3 ) — Äjew. 4 ) 
i. tidrän; ar. *ijdjän; *d r ämän; *Kdsmän; z. h%an. 

Anm. Statt -a auch -an und -am, cf . bara, baran, baram ; der Deut- 
lichkeit halber schreibe ich -an; vgl. § 45 Anm. 

§ 79. Ar. m = ap. m, — = av. w, — . 

1) Ar. m = ap., av. m. 

Allgemein, vgl.: 

p. martifam, z. maklm; — p. näma, z. nqma; — z. ^wmftö. 

i. mdrtjam; i. wöwia; *• Äwm6 r (i8. 

1. cf. mortuum ; 1. nömen ; g* • »^o«. 

Anm. Z. mr«*te = i. ärwte; m igt "hier gewiss das ältere. 



a i' Ub if r T aV o "i , für n , in fn'Mfem, ä nraom, asäum und jum vgl. Verf. , 
Ar. Forsch. I, S. 51 und unten 6 21 1 V ^ 

2) 3. PI. Konj. Perf. Akt., wl K *> o 

3) Cf. §215. ' gl * §S^ 9 - 



f. 
4) 3. PL Opt. Praes. AH, vgl. § 3 X . 



3* 
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Ap. 2) Ar. m = ap. — . 

Vor labialen Verschlusslauten ; vgl.: 

p. kabugija. 

cf. K«fxß6o7)c * 

3) Ar. m = av. — . 
Im Auslaut nach ä; ä wird q (gd. auch g), vgl. § 78, 4. Cf.: 
z. imq; — pwq> — z. Hqm, g. Kiem. 

i. imäm, p. imäm; 1. tväm, ]).puväm; 1. «/dm. 

Anm. Statt a wird gewöhnlich am geschrieben, cf . ima 1 imam ; — 
pwa, pwam u. a. Ich schliesse mich dieser Schreibung an. Vgl. § 45, 78. 
— l nur im obigen Beispiel. 

Über av. m = ar. sm cf. unten § 160. 

§ 80. Ar. Vok. + Nas. = Nasalvokal. 
Veranlasst durch den Übergang eines folgenden Verschluss- 
lauts in die Spirans ; *) cf.: 

a) Ar. a, ä + Nas. = av. q, q (geschr. q § 14). 

Cf.: z. qJf/iä; — tqs%?kis; — mqpretn; — patq*piä; — 

i. cf. af?Jcäjäte; z. cf. tan Je ist ö ; i. mäntram; pdtantjäs; 

z. prqfdö; — frqs. 
i. cf. trmpdti; prän «= ar. * prinks (§100 Anm. 2). 

b) Ar. %n = av. erq. 

Cf: g. merqsiäp. — Vgl. § 34, 311. 
ar. *mrh%jät. 



VIII. Kapitel. 

h j — % *• 

§ 81. "Übersicht. 

Die arische Grundsprache, wie die indogermanische, 
besass neben den Halbvokalen |, u auch die Spiranten j\ o. 
Im Iranischen sind beide in ihren Wirkungen und Reflexen 
sehr verschieden, während sie im Indischen zusammen- 
gefallen sind. 

*) *> * 
wird im Altpersischen durchs, nach Konsonanz ij (ij, cf. 

§21 Anm.) vertreten; 

im Avestischen anlautend durch/ (y, cf. S. 9), inlautend 

durch i. Für ar. si und sj tritt z. nh ein. 



1) Das arische Nasalirungsgesetz wirkt also weiter; so auch im In- 
dischen, cf. i. rahäjati = z. renga%eHt ■= ar. *rangäjati. 
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2) y, v 

«erscheint im Altpersischen als i?, nach Konsonanz als uv 
(üv y vgl. § 24 Anm.). Für ar. $v tritt sp ein. 

Im Avestischen sind #, v anlautend durch t?, inlautend 
nach Vokalen durch y, vertreten; nach Konsonanz ist ihre 
Vertretung eine sehr mannigfaltige, cf. § 85 ff. 

1) Ar. i j. 

§ 82. Ar. % j = ap.y, nach Kons, ij (f/); 

= av. anl. j\ inl. i. 
Allgemein; cf.: 

z.jünö; —jäkar 6 ; —jufytanqm; — mafdid; —jär 6 , p. dü§ijäram; - 

i.junö; jährt; jukt&näm; mddfjas; 

1. ci.juvenü; jecur; ci.junctus; gt.midjis; d. jär. 

y.japä, z.japa; — y.jadij) z.jpdi; — p. gamijä, z. gamifip. 
i.jdfä; jddi; gamjät. 

Anm. 1. Die Schreibung ij (ij) im Altpersischen kann nicht in 
der Aussprache begründet gewesen sein ; vgl. § 84 Anm. 1 ; in p. °marsi- 
Jus = i. mrtjüs u. a. stellt ij das spirantische j dar; cf. § 108. — 
Nach h wird bloss y geschrieben, cf. S. 6 N. 1, §§ 19, 36; z. B. anijahjä = 
i. anjdsja. Sonst findet sich blosses/ nur in : tja = i. tjäd ; — apanjäkam 
cf. z. njäkö; — akünavjatä. 

2. Statt av. jap = i. jäd wird auch y%a$ und h\ap geschrieben ; der 
Grund ist mir nicht klar; vgl. Justi, Handbuch der Zendsprache, S. 332. 

3. Auffallend: z. saenö = i. ijends. 

4. Über den scheinbaren Ausfall von % nach b (s =» ar. Jej, ßj) cf. 
§ 102, 117 Anm. 

Z. § 83. Ar. si, sj wird im Zend durch nh vertreten, aber 
im Gd. h% hi. Cf.: 

-z. danheus; — vanho; — anha; — anhemanaia. 

i. ddsjös, g. dahiew; i. vdyas, g. vah%5; i. asjäs; dsjamänäjäs. 

Anm. 1. Aber ar. ausl. sja, -s%a wird z. -he (gd. -A|«), vgl. § 40; 
z. B.: g. jehiä, i. jdsja « z. ./>Ae (jt. 18. 93; über jenhe cf. § 253). 

2. Häufig wird rzh statt nh geschrieben, z. B.: z. aenaf?haki = i. *ewa- 
«;Yftt, recte: aenanhaHi; vgl. § 85 Anm. 2. — Vereinzelt findet sich auch 
h : z. vahekis, recte : vanhehls =* i. vdsjasts. 



2) Ar. #, ü. 

§ 84. Ar. w, # = ap. v, nach Kons, uv (üv), 

= av. anl. v, inl. #. 
Allgemein; vgl.: 

p. vipam, z. vlsem; — z. vazaHi; — z. naya; — z. af#ö, p. aivam; — 

i. viham; vdhati; ndva; 

L cf. trät«*; eeÄi'f; novem; gr. ol/o«. 
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p. äbava, z. bay,ap; — p. harüva, z. ha u rvqm; — p. düvitijam- 

i. dtiavat; sdrvas; dvittjam. 

Anm. 1. Altpersisch uv (üv) statt v ist rein graphisch, vgl. § 82 
Anm. 1. In puväm ™ i. tvdm muss ut? das spirantische v darstellen, vgl. 
z. pwam, § 89, 104. — Einzige Ausnahme: p. fraharvam n. harüva = 
i. s<fn?a*. 

2. Ar. swa° = urir. Äwa° erscheint im Alt persischen als uv«; A 
wird nicht geschrieben, vgl. § 151. Cf.: p. uva° = i. sva°; — p. pa]jauva 
=■ i. trd]jasva. 

3 . Im Ave s tischen steht y t v nur vor Vokalen und | , im Indischen 
auch vor r, n. Über anl. wr « av. tt r# cf. § 74. Im Inlaut vor r, n er- 
scheint für ind. av, äv der Diphthong , cf.: z. asäunam ■» i. rtävnäm; — 
z. vaonar 6 =■ i. vatwwr; — g. vaoräzapä für t?a#r°. 

§ 85. Ar. s# = urir. A^ wird inlautend im jungem 
Avesta fduh geschrieben, selten in den GäJ)ä's. — Ap. hat 
uv, § 84 Anm. 2. Cf.: 
z., g. vatduhlm; — z. bara&uha. 

i. vdsvvm; tiärawa, g. gm]ah'uä ) p. paßauvä. 

Anm. 1. Wie nuh gelesen wurde, ist unsicher ; meist ist f?uh nicht 
silbebildend. — Wo sich im Z. f?hu oder hu findet, ist rzhuu, hw% zu lesen, 
vgl. §91. 

2. Häufig findet sich r?h statt fduh, cf.: z. nemanhente = i. nämasvate^ 
recte : nemamihente. Vgl. § 83 Anm. 2. 

§ 86. Ar. 5t? =urir. hv wird im Avestischen $. 

Es findet sich A fast nur im Anlaut; im Ap. entspricht uv r 
§ 84 Anm. 2. Cf.: 

z. hardha; — foqfnem; — bäis ; — harafeaHim. 
i. sväsä; svdpnam; svüis ; i. sdrawafim, p. harauvatim. 

Anm. Neben einander stehen g. Ae und huö = i. wo« ; ersteres führt 
auf ar. svds, letzteres auf ar. suäs zurück. So noch öfter; vgl. auch § 90 
Anm. und Verf., Gäfcä's, S. 84 f. 

§ 87. Ar. sv (= idg. k^v) wird ap., av. sp. Cf.: 
p. aspa , z. aspo; — p. vispa°, z. vispetn; — z. spä; — spa$tem. 

i. divas; vtivam; ävä; ivetdm. 

Anm. Die Gleichsetzung von ap. visam mit i. vüvam, z. vlspam und 
ap. asa[bäraibi§ mit i. diva , z. aspa nalte ich demgemäss für unstatthaft. 

§ 88. Ar. zv, zv (= idg. g^v, g\v) wird av. zb. Cf.: 

z. zbaifmi; — zbarentem. 
i. hvdjämi; — hvdrantam. 

Anm. Im Ap. ist die ar. Gruppe iv, zv nicht nachweisbar. 

§ 89. Ar. tv wird av. pw [dw, tw) cf. § 103, 104, 109; das 
Ap. hat ßuv für av. pw, vgl. § 84 Anm. 1 . — Ar. pv wird av. f 
(fur/w), cf. § 112. 
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a) Ar. tv = av. pw, tw, dw; cf.: 

z.pwü,pwqm;—Rikipwä;— fyrapwa; —jastwa; — vaJffdwanqm. 
i. tvä, p. puväm; i. Rikitvän; krätvä; &T.*jä8tvä; *vdktvanäm. 

b) Ar. pt? = av.y*; nur in: 

z. äf entern, üfentö. 
ar. *äpväntam. 

§ 90. Ar. efo, d*» erscheint anlautend im Z. als rfj, b (cf. 
§ 133), imGd. als db ; — inlautend im Z. als <?w, aber der Gd. 
hat d%. — Das Ap. hat düv für anl. dv. 

a) Ar. anl. dv, <£v = z. #5, b = gd. rfJ; cf.: 
z. dbisafduha, g. d a bisentl; — z. Jtßm, g. d a biüm; — g. d a bita. 

i. dvüdsva, dvüdnti; dvitljam, p. düvltijam; i. cfottiff. 

Anm. Neben g. d^bisenfi, z. (Zbaesafzha mit (25, *?£> = ar. dv stellt 
g. duaesafdhä = i. dvesasä mit rf# = ar. d# u. a. m., vgl. § 86 Anm. 

Z. b) Ar. inl. dv, dfv = z. <?t0/ cf. : 

z . er e dwah$ ; — zemba{adwem ; — adwanem. 

i. ürdvdsja; — gambajaÄ vam, g. i]düm; 1 ) i. dctvänem, g. aäyfinem. 

Anm. Daneben: z. euictua mit ^w = ar. d%, cf. i. dvidvän. 



Anhang zum Till. Kapitel. 

A ves tischt y, in gegenseitiger Verbindung und 
in Verbindung mit Vokalen. 

Wenn avestisch$, u unter sich oder mit gewissen Vo- 
kalen in bestimmter Stellung in Verbindung stehen, so treten 
mehrfache Veränderungen ein ; dieselben sind jedoch nur für 
graphische zu erachten und theils als Abkürzungen zu fassen, 
theils als Missverständnisse, veranlasst durch die ungenaue 
Vokalbezeichnung bei der ersten Niederschrift des Avesta. Um 
diese scheinbaren Veränderungen würdigen zu können, muss 
man im Auge behalten : 

1) dass im Pehlevi kurze Vokale nicht bezeichnet werden ; 

2) dass im Pehlevi die Zeichen l und {, ü und u identisch 
sind; 

3) dass im Zend-Alphabet die Zeichen ( und u nichts andres 
als ein doppelt gesetztes i, bzw. u sind ; und 

4) dass im Zerarf-Alphabet die Zeichen i und u einander 
sehr ähnlich sehen. 



1) Cf. §95a. 
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ß) In suffixalen Silben : 
z. ber e z-ant-em maz-hnt-em ber^z-at-a. 

i. brh-dnt-am mah-ant-am brh-dt-ä. 

o o 

§ 63. 4) am am m, a (= idg. rp). 

In Wurzelsilben • 
z. gim-aj), gan-tu z. gam-ai^tt ga-ßm-üsim, g. ga-^di. 

i. gdm-at, gän-tu gäm-djati ga-gm-nsTm, ga-hi. 

§64. 5) ja %ä i(i). 

In Wurzelsilben : 
z,ja~iat-a jät-aitfnti ja$f>-ma, g. jdip- e mä. *) 

i.ja-jät-a jät-äjanti jet-imd. 

§ 65. 6) ua uä u(ü). 

In Wurzelsilben : 
z. va^-si^t? g. a-uäJc-i z. uft-dem, ülfc-tem, vaoR-ap.' 1 ) 

i. vak-8jäte d-väk-i uk-t'dm, uk-tdm, vöh-at. 

§ 66. 7) at, a{ äi, ä{ t(t), { (vgl. § 25). 

a) In Wurzelsilben : 

p. ai-tij, z. a$-Hi, a{-%ni — p. h%', z. t-ät, j-pnti. 

i. e-to", dj-äni i-hi, j-dnti. 

z. va$d-a, g. vöis-tä — t?ts-£ö, vind-at, vid-uä. 

i. ved-a, v~t-t c a vit-tds, vind-dt, vid-vän. 

ß) In suffixalen Silben : 

z. gar-öi-s, gar-ai-ö kushaA-äi-m ga'r-i-biö, gaW-i-m. 

i. gir-e-8, gir-dj-as msaU-qj-am gir-i-b r jas, gir-im, 

§ 67. 8) au, au äu, äu u(ü), u (vgl. § 27). 

a) In Wurzelsilben : 
z. srao-tu, srau-ö g. $räu-i z. su-sru-ma, srü~tö, m % u-{ata. 

i. «rota, ärdv-as sräv-i su-äru-md, äru-tds, srü-jdta. 

z. baodaHf — apaHi-bu$-ti, biPd-ia^ta. 

i. boct-ate cf. bud-d'is, bucf-jeta. 

ß) In suffixalen Silben : 

z. danh-eu-s, danh-au-$ p. dahj-au-8, z. danh-äu-ö danh-u-s. 
i. dasj-o-s, dasj-dv-e dasj-ü-s. 



1) Aus ia-it-ma; vgl. § 25. 

2) Aus #a-tf£ a£; vgl. § 27. 
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B. Die ö-Reihe. 

Arische Reihe: a i, i, — . 

Schwund des Vokals in der schwachen Stufe ist im 
Iranischen das Gewöhnliche ; i und % erscheinen selten. 

§ 68. Beispiele. 

a) Mittlere und starke, b) schwache Stufe. 

p. da-dä-tüv, z. °da'-tf, °dq-mi g. °d- e ma i d^ 9 z. dä-d-ar 6 . 

i. dä-dä-tu, dd-dä-tiy dä-dä-mi da-d-mdhe, dard-ür. 

p. a-dä, g. ddr-fy z. da-dä-p daf-d-iqm, da-p-usö, da'-di-tem. 

i. d-d>ä-t (fort, dä-<? ä-t da-d -jam, da-d-wäs, cf. d-d'i-täm. l ) 

\>.fra-mä-nam, z. mä-prq-m z. mi-tem, mi-tim. 

i. ma-nam, mä-träm mi-tdm, mi-tim. 

p. pä-tüv, z. pä-hi p. pi-tä, z. pi-ta, g. p-tä. 

i. pa-tu, past pi-ta. 



C. Mehrsilbiger Ablaut. 
Vgl. J. Schmidt, K. Z. XXV, S. 2 Iff. 

§ 69. Beispiele. 

z. Jcapwärö Rapwar-aspah$ ü-fytüfr-vm, tiPr-id. 

i. hatviras tur-Tjas. 

z. zäuar- e »gewalt« zur-ögatah$. 

z. pitar-em pipr-$ fdr-o. 

Auf ursprünglich mehrsilbigem Ablaut beruht wohl auch 
das Verhältnis von: g. istynanö: g. haRi\mriö: i. säJca]mänas ; — 
z.jükar e , vgl. gr. rpoLQ : i.jakft, vgl. 1. jecur ; — z. staorem: 
i. stur am; — z. gao{aoHis : i. gävjütis; — z. arstis: i. gstts ; — 
z. ratus: i. fÄ; — z. var e züna: g. t?er e ^e^ä, 2 ) i. vggänä; — 
z. katarö: i. kataräs; — z. spitämö: spitamäi u. a. 

Anm. 1. Dem indischen tr, wr vor hochtonigem Vokal (aus arisch r 
oder rr) entspricht im Iranischen durchweg ar (oder dessen Vertreter), cf.: 
z. ga x r%8 = i. giris; — z. tfarasAfa = i. tiräskä; — y.pa?'üv , z. po u ru = 
i. purü; — z. parö = i. purds u. a. Hier also kein Ablautsverhältnis ! 

2. Beachtenswerth ist der Austausch von ä mit a in der Paenultima 
vor Enklitiken; cf.: z. katärö : kataraskif; — Jcapwärö : Hapwarasha; — 
dätärö: dätarasha ; — g. stärem: staremUä u. a. m. 

3. Von zwei auf einander folgenden gleich oder ähnlich lautenden 
Silben wird die erste nicht selten verschluckt, cf.: z. ha u r%ata qm&ftäta 
statt ha u ry$a)täta amer e ta]tä(a, Nom. Dual.; Suff, -tat-; — 7na % &iä % riäi statt 



Ij Formell as i. dattam, 3. Du. Impf. Akt. 
2) Vgl. § 6. 
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ma % $iaiä % riäi aus mcfdia (= i. mdd'ja) + j°, cf. d. jär; — düraosb statt 
düraraosö aus dura -\- r°. 

4. Auffallend und noch unerklärt ist die Ausstossung eines t, bzw. 
u in: g. Jysmäkem n.jüsm , i. fitfmakam; — z. fstänem «= *pt8tänem, vgl. 
i. stänam. 

Anhang. Fy ddf t. 

Kaum in Zusammenhang mit der indogermanischen Ab- 
lau tung der Vokale steht die sogenannte vg dd* i-Steigerung 
(xar'eE.), 1 ) eine Erscheinung, die bisher nur aus dem Arischen 
nachgewiesen ist. Sie kommt fast nur in sekundären 
Nominalbildungen vor, besonders in neutralen Abstrak- 
ten und in Adjektiven, welche Zugehörigkeit oder Beziehung 
ausdrücken. Die v%dct e-Silbe hat stets ä. 

§ 70. Beispiele. 

In beiden altiranischen Dialekten selten ; cf. : 
z. mäzdaiasnis »mazdajasnisch« zu mazda{asnö , »ein Mazda- 
jasner« (Verehrer des Mazda); vgl. Whitney, § 1221. 
p. uväipasifam »Eigenthum« zu *uvaipasifa- (cf. z. haepa'pia-) 
»eigen«; vgl. Whitney, § 1208. 

z. vär e pra$nis »sieghaft« zu ver e pragan- »Sieger« ; cf. Whitney, 
§ 1221. 

z. Jcäuai$h$ »königlich« zu kaua{- »König« ; vgl. i. kavjäs zu 
kavis; cf. Whitney, § 1208. 



IL Abschnitt. 

Liquidae, Nasale und Halbvokale. 



VI. Kapitel. 

Die Liquidae. 

§ 71. Übersicht. 

Den beiden indischen (und indogermanischen) Liquiden 
r und l stellt das Altiranische die eine : r gegenüber. 2 ) 



1) In der indischen Grammatik werden zwei ganz verschiedene Er- 
scheinungen unter dem Term, techn. »vrdcfw zusammengeworfen. 

2) Über ap., av. I cf. oben S. 9. 
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A. Im Altpersischen entspricht durchweg r. 

B. Im Avestischen entspricht meist r ; vor k und p: 
ehr. Mit folgendem t, d erscheint es mehrmals als s, z (statt z). 

§ 72a. Ar. r (l) = ap. r = av. r. 

Allgemein; vgl.: 

p. abaram, z. bara; — y.parüv, z. po u ru; — p. raokabis, z. raoßanem. 

i.db T aram f tidra; i. puru, pulu ; rökandm. 

gr. ecpepov, cp£pe ; iroX6 ; cf. Xeuxö;. 

Anm. 1. Ganz vereinzelt steht der Ausfall eines r in z. päsnaJbiö 
gegenüber i. parsnis. w w 

2. Einem anl.r vor t", w, # wird im Avestischen ein svarabhak- 
tisches t, bzw. u vor-, einem ausl. r ein svarabhaktisches e (gd. e, § 39) 
nachgeschlagen, gewöhnlich auch einem inl. r vor Konsonanz, cf.: z. Vt- 
8t em, x r%ripar e i u rupem t . u rü*di, "ryaesem; — antar e (g. antat*) = p. antar, 
par*nem; cf. § 53. 

b. Ar. r (l) = av. Ar. 

Vor k und/?, cf.: 

z. mdhrko ; — kahrkatäs; — kahrkäsö; — kahrpunanqm. 
i. markd8 ; cf . karkarU. 

Anm. 1. Die Schreibung hr soll jedenfalls tonloses r bezeichnen, 
vgl. Hoffory, K. Z. XXV, S. 428 f. 

2. Ar. r vor ß und/) wird durch er zu ehr; vgl. § 16. 

§ 73a. Ar. rt = $; rd = z; vgl. § 110, 135. 

Cf.: a) z. ma$iö n. g. mar e taem; — bäsärem; — frauaHs. 
i. mdrtjas, mdrtem; Vdrtärem; p. pravartis. 

ß) g. äzws; — z. azanahe. 
i. cf. ärdrds; cf. ardanis. 

Anm. Ar. rtf wird durch er* zu e«, vgl. § 17. 

Ap. b. Ar. tr = ap. J. — Vgl. § 105. 
Cf.: p. pusa; — feasant; — pisa. 

i.putrds; ksatrdm; gr. Traxpffc. 

§ 74. Metathese des r. 
Anl. ar. ur (yl) = i. vr [vT] wird im Avestischen regel- 
mässig umgestellt: ru, mit Prothese (§ 51, 53) u ru. Vgl.: 
g. u ruatais, — z. % r%aena i üs ; — u ruädat9ha. 
i. vratäü; cf. vlinati; cf. vrää* antam. 

Aber: z. wa. Warum? 



i. vra8. 



Anm. Unklar : z. äpraua n. i. <fö e arva und z. apa u rune. 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 
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VII. Kapitel. 
Die Nasale. 

§ 75. Übersicht. 

Die arische Grundsprache besass — den vier Reihen 
ihrer Verschlusslaute entsprechend — vier Nasale, nämlich: 

td (gutt.), n (pal.), n (dent.), m (lab.). 

Vor Verschlusslauten tritt nur der homorgane Nasal auf. 

A. Das Altpersische 

hat nur n und m = ar. n, m. 

Vor Verschlusslauten werden Nasale nicht geschrieben; 
dass sie aber in der Aussprache nicht verloren waren , lehrt 
die griechische und skythische Umschreibung altpersischer 
Wörter, so wie das Neupersische, vgl. §§ 76, 78, 79. 

Eben so wenig wird ausl. n geschrieben, aber ein vorher- 
gehendes a wird nicht besonders bezeichnet, vgl. oben S. 5 f. 
und § 35 Anm. 

B. Das Avestische 

stellt den ar. td n n m regulär fd n n m gegenüber. Vgl. die 
Anm. 

Vor t, { wird n zu n (moullirter Nasal) . 

Auslautend n, m nach dem Vokal a geht verloren, nach- 
dem es dessen Nasalirung bewirkt, vgl. § 47. 

Die Wandlung eines ar. Verschlusslauts in die Spirans 
zieht die Wandlung von vorherigem Vok. + Nas. in den Nasal- 
vokal nach sich ; vgl. § 2 I. 

Anm. Vor Verschlusslauten wird statt anm häufig n geschrieben; 
z. B.: angustafhia n. antf*; — he&ti n. henti; — hinköis n. hinhöis; — 
skenbem n. skembem u. s. w. % wird also wie das indische Anusvära-Zeichen 
verwendet. Ich habe überall n n m hergestellt, wie man das ja auch im 
Indischen thut, zumal da die Schreibung mit n unmöglich alt sein kann, 
cf . oben S. 9 f. 

Heispiele : 

§ 76. Ar. T9 = av. td = ap. — . 

Nur vor gutturalen Verschlusslauten ; cf. : 
z. cmgtista; — zcmgem; — p. zaraka. 
i. an gust a ; cf. gang a; cf. Zap^oi. 

Anm. Z.pafZtafdhem »Fünftel« steht wohl für *paf*ktaf*hem, wie i.pantis 
f&tpanktU, vgl. Whitney, § 231 und unten § 78, 99 Anm. 
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§ 77. Ar. n = av. n = ap. — . 
Nur vor palatalen Verschlusslauten ; cf . : 
z. panJca; — hinlcöis ; — nianJcö. 
i. pdnJca ; sihlies ; cf . njähJcas. 

§ 78. Ar. n = ap. n, — = av. n, n ) — . *) 

1) Ar. n = ap., av. n. 

Allgemein; cf.: 

p. napäy z. napä; — p. hainä, z. haena; — z. baren; — z. henti. 

i. ndpät; send; daran; sänti. 

l.nepÖ8; cplpov; 1. sunt. 

Anm. 1. Z. ber^zenbia, $bisianbiö steht fttr *ber e zendbia, *^bt8iandb\5 f 
vgl. § 76, 130 Anm. 

2. Auffällig: z. mayno — i. nagnäs, d. wacAtf. 

Ap. 2) Ar. n = ap. — . 

Vor dentalen Verschlusslauten und im Auslaut; cf.: 

ip.hatij; — mdafranä ; — hidüs ; — aga; — abara. 

i. sdnti, z. henti; cf. 'Ivtacp^pvrjs ; i. sind* us, np. Awd; i. tfAan; atiaran. 

3) Ar. ra = av. rä. 
Vor i und e y vgl. : 

iL. an(ö; — mafnius; — m°. 

i. anjäsy p. anija ; manjüs ; m°. 

Anm. n findet sich nur in einigen Mss. und auch hier unregelmässig ; 
die andern haben nur n, wie auch ich schreiben werde. 

4) Ar. n = av. — . 

Im Auslaut nach ä ; ä wird q, geschr. q, § 14, (im Gd. auch 
%, geschr. ei9g, en, §. 31, 45); vgl.: 

z. barq; — ie%q; 2 ) — dämq;*) — g. Rasmmg n. °mqm;*) — K{en. 4 ) 
i. Värän; ar. Sjdjän; *d r dmän; *fca8män; i.hyan. 

Anm. Statt -q auch -an und -am, cf. Jargf, bar an, barqm\ der Deut- 
lichkeit halber schreibe ich -an; vgl. § 45 Anm. 

§ 79. Ar. m = ap. m, — = av. m, — . 
1) Ar. m = ap., av. m. 

Allgemein, vgl.: 

p. martijam, z. masim; — p. näma, z. nqma; — z. ^wmio. 

i. mdrigam; i. näma; i. kumtiäs. 

1. cf. morfawm ; 1. women ; gr. x6p.ßo;. 

Anm. Z. mrö^e = i. brüte; m ist hier gewiss das ältere. 

1) Über av. m für n in prizafem, äpraom, asäum und 7 um vgl. Verf., 
Ar. Forsch. I, S. 51 und unten § 211 f. 

2) 3. PI. Konj. Perf. Akt., vgl. § 329. 

3) Cf. § 215. 

4) 3. PL Opt. Praes. Akt., vgl. § 301. 

3* 
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Ap. 2) Ar. m = ap. — . 

Vor labialen Verschlusslauten ; vgl.: 

p. kabugija. 

cf. K«fxß6o7)c * 

3) Ar. m = av. — . 
Im Auslaut nach ä; ä wird q (gd. auch f), vgl. § 78, 4. Cf.: 
z. imq; — pw%> — z - Hqm, g. fijem. 

i. imam, p. imam; 1. tväm, 'p.puväm; 1. «/5m. 

Anm. Statt £ wird gewöhnlich am geschrieben, cf . ima, imam ; — 
pwa, pwam u. a. Ich schliesse mich dieser Schreibung an. Vgl. § 45, 78. 
— £ nur im obigen Beispiel. 

Über av. m = ar. sm cf. unten § 160. 

§ 80. Ar. Vok. + Nas. = Nasalvokal. 
Veranlasst durch den Übergang eines folgenden Verschluss- 
lauts in die Spirans ; *) cf.: 

a) Ar. a, a + Nas. = av. q 7 q (geschr. q § 14). 

Cf.: z. q\nh; — tqs%?his; — mqprem; — patqtpiä; — 

i. cf. afdtiäjäte; z. cf. tankistö; i. mäntram; pdtantjäs; 
z. prqfdö; — frqs. 
i. cf. trmpdti; präto ■= ar. *prdf9k§ (§100 Anm. 2). 

b) Ar. %n = av. erq. 

Cf.: g. merqsiäp. — Vgl. § 34, 311. 
ar. *mrh%jdt. 



VIII. Kapitel. 

h j — % v- 

m m 

§ 81. "Übersicht. 

Die arische Grundsprache, wie die indogermanische, 
besass neben den Halbvokalen {, u auch die Spiranten j\ o. 
Im Iranischen sind beide in ihren Wirkungen und Reflexen 
sehr verschieden, während sie im Indischen zusammen- 
gefallen sind. 

*) *' > 

wird im Altpersischen durchs, nach Konsonanz ij (if, cf. 
§21 Anm.) vertreten; 

im Avestischen anlautend durch/ (y, cf. S. 9), inlautend 
durch i. Für ar. s% und sj tritt z. ?ih ein. 



1) Das arische Nasalirungsgesetz wirkt also weiter; so auch im In- 
dischen, cf. i. rahäjati = z. rengaieHi = ar. *rang djati. 
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2) y, v 

«erscheint im Altpersischen als®, nach Konsonanz als uv 
{üVy vgl. § 24 Anm.). Für ar. sv tritt sp ein. 

Im Avestischen sind y 1 v anlautend durch 0, inlautend 
nach Vokalen durch y vertreten; nach Konsonanz ist ihre 
Vertretung eine sehr mannigfaltige, cf. § 85 ff. 

1) Ar. i, j. 

§ 82. Ar. i, j = ap.y, nach Kons, if (ij); 

= av. anl. /, inl. i. 
Allgemein; cf.: 

üL.jüno; —jäkar 6 ; —jufytanqm; —mctaid; —Jür e , p. düqijäram; - 
i.jünö; jährt; juktdnäm; mdcfjas; 
1. cf. juvenis; jecur; ci.junctus; gt.midjis; d. jär. 

jt.japä, z.japa; — \>.jadij\ z.jtfdi; — p. gamifä, z. gamiäp. 
i.jdfä; jddi; gamjdt. 

Anm. 1. Die Schreibung ij (%j) im Altpersischen kann nicht in 
der Aussprache begründet gewesen sein ; vgl. § 84 Anm. 1 ; in p. °marsi- 
Jub = i. mrtjüs u. a. stellt ij das spirantische j dar; cf. § 108. — 
Nach h wird bloss j geschrieben, cf. S. 6 N. 1, §§ 19, 36; z. B. anijahjä ■* 
i. anjdsja. Sonst findet sich blosses j nur in : tja = i. tjdd ; — apanjäkam 
cf. z. njäkö; — akünavjatä. 

2. Statt av. job = i. jdd wird auch y%af und h\aj> geschrieben ; der 
Orund ist mir nicht klar j vgl. Justi, Handbuch der Zendsprache, S. 332. 

3. Auffallend: z. saenö = i. äjends. 

4. Über den scheinbaren Ausfall von % nach & (« = ar. Kj, £j) cf. 
§102, 117 Anm. 

Z. § 83. Ar. si, s; wird im Zend durch nh vertreten, aber 

im Gd. hi, hi. Cf.: 

-z. danheus; — vanho; — anhä; — anhemanaia. 

i. ddsjös, g. daüieus; i. väsjas, g. vdh%d; i. asjds; dsjamänäjäs. 

Anm. 1. Aber ar. ausl. sja, -8%a wird z. -he (gd. -h%ä), vgl. § 40 ; 
z. B.: g. jehiä, i. ^tya — z. ./>Äf (jt. 18. 93; übeijeUe cf. § 253). 

2. Häufig wird f*h statt wä geschrieben, z. B.: z. aenafdhaHi = i. *ewa- 
*/a*t, recte: aenanhaHi; vgl. § 85 Anm. 2. — Vereinzelt findet sich auch 
A: z. raÄMiw, recte: vanhenu s= i. vdsjasis. 



2) Ar. #, tf. 

§ 84. Ar. u, y = ap. t>, nach Kons, uv (üv) , 

= av. anl. 1?, inl. y. 
AJlgemein; vgl.: 

p. vipam, z. visem; — z. vazaHi; — z. naua; — z. a^o, p. aivam; — 

i.viiam; vdhati; ndva; 

L cf. riet**; vehit; novem; gr. 0I/0«. 
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p. abava, z. bay,ap; — p. harüva, z. ha u rvqm; — p. düvitifam* 

i. db'avat; sdrvas; dvitJfjam. 

Anm. 1. Altpersisch uv (üv) statt v ist rein graphisch, vgl. § 82 
Anm. 1 . In puvärn =■ i. tvdm muss uv das spirantische v darstellen, vgl. 
z. pwam, §89, 104. — Einzige Ausnahme: p. fraharvam n. harüva «= 
i. sdrvas. 

2. Ar. sua s= urir. Ä#a° erscheint im Alt persischen als uva; h 
wird nicht geschrieben, vgl. § 151. Cf.: p. uva = i. 8va°; — p. pa]jauvä 
= i. trä]ja8va. 

3. Im Ave s tischen steht u, v nur vor Vokalen und % , im Indischen 
auch vor r, n. Über anl. wr ■= av. w r# cf. § 74. Im Inlaut vor r, n er- 
scheint für ind. av, äv der Diphthong, cf.: z. asäunam == i. rtävnäm; — 
z. vflkmar* = i. vavnür; — g. vaoräzapä für vaur . 

§ 85. Ar. s% = urir. A^ wird inlautend im jungem 
Avesta fduh geschrieben, selten in den GäJ)ä's. — Ap. hat 
uv, § 84 Anm. 2. Cf.: 

z., g. vatduhlm; — z. baramiha. 

i. vdsvxm; tidrasva, g. güs]ahuä, p. paj\auvä. 

Anm. 1. Wie #wÄ gelesen wurde, ist unsicher; meist ist nuh nicht 
silbebildend. — Wo sich im Z. fdhu oder hu findet, ist fdhuu, hau zu lesen, 
vgl. § 91. 

2. Häufig findet sich rzh statt nuh, cf.: z. nemanhente = i. ndmasvate; 
recte : nemarzuhente. Vgl. § 83 Anm. 2. 

§ 86. Ar. w =urir. At? wird im Avestischen $. 

Es findet sich $ fast nur im Anlaut ; im Ap. entspricht uv r 
§ 84 Anm. 2. Cf.: 

z. haTdha; — feafnem; — häis ; — hardfeaHim. 
i. svdsä; svdpnam; svüis; i. sdrasvafim, p. harauvatim. 

Anm. Neben einander stehen g. Je und A#ö = i. svds ; ersteres führt 
auf ar. svds, letzteres auf ar. suds zurück. So noch öfter; vgl. auch § 90 
Anm. und Verf., Gäfcä's, S. 84 f. 

§ 87. Ar. sv (= idg. k^v) wird ap., av. sp. Cf.: 
p. aspa , z. aspö; — p. vispa°, z. vispem; — z. spä; — spa§tem- 

i. dsvas; vüvam; svä; ivetdm. 

Anm. Die Gleichsetzung von ap. vtsam mit i. vüvam, z. vlspam und 
ap. asa[bäraibis mit i. dsva , z. aspa nalte ich demgemäss für unstatthaft. 

§ 88. Ar. zv, zv (= idg. g±v, g\v) wird av. zb. Cf.: 

z. zbai^mi; — zbar entern. 
i. hvdjämi; — hvdrantam. 

Anm. Im Ap. ist die ar. Gruppe iv, zv nicht nachweisbar. 

§ 89. Ar. tv wird av. pw [dw, tw) cf. § 103, 104, 109; das 
Ap. hat ßuv für av. pw, vgl. § 84 Anm. 1 . — Ar. pv wird av.^ 
(fur/to), cf. § 112. 
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a) Ar. tv = av. ßw, tw, dw; cf.: 

z.pwä 7 pwqm; —Rxkipwä;— tyrapwa; —jastwa; — vaJffdwanqm. 
i. tvä, y.puväm; i, hikitvan; krätvä; ar. *jä8tvä; *vdktvanäm. 

b) Ar. pv = av.y*; nur in : 

z. äf entern, afentd. 
ar. *äpväntam. 

§ 90. Ar. dv, cfv erscheint anlautend im Z. als (fö, i (cf. 
§ 133), imGd. als db ; — inlautend im Z. als dw, aber der Gd. 
hat dy,. — Das Ap. hat düv für anl. dv. 

a) Ar. anl. efo, <?# = z. (fö, 6 = gd. db; cf.: 

z. dbtsafduha, g. d a bisenti; — z. fcYtfft, g. d a biüm; — g. d a bita. 
i. dvisäsva, dvisänti; dvmjam, p. düvitijam; i. tfot££. 

Anm. Neben g. d a bisenü , z. (tbaesanha mit efö , (?£> = ar. dt? stellt 
g. duaesafdhä = i. dvesasä mit rf# = ar. d(# u. a. m., vgl. § 86 Anm. 

Z. b) Ar. inl. efo, cf v = z. dfw/ cf. : 

z . er e dwah$ ; — zemba{adwem ; — adwanem. 

i. ürctväsja; — gambajad'vam, g. ityüm; 1 ) i. äctvänem, g. aduänem. 

Anm. Daneben: z. etü#t/3 mit cfw = ar. <?#, cf. i. dvidvän. 



Anhang zum YIIL Kapitel. 

Ave s tisch g, win gegenseitig er Verbindung und 
in Verbindung mit Vokalen. 

Wenn avestischg, u unter sich oder mit gewissen Vo- 
kalen in bestimmter Stellung in Verbindung stehen, so treten 
mehrfache Veränderungen ein; dieselben sind jedoch nur für 
graphische zu erachten und theils als Abkürzungen zu fassen, 
theils als Missverständnisse, veranlasst durch die ungenaue 
Vokalbezeichnung bei der ersten Niederschrift des Avesta. Um 
diese scheinbaren Veränderungen würdigen zu können, muss 
man im Auge behalten : 

1) dass imPehlevi kurze Vokale nicht bezeichnet werden ; 

2) dass im Fehlem die Zeichen % und i, ü und u identisch 
sind; 

3) dass imifottrf-Alphabet die Zeichen { und u nichts andres 
als ein doppelt gesetztes t, bzw. u sind ; und 

4) dass im Zmrf-Alphabet die Zeichen i und u einander 
sehr ähnlich sehen. 



1) Cf. § 95a. 



40 I- Grammatik. 1. Lautlehre. 

§ 9 la. Ar. t|, uy, (eigentlich ro, uuu zu schreiben) wird mit 
blossem $, u [ii, uu) ausgedrückt ; cf. : 

z. ieiqn; — J$sniö; — afirmm; — Juanem; — tanuo; — hqar 6 . 
cf. L ijaja; jaghijas; agrijam; jüvänam; tanväs; — svär. 

Anm. 1 . Anl. i, y, ist stets ii, uu zu lesen ; im Übrigen entscheidet das 
Metrum, vgl. Geldner, Metrik," S. 20 ff. ; Verf., Gäj)ä>, S. 8 f. 

2. ua, y^ae x b{a etc. stehen fälschlich für uwa, uwae^bia = i. ub f ä ; vgl. 
§ 91b, 92 und 137 Anm. 

3. Statt », u = u, uu wird im Inlaut auch öfter a{, au geschrieben, vgL. 
g. zeuistiefdg — zeuistaiefdg, cf. i. jdvjfsfjas ; — z. hua — haua = i. kuä. 

4. y, {uu) steht auch einige Male für iu Uuu) , cf . : z. guaHi ( Var. gauaHi, 
Anm. 3), guiö (Var. guiö, § 91b) = i. gtvati, givjäs, p. cf. t g%vä; — z. Kuap 
(Var. Kauaf, Anm. 3) = i. ktvat; — z. diäua = i. owftpffn. 

b. Für ar. (uu, u(, ui{ (eigentlich iiuuu, uuii, uuiii zu 
schreiben) tritt meist iu, u{ [iuu, uii) auf; vgl. : 
z. matniuasa ; — z. vatdhuiä ; — g. pcPrufö ; — z. uru{äpahe;—näuia. 
i. manjüvabäs; vdsvjäs; pürvjäs; cf. wri?/[Ätfw ; näc;'ä. 

Anm. 1. Z. neru%ö steht für nerwiö = i. nr'tijas, cf. § 91a Anm. 2. 




z. 

Anm., § 137 Anm. 2. 

3. Statt ttg, m findet sich auch $£, waj, bzw. jfaw geschrieben , cf . : 
g. pcPrujö, po u rua%ö; — z. häuia, häua%a; — z. mcPnjauasatoKö. 

§ 92. Ausl. -^?, -ww? = ar. -uai, -wwew (vgl. § 41) wird 
-u($ geschrieben ; cf . : 

z. srufö; — tanuiv; — dufö; — g. didragzodufö. 
i. bruve; — tanve; dm; tiärdfflve. 

Anm. Z. u%e steht fälschlich für uwe = i. wtfe, cf. § 91 Anm. und 
§ 137 Anm. 2. 

§ 93. Statt ausl. -a{% wird -e$ geschrieben. 

Im Dat. Sing, der {-Stämme, cf. § 223f. Vgl. : 

z. ber e te$ n. ber^taia^Ra ; — z. mate? n. mataia^Ra. 
i. tirtdß; matdje. 

§ 94a. Statt inl. -auer- tritt -aor- auf. 

Vgl.: z.fraor e nata; — z.fraor e J>; — z.fraor e tim. 

i. cf. prävrmta ; ar. *prdvrt ; ar. *pravrtim. 

b. Statt inl. -a u rui-, a u rui{- tritt -ao { ri- , -ao^ri- auf. 
Vgl.: z. fraoWisiäp , z. fraclrisintQ ; — z. pao { r%ö n. po u ru0. 

— /ra+ M nf*W£ » i» pürvjäs, p. cf. parüvtjata. 

§ 95a. Ausl. -£#rc, -^ 7 -w£#i, -wtfft für ar. -jam, -(am, 
-i {am; -(an, -x{an; -vam, -uam, -üuam; -uan, -üuan (vgl. § 4 
und 91) werden -&"#i, ^~ra, -wtw, -im geschrieben. 

a) -iem, ~{en = -im, -in; cf.: 
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z. cfinim; — z., g. hatptm; 1 ) — z.jesriim; — uftsin. 

i. anjdm, g. anjem; i. satjäm;*) jagnijam; ar.*uksjan. 

ß) -uem, -uen = -um, -un; cf.: 
z . po u rum ; — drüm ; — g . dazdüm ; — z . bün, bun . 

i. pürvdm, p. parüvam ; d'ruvdm ; i. dadd c vdm, z. skinda%a]dwem; 2 ) i. buvan. 

Anm. 1. Dasselbe findet sich auch mehrfach für inlautendes iem, %en, 
t$em, yen, z. B.: z. *risinti == i. rUjanti; — z. amcfnimnahe, cf. i. rfroafya- 
mänasja; — z. atpiegarthuntem = i. ätjagasvantam; — mraomnb (fur 
mraumnö, cf. § 91b Anm. 2) = ar. *mräuamna8. — Statt »findet sich auch e 
geschrieben, z. B.: z. maäeme n. matdime = i. mactjame u. a. Cf. § 19 
Anm. 2. 

2. Statt ^en = i. ,/tivew wird^wm (recte : ,/tro, vgl. § 78 N.) , statt guem 
= i. giodm (§ 91a Anm. 4) wird #wm geschrieben. 

3. Ausl. -öiuem schreibt man -ö%üm statt -öiüm, cf.: z. o\üm = p. aivam ; 
— z. vljrföjöm n. daeum[ganem s i, devdm. 3 ) 

b. Ausl. -aiem, -aiem, -aien, -aim, -auem, -auem, -auen 
für ar. -°aw (§ 4) werden -a^m, 4 ) -aim, -aen 4 ) (neben -a{en) , 
-am, -aorn, 6 ) -äem, -aon h ) geschrieben; vgl. § 95a. 

a) -aiem. -aiem, -aien, -äien=-aem, -aim, -aen, -ain. 
Cf.: z. aem ; — aeuö)gäim; — kikaen; — ge^uain. 

i. ajdm, g. aiem; i.uru]gäjdm kikdjan; grb'äjdn. 

ß) -auem, -a/aem, -auen = -aom, -äom, -aon, 
Cf.: z. ker^naom; — gäum; — g. ker^naon. 

i. dkrnavam; i. krnävan. 

o • o • 

Anm. 1. Ausl. av. -aem, -aim, -aen, -äin, -aom, -äum, -aon ist stets 
zweisilbig zu lesen; cf. Geldner, Metrik, S. Iff.; Verf., Gala's, S. 11. 
2. Statt ausl. -auen findet sich -äum in z. asäum — i. r'tävan; vgl. 

§78N. 



DI. Abschnitt. 

Die Verschlusslaute. 

§96. Arischer Bestand. 
Die arische Grundsprache besass folgende Verschlusslaute 



1) Mit spirantischem,;, cf. § 104. 

2) Cf. § 90b. 

3) Falsch: höjüm, zu lesen: haoim (cf. v. 8. 145 Spgl.) = i.savjäm, 
vgl. § 91b Anm. 2. 

4) Für -aim, -ain, cf. § 25. 

5) Für -aum, -aun cf. § 27. 



1. 


Gutturale : 


k 


Ji 


2. 


Palatale : 


n 


k c 


3. 


Dentale : 


t 


£ 


4. 


Labiale : 


P 


c 

p 
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Tonlos. Tönend. 

9 9 

9 /'} 
d d'*) 

b b' 

Anm. Die Palatalen und Gutturalen stehen etymologisch gleich, 
beide führen auf die indogermanische Velar- (A^-jReihe zurück, aus 
denen sich die erstem vor hellen Vokalen und jf, j entwickelten. Durch 
Übertragung gelangten sie später auch vor dumpfe Vokale und vereinzelt 
vor Konsonanten. — Die indogermanischen Palatal- (A^-) Laute 
waren bereits in der arischen Grundsprache zu Zischlauten geworden, 
cf. IV. Abschn., § 142. 

§ 97. Iranischer Bestand. 
Die altiranischen Dialekte haben gemeinsam: 

Tonlos. Tönend. 

1. Gutturale: k g 

2. Palatale: R g 

3. Dentale : t d 

4. Labiale: p b 

Es fehlen ihnen also sämmtliche Aspiraten, welche in 
ihrer Mehrzahl zu Spiranten geworden sind. 



IX. Kapitel. 
Die Tenues. 

§ 98. Übersicht. 

Die Tenues k Je t p waren im Arischen im Wortinnern 
in jeder Stellung möglich ausser vor tönenden Geräuschlauten, 
vor denen sie bereits in vor arischer Periode zu Medien gewor- 
den waren. Ebenfalls in vor arischer Periode vollzog sich 
ferner die Umwandlung der Gruppe Med. Asp. + Ten. in die 
Gruppe Med. + Med. Asp. [gt = gef, b't = JeT, d c t=dd c ). 
Vgl. Whitney, § 160 und unten XI. Kap. 

Die arischen Tenues kktp hielten sich im Iranischen 
nur vor Vokalen, Halbvokalen und nach $, s; sonst wurden 
sie vor Konsonanz zu Spiranten. 



1) Man beachte übrigens, dass ind. ti und g doppelten etymologischen 
Werth haben, cf. § 118, 128 f, 146, 166. 

2) Die indischen sog. Cerebralen sind spec, indische Entwick- 
lungen aus Dentalen. 
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Die einzige Ausnahme hiervon macht die ar. Gruppe pt, 
welche im Av. ebenfalls als pt erscheint. *) 

Ar. rt (f t) erscheint im A v e s t i s ch e n mehrmals als § (es) , 
cf. § 17, 73. 

Über ar. t im Auslaut — r andre Tenues kommen im Aus- 
laut nicht vor — cf. § 139 ff. 



1) Ar. k = ap., av. k, ft. 
§ 99. Ar. k = ap., av. k. 
Nur vor Vokalen und #/ cf. § 101. Vgl.: 
z. kaj), p. kaskij; — z. katärö; — p. kartam, z. ker e tem; — 

i. had, käskid; kataräs; krtdm; 

1. quod; gr. 7r<kepoc. 

z. kikipwä; — vehrkö ; — "p.uskahfä, z. huskem; — hiky,afdhem. 
i. kikitvän; vrkas; süskam. 

o ' • 

Anm. 1. Singular: z. paatanhem, das für ar. *pa aktasam Bteht, cf. 
§ 76 Anm. Regulär wäre pafytanhem. Wahrscheinlich aber wurde das h 
schon im Arischen nicht mehr gesprochen. Vgl. auch § 130 Anm. 

2. Auffallend: ap. amüham = # i. asmdkam, z. araäkem. Vgl. hier- 
über Verf., Ar. Forscn. I, S. 79. — Über av. lyumbö = i. kumtids cf. § 115. 

§ 100. Ar. k = ap., av. ft. 
Vor Konsonanten (r, », m, t, d, s, $); cf.: 
p. suftrahjä; — g. ra$ft/iatdhö ; — z. fooj^ma, p. taumä; 2 ) — 

i. sukräsja; reknasas; toktna; 

z.juftta ; — uftdem; — Rafts§; — p. ftsasam, z. ftsaprem. 

juktdm; i. ukt'dm; cf. kdsate; ksatrdm. 

Anm. 1. Für av. tü % r%ö = i. türjas, turyas »quartus« aus ktur (cf. 
z. äjfjtv^rlm) ist anzunehmen, dass das anl. k schon im Arischen ge- 
fallen war. 

2. Statt fy tritt einige Male blosses « auf, z. B.: z./rgw = i. /»rffo für 
ar. *präfdk8; — z. vasänte n. g, vafysiä, cf. i. vaksjämi. — Vgl. § 147 
Anm. 

3. Vor § und *, zumal wenn es anl. vor, oder inl. zwischen Konso- 
nanten steht, findet sich einige Male ein A , dem wir keinen etymologischen 
Werth zugestehen können, vgl.: p. fysnasätij, cf. 1. gnosco, vgl. § 168; — 
z. zi-hmürthemnä n. zisn , cf. i. gignäsati; — z. fysiadpnein 3 ) n. bjaopnem 
=* i. Kjäutndm, vgl. § 102 ; — z. ä-fymiU n. 3-«ww«, vgl. § 168 ; — z. ßwar e - 
fystaraska n. Jnoot^stara. 



1) Wahrscheinlich ist av. p£ — im Ap. kein Beispiel — erst sekundär 
aus urir./tf hervorgegangen, vgl. auch in § 16 die Ausnahme. — Ax.ptr ist 
av./efr, cf. § 112. 

2) Für fowÄmä stehend, wie auch jedenfalls gesprochen wurde, cf. 
np. tufyn und § 151. Ap. \m == ar. km hegt vor in tafyma = z. foj^wia . 

3) So K. 7 oft. 
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2) Ar. R = ap., av. £', 

= ap. s, av. s. 
§ 101. Ar. R = ap., av. R. 
Nur vor Vokalen und |, cf. § 99. Vgl.: 
z. haRaHg; — pariRa; — p. rauRabis, z. raoRä; — p. Rä, z.Ra; 

i. sdKate; panka; cf. rokdjati; Ha; 

gr. Srcexai ; Tidvxe ; cf . Xeuxöc ; 1* £«**. 

— p. haRä, z.haRa; — z. rojtfar*^; — Rü; — g. R%atdhap ; — 

i. sdkä; 8u]vdrUäs; 

z. frasRimbaioiJ* n. fraskembem. 

i. shamBdm. 

§ 102. Ar. £ = ap. ä, av. 5. 

Nur vor ar./ = ap. y (cf. § 82 Anm. 1), av. %. Cf.: 

p. asifavam; — z. s{aopnem; — tqstfhis; 1 ) — ^. asiö; 1 ) — vis{ätä. 
i. dhjavam ; Kjäutndm ; z. cf. tanJcistem ; cf. akixtem ; cf. vtHid(äi. 

Anm. Auffällig sind die Formen: z. käyiai^nti, sütem mm i. fcjäväjanti, 
K jut dm, cf. p. asijavam, neben z. siaojmem = i. hjäutndm; — z. oiö neben 
g. a^o u. a., vgl. auch § 117 Anm. Das 8 g einfach ausgefallen, ist nicht 
anzunehmen. Wahrscheinlich wurde « (auch *, «, cf. S. 9) moullirt ge- 
sprochen. 

3) Ar. t = ap., av. t, 

= ap. p, (5), 5, *, av. ^, ^, *, <?, (i). 
§ 103. Ar. £ = ap., av. t. 
Vor Vokalen, vor t, y, und vor Konsonanz (r, «?) nach $, 8; cf.: 
p. £wt?am, g. tyem; — p. pitä, z. pita; — p. astij\ z. asti; — 

i. team; pitd; dstx; 

1. tu; gr. icarfjp; iaxi; 

z. Tiapta; — asta; — vastrem; — stri; — ustrem; — p. t%ß; — 

i. 8aptd; asti; vdstram; — stri; üstram; ijdd; 

gr. iirzd ; 6%tc6. 

z. jastwa ; — dftoiäfytrüi. 

&i.*jd8tvä. 

Anm. Über ap. gäpum =■ i. gätüm, z. gätüm cf. Verf., Ar. Forsch., 
I. S. 79. 

§ 104. Ar. tf = ap., av. p. 
Im Altpersischen nur vor v (geschr. uv, cf. § 84 Anm. 1); 
im Avestischen vor |, w (= ar./, v, § 89), r, w, m. Cf.: 
p . puväm , z . pwa; — z . tpiegö; — miprem; — s(aopnem; — ja$pma . 

i. tväm, tvä; tjdgas; mitrdm; hjäutndm; cf. jetimd. 

Ap. § 105. Ar. tr erscheint im Altpersischen als s; cf.: 

p. Jjjsasam; — pusa; — litijam. 

i. ksatrdm, z. ly&afrem; i. putrds, z. puprö; ßritim, i. cf. tfrfo. 

1) Komparativformen ; z. a&«m : akutem : a^o = i. ndvam : nivist am : 
ndvjas. 
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Anm. Über s cf. oben S. 9. — fr findet sich nur in mipra =» z. miprö, 
i. mitrds auf den beiden jüngsten Inschriften. Ostiranisches Lehnwort? 

§ 106. Ar. t = av. J>. 
Nur vor dem Verschlusslaut h; Ap. fehlt; cf.: 
z. apkem; — tafktms; 1 ) — J>ka?sö; — ver e J>ka. 

1. dtkem; cf. takvds. 

Anm. Statt f findet sich auch s in : z. usköfi, cf. i. uMäd, =■ ar. *utkäd. 
$ und s standen sich lautlich nahe, vgl. oben S. 9. 

§ 107. Ar. t = ap., av. s. 

a) Ar. t = ap., av. $. 

Vor den tonlosen Verschlusslauten t , tf c 2 ) und der Spirans s 

[ss = s). Cf.: 

z.vistö;—g.a%apastöis; — vöistä;—'p. qfastä;— z.masiö;—das#a. 
i.vittds; pattes; vetta; *äjättä; mutsjas ; datsvä. 

b) Ar. t = av. s. 

Vor ft; ar. fö = av. sie = i. M (Whitney , § 202) = ap. sR 
(§ 108). Cf.: 

z. ra$yiasRipraiä ; — zar e sRa; — jasJca; — g. asJclp. 
i. *reytahhiträjä8 ; hr'Ma; jäMa. 

Anm. Häufiger noch als sR findet sich f%, cf.: z. Jaj&Ala n. jaska, 
g. aj£t£ n. asKif u. a. Gleichwohl halte ich sie für das reguläre, beson- 
ders mit Rücksicht auf das Ap. ; vgl. § 108. pJc beruht auf etymologischer 
Schreibung: jaf+lca. 

Ap. § 108. Ar. t = ap. s. 

Vor if (=ar./, cf. §82 Anm. 1) und vor Je; imAv. entspricht^, 

bzw. s iß); cf.: 

p. °marsifu$; — hasifam; — anifasMj; — JcisRiJ. 

i. mrtjjuBy z. mer e p%m; i. satjdm, z. hatpiem; i. anjdMid; *&{RKid. 

Anm. Wahrscheinlich ging ar. tJi zunächst, wie im Ave sti sc hen, 
in 8% (§ 107) über und erst dann in sR; vgl. auch § 149b. 

§ 109. Ar. t = av. d. 

Nach ft,f(= ar. A, p) vor r, w (= ar. v) ; cf.: 

z.jaoftdrö; — g. vaft e drahfä; — z. vatydwanqtn; — naj^drö. 
i.joktram; cf. näptre. 

Anm. 1 . ef führt auf ur i r an i sc h j5 zurück ; nach fy t p und / wird jede 
urir. tonlose Spirans imAvestischen tönend; vgl. § 113, 120. 
2. Auffällig: ap. bäljjtris. fyr aus urir. ^^r? 

§ 110. Ar. rt igt) = av. s (ei), vgl. § 17, 73a; cf.: 



1) Part. Perf. Akt.; ar. *tatknsi8 : tak- = *paptu&8 : pat-. 

2) Die Wandlung der Dentalen vor Dentalen zur Spirans ist zum Theil 
höchst wahrscheinlicn bereits indogermanisch , vgl. Verf. , Philol. Rund- 
schau I. Sp. 519. Cf.: gr. /otafta = g. vöistä; — dfioro; == z. auistö etc. 
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z., g. maüö n. g. marHaqm; — /z. amesem n. mer^temA 

i. mdrtjas, martern; \ am g tarn , mrtdtn. J 

Anm. Vor j wird auch fälschlich * (recte= ar. K, #) geschrieben, vgl. 
§ 145 Anm. 2 und oben S. 8 N. 4. 

4) Ar. j» = ap., av.j?, 

= ap./, av./, w. 
§ 111. Ar. p = ap., av. p. 
Vor Vokalen, Halbvokalen und vor t (nicht vor tr); cf.: 
p. j9i£ä, z. pita; — n. wajoä, z. napa, napti; — z spasem, g. spasiä; 

i.pitä; i.ndpät; ndptt; spdsam; 

gr.7iar/)p; 1. nepos; 1. specie 

p. jtwsa, z. puprö; — p. uparxj\ z. upoiri; — z. afpianqm. 

Lputrds; upäri. 

Anm. Über/rtcf. § 98 N. 

§ 112. Ar. ^? = ap., av.y. 
Vor Konsonanten ausser ^; (aberptr = av.yifr). Im Altpersischen 
nur vor r, im Avestischen vor r, f, w (= ar./, v) , » ; d, «, *. 
p./ra°, z. fra°;—z. er^zifiäß; — qfentem; 1 ) — afnanuhantem ; — 

i.prd; rgipjid; *äpvdntam; dpnasvaniam; 

z. naßdrem; — a/s; — tafsaj* ; — *j^ra/itf/ms. 
i. cf. ndpträ; cf. opsti. 

§ 113. Ar. p = av. w. 

Nach^S (= ar. $) vor % (= ar./); cf. § 109. Nur in: 

z. äptviöy äptoiänem. 
ar. *ätpjds. 

Cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 8 f. N. 



X. Kapitel. 
Die Tenues Aspiratae. 

§ 114. Übersicht. 

Die aspirirten tonlosen Verschlusslaute Je ) £ c , t c , p kom- 
men in der arischen Grundsprache nur vor Vokalen, Halb- 
vokalen, Liquiden, Nasalen und /, v vor; kamen sie vor 
andre Laute zu stehen, so hatten sie die Aspiration bereits im 
Indogermanischen eingebüsst und waren mit den nichtaspi- 
rirten Tenues zusammengefallen. 



1) Cf. § 89. Steht für Hfwentem. 
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Die ar. Ten. Asp. wandeln sich im Iranischen in Spi- 
ranten, ausser nach s, 8 und Nasalen, wo sie die Aspiration 
verlieren. 

1) Ar. U = ap., av. fy, Je. 
§ 115. Ar. Je = ap., av. \, 

Anlautend vor, inlautend zwischen Vokalen ; cf. : 

p. hafyämanis, z. ha\a; — \a; — p. °ftaudä, z. °ftaodö; — 

i. sälcä; Jcds; — cf. i. hüha ; *) 

z. fyarem; — fyumbö. 

i. Jcardm; — kumtids. 1 ) 

Anm. Auffällig: z. kanöis, hanayen etc., p. akänij, aväkanam gegen- 
über i. Jcdnämi. 

§ 116. Ar. Je = (ap.,) av. k. 
Nach Nasalen und Zischlauten ; nur im Av. zu belegen; cf.: 
z. afdkupasmana ; — skaraißp-rapah$ ; — skendem. 

i. of. afdlcajäte; cf. sUaldjati; Uanddm. 

2) Ar. Je = ap. s, Je = av. s, Je. 
§ 117. Ar. Je = (ap. *,) av. s. 

Zwischen Vokalen. Im Ap. kein Beispiel. — Cf.: 
z. hasi-dbis$ neben hafya. 

i. *9aJcidvi8e. 2 ) 

Anm. Z. ha&a, hake, hakam (auch has und haf geschrieben, cf. S. 9 
N. 4) ass i. sdJcjä, säUje, *8dßjäm stehen fur hak%a etc., cf. § 102 Anm. 

§ 118. Ar. Je = (ap.,) av. Je. 
Nur einmal im Av. nach 8 zu belegen ; cf.: 
z. sJcindai$hi. 
i. Jtind&jasi, cf. gr. o^(C«. 

3) Ar. € = ap. p,t=- av. p, d, t. 
§ 119. Ar. £ = ap., av. p. 

Anl. vor, inl. nach Vokalen und nach r vor Vok.; cf.: 
j>.japä,z.japa; — p. papim,z. pappm; — ar e pem; — 

i.jätä; pafföis; pat' am; art* am; 

rapem; — ffäpä; — pafytä. 
rdfam; gätfäs. 

Anm. Z. fratemem, "p.fratamä haben ursprüngliches t gegen i in 
i. prafamdm; t ist hier durch die Analogie von katurt'dm u. a. veranlasst. 

§ 120. Ar. f = av. d. 
Nach \ und/(= ar. k, p), vgl. § 109 Anm. Cf.: 

1) Für Uuha, UumVds eingetreten, vgl. E. Kuhn, K. Z. XXV, S. 327. 

2) Mit irregulärem ti statt 1c (wegen des folgenden i;. cf. J. Schmidt. 
K. Z. XXV, S. 66. 
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z. ufydem; — vauafyda; — prqj^dö. 
i. ukt'dm; uvdkt'a; * trampt' as. 

§ 121. Ar. £ = ap., av. t. 
Nach ä, s und nach n; cf.: 

p. stänam, z. °stanem; - p. aistata, z. histaHi; - pantä n. papqm. 
i. 8t'anam; dtist ata, tisfati; pdnt'äs, pat* am. 

4) Ar. ^> c = ap., av.y, p. 
§ 122. Ar. /> c = ap., av.y. 
Nur inlautend zwischen Vokalen ; cf.: 
z. sqfem; — kafem; — p. kaufa, z. kaqfö. 
i. sap dm; kap am; — ar. *kaupas. 

§ 123. Ar. p = (ap.,) av. p. 
Nur aus dem Av. nach s nachzuweisen; cf.: 
z. sparap; — spänö. 

i. spurdt; °sp änas. 



XL Kapitel. 
Die Mediae und Mediae Aspiratae. 

§ 124. Übersicht. 

I. DieMedien^,^, rf, b standen in der arischen Grund- 
sprache im Wortinnern nur vor tönenden Lauten ; vor tonlosen 
waren sie bereits in vorarischer Periode in die Tenues 
übergegangen. 

Die aspirirten Medien g , g, (F, V kamen in der 
arischen Grundsprache nur vor Vokalen und vor n 7 m, r, /, 
h Vit j\ v vor 5 vor Geräuschlauten waren sie zu Mediae, die 
Geräuschlaute selbst aber waren tönend und aspirirt gewor- 
den; vgl. Verf., Ar. Forsch. I, S. 3 ff; Whitney, § 160. 1 ) 



1 ) ff 4- 1 9 i = i- ffd' = Pv g« ffd = z - $fi> °£ z « dujfyda — i. cf. dbgcCx; — 
g ■+■ * *= [k* =] <7? = -ä?i <*• g- aogzä — gr. cf . eö^ai ; — 

b r +t,t r = bd r = bd = toct, cf . z. det^tocta — i. drbcfds ; — 

b f -\-8 = [p8 =] bz = «rz, cf . z . ditczaf — dipsati, ddb r at ; - 

d'+tf, £'= dd r = zd= arf, cf. z. dazdi — i. dadd'i; — 

^l+M — <? = z^= zd, cf. z. vazdris — i. cf. vocfum; — 

<j\+8 = [k§=] z = z, cf. z. pazaj? — gr. cf. fyos. — 

Alle scheinbaren Ausnahmen erklären sich als Analogiebildungen, cf. 

Verf., 1. c, S. 16ff. 
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II. In den altiranischen Dialekten sind die arischen 
Mediae und Mediae Aspiratae zusammengefallen. — d vor 
Dentalen ist zur Spirans z geworden; im Übrigen sind sie 
vertreten : 

1) im Altpersischen 1 ) und im GäJ)ä-Dialekt durch 
Medien ; 

2) im Jüngern Avesta durch Medien und Spiranten; 
und zwar stehen die Medien mit wenigen Ausnahmen im An- 
laut, so wie im Inlaut nach Zischlauten und Nasalen. Sonst 
sollten im Inlaut durchweg Spiranten — g, z, 2 ) d,w — stehen, 
allein die Schreibung ist hier sehr unsicher und schwankend. 
Die verschiedene Schreibung sonst gleicher Wörter in den 
Gäf)ä's und dem übrigen Avesta musste die Abschreiber ver- 
wirren. 

Über auslautend d cf. § 139 ff: 



1) Ar. g, ff = ap., gd. ff = z. ff, g. 
§ 125. Ar. ff, ff = ap., gd., z. g*)\ 
Im Ap. , Gd. allgemein ; im Z. nur anlautend vor Vokalen und r, 
inlautend nach ra, z, z. 

a) Ar. ff = ap., gd., z. ff; cf.: 

z., g. ffäus;— z. gar e wem;- gaiö; — gatö, g.gafdi; — g.ugreng ; — 

i.päüs; gärtiam; g&jas; gatäs, gahi; uarän; 

gr. pou; ; cf, ßp£cpoc ; cf . ßio« j ßaxö; ; cf. ößpic 

z. gr\y,a\a ; — z. angusta ; — mazgem; — p. gapum ; — baga, g. bägem. 
i. griväjäm; aizgusf ä; cf. mag gänam; gätüm; fidgas. 

b) Ar. g = ap., gd., z. g; cf.: 

z. gar e mem, g. gar e mä; — z. zangem; — p. dargam, g. dar e gem; 

garmdm; cf. i. gafsgä; i. dir g dm; 

l.formus; gr. SoXi/öv. 

p. gaosä, z. gaosem, g. güsatä; — g. magahjä; — p. draugä. 
i.gösdm; magdsja; drogäd. 

Z. § 126. Ar. g, g = z. g. 

Anlautend vor Konsonanten ausser r und allgemein inlautend 

ausser nach 79, z, z. 



1) Doch vgl. oben S. 8. 4. . 

2} Wie h zu * wird, so sollte g zu £ werden, allein das alte Zeichen 
für £ hat später einen andern Lautwerth bekommen, cf. oben S. 9. 6., und 
so blieb nur übrig den Laut % mit z darzustellen. 

3) Über av. § cf. oben S. 8. 4 ; z. B. in z. (fust a n. g. agustä, güsatä, cf. 2. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 4 
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a) Ar. g = z. g; cf.: 

z. g 6 rcei / - hadern ; - «grö ; - <ja%müslm ; - mer^Qö ; - er^ftata. 

i. gnäs, g. g e nä; tidgatn; ugrds; gagmusim; mg gas; ef. rdgas. 
gr. cf. fuvf\ ; cf. ßalvu) ; ef . £peßo;. 

b) Ar. ff = z. g; cf.: 

z. dar e ßem; — draofiö ; — 0aßnenti. 

i. dir gam; drogas; cf. gignante. 

gr. SoXt^6v ; cf. Iratpvov. 

Anm. Irreguläres ^ statt x findet sich nur selten , cf. z. gigarua — 
i. gagrdtia; — z. aogar e , cf. i. o^a«. 

Z. § 127. Ar. ff, ff schwindet im Zend vor y,; aber der Gd. hat 

gu; cf.: 

z. dryä ; — hy,oy,dh$ ; — driyaiäslca. *) 

g. druguä, 2 ) i. druhvän; g. huoguä; n. drißaos. 

2) Ar. ff, / = ap., gd. ^ = z. 0, z. 
§ 128. Ar. $, (f = ap., gd., z. ^. 
Allgemein im Ap. und Gd.; im Z. nur anlautend, so wie in- 
lautend nach n und z. 

a) Ar. = ap., gd., z. ^; cf.: 

j*.(f%vü,z.g%<tfti,g.$täfncthi; — i.0iß; — z.,g. jfasap n. g.gafdi; 

i. #W, {fivaft, gfivämasi; gjäs; galt at, gaM; 

gr. cf. ßloc ; cf. ßtö; ; cf. ßdlax« ; 

p. 0amijü, z. 0amiäp ; — g. jao^a ; — g. 0enaiö ; — aotfcmhä. 

\. gamjät; ijogä; gdnajas; ogasä. 

gr. cf. Ceäfvupi ; 1. cf. auger e. 

b) Ar. / = ap., gd., z. ; cf.: 

p. 0anijä, z. 0a i nti; — p. adürü0ija, g. dru0im, adru0\antö ; — 

i. hanjät, hdnti; ddruhjat, drüham, ci.ädruhjan; 

gr. cf. <p<5vo; ; 

z. ren0ai#Hi; — g. ar e gaf. 
i. rahdjati; i. drhat. 

gr. cf. dXa/6;; cf. äp/oi. 

Z. § 129. Ar. 0, C = z. z. 
Im Inlaut ausser nach n und 2. 

a) Ar. = z. $/ cf.: 

z. na?nizaHi; — °ta$zem; — bazap ; — fradwazen. 3 ) 

cf. nigänds; cf. tegas; i. Vag at; cf. d* vag as. 

gr. cf. ^£p]vißa ; cf. ccfyfxa. 

b) Ar. / = z $/ cf.: 

z. a?«?/ — dazaHi; — sna?zäp; — druzap ; — drazaHi. 

i. dhi§; ddhati; cf. druhjati; cf. dr'hja. 

gr. I^ic ; cf . T^cppa ; cf. vltpet. 

1) Für drisLuitäsJia, cf. § 91 ; Gen. Sing. Fem. 

2) Cf. Verf., B. B. VII, S. 187 f. N. 

3) Hdss. fradwaozen m. Var. 
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Anm. Irregulärer Verschlusslaut statt der Spirans findet sieh hier, 




bgdntu u. a. m. 



3) Ar. d, cf = ap., gd. d 7 z = z. rf, 2, <£, ^, n, -. 
§ 130. Ar. d y cf = ap. , gd., z. rf. 
Allgemein im Ap., Gd.; im Z. nur anlautend, ausser vor v 
und m, so wie inlautend nach w, z, s. 

a) Ar. d= ap., av. rf; cf.: 

p. dadätüv, g. dadmahi , z. da*d$; — z. d#a/ — dasa; — 

i. dädätu, dadmdsi, dade ; i. dvä ; ddsa ; 

gr. cf. hihm[Li ; S6oj ; &£%a ; 

p. dar gam, g. dar* gern, z. dar e $em; — g. va?dä; — z. vindap; — 

i. dir g dm; veda; vinddt; — 

gr. SoXt^öv ; /otSe ; 

z. sRindaißHi; — hazdißjj. 

i. ß inddjati; sedjät. 

\. ci. scindere ; cf. seder e. 

b) Ar. eT = ap., av. d; cf.: 

p. adä, g. rfarfa, z. däma; - p. dädarsim, z. dar sis ; — z. dünma; - 

i. dcfät, ddcfäs, ä*äma; däctrsis; cf. d'ümds; 

gr. t(&t)c, °07j|xa; cf. Öpaaus; 1. cf. fümus ; 

p. dürüvä, z. druah$ ; — z. andasUa ; — z., g. rmzdem ; — z. dazdi; — 

i. ä*ruvä, ctruvdsja; and'äs; mirfdm; dadcti; 

g. ver e zdäis; — z. bandaiap. 

i. vrdd'äü; band' df at. 

gt. of. bifida. 

Anm. Auffallig: z. ber^zenbiö, ibmanb%a, die für ar. °and8j? einge- 
treten sind; cf. § 78 Anm. War d schon im Arischen gefallen? Vgl. auch 
§ 76 Anm. und § 99 Anm. 1. 

§ 131. Ar. c?=ap., av. 2. 

Vor d, d c und 2 (22 = 2) ; *) cf . : 

p . , g. asdäy — g . dazdüm ; — z . ver e zda ; — g . ger^zdüm ; — z . dazdi. 
i. add'ä; — dadctvdm; — vrdcfäs; *grd<£vdm; dadd'i. 

Z. § 132. Ar. d,a* = z. d. 
Im Inlaut ausser nach w, z, z. 
a) Ar. d = z. cf; cf.: 

z. va$da; — dadäHi; — pädem; — vifyadaf ; — watfö / — sadaieHi. 

i. veda; dddäti; pädam; cf.Hädati; mddas; fcaddjati. 

gr. /ot&e; ätöoioi; rcöSa. 



1) Ohne Zweifel schon voriranisch, cf. i. dehi (aus dazcti) = z. cfazcfa' 
u. a.; vgl. § 107a. 

4* 



52 I. Grammatik. 1. Lautlehre. 

b) Ar. <? = z. d; cf.: 

z. dadqmi; —madu; — matdty ; — adarem ;— adwanem; — vadPris. 

i.dddämi; md£u; mdctjas; dtfaram; äd'vänem; vädfrif. 

gr. TUbjfxi; pi8u; gt.midjis; cf.undar. 

Anm. 1. Irreguläres rf statt # findet sich ziemlich häufig ; cf.: z. udrem 
ss i. udrdm; — \mdrem = i. ksudrdm; — sadafeHi n. *a#; — Jazäma % df 
n. °ma*äe = i.jdgämahe; — dad e mahi n. datiFmahi = i. dadmdst; — t>ar*- 
dapem n. var e dente «= i. v^rcTa«<« u. a. m. 

2. Einige Male findet sich z statt £ geschrieben, cf. jtzin. j>W = 
i. jädi, ]i..Jadij. 

3. Öfters wird jß statt £ geschrieben; wohl bloss ein Missverständnis. 
Cf.: z. dafaHi, datptaf, daßusö n. g. dad^fi, dcfdjäjf, dadttsö, cf. i. dadjit, 
dcufj&t; — z. zgapaHe n. zgadaHi. 

4. Auffällig: z. aesmem st. aectmem, cf. i. icfmdm. Vgl. übrigens unten 
§167. 

Z. § 133. Ar. rf, c? c wird z. #oder schwindet gänzlich. *) 
Im Anlaut vor b (= ar. «?, cf. § 90); aber Gd. hat d. Vgl.: 
z. $bistah$; — biüm ; — bis. 

i. dvistdsja, g. cf. d a bisenf%; i. dvitvjam, g. d a bifim; i. dvis. 

Z. § 134. Ar. rf, d* wird im Z. n. 

Nur im Anl. vor m und im Inl. vor n des Suffixes -wo- ; cf. 
§ 138 und Whitney, § 161. Vgl.: 
z. nmänem; 2 ) — z. bunem. 3 ) 

g. d e mänem; i. bud'ndm. 

§ 135. Ar. rd erscheint im Avestischen einige Male als ? 
(für z), wie rt als if, cf. § 110. Vgl.: 
g. ä%us (»Flüssigkeit«); — z. dä$u (»Schmerz«); — a%ana. 

i. cf. ärdrds (»nass«); np. dard (»Schmerz«); 4 ) i. cf. ardani§. 



4) Ar. i, J) = ap., gd. b = z. b, w (t>, #). 
§ 136. Ar. £, J c = ap., gd., z. b. 
Allgemein im Ap. und Gd. ; im Z. nur im Anlaut, so wie im In- 
laut nach m. — Ar. b ist sehr selten. — Cf.: 
z. ber e zantem; — z. baränt, p. abaram, g. baratü; — p., g. brätä ; 

i. brhdntam; tidräni, db'aram, b'dratu; b'rdtä; 

gr. cf. !<pepov; cppdxcop; 

g. bavatij\ z. bay^ti; - skembem; - p. aöj/, g. a^blz-daben^ubf. 

i. b'dvätt, tidvati; skamtidm; ab'i; ddtian; ub'e. 

gr. cf . 9601 ; cf. dfyupo». 



1) Der Grund dieser verschiedenen Behandlung ist mir nicht klar. 

2) »Haus«, cf. i. ddmas, gr. 56fAo;. 

3) Für *bunnem stehend. 

4) z. dazu: np. dard = z. masjö: np. mard. 
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Z. § 137. Ar. i, J c = z. w. 

Im Inlaut ausser nach m. — Ar. b selten. — Cf.: 

z. der e wda; — atürem; — bawrar* ; — aW; — dawqtpia. 
i. drbcTds; dB ram; baftrur; atil; cf. däVan. 

gr. d<pp6v ; of. iricppcfcai. 

Anm. 1. Z. aV|ö steht für a i tow%ö = ar. *abb t jä8, cf. i. adb'jds, zu ä»-. 

2. Statt w wird auch v und noch häufiger % jgeschriehen , z. B.: 
z. uvae x b%a, ytae % b%a (§ 91 f. Anm.) = g. uböib\ä, i. ctuoälfjäm; — z.bauä^, 
cf. i. bab'üva; — z. geryLayeHi = i. grVdjati (auch mit Epenthese ge u r% , 
cf. § 50 Anm. 1) u. a. m. — Statt uwe schreibt man uye (für uue, § 92) ; statt 
t€% findet sich gg, w* und — nach a — o% (§91b), cf.: gaepctyiö (Var. gaeba^ayb, 
§ 91b Anm. 3), nerjuiö, asayc^oiö neben Atinü'Jiqto, ner e ]biö, i. nfpjas. — 
Statt und neben z. a % wi = g. a % bi, p. a6t;, i. atff, findet sich ayi und aot. 

3. Irreguläres b ist nicht selten; cf.: z. nabänazdütanam , cf. i. wi- 
tiänedisfas; — frab&em (Var. frabdem), cf. i. upabdü; — ubdaenis 
n. der^tjoSa (beide mit ar. fof); — besonders in den Kasus mit ar. tf°: 
z. daeuae^iö = i. deveb'ias (vgl. jedoch S. 64 N. 2) u. a. m. 

§ 138. Ar. b, b c = ap., av. m. 
Vor n des Nominalsuffixes -na-, vgl. § 134 und Whitney, 
§ 161. Cf.: 
p. kamnaibis, z. kamnem, g. kamnänä. *) Aber : z. ger e vmäHi. 

n. z. kambistem, gr. cf. xep.«pa;, xejjnrö«;. i. gr&ndti. 



Auslautende Verschlusslaute. 

§ 139. Übersicht. 

Von sämmtlichen Verschlusslauten standen im Arischen 
nur t und d im Auslaut, ersteres nach Vokalen und Konso- 
nanten, letzteres wohl nur nach Vokalen. 

Im Iranischen sind nach Vokalen tfund d zusammen- 
gefallen; im Avestischen entspricht^/ im Altpersischen wird 
der betr. Laut nicht geschrieben, allein ein vorausgehendes a 
wird nicht als ein auslautendes betrachtet , d. h. nicht beson- 
ders geschrieben, cf. § 35. 

Auslautend t nach Konsonanten ist im Gä^ä-Dialekt 
geblieben nach $ und s (wenn aus t, § 107) und ist nach r zu J> 
geworden ; sonst ist es , wie allgemein im Zend und Altper- 
sischen, geschwunden. 

§ 140. Ar. ausl. t, d nach Vokalen. 

= av. J), ap. -. Cf.: 



1) z. kamnem (*kabnem): z. kambistem = i. tiadr&m: bdnä* isf am. 
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2) Ar. R = ap., av. £, 

= ap. s } av. s. 
§ 101. Ar. R = ap., av. R. 
Nur vor Vokalen und j, cf. § 99. Vgl.: 
z. haRaHg; — panRa; — p. rauRabis, z. raoRä; — p. Rä, z.Ra; 

i. sdJcate; pdnka; cf. röMjati; Ha; 

gr. Srcexai ; 7r£vxe ; cf. Xeuxfo ; 1. que. 

— p. haRä, z.haRa; — z. as]var e Rä; — Rü; — g. Rymhaf; — 

i. säkä; sujpdrMäs; 

z. frasRimbaioip n. frasRembem. 

i. skamfidm. 

§ 102. Ar. R = ap. ä, av. $. 

Nur vor ar./ = ap. y (cf. § 82 Anm. 1), av. %. Cf.: 

p. asifavam; — z. s{aopnem; — tqsiehts; 1 ) — ff. asiö; 1 ) — visiätä. 

i. düjavam; fy'äutndm; z.cf. tanZistem; cf. akutem; cf.vt&idiäi. 

Anm. Auffällig sind die Formen: z. säuai^nti, äütem-m i. Kjävdjanti, 
Jsjutdm, cf. p. asijavam, neben z. 8%aopnem = i. Jcjäutndm; — z. aiö neben 
g. a£g'ö u. a., vgl. auch §117 Anm. Das 8 | einfach ausgefallen, ist nicht 
anzunehmen. Wahrscheinlich wurde * (auch «, /, cf. S. 9) moullirt ge- 
sprochen. 

3) Ar. t = ap., av. t, 

= ap. p, (s) , *, *, av. p, £, *, ä, (i). 
§ 103. Ar. t = ap., av. t. 
Vor Vokalen, vor $', u und vor Konsonanz (r, «0) nach s, */ cf.: 
p. tüvam, g. £#em; — p. jptYä, z. pita; — p. astij, z. asti; — 

i. tvdtn; pitä; dsti; 

1. tö; gr. Ttax^p; Ivzi; 

z. hapta; — astfa/ — vastrem; — strt; — wtrem; — p. tjß; — 

i. saptd; astä; vdstram; — stfi; ustram; ijdd; 

gr. imd ; 6%xc6. 

z . Jastwa ; — dttoiäfyträi. 

ar.*jd§tvä. 

Anm. Über ap. gäpum = i. gätüm, z. gätüm cf. Verf., Ar. Forsch., 
I. S. 79. 

§ 104. Ar. t = ap., av. ^5. 
Im Altpersischen nur vor v (geschr. uv, cf. § 84 Anm. 1); 
im Avestischen vor f, w (= ar.y, t>, § 89), r, w, m. Cf.: 

p. puväm, z. ^wä; — zSpiegö; — miprem; — siaopnem; — ja§pma. 

i. tvdm, tvä; tjdgas; mitrdm; Kjäutndm; cf. jetimd. 

Ap. § 105. Ar. tr erscheint im Altpersischen als i; cf.: 
p. Jysasam; — pusa; — litijam. 

i. hsatrdm, z. fysaßrem; i. putrds, z. puprö; ßrittm, i. cf. tfrfo. 

1) Komparativformen ; z. a&«m : aJcistem : oijt'o = i. ndvam : niv»is^ am : 
ndvja8. 
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Anm. Über s cf . oben S. 9. — pr findet sich nur in mipra = z. miprö, 
i. mitrd8 auf den beiden jüngsten Inschriften. Ostiranisches Lehnwort? 

§ 106. Ar. tf = av. j&. 
Nur vor dem Verschlusslaut k; Ap. fehlt; cf.: 
z. apkem; — tajtkusis; 1 ) — J>ka$so; — ver e ßka. 
1. dtkem; cf. takvds. 

Anm. Statt $ findet sich auch s in : z. uskäti, cf. i. ukkäd, = ar. *utkäd. 
$ und « standen sich lautlich nahe, vgl. oben S. 9. 

§ 107. Ar. t = ap., av. s. 

a) Ar. ^ = ap., av. s. 

Vor den tonlosen Verschlusslauten t , tf c 2 ) und der Spirans $ 

($* = s). Cf.: 

z. t?w#ö / — g. auapastöis ; — vöistä ; — p . ajasta ;—z. mas{ö ; — daswa . 

i. vittds; pattes; vettfa; *äjdttä; mdtsjas ; datsvd. 

b) Ar. t = av. 5. 

Vor k; ar. tf = av. sk = i. ££ (Whitney , § 202) = ap. sk 

(§ 108). Cf.: 

z. raeyaskipraiä; — zar e ska; — jaska; — g. askij*. 
i. *reuakkiträjä8 ; hrkka; jdkka. 

Anm. Häufiger noch als sk findet sich fk, cf.: z. jafka n. jaska, 
g. o$£t^ n. a#£jß u. a. Gleichwohl halte ich sk für das reguläre, beson- 
ders mit Rücksicht auf das Ap. ; vgl. § 108. fk beruht auf etymologischer 
Schreibung: jaf+ka. 

Ap. § 108. Ar. t = ap. s. 

Vor ij (= ar . /, cf . § 8 2 Anm . 1 ) und vor k ; im Av. entspricht p y 
bzw. 8 Iß); cf.: 

p. °marsifus; — hast/am; — anijaskij; — Riskij. 

i. mrfy'68, z. mer e pius; i. satjäm, z. ha^piem; i. anjdkkid; *kikkid. 

Anm. Wahrscheinlich ging ar. tf£ zunächst, wie im Ave sti sc hen, 
in sk (§ 107) über und erst dann in sk; vgl. auch § 149b. 

§ 109. Ar. t = av. d. 

Nach j£, f (= ar. A, j?) vor r, w (= ar. v) ; cf. : 

z.jaoftdrö; — g. vaft e drahjä; — z. va% e dwanqm; — naßdro. 
i.joktram; cf. näptre. 

Anm. 1 . cf führt auf uriranischjB zurück ; nach fy, p und / wird jede 
urir. tonlose Spirans im Avesti sehen tönend; vgl. § 113, 120. 
2. Auffällig: ap. bäJffris, fytr aus urir. fypr*! 

§ 110. Ar. rt (rt) = av. * (ei), vgl. § 17, 73a; cf.: 



1) Part. Perf. Akt.; ar. *tatkmls : tak- = *paptit8is : pat'. 

2) Die Wandlung der Dentalen vor Dentalen zur Spirans ist zum Theil 
höchst wahrscheinlich bereits indogermanisch, vgl. Verf., Philol. Rund- 
schau I. Sp. 519. Cf.: gr. /otafta = g. vöistä; — dfioro« = z. auistö etc. 
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z., g. masiö n. g. mat^taesü; — /z. gmesem n. mer*tem\ 

i. mdrtjas, martern; \ amrtam, mrtdm. J 

Anm. Vor % wird auch fälschlich « (recte= ar. &, I?) geschrieben, vgl. 
§ 145 Anm. 2 und oben S. 8 N. 4. 



4) Ar. p = ap., av. p, 

= ap./, av./, w. 
§111. Ar. p = ap., av. p. 
Vor Vokalen, Halbvokalen und vor t (nicht vor tr); cf.: 
p. pitä, z. jtwta ; — n. napä, z. ftopa, napti; — z spasem, g. spas(ä; 

i.pxtä; i.näpät; ndpfi; spdiam; 

gr.irarrjp; 1. nepos; 1. specio. 

p. j0tt5a, z. pupro ; — p. uparij] z. upatri; — z. cfpianqm. 
Lputrds; updri. 

Anm. Über/rfcf. § 98 N. 

§ 112. Ar. jp = ap., av./ 
VorKonsonanten ausser t; (überptr = av./fr) . Im Altpersischen 
nur vor r, im Avestischen vor r, t, w (= ar./, t?) , n, ä, 8, s. 
p . fra°, z . /ro° ; — z . er^zifiäjt ; — äf entern / *) — afnamihantem ; — 

\.prd; Tgipjid; *äpvdntam; dpnasvaniam ; 

z. naf^drem; — ö/s; — tofsßp; — \£ra/i£r5w. 
i. cf. ndpträ; cf. apsti. 

§ 113. Ar. p = av. w. 
Nach/ (= ar. tf) vor % (= ar./); cf. § 109. Nur in: 
z. äpioiöy äpw{änem. 
ar. *ätpjd8. 

Cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 8 f. N. 



X. Kapitel. 
Die Tenues Aspiratae. 

§ 114. Übersicht. 

Die aspirirten tonlosen Verschlusslaute Je , £ c , t c , p kom- 
men in der arischen Grundsprache nur vor Vokalen, Halb- 
vokalen, Liquiden, Nasalen und /, v vor; kamen sie vor 
andre Laute zu stehen, so hatten sie die Aspiration bereits im 
Indogermanischen eingebüsst und waren mit den nichtaspir 
rirten Tenues zusammengefallen. 



1) Cf. § 89. Steht für *äjwentem. 
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Die ar. Ten. Asp. wandeln sich im Iranischen in Spi- 
ranten, ausser nach s, s und Nasalen, wo sie die Aspiration 
verlieren. 

1) Ar. Je = ap., av. fy, Je. 
§ 115. Ar. Je = ap., av. fy. 

Anlautend vor, inlautend zwischen Vokalen ; cf . : 

p. hafyämanis, z. halj/i; — fya; — p. °Jfcaudä, z. °ftaodö; — 

i. säUä; ti äs; — cf. i. kuka;*) 

z. ftarem; — fyumbö. 

i. Uardm; — kumVds. x ) 

Anm. Auffällig: z. kanöis, kana%en etc., p. akänij, aväkanam gegen- 
über i. tidnämi. 

§ 116. Ar. Je = (ap.,) av. Je. 
Nach Nasalen und Zischlauten ; nur im Av. zu belegen; cf.: 
z. afdkupasmana ; — skäraiqp-rapah? ; — skendem. 

i. cf. anU&jäte; cf. sUaläjati; Uandäm. 

2) Ar. Je = ap. s, Je = av. s, Je. 
§ 117. Ar. Je" = (ap. §,) av. s. 

Zwischen Vokalen. Im Ap. kein Beispiel. — Cf.: 
z. hasi-dbis? neben hafta. 
i. *8aJcidvi8e. 2 ) 

Anm. Z. haha, hake , hasam (auch has und has geschrieben , cf. S. 9 
N. 4) ss= i. sdlcjä, sält je, *8dßjäm stehen fur has{a etc., cf. § 102 Anm. 

§ 118. Ar. Je = (ap.,) av. Je. 
Nur einmal im Av. nach s zu belegen ; cf . : 
z. sJHndai$hi. 
i. fcinddjasi, cf. gr. oyjCoj. 

3) Ar. t = ap. p, t = av. /, <?, £. 
§ 119. Ar. f = ap., av. ^5. 

Aul. vor, inl. nach Vokalen und nach r vor Vok.; cf.: 
'p.japä, z.japa; — p. papim, z. papgtn; — ar e pem; — 

i.jdtä; pafföis; pat* am; art' am; 

rapem; — ffäpä; — pafttä. 
rmtam; gdt'äs. 

Anm. Z. fratemem, ji.fratamä haben ursprüngliches t gegen t in 
i. prat'amdm; t ist hier durch die Analogie von katurt'dm u. a. veranlasst. 

§ 120. Ar. t =av. d. 
Nach fy und/(= ar. £, p), vgl. § 109 Anm. Cf.: 

1) Für Uuha, Uumtids eingetreten, vgl. E. Kuhn, K. Z. XXV, S. 327. 

2) Mit irregulärem ti statt Je (wegen des folgenden t; , cf. J. Schmidt 
K. Z. XXV, S. 66. 
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z. Uretern; — vayaftda; — prqj^dö. 
i. ukt'dm; uvdM a; *trampt r as. 

§ 121. Ar. t c = ap., av. t. 

Nach 8, s und nach n; cf.: 

p. stamm, z. °stanem; - p. aistatä, z. histaHi; - pahtä n. papqtn. 
i. st'änam; dtist ata, tisfati; pdnfäs, paC Um. 

4) Ar. p = ap., av.y, p. 
§ 122. Ar. p = ap., av./. 
Nur inlautend zwischen Vokalen ; cf . : 
z. safem; — kqfem; — p. kaufa } z. kaofö. 

i. sap dm; kap am; — ar. *kaup r as. 

§ 123. Ar. p = (ap.,) av. p. 
Nur aus dem Av. nach s nachzuweisen ; cf . : 
z. sparaß; — späriö. 

i. spurdt; °späna8. 



XL Kapitel. 
Die Mediae und Mediae Aspiratae. 

§ 124. Übersicht. 

I. DieMedien^,^, d, b standen in der arischen Grund- 
sprache im Wortinnern nur vor tönenden Lauten ; vor tonlosen 
waren sie bereits in vorarischer Periode in die Tenues 
übergegangen. 

Die aspirirten Medien <f, /, rf c , b c kamen in der 
arischen Grundsprache nur vor Vokalen und vor n, m, r, /, 
h Ui j\ v vor ? vor Geräuschlauten waren sie zu Mediae, die 
Geräuschlaute selbst aber waren tönend und aspirirt gewor- 
den; vgl. Verf., Ar. Forsch. I, S. 3 ff; Whitney, § 160. *) 



1 ) 9 + 1, i = i. gd r = p., g. gd = z. y&, cf. z. dußda — i. cf. dbgdfi; — 
g+s « [ks mm] gz = %z, cf. g. aogzä — gr. cf. e&xopat > — 

V -\-t,t r = bd r = bd = u?#, cf . z. det^tccta — i. drbtfds ; — 

b r + « = [^?« =] 5z = tcz, cf . z . ditczaf — dipsati, daß at ; - 

<f + tf, tf f = dd f s= zd= zd, cf. z. dazdi — i. dadd'i; — 

<j\-\-t, i = d r = zd *s* zd, cf. z. vazdris — i. cf. vocfum; — 

g\+s = [&*==] ? = ?, cf. z. vasgj — gr. cf. fyoc — 

Alle scheinbaren Ausnahmen erklären sich als Analogiebildungen, cf. 

Verf., 1. c, S. 16 ff. 
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II. In den altiranischen Dialekten sind die arischen 
Mediae und Mediae Aspiratae zusammengefallen. — d vor 
Dentalen ist zur Spirans z geworden; im Übrigen sind sie 
vertreten : 

1) im Altpersischen 1 ) und im Gäf)ä-Dialekt durch 
Medien ; 

2) im Jüngern Avesta durch Medien und Spiranten; 
und zwar stehen die Medien mit wenigen Ausnahmen im An- 
laut, so wie im Inlaut nach Zischlauten und Nasalen. Sonst 
sollten im Inlaut durchweg Spiranten — g, z 2 ) d y w — stehen, 
allein die Schreibung ist hier sehr unsicher und schwankend. 
Die verschiedene Schreibung sonst gleicher Wörter in den 
Gäfm's und dem übrigen Avesta musste die Abschreiber ver- 
wirren. 

Über auslautend d cf. § 139 ff: 



1) Ar. g, g = ap., gd. g = z. g, $. 
§ 125. Ar. g, g = ap., gd., z. g*)\ 
Im Ap. , Gd. allgemein ; im Z. nur anlautend vor Vokalen und r , 
inlautend nach ra, s, z. 

a) Ar. g = ap., gd., z. g; cf.: 

z. , g. gäus;—z. gar e wem;- gaid; — gato, g.gatdi; — g. ugretdg ; — 
i.gäüs; gdrb'am; gdjas; gatds, gahi; uarcLn; 

gr. poö«; cf, ßplcpo«; cf. ßlo«; pax6«; cf. ßßptc 

z. griuaia ; — z. angusta ; — mazgem; — p. gäpum ; — baga, g. bägem. 
i. grwijäm; atogusfi; cf. maggdnam ; gätüm; tidgas. 

b) Ar. g = ap., gd., z. g; cf.: 

z. gar e mem, g. gar e mä; — z. za&gem;— p. dargam, g. dat^gem; 

garmdm; cf. i. gang a ; i. dir g dm; 

\.formu8; gr. ÖoXt^öv. 

p. gaosa, z. gaosem, g. güsatä; — g. magahiä ; — p. draugä. 

i . g ösdm ; mag' dsja ; drog äd 

Z. § 126. Ar. g, g = z. g. 

Anlautend vor Konsonanten ausser r und allgemein inlautend 

ausser nach td, z, z. 



1) Doch vgl. oben S. 8. 4. 

2} Wie K zu * wird, so sollte g zu % werden, allein das alte Zeichen 
für % hat später einen andern Lautwerth bekommen, cf. oben S. 9. 6., und 
so blieb nur übrig den Laut % mit z darzustellen. 

3) Über av. § cf.obenS.8.4; z.B. in z.jfusta TL.g.agustä, güsatä, cf.2^ 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 4 
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a) Ar. g = z. g/ cf.: 

z. $ e nä;— bafiem;—ufirö; — <fa$mü8tm;—mer e $ö; — er e $ata. 

i. gnäs, g. g e nä; tidgam; ugrds; gagmusim; mrgds; cf '. rdgas. 
gr. cf. pv?) ; cf. ßalvw ; cf . Ipeßoc. 

b) Ar. / = z. g; cf.: 

z. dar e $em; — draoftö ; — §agnenti. 

i. dir g dm; drogas; cf. gignante. 

gr. SoXc^öv; cf. frce^pvov. 

Anm. Irreguläres gr statt x findet sich nur selten , cf. z. gigarua — 
i. gagr&Sa; — z. aogar*, cf. i. ö^o*. 

Z. §127. Ar. ^, /schwindet im Zend vor #; aber der Gd. hat 

ffU; cf.: 

z. drua ; — Jiy,oy,ah$ ; — driuaiäsJca. *) 

g. druguä, 2 ) i. druhvän; g. hi£ogi#ä; n. dri^aos. 

2) Ar. £, / = ap., gd. ^ = z. ^, ?. 
§ 128. Ar. ^, / = ap., gd., z. ^. 
Allgemein im Ap. und Gd.; im Z. nur anlautend , so wie in- 
lautend nach n und z. 

a) Ar. = ap., gd., z. § ; cf.: 

p.^flä, z.gwaHi, g. (Juämaht ; — z.tfiä; — z., g.$asaj> n. g.ga*dt; 

i. fjW, 0ft?a&, givämasi; gjss; gd£at, gahi; 

gr. cf. ßfo« ; cf. ßtd; ; cf. ßdtaxm ; 

p. gatnifä, z. tfamiäp ; — g. j'aotfä ; — g. (jenaiö ; — aotfa&hä. 

i. gatnjät; i.jogä; gdnajas; ogasä. 

gr. cf. Ce^T^ufit ; 1. cf. auger e. 

b) Ar. / = ap., gd., z. § ; cf.: 

p. ganija, z. tfcfnti; — p. adürütfija, g. drugim, adru§\anto ; — 

i. hanjst, hänti; ädruhjat, drüham, cf.ddrufy'an; 

gr. cf. cp6vo; ; 

z. ren$aieHi; — g. ar e §ap. 
i. rahdjati; i. drhat. 

gr. cf. dXa^6«; cf. apym. 

Z. § 129. Ar. 0, / = z. ?. 
Im Inlaut ausser nach n und 2. 

a) Ar. <J = z. z; cf.: 

z. na$nizaHi; — °ta$zem; — bazaß; — fradwazen. 3 ) 

cf. nigänds; cf. feg as; i. Vag at; cf. dvdgas. 

gr. cf. ^dpjvißa ; cf . ox^p-a. 

b) Ar. / = z ?; cf.: 

z. a^M/ — dazaHi; — sna?zäp; — druzaj) ; — drazaHi. 

i. dhi§; ddhati; cf. druhjati; cf. drhja. 

gr. !)£ts ; cf. x£cppa ; cf. v^pet. 

1) Für drizunäsRa, cf. § 91 ; Gen. Sing. Fem. 

2) Cf. Verf., B. B. VII, S. 187 f. N. 

3) Hdss. fradwaozen m. Var. 
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Anm. Irregulärer Verschlusslaut statt der Spirans findet sich hier, 
bei den Palatalen, besondershäufig; cf.: z. drug intern, drugem n. druzäg; 
— JUQ&ti, cf. i.jugjdte; — % pi?gö = i. tjdgas; — aogatoha =* i. ogasä; — 
drägistem = i. drdgisf am; — ar^gaHi =* i. drhati; — ubg^eHe, of. i. «- 
bgdntu u. a. m. 

3) Ar. d, cf = ap., gd. d, z = z. d, z, <?, $, n, -. 
§ 130. Ar. d, et = ap., gd., z. d. 
Allgemein im Ap., Gd.; im Z. nur anlautend, ausser vor v 
und m, so wie inlautend nach n, z, z. 

a) Ar. d = ap., av. d\ cf.: 

p. dadätüv, g. dadmahi , z. da*d$; — z. e%a; — dasa; — 

i. dddätu, dadmdsi, dade; i. dvä; ddha; 

gr. cf. 5töo>fj.t ; Suoj ; 8£xa ; 

p. dar gam, g. dar 6 gem, z. dar e $em; — g. va$dä ; — z. vindaß; — 

i. dir g dm; veda; vinddt; — 

gr. SoXi^öv ; ^otSe ; 

z. sUindaiqHi ; — hazdiäjp. 

i. Jcinddjati; sedjät. 

1. cf . scindere ; cf . seder e. 

b) Ar. cf = ap., av. rf/. cf.: 

p. adä, g. efarfa, z. rfama ; - p. dädarsim, z. darsis ; — z. dünma; - 

i.dctätj ddefäs, tfäma; däctrsis; cf. d'ümds; 

gr. TMhrjs, °JHjfAa; cf. dpaaus;' 1. cf./wmw«; 

p. dürüvä, z. druah$ ; — z. andas&a ; — z., g. rmzdem ;—z. dazdi; — 
i. dfruvä, rfruvdsja; and'äs; rriitfäm; dadeti; 

g. ver e zdäis; — z. bandaiaß. 

i.vrdd'äü; band' df at. 

gt. cf. atftda. 

Anm. Auffällig: z. ber^zenbiö, dbmanbj^a, die für ar. °and#jj° einge- 
treten sind; cf. § 78 Anm. War eZ schon im Arischen gefallen? Vgl. auch 
§ 76 Anm. und § 99 Anm. 1. 

§ 131. Ar. d= ap., av. z. 
Vor ö?, d* und z (zz — z) ; *) cf. : 
p . , g. azefä; — g. dazdüm ; — z. ver e zd& ; — g. ger^zdüm; — z . dazdi. 

i. add'ä; — dadctvdm; — vrddfäs; *grd<Fvdm; dadd'i. 

Z. § 132. Ar. d, a* = z. d. 
Im Inlaut ausser nach rc, ?, s. 

a) Ar. rf= z. tf/ cf.: 
z. va?da; — dadäHi; — pädem; — viftadaj) ; — mado ; — sadaieHi. 

i. veda; dddäti; pädam; cf. Jcddati; mddas; ßaddjati. 

gr. /oT&e ; Stöooot ; xc65a. 



1) Ohne Zweifei schon voriranisch, cf. i. dehi (aus dazdi) = z. dazei-i 
u. a.; vgl. § 107a. 

4* 
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b) Ar. et = z. d; cf.: 
z. dadqmi; — matiftt / — met dip ; — adarem ; — adwanem ; — vadPrü. 

i. dad ami; mddu; mdtfjas; Mar am; ddvänem; vdtfris. 
gr. TtörjfJii ; fji£0u; gt.midjis; of. undar. 

Anm. 1. Irreguläres d statt # findet sieh ziemlieh häufig; cf.: z. udrem 
s= i. udrdm; — fysudrem = i. ksudräm; — sadajeHi n. *«<?; — jazäma x de 
n. °ma x de = \. jdgämahe ; — dad e mahi n. daä^mahi = i. dadmdst; — t?ar*- 
dapem n. var e iente = i. vara* ante u. a. m. 

2. Einige Male findet sich z statt £ geschrieben, cf. j^zin. jYcti = 
i.jädi,ip t .jadij. 

3. Öfters wird jß statt tf geschrieben; wohl bloss ein Missverständnis. 
Cf.: z. dapaHx, da*ptäf, dapusö n. g. dada % fi, da % djä$ f dadusö, cf. i. dadjtt, 
dad* j At; — z. zgapaHen. zgadaHi. 

4. Auffällig: z. aesmem st. aedmem, cf. i. irfmäm. Vgl. übrigens unten 
§167. 

Z. § 133. Ar. c?, d c wird z. tfoder schwindet gänzlich. *) 
Im Anlaut vor b (= ar. t?, cf. § 90); aber Gd. hat d. Vgl.: 
z. <lbistah$; — biüm; — bis. 

i. dvütdsja, g. cf. d a bnent%; i. dvitljam, g. d a biüm; i. dWf. 

Z. § 134. Ar. d, cf wird im Z. n. 

Nur im Anl. vor m und im Inl. vor n des Suffixes -m*- ; cf. 

§ 138 und Whitney, § 161. Vgl.: 

z. nmänem; 2 ) — z. bunem. 3 ) 

g. d e mänem; i. bud'ndm. 

§ 135. Ar. rd erscheint im Avestischen einige Male als $ 
(für z), wie rt als £, cf. § 110. Vgl.: 
g. a%us (»Flüssigkeit«); — z. dä$u (»Schmerz«) ; — a%ana. 
i. cf. ärdrds (»nass«); np. dard (»Schmerz«); *) i, cf. ardanis. 



4) Ar. i, J c = ap., gd. b = z. b, w (t?, #). 
§ 136. Ar. b, b c = ap., gd., z. J. 
Allgemein im Ap. und Gd. ; im Z. nur im Anlaut, so wie im In- 
laut nach m. — Ar. b ist sehr selten. — Cf.: 
z. ber e zantem; — z. baräni, p. abaram, g. baratü; — p., g. brätä ; 

i. brhdntam; tidräni, db'aram, b'dratu; VrStä; 

gr. cf. fcpepov; cppdtaop; 

g. bavatij, z. bay^aHi; - skembem; - p. aJy, g. ctbl ; - daben; -ubJf. 

i. b'dväti, tidvati; skamtidm; aVi; ddtian; u8e. 

gr. cf. <p6cu ; cf. dtfACpoo. 



1) Der Grund dieser verschiedenen Behandlung ist mir nicht klar. 

2) »Haus«, cf. i. ddmas, gr. &6{i.oc. 

3) Für *bunnem stehend. 

4) z. dazu: np. dard = z. masjö: np. mard. 
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Z. § 137. Ar. 6, b c = z. w. 

Im Inlaut ausser nach m. — Ar. b selten. — Cf.: 

z. der e wda; — atorem; — batorar 6 ; — ctwi; — dawcfpia. 

i. drbd'ds; dB ram; batirur; atii; cf. dätian. 

gr. (£<pp6v ; cf. iu<ppaxai. 

Anm. 1. Z. a % wjö steht für a % ww%ö = ar. *abb e j&8, cf. i. adtijds, zu ö»-. 

2. Statt t# wird auch v und noch häufiger u geschrieben, z. JB.: 
z. uvae x b\a } %ae l b%a (§ 91 f. Anm.) = g. uböib%ä, i. <si.uBatijam\ — z.6a#ä#a, 
cf. i. bab'üva; — z. gergajeHi = i. grVdjati (auch mit Epenthese ge u ryP } 
cf. § 50 Anm. 1) u. a. m. — Statt ww« schreibt man u%$ (für w#e, § 92) ; statt 
w% findet sich gg, «i und — nach a — o| (§91b) , cf. : gaepätyiö (Var. gaepätyajö, 
§ 91b Anm. 3), wer]M$ö, asaißdpjö neben hunü*)u>iö t ner*]b%ö, i. nr'pjas. — 
Statt und neben z. a % wi = g. a*fö, p. abij, i. a#i, findet sich a#t und aot. 

3. Irreguläres b ist nicht selten; cf.: z. nabänazdistanam , cf. i. w£- 
b'änedisfas; — frabdem (Var. frabdem), cf. i. upabdis; — ubdaenis 
n. derewda (beide mit ar. 6<f); — besonders in den Kasus mit ar. tf°: 
z. daeuae % b%ö = i. deveb'ias (vgl. jedoch S. 64 N. 2) u. a. m. 

§ 138. Ar. i, J c = ap., av. m. 
Vor « des Nominalsuffixes -na-, vgl. § 134 und Whitney, 
§ 161. Cf.: 
p. kamnaibis, z. kamnem, g. kamnänä. *) Aber: z. ger e vmäHi. 

n. z. kambist em, gr. cf. xejxcpd;, xefi.xc6?. i. grtfnäti. 



Auslautende Verschlusslaute. 

§ 139. Übersicht. 

Von sämmtlichen Verschlusslauten standen im Arischen 
nur t und d im Auslaut, ersteres nach Vokalen und Konso-? 
nanten, letzteres wohl nur nach Vokalen. 

Im Iranischen sind nach Vokalen lund d zusammen- 
gefallen; im Avestischen entspricht^; im Altpersischen wird 
der betr. Laut nicht geschrieben, allein ein vorausgehendes a 
wird nicht als ein auslautendes betrachtet, d. h. nicht beson- 
ders geschrieben, cf. § 35. 

Auslautend t nach Konsonanten ist im GäJ>ä-Dialekt 
geblieben nach s und s (wenn aus t, § 107) und ist nach r zu £ 
geworden ; sonst ist es , wie allgemein im Zend und Altper- 
sischen, geschwunden. 

§ 140. Ar. ausl. t, rfnach Vokalen. 

av. ^, ap. -. Cf.: 



1) z. kamnem (*kabnem): z. kambistem = i. l> adrdm : bdnt *?? wn. 
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p. abara, z. barafe; — z. amay^af, g. ema%qß ; — p. tja; - z., g. Adyf. 

i. dffarat, Üdrät; dmavat; tjdd; kdd. 

\.ferat; quod. 

§ 141. Ar. ausl. t nach Konsonanten. 

= gd. t,$, -; 
= ap., z. -. Cf.: 
z., g. baren, p. abara; — p. ais; 1 ) — a$a; 2 ) — z. äs, g. a*/ 3 ) 

ft dran, dtiaran; dhun; i. i«; 

1. cf. ferebant; 

g. Kinos; 4 ) — z. abar e ; b ) — g. Ror 6 ^;*) — g. moist;*) — 

i. dtiär[t; i. dkär[t; n. möipaf; 

g. u rüraost; b ) — £oist; h ) — täst; b ) — dornst.*) 
n. z. "rüraoita; n.köisem; n. tasaf. 



IV. Abschnitt. 

Die Zischlaute. 

§ 142. Arischer Bestand. 

Die arische Ursprache besass an Zischlauten : 

1) s z z (palatale); 

2) s z z (dentale); 

3) s z z c (? linguale). 

1) Die palatalen Zischlaute s z z vertreten die indo- 
germanischen Palatalgutturalen k L g x ff t (= gr. x x Y) vor 
andern als Geräuschlauten; cf. 3. 

2) Die dentalen Zischlaute s z z vertreten die gleichen 
indogermanischen Laute ; cf. 3. 

3) Die ?lingualen Zischlaute s z z c haben doppelten 
etymologischen Werth; sie traten einmal ein für die dentalen, 
sofern ihnen ein i, u, r, g oder ein Guttural vorausging, 
sodann für die Palatalgutturalen k x , g t — g\ kommt nicht 
in Betracht — , wenn ihnen ein Geräuschlaut folgte. 



1) 3. Sg. Praet. Akt. 

2) 3. Sg. Praet. Akt., vgl. i. dhantsjhdm, Whitney, § 207* Ausser in 
solchen Fällen war t nach n wohl schon im Arischen geschwunden. 

3) 3. Sg. Praet. Akt. = ar. *i*£, *dst; im Arischen muss t noch vor- 
handen gewesen sein, sonst wäre av. d, ö zu erwarten nach § 43 f. 

4) 3. Sg. Praet., cf. Kinasti 3.Sg., Rinadii 1. Sg. Praes.; = ar. *Kinfat ; 
ein bereits arisches *Rinds wäre nach § 43 Mino geworden. 

5) 3. Sg. Praet. Akt. 
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XII. Kapitel. 
Die tonlosen Zischlaute. 

§ 143. Übersicht über die Vertretung der arischen 
Zischlaute s, s 1 s in den altiranischen Dialekten. 

Die Zischlaute s 1 s, s konnten im Arischen im Wortinnern 
natürlich nicht stehen vor tönenden Geräuschlauten, vor denen 
bereits im I n d oge rmani s ch en statt k x , s vielmehr ff { , z ein- 
getreten waren. Ebenfalls vorarisch ist die Wandlung der 
Gruppe Med. Asp. + * i n die Gruppe Med. + z , vgl. § 124. 

Im Iranischen haben wir folgende Vertretung : 

1) Ar. s wird allgemein durch s, vor n und nach/? (f) durch 
8 vertreten. Idg. sk t erscheint als s, idg. k { 8 als s. 

2) Ar. s blieb vor n, k, t, p und nach t; nach p (f) wurde 
es 8; vor R blieb es im Av. , während das Ap. s bietet. In allen 
übrigen Fällen wurde ar. s zu Hauchlauten. 

Über ausl. s cf. unten, § 161. 

3) Ar. s blieb erhalten. 

1) Ar. s = ap., av. s, s. 

§ 144. Ar. 8 = ap., av. s. 
Allgemein ; statt s findet sich auch p geschrieben ; l ) cf.: 
z. satem; - dasa; - p. aspa°j z. aspö; - p. asmanam, z. asmanem;- 

i.iatdm; data; dsvas; dkmänam; 

1. centum ; decern ; equos ; gr. äxpova ; 

p. apaham, z. satehaH$; - p. mpam, z. visem; - z. sürd, atvripürd. 

i. däasam, sa'sate; vüam; äüras. 

1. censer e; ci.mcuB; gr. xOpo«. 

§ 145. Ar. s = ap., av. s. 
Vor n und nach./ (= ar. p) ; cf. : 
p. vasnä ; — z. asnö; — asnaoHi; —frasnem; — °fsay,ö. 
i.cf.vdsmi; dsnas; asnoti; prasndm; ar.*pädva8,i.cf.pd8t4s. 

Anm. 1. Vgl. hierzu § 168. — Die Ausnahmen erklären sich durch 
Lautübertragung (vgl. § 168 Anm.), z. B.: z. vasna n. p. vasnä nach vas e mi t 
vasö; — z. asna (Akk. Plur.) n. asnö nach asänö (Nom. Plur.) etc. 

2. Im Av est i sehen wird statt * auch häufig i (recte « ar. rt) und 
(vor %, i) k (recte = ar. R, Jc c ) geschrieben ; so überall, wo av. * zu erwarten. 

§ 146. Ar. ? (= idg. sk u ssk x ) = ap., av. s (/, § 144). 
Im Indischen entspricht Jt (also idg. *£i?); cf.: 

1) Ich halte j5 bloss für graphisch, obwohl es sich im Altpersischen anl. 
vor und inl. zwischen Vokalen fast regelmässig findet. Doch auch ap. 
vtsanähj, suguda u. a. Vgl. § 132 Anm. 2. 
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p. parsä, z. per*saHi ; — tfasaHi ; - usaHi; — sadaifti, p. padqj'a. 

i. prl? d, prJe dti ; adit ati ; vJc dti; t £' addjati. 

l.poscere; ° gr.cf. pciaxetv; *u8+sk € idti. 

§ 147. Ar. ? (= idg. k { s) = ap., av. s. 
Im Indischen entspricht ks, vor t blosses s, cf.: 
z. vast; 1 ) — z. tasaß, tastem, p. ustasanam; — dasinem; — 
i. vdksi; tdksat, tastdm; ddksinam; 

gr. cf . t^xton ; SeWc ; 

z. soiprem, p. hasitija; — flwwtt. 

i. ksetram, cf . fotlft ; mofeti. 

gr. cf. xxlfjievo«. 



in 



Anm. Idg. Ä* 8 = ir. «, idg. k% s = ir. ^s, während im Ind. beide i 
ks zusammengefallen sind; doch vgl. § 100 Anm. 2. 

2) Ar. s = ap. s, s, A, - = av. $. s, A, [gd. A,] f?A, 
f£, (Ä, #, /SA, #wA), -. 

§ 148. Ar. $ = ap., av. s. 
Vor Geräuschlauten (doch vgl. § 149) , n und nach t (cf. § 107) . 

a) Vor Geräuschlauten ; cf . : 

z. skembem; — sJcindai$Hi; — p. stänam, z. °stänem; — spasem; — 

i. skamtf dm ; 8? änam ; spdsam ; 

1. cf. scindere; cf. stare; cf. specio; 

p. astfy, z. ew&V — z. pasJca; — manasJca ; — Jast$. 

\.&sti; paskäd; 2 ) mdnasßa; 2 ) jäste. 

gr. ivzi ; fiivoc xe ; 8? toi. 

Anm. Irreguläres s statt « in : z. hispasemna nach Analogie von «pa- 
qfcVt, cf. § 162 Anm. 

b) Vor n. — Ap. Beispiele fehlen. — Cf.: 

z. snaföni; — sna&äß; —pqsnüm; — g. säsnä; — kasnä; — z. pasnf. 

Lctsndja; cf.päsum; ci.säsane; hds-\-nd; 

gt. cf. maivs; \. pöne. 

c) Nach tf, das zu s wird; 55 = s. — Ap. fehlt. — Cf.: 
z. masjfi; — dasua; — g. druguasü; — amer^tdtyas ; — fsutys. 

i. mdtsjas ; datsvä ; drühvatsu ; gr. cf . Vr); ; 8 ) 1. cf . fer]ens. •) 

§ 149. Ar. s = ap., av. s. 

a) ä = ap., av. $ nach/ (= ar. p) . — Ap. fehlt. — Cf.: 

g.fsetdghiö; — z. drafso; — er e dyafmijx ; — her e fs; — qfs. 
i. cf. vüvä]psnjas; drapsds; ci.rta]p8ü; ci.krpsü; of.apsü. 

Anm. 1. Aber * bleibt vor r und tr, cf. z. fs e ratyö, hrafstrem, vgl. 
§ 172 Anm. 1. 



1) 2. Sing. Praes. Akt.; z. vas e mi, vast, vast* = i. vdsmi, vdksi , wirft; 

gr. Cf. £XO)V. 



2) Für *paskäd, *mdnaska, Whitney, § 170c. 

3) Gen. °ty)to«, °entis; Nom. Sing. 
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2. Im Fall der Komposition oder Reduplikation wird im A v esti- 
schen statt § öfters sh, statt *# öfters §h geschrieben; z. B.: z. nisädafits 
es i. nüädaßs, aber nishidöis = nisides , cf. hidöis = sides ; — z. hishafyti 
■es i. sisakti; — z. parisha^tem = i. pdrisvaktam; — z.'Ä#r*/j$arö cf.aharö. 
Ein misslungener Versuch etymologisch zu schreiben. 

Ap. b) s = ap. s vor £; cf.: 

p. kasJcij neben z. kasßiß, i. käsJcid. 

Ap. § 150. Ar. * = ap. h. 

Vor a, ä, t, / (= ar. f , / und ausl. = ar . *, cf. § 36 Anm.) ; vgl. : 

p. hairiä; — hidüs ; — ahatij ; — äham; — ahP ; - bavähj; — h/a. 

i.senä; sind* us; dsati; äsam; asis; — bdväsi; cf. sjd. 

Anm. Über den Ausfall von h vor a, i cf. § 151. 

Ap. § 151. Ar. s = ap. -(Schwund). 

Vor u y uv (= ar. #, v, cf. § 84), r und m; cf.: 

p. därajavaus; - aura° ; - uvaspä; - harauvatim; - ami/; - rawto. 

i.*ä* ärajddvasus ; äsura° ; sväsvä; sdrasvafim; dsmi; srotas. 

Anm. 1. Dass A auch in der Aussprache verloren war, ist nicht anzu- 
nehmen, cf. gr. Xoopaapta = ap. uvärazmis, vgl. auch § 100 N. 2 und § 160. 

2. Vereinzelt kommt der (scheinbare) Ausfall des s auch anderwärts 
vor, vgl.: p. aistatä, cf. 1. sister e; — fäty (wohl *paatij zu lesen) = i. sa- 
sati; — mähja (zu lesen *triäahja) = l. mdsasja u. a. 

§ 152. Ar. s = av. h. 
Allgemein anlautend, so wie inlautend nach a, ä vor i, u; cf.: 
z . hapta; - histahi; - hunay,o ; - «At/ *) - ahuro; - t?oAw / - dqhistem. 

i. saptd; ci.tisfasi; sündvas; dsi; dsuras; vdsu; da sis f am. 
gr. £irca; cf. sister e; d. so«; gr. ei. 

Anm. 1. Ausfall des h zwischen Vokalen ist selten; cf.: z. jazäi = 
*jazähi== i.jdgäsi; — vindäi = i. vindäsi u. a. Cf. Geldner, Metrik, § 13. 
2. Über den Wechsel von h mit nh cf. § 153. 

§ 153. Ar. $ = av. nh. 
Nach a, ä vor a- Vokalen ; cf . : 

z . aidhajt ;- mhidhem; - g. veidhaj}; - z. vanheus ;-jä&hqm;- däfdhöip. 

i.dsat; mäsam; vasat; vdsös; jäsäm; et d ( äs es. 

1. cf . eram ; cf . mensis. 

Anm. 1. Der Wechsel von h und f9Ä entspricht dem von ä und a in 
der vorhergehenden Silbe, cf. § 13. 

2. Irreguläres f?Ä vor « ist nicht selten, es erklärt sich durch Über- 
tragung; z. B.: z. vafzhus = i. vcfou? n. z. twfc* = i. vdsu nach z. vanheus, 
vanhauö = i. vasos, vdsavas; — z. afdhus = i. asws n. z. aAwm = i. dsum 
nach z. afdheus = i. o«ö« etc. — Vor t kommt nur h vor. 

• • 

§ 154. Ar. s = av. ^. 
Vor r; vgl. Verf., B. B. VII, S. 193f. — Cf.: 



1) Idg. *e , 8t aus es-\-si; ss war schon in der Ursprache zu s geworden, 
cf. G. Meyer, S. 351. 
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z. hazatbrem; — da&ro; — llata&ro ; — Uatiratdhaka; — a£rö. 

i.8ahdsram; dasrdm; Rätasras. 

Anm. Statt 6 wird fast stets n, auch i»g und nh geschrieben. 

(3d. § 155. Ar. s = gd. Ä. 

Vor j, wenn = ar.y, vgl. § 83 ; cf.: 

g. ftiäß; — ddhiüm; — ahißfiä n. ahiä; — vahia n. vahjp. 

i. 8j'dt; ddsjum; asjd; väsjän, vdsjas. 

Anm. Durch Übertragung findet sich h auch in Zendstücken, cf. 
z. dahjüm, fyäpa u. a. Regulär ist hier h%, nh (§ 159). 

§ 156. Ar. s schwindet im Av. 
Im Anlaut vor m ; cf . : 
z. mahi, g. mahl; — z. maräß, g. marentd; — z. map. 

i. smdsi; smdrät, smdrantas; smdd, 

Anm. Wahrscheinlich ist anl. s vor r ebenfalls geschwunden , doch 
fehlt es an Beispielen. Vgl. § 151. Die Zusammengehörigkeit von z. praotö? 
mit i. srotas (also ar. «r- = av. sr- t geschr. J5r, § 144) ist nicht erweislich. 

§ 157. Ar. sv = av. $. 

Fast nur im Anlaut; vgl. § 86. — Ap. uv, cf. § 151. — Vgl.: 

z. J^atdha; — featö; — l&afnem; — haraJjbdüm ; — hasura. 

i. svdsä; svdtas; svdpnam ; sdrasvaüm, p. harauvatim. 

d. cf. svistar ; l.somnum; gt. svaihra. 

§ 158. Ar. s% = av. rauh. 

Nur inlautend ; imGd. ist hy, gewöhnlicher; imAp. entspricht 

uv, cf. § 85, 151. Vgl.: 

z., g. vawuhls, z. vafduhibjflj — z. per e satouha. 

i. vdsvts, vdsvtbjas ; pgK dsva, g. ba^so]huä, ]).paja]uvä. 

§ 159. Ar. «|, «/= z. wä. 
Allgemein im Inlaut; im Gd. entspricht h%, £|, im Ap. ^/. 
Cf. § 83, 155. —Vgl.: 
z.anha; — vanho. 

i. asjds, g. aÄ#l, ah%a t p< cf. ahjäjä; i. vdsjas, g. vah%ö. 

§ 160. Ar. 5m = av. m. 
Allgemein im Inlaut; im Ap. entspricht m, § 151. — Cf.: 

z. affcty — amäi; — g. memä^dt. 

i. <fo?m, p. arriij; asmäi; masmdhi. 

Anm. Statt m wird auch sehr häufig hm geschrieben. Aber eine blosse 
Abkürzung für hm kann das mit m transskribirte Zeichen unmöglich ge- 
wesen sein, es muss eine modificirte Aussprache des m ausdrücken. 

§ 161. Ar. ausl. s. 
Fand sich nur nach a, 5, nach Nasalvokalen und nach 8, t, p. 
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Im Altpersischen ging ausl. s durchweg verloren, doch 
wird ein vorheriges a, wie vor t, d und n, nicht besonders be- 
zeichnet, cf. § 75, 139 ff. 

ImAvestischen ging ausl. s ebenfalls verloren, ausser 
nach $, t, wo es blieb — t wird «, ss = ä, § 107 — , und nach p, 
wo s eintrat, § 149. — Cf.: 

p. anijciy z. an%d;-z. vaRö, g. valce ; - p. mazda, z. mazda; - z. tq; - 
i. anjds; vdkas; 8u]med c äs; gr. tövc; 

g. s^; 1 ) — z. Aa w r#a£äs/ 2 ) — g-^^^y 2 ) — äfs. 2 ) 

i. cf. sasati ; gr. cf. °Tir)s ; 1. cf . /<er]e»« ; i. ip[*. 



3) Ar. s = ap., av. s. 
§ 162. Ar. 5 = ap., av. s aus idg. s. 
Nach i, w, y, r, Ay cf.: 

p. aistatä, z. histaHi; — z. usäfdhem; — p. °arsä, z. arsa; — 

i. dtisfata, tlst'ati; usäsam; 

gr. cf . taxYjot ; 1. cf. aurora ; gr. dfporjv ; 

z. 0r e jJ££ö/ — p. dädarsis ; — p. daustä, z. zaoso; — z. dasmm. 3 ) 

i.rksas; däcTrsis; cf.gosati; ddkstnam. 

1. ursus; gr. cf. ftpao6s; 1. cf. gustare; gr. cf. Bef-tö;. 

Anm. Irreguläres «in: p. nxjasädajam nach Analogie von *ni8ädajämi, 
cf. i. njdsidat n. njdsidat; — z. frasaekem , frasinkanti nach *m§aekem 
etc.; — z. afystaj/, fraJystäHe nach nistäta, paHistaf etc. 4 ) Cf. § 148a Anm. 

§ 163. Ar. $ = ap., av. s aus idg. Aj. 
Vor tj t* ; cf.: 

z. asta; b ) — °der e stäis ; — adistis ; — vasti n. vas e mij vast; — 

i. a8td; drstäis; distis; vdsii n. vdsmi. vdksi; 

gr.öxxcG; Spaxxot?; 1. cf. dictio; gr. cf. a£%cuv. 

p. ahifrastädij ; — nipistam. 

i. cf. prdstum ; pistdm. 

Anm. Ap. ufrastam statt V° hat seinen Zischlaut nach aparsam 
etc. umgewandelt. Vgl. § 168 Anm. 

§ 164. Ausl. ar. $ (stets aus idg. $). 
Blieb in beiden Dialekten erhalten, =ap., av. s. Im Alt- 
persischen findet sich s nur nach i, u, im Avestischen auch 
nachr, %,f; vgl.: 



1) 2. Sing. Praet. Akt. = ar. *«'«+«. 

2) Nom. Sing. = °tät+s, °ant+s, äp+s. 

3) Cf. § 147. 

4) Über \ vor « cf. § 100 Anm. 3. 

5) Cf. np. hest. 
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-p.fravarttSy z.frayasisj - j).°vaus, va&hus; -z. spas ; -°var*s ; *) 

i.*pravrti8 ; väsus ; cf. spät; 

gr. cf . 7t<5X]i<; ; cf. tttj^Jü;; \. haru]spex; 

z. väfy; — drufy; 2 ) — ö/i; 2 ) — ker e fs; 2 ) — g. usify.*) 

i. vffÄ; cfrük; äp; fyp; usik; 

. t?oa\ 



XIII. Kapitel. 
Die tonenden Zischlaute. 

§ 165. Übersicht über deren Vertretung im Altira- 
nischen. 

Die arischen tönenden Zischlaute z, z, z und z c , z y z c 
sind im Iranischen zusammengefallen , die Aspiration ging 
verloren. Im Arischen standen sie ihrer Akustik entspre- 
chend nur anl. und inl. vor Vokalen und tönenden Konso- 
nanten, die aspirirten Spiranten z und z c wohl nur nach tönen- 
den Verschlusslauten : Med. Asp. + s war im Indogermanischen 
in Med. +* übergegangen, vgl. § 124. 

Die iranische Vertretung gestaltet sich wie folgt : 

1) Ar. z und z c werden allgemein durch z reflektirt, ausser 
vor n, wo der tonlose Zischlaut $, und vor m, wo im av. der 
tonlose Zischlaut s auftritt. — Idg. g^z, g x £ erscheinen als z. 
Cf. § 143. 1. 

2) Ar. z und z — beide nur in Verbindung mit tönenden 
Verschlusslauten sicher nachweisbar — sind durch z, nach b 
durch z vertreten. Cf. § 143. 2. 

3) Ar. z und z Q sind ir. z, vor Nasalen s. Cf. § 143. 3. 

1) Ar. i, i c = ap. z, s, s = av. z, s, s. 
§ 166. Ar. i, z = ap., av. z. 
Im Altpersischen wird häufig d (das ist in der Aussprache 
#, cf. oben S. 8. 4) geschrieben, vgl. p statt s, § 144. 

a) Ar. i = ap., av. z (ap. 2, d). 
Im Indischen entspricht^. — Cf.: 

p. °zanänäm, z. zizanen; - p. vazraka, z. vazrö; - z. zany,a; - 
i. gdnänäm, giganan; i. vägras; cf. gänu; 

gr. cf. f£vo; ; cf. Oft"*); J I- genua; 



1) Cf. fl«r e zj(e*fo'; Nom. Sing. ; « » idg. &i«. 

2) Nom. Sing. — Z. drwj^« = idg. *druks aus ef rug $+8. Im Auslaut 
war ^-N" wohl schon im Idg. zu ks geworden, gegen § 124. N. 
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p. daustäj z. zaoso;- p. adäna, z. °äza i nüm; - p. draja, z. zraifö. 

i.göstä, 90808; i. dgänät; i. gr&jas. 

l.cf. gustare; gr. cf. yv&vat. 

b) Ar. £ = ap. , av. z (ap. s, d) . 
Im Indischen entspricht h. — Cf . : 
p. didä, 1 ) z. uzdaezem; — z. zimö; 2 ) — bäzus;*) — z. zaoprqm;*) — 

i. cf. dehjäs; cf. himds; bähüs; hoträm; 

gr. cf. Tetyo« ; cf . 56a^ifjioc ; Kfiyyz ; cf. ^6xpav ; 

z. tfozara / 5 ) — g. maze, mqzä; — p. adam, z. azem ; — z. hazö ; — 

i. vdhati; i. mah&s; ahäm; sdhas; 

gr. cf . fyos ; cf . fj^a ; 6 ) cf. Iy<6 ; 6 ) cf. £y>m. 

p. gaudaja, z. aguz$. 

i. cf. gühati. 

§ 167. Ar. *, 2 C = av. 5. 
Vor der Nasalis m (also tonlos?). — Aber im Ap. z. — Cf.: 
z. maesmana n. °maezem; — u ryäsmana n. u ryLäzisto ; — z. rasma 

i. cf. miham; i. cf. iragjdti, 

n. räzaianti; — z. t?ar e ^]sm? n. z^m. 

gr. cf. öplfetv; p. cf. uvärafamis, i. cf. pds. 

Anm. Av. zm neben *m beruht wohl auf etymologischer Schreibweise, 
z. B. z e me neben var^du^me wegen zä, zam. 

§ 168. Ar. z, $ = ap., av. s. 
Vgl. § 145, 167. — Vor der Nasalis n (tonlos?). Cf.: 
p. fynäsätif, 1 ) z. zisnämhemnä ; — z. ramus n. razistö; — 

i. cf. *gighä8ati; i. rdgisfas; 

1. cf . gno8Co ; cf. regere ; 

g. duzvarsnatdhö n. z. var e zern ; — z. äsnüs, framaos n. zanua ; — 

gr. y^p^ov; i. cf. mitd]ghub l i8, 1. genua; 

z. bar 6 mm n. ber e zafi. 

i. JrMtf. 

o 

Anm. Z.ja8nem = i.jdgham statt *jasnem lehnt sich an z.jazaHe** 
i. jag ate an ; eben so z. a*w = i. aAm an z. *a«ar c = i. «SÄar etc. 8 ) 

§ 169. Ar.? (= idg. g x z) 9 ) = av. *. 

Im Indischen entspricht ks; vgl. § 147. — Cf.: 

z. uzvazafi n. vazaHi; — vazaspahe. 
i. vdksat, vdhati. 



1) Np. <frz. — 2) Np. ztmwßin. — 3) Np. bäzü. — 4) Np. zör. — 
5) Np. vazidan. 

6) Cf. G. Meyer, Gramm. § 203. 1. 

7) Über das anl. j^ cf. § 100 Anm. 3. 

8) Falsch : av. znata, znüm, äznubiasTiiJf. 

9) Aus idg. ^ i-H> cf« § 124. 
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2) Ar. z, z = ap., av. z, z. 
§ 170. Ar. z, (z c ) = ap., av. z. 

Allgemein (cf. oben § 165). — Im Indischen ist z vor Ver- 
schlusslauten assimilirt oder geschwunden. — Cf.: 

g. zdi ; — z. mazgem; — hazdiäj) ; — g. präzdüm; - p. vahjazdäta. 

i.ci.ed c {; cf. maggänam ; sedjdt; träd'vdm. 

gr. X\a%i. 

§ 171. Ar. (z), z = av. z. 
Nach b. v ) — Im Indischen entspricht ps. — Cf.: 

z. diw%aj>, g. dibzatdiäi; — z. vaw^akäis. 
i. cf. dipsati. 

3) Ar. z, z c = av. z. 

§ 172. Ar. ?, 4 = av. z aus idg. z, z . 
Nach I, u, g, r, ff. — Im Indischen entspricht r oder der 
Zischlaut ist geschwunden; g$ 2 ) ist ks. — Vgl.: 
z. mindern; — du%item; — g. dider e g%ö ; — Jcl%di n. Roisem. 

i. mufdm; duritäm; cf. didrksati, ydarh-. 

gt. mizdo. 

Anm. 1. Aber z. v%xzräda%eH% ; vgl. § 149 Anm. 1. 

2. In z. hidaHi = 1. ddati, 1. «itfrl aus *sizdeti muss der Zischlaut 
schon im Indogermanischen geschwunden gewesen sein, sonst wäre i. *6ida&, 
z. *hizdaHi zu erwarten. 

§ 173. Ar. z = av. s. 
Vor folgendem m, (w), vgl. § 167 f. und im Auslaut. — Cf.: 
z. dusmatem, dusmanatdhön. du%item, duzüfttem;-g.jüs. 
i.durmatdm, durmdnasas, duritäm, duruktdm;cf.gjüzem f [i.jüjdm). 9 j 

§ 174. Ar. ? = av. z aus idg. g { . 
Vor folgendem d, df , S . 4 ) — Im Indischen ist der Zischlaut 
meist geschwunden. — Cf.: 
z. mer e ?dikemn.mar e zaHi; — va^dris n. vazaHi; — g. ger^zdä 5 ) 

i. mrdtkdm n. mrgdnti; cf. vödtum n. vdhati; cf. gärhati. 

n. ger e z$; — g. vtfbiö n. fläsm. 

i. vidtijäs, vtiam. 

Anm. G. mazbts (statt °z6°) = i. *madtii8 lehnt sich an mozo etc.; cf. 
§ 168 Anm. 



1) Idg. Ä« aus 6 c +s, cf. § 124. 

2) Idg. gz aus 02+*i cf. ebd. 

3) Cf. Verf., Ar.Forsch. I, S. 20. 

4) Idg. gid c axL8g\-t-d, cf. § 124. 

5) 3. Sing. Prät. Med. 
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XIV. Kapitel. 
Verbindung von Konsonanten. 

— ^ 

§ 175. Übersicht. (Vgl. § 54.) 

Lautliche Schwierigkeiten, durch den Zusammenstoss 
von Konsonanten bei der Wortbildung und Wortflexion ent- 
standen , waren bereits in der indogermanischen Ursprache 
beglichen worden. So war z. B. schon in der Ursprache eine 
Media vor Tonlosen selbst tonlos geworden, so hatte sich wohl 
auch schon in der Ursprache Med. Asp. + t oder s in Med. 
-f- cT , bzw. Med. + z umgewandelt. Diese so entstandenen 
indogermanischen Konsonantengruppen wurden von den Ein- 
zelsprachen einfach den Lautgesetzen gemäss fortgeführt, so 
gut wie die ursprünglich wurzelhaften. 

Von einem Zusammentreffen von Konsonanten im Wort- 
innern kann innerhalb der Einzelsprachen nur die Rede sein : 

1) bei Vokalschwund, 

2) bei Neubildungen und Neukompositionen. 

§ 176. Verbindung von Konsonanten bei Vokalschwund. 

Sekundärer Vokalschwund ist nicht mit Sicherheit nach- 
weisbar. — Vgl. § 69 Anm. 4. Danach vielleicht in: 

z.fstänem = *pistänem; über p =fcf. § 1 12. 

g. fymäkem, ftsmap etc. (§ 267) führen auf *Jusmäkem etc. 
zurück ; dass aber/+m in lfj&m umgestaltet worden, ist nicht 
anzunehmen. % scheint ohne etymologischen Werth zu sein, 
vgl. § 100 Anm. 3. 

§ 177. Verbindungen von Konsonanten bei Neubildung 
und Neukomposition. 

I. Bei Neubildung. 

Neubildung kann mit Sicherheit nur dann angenommen 
werden, wenn der genaue Reflex der indogermanischen Form 
eine andre Lautgestalt zeigen müsste. 

Neubildungen sind : 

p. dürüJfctam, z. drulfjtem; — p. basta, z. bastö; — z. °busti; — 

reg. *dürügdam, *drufictem; reg. *bazd° teg.*buzdi; 

i. drugcfdm; l. badd'ds; budd'ü; 

z. vastära; — dapta; 1 ) — g. ar e ta^b{d, 2 ) 

Te^.*vazd?,c£. z. vazdrü ; reg. *dawda ; reg. *aiae°, cf . aiem. 
l.vöaäras; dabcf äs ; cf. rtetfjas. 

1) Cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 15 ff. 

2) Cf. §110. 
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II. Bei Neilkomposition. 

Die ersten Kompositionsglieder erscheinen in den Texten 
meist so, wie sie auslautend erscheinen müssten. Doch vgl.: 
z. auxfdätem; 1 ) — väßfbio 1 ) n. väfy e biö; — virentfano 3 ) n. g. 

ver e prem<Jä ; — g. astentäsRü;*) — z. hadbis n. amay,apbi$', 2 ) — 

= a8tem-\-t?) i. sddtfis, dmavadSis; 

p. uzmajc^patij . 



1) Nach dem allgemeinen Lautgesetze: »tönende Geräuschlaute vor 
tonlosen werden tonlos und umgekehrt«. 

2) Die Kasussuffixe -b%ö, -bi$ = i. -tijas, -b c is werden vielfach wie 
zweite Kompositionsglieder behandelt. 

3) Vgl. § 75. 

4) Vgl. § 131. 



Zweiter Theil. 

Flexionslehre. 



Die Flexion besteht principiell in der Verbindung der 
bedeutungsvollen Stämme (oder Themata) mit den formgeben- 
den Endungen (oder Suffixen) , und zwar der Nominalstämme 
mit den Kasussuffixen — Nominalflexion, bzw. der Verbal- 
(Tempus- und Modus-)Stämme mit den Personalsuffixen — 
Verbal flexion. Diese Zusammensetzung erfolgte in vor- 
historischer Zeit ; die indogermanischen Einzelsprachen haben 
weder Stämme mehr noch Suffixe, sondern ihr Sprachschatz 
besteht nur aus fertigen Wörtern , die entweder altererbt sind 
oder altererbten nachgebildet wurden. Die aus praktischen 
Gründen gleichwohl aufgestellten Stämme und Suffixe sind 
lediglich Abstraktionen , nur deren Verbindungen zum Wort 
haben realen Werth. 

A. Nominalflexion. 

Sie umfasst die Flexion der Nomina (Substantiva und 
Adjektiva) und der Pronomina. 



V. Abschnitt. 

Flexion der Substantiva und Adjektiva. 

§ 178. Vorbemerkungen. 

1) Eintheilung der Stämme. 
Die aus einer Reihe zusammengehöriger Kasusformen 
abstrahirten Nominalstämme theilt man nach ihrem Endlaut 
ein ; sie zerfallen daher gemäss der im ersten Theil gegebenen 
Eintheilung der Laute in sechs Gruppen: 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 5 
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p. par sä, z. per*saHi ; — QasaHi ; —usaHi; — sadafeHi, p. padaja. 

i.prk'd, prk'dti; od&ati; ufcdti; fcaddjati. 

\.poscere; ° gr. cf. pcfoxetv; *us-{-8k c \UL 

§ 147. Ar. ? (= idg. \ s) = ap., av. s. 
Im Indischen entspricht ks, vor t blosses s, cf.: 
z. vasi; 1 ) — z. tasap, tastem, p. ustasanam; — dasinem; — 

i. vdksi; tdksat, tastdm; ddhinam; 

gr. cf . t£xtö>v ; $e£tdc ; 

z. sdiprem, p. hasitijä; — mosu. 

i. ksetram, cf. &*»£& ; mafo«. 

gr. cf. xx(fj.evo«. 

Anm 
ks zusammi 



. Idg. ki 8 = ir. «, idg. ä 2 « = ir. ^s, während im Ind. beide in 
nengef allen sind ; doch vgl. § 100 Anm. 2. 



2) Ar. s = ap. s, s, A, - = av. s, s, A, [gd. A,] #A, 
*£, (m, #, #A, &?iA), -. 

§ 148. Ar. s = ap., av. s. 
Vor Geräuschlauten (doch vgl. § 149) , n und nach t (cf. § 107) . 

a) Vor Geräuschlauten ; cf . : 

z. skembem; — sMndaieHi; — p. stänam, z. °stänem ; — spasem; — 

i. skamti dm ; st c Anam ; spdkam ; 

1. cf. scindere; cf. stare; cf. specio ; 

p. astfy, z. oä&V — z. paslta; — manasRa; — Jast$. 

i.dsti; paskäd; 2 ) mdnaifca; 2 ) jdste. 

gr. £orC ; {xlvo; Te ; 8; toi. 

Anm. Irreguläres 8 statt * in : z. hüpasemna nach Analogie von «pa- 
jftV&'> cf. § 162 Anm. 

b) Vor n. — Ap. Beispiele fehlen. — Cf.: 

z. snäföni; — sna#$äj>; —pqsnüm; — g. säsnä; — kasnä; — z. pasnf. 

i.cf.snäja; cf.päsum; ci.säsane; kds-\-nd; 

gt. cf. snaivs; 1. pöne. 

c) Nach t, das zu s wird; ss = s. — Ap. fehlt. — Cf.: 
z. mas%ö; — dasya; — g. drugy,am; — amer e ta]täs ; — fmtys. 

i. mdtsja8 ; datsvä ; drühvatsu ; gr. cf. °tt]s ; 8 ) 1. cf. fer]en8. 8 ) 

§ 149. Ar. $ = ap., av. s. 

a) s = ap., av. $ nachy (= ar. p) . — Ap. fehlt. — Cf.: 

g-fsenghiö; — z. drqfsö; — er e dy,afsuiß ; — ker e f$; — afs. 
i. cf. vüvdjpsnjas ; drapsds; cf. rta]psU; cf. krpsü; cf. op#ti. 

Anm. 1. Aber * bleibt vor r und tr, cf. z. fs e ratyö, fyrafstrem, vgl. 
§172 Anm. 1. 



1) 2. Sing. Praes. Akt.; z. va8 e mi, vasi, vasti =■ i. vdimi, vdksi , wirft; 
gr. cf. £x(6v. 

2) Für *paskdd, *mdnaska, Whitney, § 170c. 

3) Gen. °rr)To« ; °entis; Nom. Sing. 
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2. Im Fall der Komposition oder Reduplikation wird im Aves ti- 
schen statt § öfters sh, statt ## öfters sh geschrieben; z. B. : z. nisäda%öis 
■= i. nüädajes, aber nishiSöis = nisides , cf. htäöis = «irf&g ; — z. hishafyti 
= i. sisakti; — z. partshaj^tem=^i. pdrisvaktam; — z.'Ä;er*/*#arö cf.aharö. 
Ein misslungener Versuch etymologisch zu schreiben. 

Ap. b) s = ap. s vor #; cf.: 

p. kashij neben z. kasJci]), i. käskid. 

Ap. § 150. Ar. $ = ap. h. 

Vor a, ä, i, j (= ar. i, / und ausl. = ar . », cf. § 36 Anm.) ; vgl. : 

p. hainä; — hidüs ; — ahatij ; — aham ; — ahP ; - bavähj; — A/a. 

i.senä; sind 1 us; äsati; äsam; aste;— Vdväsi; cf. sjd. 

Anm. Über den Ausfall von h vor a, i cf. § 151. 

Ap. § 151. Ar. s = ap. -(Schwund). 

Vor u, uv (= ar. #, t?, cf. § 84), r und m; cf.: 

p. darajavaus; - aura°; - uvaspä; - harauvatim ; - amlj; - rauta. 

i.*<? ärajddvasus ; dsura ; svdsvä; sdrasvaÜm; dsmi; srotas. 

Anm. 1. Bass A auch in der Aussprache verloren war, ist nicht anzu- 
nehmen, cf. gr. Xwpacjxia = ap. uvärazmis, vgl. auch § 100 N. 2 und § 160. 

2. Vereinzelt kommt der (scheinbare) Ausfall des s auch anderwärts 
vor, vgl.: p. aistat ä, cf. 1. sistere; — fätyi (wohl *paatij zu lesen) = i. hq- 
sati ; — mähja (zu lesen *mäahja) = l. mäsasja u. a. 

§ 152. Ar. 8 = av. h. 
Allgemein anlautend, so wie inlautend nach a, a vor t , «/ cf.: 
z. hapta; - histahi; - hunayio ; - aAi; *) - dhurö; - t?oAw / - dqhtstem. 

i. saptd; ci.tisfasi; sündvas; dsi; dsuras; vdsu; dqsistam. 
gr. liczd ; cf . sistere ; d. sön ; gr. ei. 

Anm. 1. Ausfall des h zwischen Vokalen ist selten; cf.: z. jazäi = 
*jazähi == i.jdgäsi; — vindäi = i. vindäsi u. a. Cf. Geldneb, Metrik, § 13. 
2. Über den Wechsel von h mit #ä cf. § 153. 

§ 153. Ar. s = av. nh. 
Nach a, ä vor a- Vokalen ; cf . : 
z . anhajt ;- m&Tdhem; - g. vefdhap; - z. vafdheus;-jä?9hqm;- datdhöip. 

i. (footf; mäsam; vq'sat; vdsös; jäsäm; cf. d'äses. 

1. cf . eram ; cf . mensis. 

Anm. 1. Der Wechsel von A und ftA entspricht dem von ö und ä in 
der vorhergehenden Silbe, cf. § 13. 

2. Irreguläres f?A vor u ist nicht selten , es erklärt sich durch Über- 
tragung; z. B.: z. vafdhus = i. vasws n. z. vohu = i. fl«foej nach z. varzheus, 
vanhauö = i. vdsos, vdsavas; — z. arzhus = i. asws n. z. aAöra = i. efctim 
nach z. anheus = i. o*ö« etc. — Vor i kommt nur Ä vor. 

• • 

§ 154. Ar. s = av. 4. 
Vor r; vgl. Vekf., B. B. VII, S. 193f. — Cf.: 



1) Idg. *4si aus es-\-si\ ss war schon in der Uxsprache zu 8 geworden, 
cf. G. Meyer, S. 351. 
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z. hazaf&rem; — dafbro; — Uata&rö ; — fcafirafahä/ca ; — af&rö. 

Lsahdsram; dasrdm; Mtasras. 

Anm. Statt d wild fast stets n, auch ng und fdh geschrieben. 

Gd. § 155. Ar. s = gd. Ä. 

Vor i, wenn = ar.y, vgl. § 83 ; cf.: 

g. fiiäji; — dahiüm; — ahißfiä n. ahiä; — vahia n. vahiö. 
i. sjät; ddsjum; asjd; vdsjän, vdsjas. 

Anm. Durch Übertragung findet sich h auch in Zendstücken, cf. 
z. dahjüm, hfäpa u. a. Regulär ist hier h\, nh (§ 159). 

§ 156. Ar. s schwindet im Av. 
Im Anlaut vor m ; cf . : 

z. mahi, g. mahl; — z. maräp, g. marentö; — z. ma^. 
i. smdsi; smdrät, smdrantas; smdd. 

Anm. "Wahrscheinlich ist anl. s vor r ebenfalls geschwunden , doch 
fehlt es an Beispielen. Vgl. § 151. Die Zusammengehörigkeit von z.praotcP 
mit i. srotas (also ar. sr- = av. sr-, geschr. pr, § 144) ist nicht erweislich. 

§ 157. Ar. sv = av. $. 

Fast nur im Anlaut; vgl. § 86. — Ap. uv, cf. § 151. — Vgl.: 
z. hcmha; — hato; — feafnem; — karafcafüm ; — hasura. 

i.8vdsä; svdtas; svdpnam; sdrasvaüm, p. harauvatim. 

d. cLsvistar; X.somnum; gt. svaihra. 

§ 158. Ar. s% = av. mih. 

Nur inlautend ; imGd. ist hy, gewöhnlicher; imAp. entspricht 

uv, cf. § 85, 151. Vgl.: 

z., g. vamihw, z. vatBuhib%oj — z. per^sarsuha. 

i. vdsvts, vdsvtbjas ; prüf dsva, g. bafy§o]h%ä, \>.paja}uvä. 

§ 159. Ar. s%, sj = z. nh. 
Allgemein im Inlaut; im Gd. entspricht h%, fii, im Ap. hj. 

Cf. § 83, 155. — Vgl.: 
z.anha; — vanhd. 

i. asjä 8, g. ahjjä, ahiä, pi cf. ahjäjä; i. vdsjas, g. vahjjö. 

§ 160. Ar. s#a = av. m. 

Allgemein im Inlaut; im Ap. entspricht m, § 151. — Cf.: 

z. ami; — atrial; — g. memctdi. 

i. dsmi, p. amxj; asmäi; masmaht. 

Anm. Statt m wird auch sehr häufig hm geschrieben. Aber eine^ blosse 
Abkürzung für hm kann das mit m transsknbirte Zeichen unmöglich ge- 
wesen sein, es muss eine modificirte Aussprache des m ausdrücken. 

§ 161. Ar. ausl. s. 
Fand sich nur nach a, ä, nach Nasalvokalen und nach 8, t, p. 
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Im Altpersischen ging ausl. s durchweg verloren, doch 
wird ein vorheriges a, wie vor t, d und w, nicht besonders be- 
zeichnet, cf. § 75, 139 ff. 

Im Avestischen ging ausl. s ebenfalls verloren, ausser 
nach s, t, wo es blieb — t wird s, ss = *, § 1 07 — , und nach jp, 
wo s eintrat, § 149. — Cf.: 

p. anija, z. an{ö;- z. vaJcö 1 g. vaRe ; - p. mazdä, z. mazda; - z. tq; - 

i. anjds; vakas; sujmed'ds; gr. töv«; 

g. sqs; 1 ) — z. Ao^r^atfäs/ 2 ) — g-fsuiqs; 2 ) — äfs. 2 ) 
i. cf. 8g satt; gr. cf.°T7)«; 1. cf. /er]en«; i. ap[*. 



3) Ar. s = ap., av. s. 

§ 162. Ar. s = ap., av. $ aus idg. s. 

Nach t, Uj f, r, A; cf.: 

p. aistatäj z. histaHi; — z. usardhem ; — p. °arsäj z. arsa; — 

i. dtist'ata, tisCati; usdsam; 

gr. cf. tanqat; 1. cf. aurora; gr. £pot)v ; 

z. er 6 j£sö / — p. dadarsis ; — p. daustä, z. zaosö ; — z. dasinem. 3 ) 

i.rksas; d&tfrsis; ci.gosati; ddksinam. 

1. ur8us; gr. cf. ftpaoä«; 1. cf. gustare; gr. cf. 5e£iö;. 

Anm. Irreguläres «in: p. nijasädajam nach Analogie von *ni8ädajämi, 
cf. i. njäftdat n. njdsidat; — z. frasaekem, frasirikanti nach *nisaekem 
etc.; — z. afystaf, fräfatäHe nach nistäta, paHistäf etc. 4 ) Cf. § 148a Anm. 

§ 163. Ar. 5 = ap., av. s aus idg. Aj. 
Vor t, t* ; cf.: 

z. asta; h ) — °der e stäts ; — adistis ; — vasti n. vo^mi, vast; — 

i. astä; drstäis; disth; vdsti n. väkmi, väksi; 

gi.6r.Tii); BpaxTot«; 1. cf. dictio; gr. cf. dlxwv. 

p. ahtfrastädij ; — nipistam. 

i. oi.prdstum; pistäm. 

Anm. Ap. ufrastam statt °#£° hat seinen Zischlaut nach aparsam 
etc. umgewandelt. Vgl. § 168 Anm. 

§ 164. Ausl. ar. s (stets aus idg. s). 
Blieb in beiden Dialekten erhalten, =ap., av. s. Im Alt- 
persischen findet sich s nur nach t, w, im Avestischen auch 
nachr, %,f; vgl.: 



1) 2. Sing. Praet. Akt. = ar. sq's+s. 

2) Nom. Sing. = tät+s, °ant-t-s, äp+s. 

3) Cf. § 147. 

4) Über \ vor % cf. § 100 Anm. 3. 

5) Cf. np. hest 
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-p.fravartiSj z.fraymis; - p.°t?aws, vatahus; -z. spas ; ^vat^s ; *) 

\.*pravrti8; vdsus ; cf. spät; 

gr. cf . 7r<5X]tc ; cf. 7r?jx]u;; 1. haru]spex; 

z. väljfi; — drw«^; 2 ) — #/s/ 2 ) — ker e fs; 2 ) — g. usify. 7 ) 

i. vdk; ctruk; äp; &fp>' uiik. 

1. vöx. 



XIII. Kapitel. 
Die tonenden Zischlaute. 

§ 165. Übersicht über deren Vertretung im Altira- 
nischen. 

Die arischen tönenden Zischlaute z, z, z und z c , z, z c 
sind im Iranischen zusammengefallen, die Aspiration ging 
verloren. Im Arischen standen sie ihrer Akustik entspre- 
chend nur anl. und inl. vor Vokalen und tönenden Konso- 
nanten, die aspirirten Spiranten z und z c wohl nur nach tönen- 
den Verschlusslauten : Med. Asp. + s war im Indogermanischen 
in Med.+z c übergegangen, vgl. § 124. 

Die iranische Vertretung gestaltet sich wie folgt : 

1) Ar. z und z c werden allgemein durch z reflektirt, ausser 
vor n, wo der tonlose Zischlaut s, und vor m, wo im av. der 
tonlose Zischlaut s auftritt. — Idg. g^z, g x z c erscheinen als z. 
Cf. § 143. 1. 

2) Ar. z und z — beide nur in Verbindung mit tönenden 
Verschlusslauten sicher nachweisbar — sind durch z, nach b 
durch z vertreten. Cf. § 143. 2. 

3) Ar. z und z c sind ir. z, vor Nasalen s. Cf. § 143. 3. 



1) Ar. ij i = ap. z, s, s = av. z, s, s. 
§ 166. Ar. i, z = ap., av. z. 
Im Altpersischen wird häufig d (das ist in der Aussprache 
<?, cf. oben S. 8. 4) geschrieben, vgl. p statt s, § 144. 

a) Ar. i = ap., av. z (ap. z, d). 
Im Indischen entspricht^. — Cf.: 

p. °zanänäm, z. zlzanen; - p. vazraka, z. vazro ; - z. zany,a; - 

i. gdnänäm, giganan; i.vdgras; cf. gänu; 

gr. cf . fhoz ; cf . ufff); ; 1. genua ; 



1) Cf. ver e zieHi; Nom. Sing. ; * = idg. k^s. 

2) Nom. Sing. — Z. drufys = idg. *drüks aus et rüg' 2+*. Im Auslaut 
war ^ f 2 -}-5' wohl schon im Idg. zu ks geworden, gegen § 124. N. 
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p. daustä, z.zao$ö;-ji. adänä, z. °äza i nüm; - p. drqja, z. zrajjö. 

i.göstd, go§08; i. ägänät; i. grdjas. 

1. cf . gust are ; gr. cf. yvt&vai. 

b) Ar. £ = ap. , av. z (ap. s, d) . 
Im Indischen entspricht h. — Cf.: 
p. dldä, 1 ) z. uzdaqzem ; — z. zirnö p) — bäzus ; 3 ) — z. zaoprqm ; 4 ) — 

i. cf. dehjäs; cf. kimds; bähüs; hoträm; 

gr. cf. Tetyo« ; cf . Buo^ijjlos ; irrj^us ; cf . ^uxpav ; 

z. vazaHi ; 5 ) — g. maze, maza; — p. adam, z. azim / — z. Aasö ,• — 

i. vdhati; i. mahäs; ahäm; sdhas; 

gr. cf . fyoc ; cf . fji^a ; 6 ) cf. if 6 ; 6 ) cf. g^ »- 

p. gaudaja, z. aguz§. 

i. cf. gühati. 

§ 167. Ar. *, £ = av. 5. 
Vor der Nasalis m (also tonlos?). — Aber im Ap. z. — Cf.: 
z. ma?smana n. °ma$zem; — u ruäsmana n. u ruäzistö ; — z. rasma 
i.ci.miham; i. cf. iragjdti, 

n. razaianti; — z. var e du)sm? n. s^m. 
gr. cf. 6p£f etv ; p. cf. uvüraTpmis, i. cf. gmäs. 

Anm. Av. zw neben *m beruht wohl auf etymologischer Schreibweise, 
z. B. 2*me neben var^du^me wegen zu, zam. 

§ 168. Ar. £, £ c = ap., av. s. 

Vgl. § 145, 167. — Vor der Nasalis n (tonlos?). Cf.: 

p. Jlsriäsätij, 1 ) z. zisnäfdkemnä ; — z. ramus n. razistö; — 

i. cf. *gignäsati; i. rdgisfas; 

1. cf . gnosco ; . cf. regere ; 

g. duzvarsnatdhö n. z. var e zern; — z. äsnüs, framaos n. zanua; — 

gr. fipfos; i. cf. mitd]ghutf is , 1. genua; 

z. bar e snus n. ber e zap. 
i. 6rA<ft. 

o 

Anm. Z.jasnem = i.jdgham statt Hafnern lehnt sich an z.jazaH$=* 
i. jag ate an ; eben so z. a*w = i. «Am an z. *azar* = i. rfAar etc. 8 ) 

§ 169. Ar.? (= idg. g x £) 9 ) = av. z. 

Im Indischen entspricht ks; vgl. § 147. — Cf.: 

z. uzvazap n. vazaHi; — vazäspahf. 
i. vdksat, vdhati. 



1) Np. dtz. — 2) Np. ztwwwfön. — 3) Np. bäzü. — 4) Np. zör. — 
5) Np. vazidan. 

6) Cf. G. Meyer, Gramm. § 203. 1. 

7) Über das anl. 1^ cf. § 100 Anm. 3. 

8) Falsch : av. znata, znüm, üznub^asJiip. 

9) Aus idg. g\4-*> cf. § 124. 
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2) Ar. z, z = ap., av. z, z. 
§ 170. Ar. Zj {z) = ap., av. z. 

Allgemein (cf . oben § 165). — Im Indischen ist z vor Ver- 
schlusslauten assimilirt oder geschwunden. — Cf.: 

g. zdl; — z. mazgem; — hazdiäj) ; — g. präzdüm; - p. vahjazdäta. 

i.cf. ed'i; cf. maggänam ; sedjät; träd'väm. 

gr. X\a%i. 

§ 171. Ar. (2), z = av. z. 
Nach b. l ) — Im Indischen entspricht^. — Cf.: 

z. diwzap, g. dibzctdiäi; — z. vawzakäis. 

i. cf. dip&ati. 

3) Ar. ?, ? = av. ?. 

§ 172. Ar. z, 4 = av. ? aus idg. 2, 2 . 
Nach t, w, g-, r, g. — Im Indischen entspricht r oder der 
Zischlaut ist geschwunden; g£ 2 ) ist ks. — Vgl.: 
z. mindern; — duzitem; — g. dider e gzö ; — Jci%di n. Kaisern. 

i. mufdm; duritäm; cf. didrksati, ydarh-. 

gt. mizdo. 

Anm. 1. Aber z. vtxzrääaieHi ; vgl. § 149 Anm. 1. 

2. In z. htdaHt = 1. sldati, 1. süfrl aus *sizdet% muss der Zischlaut 
schon im Indogermanischen geschwunden gewesen sein, sonst wäre i. *6iclatt, 
z. *hizda % ti zu erwarten. 

§ 173. Ar. ? = av. s. 
Vor folgendem m, (w), vgl. § 167 f. und im Auslaut. — Cf.: 
z. dusmatem, dusmanafdhön. duzitem, duzüfytem;-g.jus. 
i.durmatdm, durmdnasas, duritäm, duruktdm;cf.gjü$em t (i.jüjdm). 9 ) 

§ 174. Ar. z = av. z aus idg. g { . 
Vor folgendem rf, df , # . 4 ) — Im Indischen ist der Zischlaut 
meist geschwunden. — Cf.: 

z. mer e zdikem n. mar e zaHi; — vazdris n. vazaHi; — g. ger^zdä*) 
i. mrdikdm n. mrgdnti; cf. vödtum n. vdhati; cf. gärhati. 

n. ger e zf ; — g. vizb{ö n. vlsem. 

i. vidb'jds, visam. 

Anm. G. mazbu (statt °zJ°) = i. *madl)i8 lehnt sich an mazö etc.; cf. 
| 168 Anm. 



1) Idg. 6z aus tf+s, cf. § 124. 

2) Idg. era aus 02+*» cf. ebd. 

3) Cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 20. 

4) Idg. gi d c aus^t+d, cf. § 124. 

5) 3. Sing. Prät. Med. 
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XIV. Kapitel. 
Verbindung von Konsonanten. 

§ 175. Übersicht. (Vgl. § 54.) 

Lautliche Schwierigkeiten, durch den Zusammenstoss 
von Konsonanten bei der Wortbildung und Wortflexion ent- 
standen , waren bereits in der indogermanischen Ursprache 
beglichen worden. So war z. B. schon in der Ursprache eine 
Media vor Tonlosen selbst tonlos geworden, so hatte sich wohl 
auch schon in der Ursprache Med. Asp. + t oder s in Med. 
+ cf , bzw. Med. + z umgewandelt. Diese so entstandenen 
indogermanischen Konsonantengruppen wurden von den Ein- 
zelsprachen einfach den Lautgesetzen gemäss fortgeführt, so 
gut wie die ursprünglich wurzelhaften. 

Von einem Zusammentreffen von Konsonanten im Wort- 
innern kann innerhalb der Einzelsprachen nur die Rede sein : 

1) bei Vokalschwund, 

2) bei Neubildungen und Neukompositionen. 

§ 176. Verbindung von Konsonanten bei Vokalschwund. 

Sekundärer Vokalschwund ist nicht mit Sicherheit nach- 
weisbar. — Vgl. § 69 Anm. 4. Danach vielleicht in: 

z.fstanem = *pistänem; über p =fc(. § 112. 

g. fymäkem, \smap etc. (§ 267) führen auf *jusmäkem etc. 
zurück ; dass aber/+sm in ftsm umgestaltet worden, ist nicht 
anzunehmen, fy scheint ohne etymologischen Werth zu sein, 
vgl. § 100 Anm. 3. 

§ 177. Verbindungen von Konsonanten bei Neubildung 
und Neukomposition. 

I. Bei Neubildung. 

Neubildung kann mit Sicherheit nur dann angenommen 
werden, wenn der genaue Reflex der indogermanischen Form 
eine andre Lautgestalt zeigen müsste. 

Neubildungen sind : 
p. dürüJfctam, z. drulfjtem; — p. basta, z. basto; — z. °busti; — 

reg. *dürügdam, *drufictem; reg. *bazd° teg.*buzdi; 

i. drugcfdm; l. badet äs; budd'is; 

z. vastära; — dapta; 1 ) — g. ar e ta$b%ö- 2 ) 

reg.*t>a?^,cf. z. vazdrü ; reg. * daw da ; reg. *a$ae°, cf . aiem. 
l.vöaäras; dabo* da; ci.rteSjas. 

1) Cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 15 ff. 

2) Cf. §110. 
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II. Bei Neukomposition. 

Die ersten Kompositionsglieder erscheinen in den Texten 
meist so, wie sie auslautend erscheinen müssten. Doch vgl.: 
z. awzdätem; 1 ) — t>ä$zb& 1 ) n. väfy e biö; — vtrentfanö*) n. g. 

= afs+dätem ; = väfy8-t-b%ö ; 2 ) = vtrem-\-gP ; 

ver e prem§a; — g. astentäskä; 3 ) — z. hadbun. amayapbis; 2 ) — 

= astem-t-f*; i. sädtiis, dmavadtiü; 

p. uzmajc^paüj . 



1) Nach dem allgemeinen Lautgesetze: »tönende Geräuschlaute vor 
tonlosen werden tonlos und umgekehrt«. 

2) Die Kasussuffixe -6j(ö, -bis = i. -fijas, -tfis werden vielfach wie 
zweite Kompositionsglieder behandelt. 

3) Vgl. § 75. 

4) Vgl. § 131. 



Zweiter Theil. 

Flexionslehre. 



Die Flexion besteht principiell in der Verbindung der 
bedeutungsvollen Stämme (oder Themata) mit den formgeben- 
den Endungen (oder Suffixen) , und zwar der Nominalstämme 
mit den Kasussuffixen — Nominalflexion, bzw. der Verbal- 
(Tempus- und Modus-)Stämme mit den Personalsuffixen — 
Verbal flexion. Diese Zusammensetzung erfolgte in vor- 
historischer Zeit ; die indogermanischen Einzelsprachen haben 
weder Stämme mehr noch Suffixe, sondern ihr Sprachschatz 
besteht nur aus fertigen Wörtern , die entweder altererbt sind 
oder altererbten nachgebildet wurden. Die aus praktischen 
Gründen gleichwohl aufgestellten Stämme und Suffixe sind 
lediglich Abstraktionen , nur deren Verbindungen zum Wort 
haben realen Werth. 

A. Nominalflexion. 

Sie umfasst die Flexion der Nomina (Substantiva und 
Adjektiva) und der Pronomina. 



V. Abschnitt. 

Flexion der Substantiva und Adjektiva. 

§ 178. Vorbemerkungen. 

1) Eintheilung der Stämme. 
Die aus einer Reihe zusammengehöriger Kasusformen 
abstrahirten Nominalstämme theilt man nach ihrem Endlaut 
ein ; sie zerfallen daher gemäss der im ersten Theil gegebenen 
Eintheilung der Laute in sechs Gruppen : 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 5 
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a) Stämme auf Spiranten (Kap. XV), 

b) ,, ,, Verschlusslaute (Kap. XVI) , 

c) ,, ,, Liquidae (Kap. XVII), 

d) ,, ,, Nasale (Kap. XVIII), 

e) ,, ,, Halbvokale (Kap. XIX), 

f) „ ,, Vokale (Kap. XX). 

2) Stammabstufung. 

Nicht alle Stämme treten durch alle Kasus hindurch in 
der gleichen Gestalt auf, sondern es giebt auch mehrformige 
Stämme, vgl. Kap. V, und zwar meist mit ursprünglich drei- 
stufigem Ablaut, der im Arischen als 

ä (starke) a (mittlere) — (schwache Stufe) 

reflektirt. Die starke und mittlere Stammform treten gewöhn- 
lich nur im Nom., Acc. und Lok. Sing., Nom. Dual, und 
Plur. des Mask, und Fem., so wie im Acc. Plur. des Neutr. 
auf. Häufig ist jedoch die eine oder andere Stammform über- 
haupt verdrängt. — Ich setze alle mehrformigen Stämme in 
der mittlem Form an. 

3) Heteroklisie und Metaplasmus. 
Heteroklisie, die Verbindung aus zwei oder mehr ver- 
schiedenen Stämmen gebildeter Kasus, so dass der Kasus 
a nur von diesem , der Kasus ß nur von jenem Stamm vor- 
kommt, ist selten ; vgl. Kap. XXIa. 

Häufig verwechselt man den Metaplasmus damit, von 
dem sich zwei Arten scheiden lassen : a) Nachbildung : Wenn 
die formbezeichnenden Ausgänge des Kasus \x zweier Stämme 
M und N gleich oder ähnlich sind , so werden auch die des 
Kasus v gleich oder ähnlich gemacht, und zwar bald nach dem 
Muster von Jf, bald nach dem von N; z. B.: gr. ru*pr]<; : Toy^a 
nach 2<DxpaT7]s : Scoxpatsa, umgekehrt: gr. 2a>x£aT>)s : 2a>xpa- 
tt]v nach r\rp)c: ru"p)v. — Viel seltener ist b) die Umbildung: 
Der formbezeichnende Ausgang des Kasus p. aus dem Stamm 
M wird einfach durch den Ausgang des gleichen Kasus aus 
dem Stamm N ersetzt ; z.B.: gr. devote nach tinroic statt abtuet ; 
veavfoo nach tinroo statt *veav(o>. 

4) Genus, Numerus, Kasus. 

Das Altiranische hat die drei Genera: Mask., Neutr., 1 ) 
Fem.; — die drei Numeri: Sing., Dual., Plur.; — endlich 
acht Kasus: Nom., Acc, Instr., Dat., Gen., Abi., Lok., Vok., 



1) Die nur im Nom.- Acc. der drei Zahlen geschieden sind. 
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deren Gesammtheit jedoch nur im Sing, gewisser Stamm* 
klassen formell aus einander gehalten wird. — Das Altper- 
sische hat den Dativ in allen Numeri verloren und durch den 
Genitiv ersetzt. 

5) Kasussuffixe. 

I. Singularkasus. 

a) Nom. Mask.-Fem.: Ar. Suff, -s, -s, cf. § 43 f. und 
XII. Kap.; fehlt oft. 

b) Acc. Mask.-Fem.: Ar. Suff, -m, nach Kons, -am (aus 
rg, + m = gr. -orv, Verf., Ar. Forsch. I, S. 37), vgl. § 4, 5, 6. 

c) Acc.(-Nom.) Neutr.: = Acc. Mask, oder ohne Suff. 

d) Instr.: Ar. Suff, -ä = ap. -ä, av. -a, cf. § 38 f. 

e) Dat.: Ar. Suff, -ai = av. -?, -oi (gd.), -a$ka, cf. 
§ 25, 41. 

f) Gen.: Ar. Suff, -as, -s, -s, -sja, cf. § 40, 43f. und 
Kap. XII. 

g) Abi.: Ar. Suff, -d = ap. — , av. -p, vgl. § 140. — 
Daneben auch ar. -da, d. i. -d + der enklitischen Postposi- 
tion ä, = z. -da, cf. Osthoff, Morph. Unters. II, S. 101 ff. — 
Ursprünglich nur von mask.-neutr. «-Stämmen (Kap. XXa) 
gebildet wurde der Abi. imAvestischen von da aus successiv 
über alle andern Stämme ausgedehnt, cf. Verf., a. a. O., 
S. 74 f. Dieselben haben den Ausgang -£ oder -aß. Im Gd. 
findet sich nur bünöip (Kap. XIX) . 1 ) 

h) Lok.: Ar. Suff, -i, häufig (mit postfigirtem -a) -%ä; = 
ap. if, ja (§ 36 f.) = av. -i, -%ä. — Oft suffixlos. — Vgl. noch 
Kap. XXb. 

i) Vok.: Ohne Suffix. — Statt dessen oft der Nom. 

II. Dualkasus. 

a) Nom. (-Acc. -Vok.) Mask.-Fem.: Ar. Ausgang -ö, 
eigentlich nur Ausgang der mask. a-Stämme (Osthoff, 1. c. 
I, S. 226) = ap. ä = av. a. 

b) Acc. (-Nom.) Neutr.: Ar. Suff. ? 

c) Dat. (-Abi. -Instr.): Dem ind. -Sjäm entspricht das 



1) Ob das Altpers. den Ablativ ausserhalb der a-Dekl. besessen, ist 
nicht auszumachen, da im Auslaut weder ar. s noch d geschrieben wird. 
Nicht einmal für die a-Dekl. ist die Existenz des Abi. völlig gesichert ; 
die betr. Formen, sämmtlich mit der Präp. haka verbunden, könnten 
auch Instr. sein, cf. av. er e ßata haka duzanha jt. 19. 43, vgl. auch 'Whit- 
ney, § 283. Sicher ist der Abi. nur beim Pronomen. 

5* 
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einmal bezeugte z. -biqm in bruadbiqm (§ 195. 5); sonst hat 
das av. -#$ä, z. auch -w$ (§40, 137), vgl. slav. -m5. *) 

d) Gen.: Ar. Suff.? — Das Av. hat -ä, -&s[Ra gegenüber 
ind. -ös. 

m 

e) Lok.: Ar. Suff.? — Av. -ö, cf. § 229, 237. In den 
verwandten Sprachen fehlt dieser Kasus. 

III. Pluralkasus. 

a) Nom.(-Vok.) Mask.-Fem.: Ar. Suff -as> cf. § 43, 161. — 
Das Av. hat bei allen mask. Stämmen auch den Ausgang -ä, 
wahrscheinlich der des Acc. Plur. Ntr. der a-St. 

b) Acc. Mask.-Fem.: Ar. Suff, -ns, -as (aus -#s), cf. 
§ 43 ff., 161. — Das Av. hat im Mask, auch den Ausgang -a> 
wie im Nom. 

c) Acc. (-Nom.) Neutr. : Im Av. wird der Kasus entweder 
suffixlos gebildet, oder er bekommt den Ausgang der a- oder 
OÄ-Stämme: -a, bzw. -ö, cf. § 180, 237. — Das Suffix -t = 
ind. -i ist nicht sicher. — Räthselhaft ist der av. Ausgang 
-&, der in acc, aber auch instr. Bedeutung vorkommt, vgl.: 
z. näm e nis, asaonls, sauamihaHis, vatduhls, gd. näm e nis. 

d) Instr.: Ar. Suff. -Sis = ap. -bis, av. -bis (§ 21). 

e) Dat.(-Abl.) : Ar. Suff. -Sias = gd. -b{ö, z. -J$o, -w£ö, 
-u%ö oder -u%ö (§ 137), bzw. °as[Ra. 

f) Gen.: Ar. Suff, -am = ap. -am, av. -q,m. — Im Metrum 
hat av. -qm, wie -am im Altind., häufig den Werth zweier 
Silben. 

g) Lok.: Ar. Suff, -su, -su, auch mit postfigirtem -ä: -ä#ö, 
-sua (Osthoff, M. U. II, S. 22ffJ = ap. -uvä (d. i. -*huvä, 
-*hvä, § 151), -suvä = av. -sü, -hü, -hua, -sü, -sua. 



1) Es fällt mir natürlich nicht ein, sl. -mä und ir. -b%a identificiren 
zu wollen, aber beiden fehlt das ausl. m des Ind. Das slav. -bait. -germ. 
m in dieser ganzen Suffixgruppe gegenüber dem b c der übrigen Sprachen 
erkläre ich mir so : Die indogerm. Ursprache hatte Suffixe mit mx und mit 
fix, die sich auf die verschiedenen in Betracht kommenden Kasus ver- 
teilten ; in den Einzelsprachen wurde der Suffixanlaut in divergirendem 
Sinn uniformirt. 
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XV. Kapitel. 
Stämme auf Spiranten. 

§179. Eintheilung. 

Wir zerlegen die Stämme auf Spiranten in drei Gruppen : 
XVa. Stämme auf -h (= ar. -s) ; 

XVb. „ ,, -« (=ar. -$); 

XVc. „ ; , -s und -z (= ar. -s, bzw. -£r, -£ c ). 

Vgl. oben IV. Abschnitt. 



Kapitel XVa. Stämme auf -h (ar. -s). 

Drei Untergruppen: 1. Stämme auf -ah, 2. auf -{ah, 3. auf 
-uah. 

1) Stämme auf -ah. 

Sie sind meist zweiförmig , mit ä (starke) und a (mittlere 

Stufe). 1 ) 

§ 180. Paradigma. (Cf. Whitney, § 414 ff.) 





Ap. 


z. 


Gd. 


Vgl. ind. 




I. Mask. -Fem. Formen. 






S. N. 


aspaRan-t 


% afwi.aotf-ä 


er e s%aJc-a 


sumdn-äs 


A. 


— 


human-atdhem 


— 


suftet-asam 


I. 


— 


man-afdha 


au-afdhä 


mdn-asä 


D. 


fehlt 


man^afdh$ 


au-afdk? 


äv-ase 


G. 





man-atdho 


atj-atdhd 


män-asas 


Ab. 





man^afdhaß 


— 


fehlt 


L. 





man-ahi 


srau-ahl 


irdv-asi 


V. 





arsuaJc-ö 





8Ümah-a8 


D. N. 





atpitg-a&ha 


anaoß-atdhä 


sagos-asä 


Pl.N. 
A. 


-^— 


human-atdkö 


duzuarsn-atdho 
dusman-atdhö 

• 


>8urdcF-a8a8 


I. 


rauk-abis 

• 


ibaqs-ebis 


raok-ehis 

• 


vdft-otiis 


D. 


fehlt 


raoR-ebip 


— 


— 


G. 





vaß-atdkqm 


a$n-atdhqm 


räd c -asäm 


L. 


— 


qz-ahu, tem-ok%a 


• 


— 



1) Die schwache Form findet sich in der Komposition, cf. g. maz- 
dazdüm, mazr-däfdhodüm, men-d&djai = ar. *mas aus *man-8, vgl. § 60, 45. 
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II. Neutr. Formen. 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

S. A. rauk-a man-ö haz-ö, -e päj-as 

PI. A. — vaR-ä man-ä — 

§ 181. Bemerkungen. 

I. Sing. N.: Über ar. -äs = ap. -«, av. -ä cf. § 44, 161. 

A.: Aus dem st. St.: z. us-ätdhem = i. üs-asam. 

Anm. 1. Vereinzelt z. us-am = i. us-äm, eine Form, die sich auf dem 
Nom. Sing. ar. us-is aufbaute , nach dem Muster dsura-m : dsurars , vgl. 
Verf., Ar. Forsch. I, S. 39. 

D.: Daneben z. au-atdhaffia, cf. S. 14 N. 2. 
G.: Daneben gd. man-afdhas[Rä, cf. S. 14 N. 2. 
L. : Über den Wechsel von av. h und nh cf. § 1 52 f. 
A. Ntr.: ar. -as = ap. -a, av. -o, -e, cf. § 43; 
daneben z. man-as\ka. 

II. Plur. N.: Aus dem st. St.: z. miprö.aog-äfdhö. 

I.: Ap. -abis deckt sich mit ind. -öBis, während 
das av. -ebn von beiden abweicht. 

Anm. 2. Wahrscheinlich liegt den ir. Bildungen der Acc.-Nom. Sing. 
Ntr. zu Grunde , wie das bei den mit 6 C anlautenden Suffixen noch öfter 
vorkommt, vgl. z. väß&-bjö (§ 192 Anm. 1). Dann ist z. -e dem Gd. entlehnt. 

D.: Tiber av. -eb{d geg. i. dves}-dBjas cf. Anm. 2. 

L.: Av. -ahu geht nicht auf ar. -asm (i. rätf-assu), 
sondern auf -asu zurück, vgl. i. q'h-asu A. V. 6. 35. 2. *) — 
Über o in temohya § 8 . 

A. Ntr.: Starker Stamm ohne Suffix, ar. -äs 
§ 44, vgl. § 216 III. — Z. aog-ä$[Ra hat ä statt ä von ao<J-ä 
bezogen, § 44 Anm. 

§ 182. Einförmige A-Stämme. 
Eine Anzahl von A-Stämmen haben durchweg langen Vokal. 2 ) 

Ap. I. Im Altpersischen. 

1) Ap. näh-, f.: Sg. A. riäham (vgl. 1. när-em). 

2) Ap. mazdäh-, m. = i. rriecf as- (cf. II. 1 ) : Sg. N. mazdä; — 
A. mazdäm; — G. mazdäha. — Vgl. Anm. 1. 

II. Im Avestischen. 
1) Av. mazdäh-, m. =i. meet as- (cf. I. 2): Sg.N. mazdä; — 
A. mazdarn; — D. mazdäi; — G. mazdä, mazdäs\Rä ; — V. mazdä. 
— PI. N. mazdäfdhöj mazdäs^cä (gd.). — Vgl. Anm. 1. 

1) Vgl. Lanman, Journ. of the am. as. soc. X, S. 567. 

2) Der im Metrum oft den Werth zweier Silben hat. 
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2) Av. däh-, Adj. (meist inKompp., dann nach Vokal im Z. 
°däh-) : Sg. N. dä; x ) — A. darahem, dqm; — D. dardhq; — 
G. däfdkö; — Ab. däfdhaß (z.) ; — V. da. — PI. N.-A. darzho; 
— I. dabis; — D. dab%ö ; — G. däfdhqm. — Vgl. Anm. 2, § 251 . 

3) Av. mäh- , m. = i. mäs-: Sg. N. ma } ma$Jca; — 
A. mätdhem; — G. mafdhö. — PI. N.-A. mafdhö. 

4) Gd. ah-, n. = i. äs- : Sg. I. äföhä; — G. afdho. 

5) Gd. jäh-, n.: Sg. G. jätdhö. — PI. G.jäfdhqm. 

Anm. 1. Sg. A. ap. mazdäm, av. °dgm t = i. mecFäm: erklärt sich wie 
U8am, § 181 Anm. 1. — Sg. V. av. mazda folgt der o-Dekl. cf. § 251. — 
Zu av. Sff. D. mazdäi, G. mazda, PI. N. mazdü cf. § 207. 

2. PI. I. däbis, D. düb%ö sind aus dem Nom. Sing, gebildet, vgl. § 181 
Anm. 2. Sonst wäre *dazb° zu erwarten. — Zu dam cf. Anm. 1. 



S. N. 

A. 

D. 

G. 
D.N. 



Vgl. 

1. melAör 
1. mel-iörem 
i. näv-jase 
i. näv-jasas 



2) Stämme auf -iah, Komparative. 
ZweifÖrmig, mit ä (st. St.) und a (m. St.). 2 ) 
Nur im Avestischen. 

§ 183. Paradigma. (Cf. Whitney, § 463 ff.) 
Z. Gd. 

I. Mask. Formen. 

span-iä vah-iä 

span-iäfdhem nä^d-iätdhem 

ka$-%atdh$ — 

nä^d-iafdhö — 

äs-%atdha — 

PL I. frä-iebis — 

G. kas-iafdhqm — 

II. Neutr. Formen. 
S. A. nazd-iö vah-{ö, as-iadfiä. 

§ 184. Bemerkungen. 

I. Sing. N.: Av. -#! = ar. -{äs geg. i. -jän, (väsjän), vgl. 
§ 186. 1. 

A.: So noch z. nä^diä&hem; dagegen aus dem 
mittlem Stamm : z. vanhanhem j. 10. 9 (nh = h% § 159). Av. 
-ä&hem ist ar. -äsam geg. i. -qsam (Qjajqsam), vgl. § 186. 1. 
IL Du. N.: Mittlerer Stamm ! 
III. Plur. L. Über e cf. § 181 Anm. 2. 



i. nav-ja8am 



i. b U-jo8 t 1. melius. 



1) Bzw. z. °ttä) so überall. 

2) Die schwache Stufe zu -\äh-, -%ah- liegt bekanntlich in der Gestalt 
-is- im Superlativsuffix -is[ta- = i. -w[/a- vor; cf. § 271. 
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3) Stämme auf -yah, Part. Perf. Akt. 
ZweifÖrmig , mit ä {-yäh, starke) und — (-i4s, schwache 
Stufe). 

§ 185. Paradigma. (Cf. Whitney, § 458ff.) 
Im Altpersischen kein Beispiel. 

Mask. Formen. 
Z. 

S. N. dad-yA 
A. dad-y,afdhem 
I. vid-usa 

• 

D. vaok-us$ 

G. dap-usö 

Ab. dap-usap 

PI. N. vid-uäfdkö 

A. dad-usö 

• 

I. dad-ü%bis 
G. vaon-wsqm 

§ 186. Bemerkungen. 

I. Sing. N.: Av. -uä = ax. -%as geg. i. vtd\-vän y cf. § 184. 

— Daneben auch Formen aus dem schwachen Stamm, cf. 
z. maman-us, g. vid-us, vaun-us; vgl. i. vid-ü$. 

A.: Av. -uä&hem = ar. -fasern geg. i. vid}-vq$am, 
cf. § 184 und unten Nom. Plur. 

II. Plur. N.: Z. vid-yäfdhö geg. i. vid-vqsas, cf. A. Sg. 

— Vereinzelt aus dem schw. St.: "l u rürudusa j. 10. 3. 

I.: Einzige Form; dag. i. tfaffg-vädÖis. 



Gd. 


Vgl. 


vid-yA 


gl. etö-(6; 


— 


i. vid-üsä 

m 


vid-tisf 


i. vid-üse 

• 


vld-uso 

m 


i. tast c -u8a8 

• 





fehlt 





i. hikit-mas 

m 


___ 


i. vid'üsäm. 



Kapitel XV t 


). Stämme auf -s (ar. -s). 




Sämmtlich einförmig ; dem s geht «", 


ü, r oder 


\ vorher. 


§ 


1S7. Paradigma. 








Ap. 


Z. 


Gd. 


Vgl. ind. 




I. Mask. 


-Fem. Formen. 






S. A. 





nidä . snatpi-sem 


%-sem 

• 


sirdsöJcisam 

• 


I. 





ar e du-sa 

• 


ma*pi-sä 


arüi-sa 

• 


D. 


fehlt 


hasi.dbi^se 


— 


rsidvi-se 

o • • 


G. 





hadi-sas\Ra 


i-sö 

• 


barh-isas 

• 


Ab. 





frauaft-sap 


— 


fehlt 


D.D. 


fehlt 


ma}pi~%bia 


— 


— 


PI. A. 





fraua^-sa^Ra 


— 


sugjoti-8as 


G. 





ar e du-sqm 


— 


— 
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II. Neutr. Formen. 

S. A. had-is sna}p-is tay,-is hav-is. 

§ 188. Bemerkungen. 

I. Sing. A.: G. lsem = i. isam. — Dazu noch z. ätar e %afysem. 
D.: Dazu z. ätar e y,a^s^. 
G.: Gd. isd = i. isäs. 
A. Ntr.: Dazu z. vis, ar e dus, g. dar e s (*?). 
II. Dual. D.: Vgl. i. hav-irti-is, I. PI., und § 172. 
III. Plur. G.: Dazu z. snatpisam, säsnö.güsqm. 

Kapitel XV c. Stämme auf -5 und -z (ar. -s, -£, -£). 
Meist nur in einer Stammform belegbar, doch vgl. § 190. 1 — 3. 

§ 189. 1. s-Stämme. 

Ap. I. Im Altpersischen. 

1) Ap. vip-, f. = i. vis (cf# II. 1) : Sg. A. vipam; — I. vipä. 

— Vgl. Anm. 1. 

II. Im Avestischen. 

1) Av. vis-, f. = i. vis- (cf. I. 1): Sg. A. visem; — I. visa; 

— D. vis$; — G. visd; — Ab. visap ; — L. visi. — PL A. visd; 

— D. vizbiö; — G. vtsqm. — Vgl. Anm. 1. 

2) Z. spas-, m. = i. späs- : Sg. N. spas; — A. spasem. — 
PI. N. spasö. — Vgl. Anm. 2. 

3) Z. mas-. Adj.: Sg. G. masö. — PI. A. Ntr. masa. 

Anm. 1. Über ap. f = s, cf. § 144. — Av. Plur. Dat. vizbiö: über zb 
cf. § 174. — Dag. ap. vipaibis nach der a-Dekl. 

2. Sing. Nom. spas = lat. °spex mit s = idg. k\ s, cf. § 147, 164. 

§ 190. 2. «-Stämme. 
Im Altpersischen ohne Beleg. 
Avestische Beispiele : 

1) Z. bar e z-, ber e z- (§ 61), Adj. und f.: Sg. N. bar e s; — 
A. ber e zem; — I. ärst{ö bar e za ; — G. bar e zöj ber e zo. — Vgl. 
§ 189 Anm. 2. 

2) Z. var e z-, ver e z (§ 61), Adj. und f.: Sg. N. a$äuar e s ; — 
A. ha^piäy^^zem ; — Du. G. huar e zä; — PI. A. ver e zö; — 
G. voh^ar e z<jm. 

3) Z. daeud$äz-, Adj.: PL N. daeuafcäzö geg. i. divijjägas. 

4) Z. ber e ztyäz-, Adj.: Sg. A. ber e zij^äzem = i. vtyagam. 

5) G. maz-, Adj. = i. mäh-: Sg. D. mazoi; — G. maze ; 

— PI. I. mazbis. — Dazu viell.: mqzä PI. A. Ntr. j. 49. 10. 

Anm. Q. mazbis hat sein irreguläres z (statt z § 174) von mazoi, maze 
bezogen. 
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XVI. Kapitel. 
Stämme auf Verschlusslaute. 

§ 191. Eintheilung. 
Gemäss der Eintheilung der Verschlusslaute scheide ich drei 
Gruppen : 

XVI a. Stämme auf Gutt.-Pal. ; 
XVIb. ,, ,, Lab.; 
XVI c. ,. ,, Dent. 
Vgl. oben III. Abschnitt. 



Kapitel XVI a. Stämme auf Gutt.-Pal. 
Zwei Untergruppen : 1) auf k/R (idg. #2), 2) auf gj§ (idg. ^2,^2). 

§ 192. 1. R/R-Stämme. 
Im Altpersischen ohne Beleg. 
Av es tische Beispiele: 

1) Av. vaR/R-, m., mit Wechsel von ä (st. Form) und a 
(m. F.) = i. vak/R-, f. (stets mit a) . — Sg. N. vaJfjs; — A. väRem, 
-im; — I. vaRa. — Du. D. vä^ e b0 L Ra f. — PI. N. vaJcö, vaRa; — 
A. väRö, väRa, vaRö, vaRaJJca; — D. vä^ e b%ö; — G. vaRqm. — 
Vgl. Anm. 1. 

2) Av. haR/R-, Adj. (inKompp. °rdh- y °s-, °sA-, cf. Kap. XII), 
mit ä (st. F.) und a (m. F.) = i. sak/R- (stets mit a). — 
Sg. N. aScfydhufts, änu^haJfjs; — A. attvtyäRim; — I. a$a]?dhäRä. 
— PI. N. gatrtyaRö ; — A. Raf&ral&häRa, °nhäRas[Ra; — G. Ra&- 
ra]&häRqm. 

3) Z. mer e nR/R- , mer e R/R-, Adj.: Sg. N. ahutyner e fts; — 
G. ahu)mer e nRö. — Vgl. Anm. 2. 

4) Z. tuk/R- (schw. F., vgl. i. tväR/R-), f.: PI. L. tufysua 
v. 6. 51. 

5) Z. °afdk/R-, Adj. am Ende vonKompp., vgl. Whitney, 

§ 407 if. — Sg. N. apqs, parqs, frqs ; — A. vird.niänRem, huna*- 

rianRim; — I. tarasRa, dasinaRa, pa u ruanRa, pasRa, vi%y,anka, 

hüu{aJca; — G. hunafriänRö. — PI. N. nianRd. — Vgl. Anm. 3. 

Anm. 1. PI. D. z. vä^z e b%ö (und ebenso Du. D.) ist aus dem Nom. Sing. 
väfy gebildet. — Sg. N. väjys = 1. vox, i. väfys. 

2. Zu z. mei^nh-, meruit- vgl. i.jühg-, jug-, Whitney, § 386 b. 

3. Sg.N.: z. °a8 = ar. °äpk§ (§ 80) = i. -an, cf. äpän; — A.: °än%em » 
ar. ühftam (§ 13), cf. i. arvänkam; — I.: cf. i. tirasftä, pasfcä. — PI. N.: 
cf. i. arvänhas. 

§ 193. 2. ^-Stämme. 
Im Altpersischen nicht belegbar. 
Ave s tische Beispiele : 
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t) Av. drugj§-, f. = i. druh-\ Sg. N. dru\s; — A. dru§em, 
-im; — G. drujö, -as[kä; — Ab. drutfajt. — PL N. miprö.drutfö; 
— G. adrugqm. — Vgl. Anm. und § 24. 

2) Av. bügfö-, f. = i. 8d<}-: Sg. A. bü§em; — G. qzö.bütfö. 

3) Av. stig/0-, f.: Sg. I. stitfa. 

4) G. tisig/$-, Adj. = i. usig- : Sg. N. usify. — Vgl. Anm. 

Anm. : Sg. N. drufys = ar. *cfniks = i. a]d c ruk (§ 164); — mx^s = 
ar. *uHk8 = i. uHk. 

Kapitel XVI b. Stämme auf Labiale. 
§ 194. jo-Stämme. 
Nur im Aves tischen; ein- und zweiformig. Beispiele: 

1) Av. op-, f. (st. öp-, m. ap-) = i. ap-: Sg. N. afs; — 
A. äpem, apem[ka; — I. apä[Jca; — G. apö, äpö; — L. a'pia. — 
Du. N. äpa. — PI. N. äpö, apas[ka; — A. apö, apadfta, äpö ; — 
D. attüiö; — G. apqm. — Cf. Anm. 1. 

2) Av. kehrp-, f. =i. kfp-: Sg. N. ker e fs; — A. kehrpem, 
kehrpem (g.); — I. kehrpa; — G. kehrpö. — PI. N.-A. kehr- 
pas\Ra; — G. kehrpqm. — Vgl. Anm. 2. 

3) Av. \sap-, f. = i. ksäp- : PI. A. \sapö. l ) 

4) G. nap- = i. näp-\ 2 ) PI. L. nafsü. 

Anm. 1. Sg. L. a % pia = a x pi -+- Postpos. ä, cf. S. 68. h). — PI. D 
a x wiö =.ar. *abfiids geg. i. adtijds, cf. § 137 Anm. 1. 
2. Über den Wechsel von er e und ehr cf. § 16. 

Kapitel XVI c. Stämme auf Dentale. 
I. Stämme auf -t, -p, -d/d. 

§ 195. 1. Stämme auf -t; einförmig. 
Ap. I. Im Altpersischen. 

Nur: napät-, m. = i. näpät-: Sg. N. napä. — Vgl. Anm. 1. 
II. Im Avestischen. 
1) St. auf -tat = i. -tat (Whitney, § 383 d. 2). 
Paradigma (cf. Anm. 2): 

Z. Gd. Z. Gd. 

Sing. Dual. 

N. amer e ta-täs asten-tadfiä 

A. amerHa-tätem amer e ta-tätem 

I. — hunar e -tätä 

D. wta-täH? jaua?-täH$ 

G. amerHa-tätö ha u ry,a-tätö 

Ab. ^ripiqs-tätap — 

L. usta-täHia amer e -täHl 



N. amer e -täta amer e -tätä 

D. amer e -tadb{a — 

G. amer^-täta amer e -tatäs[kä 

Plural. 

N. ner e fsqs-tätö — 

A. fratema-tätö amer e -tätai]cä 

G. vafdhu-tätqm — 



1) Dazu viell. : ap. hsapa[vä als Acc. Plur., doch s. auch § 215. I. 

2) Wozu i. nddSjas R. V. 10. 60. 6, vgl. Weber, I. St. XIII, S. 109. 
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2) Z. napät-, m. = i. näpät- : Sg. N. napä ; — A. napatem ; 

— V. napö. — Vgl. Anm. 1 und unten § 249. 

3) Av. ber e t- , Adj. = i. ßg't-: Sg. A. oberstem; — 
D. äber e t?; — G. äberHö. — PI. D. ber*d?b{o (gd.). 

4) Av. äst-, n. (= 1. oss-) : Sg. G. astasia. — PI. A. asta ; 

— I. azdbls (z., gd.); — G. astqm. — Vgl. auch § 250. 

5) Z. bruat-, f.: Du. G. bruattbiqm. — Vgl. Anm. 3. 

Anm. 1. Sg. N. napä, napü^tn (geg. i. ndpät) führt auf ar. *ndpäs; ob 
ap. napä = ar. *näpäs oder *ndpäts ist nicht zu entscheiden ; — A. cf. i. nd- 
pätam, 1. nepötem ; — V. napö baut sich auf dem Nom. napä auf nach dem 
Muster er^sy^ahö : °yakü (§ 180). 

2. Sg.'N. °tä8 = ar. Hats (§ 161); zu gd. Hä&ä cf. Anm. 1 ; — I., D., 
L. cf. ind. devd-tätä, -täte, -täti; — L. amer^täHi steht für amei^tatäHi; — 
Du. D. amer e taitb%a für amer^tatädbya u. s. w.; vgl. § 69 Anm. 3. 

3. Du. D.: Suffix -byam = i. -tijäm nur hier, v. 8. 41. 

§ 196. 2. Stämme auf -p. 
Nur av. pap-. — Über ap. vip- cf. § 189. 

Av. pap-, m. = i. pat'-: Sg. N. papa; — G. papo; — 
L. pa i pl (gd.). — PI- A. papo (z., gd.), papa; — G.paPqm. — 
Vgl. auch § 248. 

§197. 3. Stämme auf -d/d. 
Ein- und zweiformig. Beispiele : 

Ap. I. Im Altpersischen. 

1) pad-, m. (cf. II. 1) : Sg. A. pati\padam; — L. ni\padij. 

2) räd-, m.: Sg. L. avahja]rädij\ 

II. Im Avestischen. 

1) Av. pad/d-, m. (mit ä, st. St. und a, m. St.) =i. päd- : 
Sg. A. pädem, padem; — I. päda ; — L. pä*di? — Du. N. päda. 

— PL A. pado; — I. pad e bls (gd.); — D. pad e bias[/ca. — 
Vgl. Anm. 1. 

2) Z. häd-, Adj. (in Kompp. °fdh-, °$-, cf. Kap. Xu) = 
i. sad-: Sg. D. armae^sä^d^. — PI. N. tusni\sädö. 

3) G. isud-, f.: Sg. A. isudem. — PI. N. isudo. 

4) Av. zard-j n., vgl. i. kfd- : Sg. A. zar e s[Jca; — I. zar e dä 
(gd.). —Vgl. Anm. 2. 

Anm. 1. Vgl. i. pädam , padi; — pddä; — padds. — Dazu noch 
z.päctwe Du. D., Hdss. pädaue j. 9. 28, cl i. padtijäm. 
2. z. zar*dfia aus *zartifia, § 107, vgl. i. hr'ßföa. 



II. Stämme auf -ant, -mant, -y,ant. 

Nur im Avestischen zu belegen. Sie sind dreiförmig, 
mit -an- (st. St.), -an- (m. St.) und -a- aus -#- (schw. St.), 



XVI. Kapitel. Stämme auf Versohlusslaute. 
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vgl. § 62. — Zwei Unterabtheilungen: 1) auf -ant (Part. Präs. 
Akt.) ; — 2) auf -mant und -y,ant. *) Vgl. Whitney, §447, 453. 

§ 198. Paradigmen. 

1. St. aut-ant; 2. St. auf mfyant. 





Z. 


Gd. 


z. 


Gd. 


Vgl. ind. 






I. Mask. Formen. 






S. N. 


[bar-ö] 


fym-gs 


bänu-mü 


V. O 

asi-yu 


— 


A. 


bafy-antem 


fsui-antem 


ast-uantem 


ema-uantem 


s-äntam 


I. 


ber e z-ata 


— 


vastra-^ata 


(drug-ytätä)^) 


s-atä 


D. 


ber e z-a*te 


(fmj^anta^kä) 


ast-qaHe 


ast-yaHe 


s-ate 


G. 


ber^z-atö 


(adrugi-antö) 


ama-%atö* 


ast-uatas[kä 


s-atds 


Ab. 


(äJnsi-antafj 


— 


ast-uatajp 


— 


fehlt 


L. 


(her^z-antia) 


— 


ast^aHi 


— 


go-mati 


V. 


[ber^z-a] 


— 


dr-uö 


— 


hdri-vas 


B.N. 


bei*z-anta 


— 


— 


— 


s-dntä 


D. 


(betfz-enbya) 


— 


— 


— 


— 


G. 


— 


(asaofyi-anto) 


— 


— 


— 


P1.N. 


ber e z-antö 


afsu%-antö 


dr-%antö 


ema~ij,anta8\kä 


8-äntas 


A. 


h-atö 


(nad-entb) 


(a u r-tfantö) 


d a bi8-y^atö 


s-atds 


I. 


h-adbi8 

• 


— 


jätu-maßbis 


drug-yad % bt8%) 


go-madb %8 


D. 


$zärai-c$biö 


— 


ama-%a(tl>iö 


drug-y^ad e b%ö 3 ) 


jätu-mddb jas 


G. 


ber e z-ata?n 


(h-ätam) 


$bt8-^at€im 


jüsma-yatam 


t 
s-atäm 


L. 


— 


f8U%-ü8Ü 


— 


drug-uasü 


dju-mdtsu 






II. Neutr. Formen. 






S.A. 


maz-of 


— 


ama-yap 


ema-y±a$ 


ama-vat 



P1.A. (h-äta) (h-ätä) — — — 

§ 199. Bemerkungen. 

Wie aus den Paradigmen ersichtlich , scheiden sich die 
beiden Stammgruppen nur im Nom. (und Vok.) Sing. 

Der Nasal der mittlem Stammform kommt ursprünglich 
wohl nur den Nominativen und dem Acc. Sing, zu, ist aber 
häufig genug auch in den übrigen Kasus zu finden ; in einigen 
Kasus ist die reguläre Form ohne n gar nicht bezeugt, vgl. 
die mit ( ) eingeschlossenen Kasus. • 

Statt -ant- kommt auch -ent- Yor und — nach Pal. — 
-int-, cf. z. bar-ent-em, druq-int-em (§ 4 f.). 

Statt -{ent-, -y,ent- wird auch -int-, bzw. -unt- geschrie- 



1) Zu beachten § 85, 158. 

2) Hdss. drego, cf. Verf., B. B. VII, S. 187. 

3) Hdss. dregy^ö. d°, cf. Verf., ebd., S. 188. 
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ben, cf. z. Wis-int-o, amars-int-em, ctpfegatdh-unt-em, par^na&k- 
unt-em u. a. (§ 95 a Anm. 1). 

Unklar ist das mehrmals in den obl. Kas. auftretende ö\ cf. 
z. häta, hätqm; — g. hätä, hätqm; drugyßtä, druguäH$ (da- 
neben drugyMae\kä, § 69 Anm. 2), hanuätä (z. hanuata). 

I. Sing. N.: 1. g. Jfcsa%-qs = ar. *ksä{-ants (§ 161) — 
i. ksdj-an[ts, cf. l.ferens: mittl. St.+s. — Statt -qs vereinzelt 
-as mit a der obl. Kasus, cf. g. stauas, hisas. — Im Z. ist -qs 
ganz selten, cf. fsu{qs, jqs; gewöhnlich ist -qs durch -ö, den 
Ausgang der a-Dekl. ersetzt, cf. histö, barö. So vielleicht 
auch g. nemo j. 46. 1. — 2. av. -ä = ar. -äs geg. i. göm}-än, 
vgl. Kap. XVa. 2, 3. — Daneben vereinzelt: z. fyqs (§92 
Anm.), g. pwäuqs nach der Part. -Dekl.; im Z. auch gaoma, 
maza, raetia nach der n-Dekl. (Kap. XVIII), cf. Verf., Ar. 
F. I, S. 54f. 

A.: Singular z. mazäntem = i. mahantam; z. 
auantem. 

I.: Dazu g. hanuätä geg. z. hanyata, cf. ob. 

D.: Dazu z. fsu{ant? } g. drugtiäHf, cf. ob. 

G.: Dazu z. fsu{antö, fcar e nafduhantö (§ 85). 

L.: Dazu z. astyafnti. 

V.: Z. aV#]-ö = i. st?öef ät?]-as; der Ausgang -as 
des Vok. baute sich auf -äs des Nom. auf, cf. Verf., Ar. F. I, 
S. 52ff. — Nach der a-Dekl.: z. ber e z-a, cf. Nom. Sing. 

A. Ntr.: Schw. St. ohne Suffix. — Daneben 
z. haetumatem mit dem Ausgang -em der a-Dekl. 

II. Dual. D.: Z. ber e zenb(a cf. § 130 Anm. und D. PI. 

N.: Singular z. panto = i. pantos. 
III. Plur. A.: Dazu z. ber e zantö. 

D.: Dazu z. ibisianbiö, cf. D. Du. u. § 130 Anm. 

G.: Dazu z. gasentqm, g. emayantqm cf. ob.; 
ebenda über z., g. hätqm. 

L.: G. -oäö = *-a&#, § 161. 

A. Ntr,: Z, Aäfo, g. hätä cf. ob. — Suff. : is: 
z. sauafduhatüs, cf. S. 68, 

Anm. Über av. °pbt8, °fbiö neben °^w, °£6j(ö cf. S. 64 N. 2. 
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XVII. Kapitel. 
Stämme auf Liquldae. 

§200. Einteilung. 

IXVIIa. St. auf wurzelhaftes r; 
XVII b. St. auf -ar, Mask, und Fem.; 
XVII c. St. auf -ar, Neutr. 



Kapitel XVII a . Stämme auf wurzelhaftes r. 
Nur im Avestischen nachweisbar. 

§ 201. Beispiele: 

1) Av. gar-,{. = i. gtr-: Sg. G. garo. — PI. A. garo (gd.). 

2) Av. hyar-, n. = i. svär-: Sg. A. hy,ar e , hyar 1 (gd.); — 
G. hürd. — Cf. Anm. 1. 

3) Z. %ar- {°s&ar-, § 149), Adj.: Sg. G. ker e fs%arö. — PI. 
N. afcarö; — G. ker e fsJ$arqm. 

4) Z. for-, Adj., vgl. i. tür-: Sg. A. vitärem. — PI. D. vi- 
tar e biö. — Vgl. Anm. 2. 

5) Z. duar-, f. = i. dvär-: Sg. A. d%arem; — L. duatri. 
— Vgl. Anm. 3 und Whitney, § 388 c. 

Anm. 1. Cf. i. svär, sürö. — Unform: z. hü, lies hürö. 

2. Cf. i. °türam (vgl. Grassmann, Wtb., Sp. 1335), HürVjas. 

3. Cf. i. dvaram, duri; jurjapr. ablautend flektirt. 



Kapitel XVII b. Stämme auf -ar, Mask. -Fem. 

§ 202. Übersicht. 

Vgl. Brugman, Curtius' Stud. IX, S. 363ff., Verf., Ar. F. I, 
S. 25ff. 

Die mask. -fem. Stämme auf -ar zerfallen in: 

1. Nomina agentis, 2. Verwandtschaftsnamen. 

Sie sind dreifach abgestuft, in dem Verhältnis : ar (st. 
St.) : ar (m. St.) : r, *) r 2 ) (schw. St.), cf. § 60. 

Beide Gruppen unterscheiden sich principiell nur im 
Sing. Acc, Du. und Plur. Nom., welche Kasus 1 aus der 
starken, 2 aus der mittlem Stammform bildet. 



1) Vor Vokal. 

2) Vor Konsonant. 
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§ 204. Bemerkungen. 

Die einzelnen Stammformen finden sich durch Übertra- 
gung öfters ausserhalb ihres eigentlichen Gebiets ; so die st. F. 
im Acc. Plur.: z. dätärö , hamaestära; — die m. F. im Acc. 
Plur.: z. mätarö, ätarö; — die schw. F. im Acc. Sing.: z. prä- 
prem, naj^drem, bräprem, aprem, gd. aprem; und im Nom. 
Du.: z. bräpra. 

I. Sing. N.: St. St. ohne r und Suffix. — Vereinzelt steht: 
z., gd. ätars, m. St. + s, vgl. gr. x^ps- 

A. : Dazuz. 1 pr aprem, 2 bräprem, aprem, naj^drem, 
gd. 2 aprem , cf. oben. — Zu beachten : z. hafdharem gegen 
i. sväsäram. 

G.: Zu ap. pisa cf . § 105. — Vereinzelt: z. sästars, 
m. St. + Suff, s, cf. § 205, 221, 3 und Kap. XIX. 
H. Dual. N.: Dazu z. bräpra, cf. oben. 
III. Plur. N.: Neben z. dätärö steht dätaras[ka etc., cf. § 69 
Anm. 2. 

A.: Dazu z. dätärö, hamaestära, mätarö, ätarö, 
cf. oben. — Das Ind. weicht ab, vgl.- jedoch § 205 Anm. 

G.: Vgl. das isolirte ind. sväsräm. 

§ 205. Av. nar-. 
Cf. i. nar-, Whitney, § 371. 

I. Sing. N. nä (z., gd.) ; — A. narem, narem (gd.) ; — 
D. na*r?, naröi (gd.) ; — G. nars (z., gd.) ; — L. nafri; — V. nar e . 

II. Dual. N. nara; — D. ner e b{a; — G. nara. 

III. Plur. N.-A. narö, naradjca, nara; — A. nerqs (gd.) ; — 
z. ner^biö = neru{ö (§ 91b Anm. 1); — G. narqm, 

Anm. Zu Sg. G. nar» cf. sästars § 204. — Gd. nerqs (j. 40. 3, 45. 7; 
entspricht dem ind. rirn ; rq in nerqs — einsilbig ! — ist Darstellung des 
nasalirten r (§ 34.) Die Erhaltung des auslautenden s erklärt sich aus dem 
Einfluss von nerqsKa, wo es lautgesetzlich erhalten blieb. — Eine Unform 
ist nereus v. 18. 12 u. ö. als Acc. Plur., cf. § 206 Anm. 

§ 206. Av. star-, 
Cf. i. star-, Whitney, § 371. 

I. Sing. A. stärem, starenfjcä (gd.); — G. stärö. 
II. Plur. N.-A. stärö, staras\ka; — D. star e b%ö; — G. strqm, 
stär am, 

Anm. Zu starem[Rü, staras\Jia cf. § 69 Anm. 2. — Unform: z. streus als 
Acc. Plur., cf. § 205 Anm. 

§ 207. Z. rapae/öistar -. 
Cf. i. rate-, savja-sfär-; Whitney, § 354, 369 f. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. § 



82 I- Grammatik. 2. Flexionslehre. 

I. Sing. N. rapaqsta; — A. °stärem, °stqm; — D. °siäi, 
rapöistf; — G. rapa$sta. 

II. Plur. N. rapafstärö; — A. rapa$stäs[ßa. 

Anm. Sing. N. °ü, cf. i. rati est' äs, aus °ä mit sekundär zugetretenem 
s, cf. Verf., Ar. F. I, S. 30; danach: Sing. A. °am t cf. i. rat' est im neben 
savjasf äram , cf. § 181 Anm.; — Sing. D. °stäi folgt der a-Dekl. , cf. i. 
°8t'äj'a; °8te der rad. ä-Dekl., cf. Kap. XX ; — Sing. G. und Plur. A. nach 
der fem. ö-Dekl. — Vgl. § 182, II. 1 u. Anm. 1. 

§ 208. Die Numeralst. z.: kapwar-, Rataidhar-, ti&ar-. 

1) St. Kapwar-, m.-n., cf. Whitney, § 482 d. 

Plur. N. Jcapwarö, Rapwaradfia (§ 69 Anm. 2); — A. Kapwärd. 

2) St. katafahar-, f., cf. Whitney, § 482 d. 
Plur. N. Katatirö (§ 154). 

3) St. tisar-, f., cf. Whitney, § 482 c. 

Plur. N.-A. tisro; — G. tisrqm [tisranqm nach der a-Dekl.). 



Kapitel XVIIc. Stämme auf ar, Neutr. 

§ 209. Beispiele. 

Nur im A vest a. Die Formen auf -ar e , -ar* (gd.) fungiren 
hauptsächlich als Acc.-Nom. Sing., aber auch in beliebig 
andrer Kasusbeziehung, vgl. Verf., Ar. Forsch. I, S. 93 f. 
und auch unten § 216. V. Cf.: 

z. karsu-ar e Sg. A., G.; — 

z. a{-ar e , gd. a{-ar l Sg. A., PI. A.; — 

z. dan-ar e Sg. A., Du. A.; — 

z. dasy-ar 6 Sg. A., D. etc. 

Anm. Nur selten finden sich flektirte Formen, z. B.: PI. I. baeyar*- 
bis; — Sg. D. baeyaräi, Fl. G. baeyiaranam, letztere mit dem Ausgang der 
a-Stämme ; vgl. § 247 Anm. 



XVIII. Kapitel. 
Stamme auf Nasale. 

§210. Eintheilung. 

XVIII a . St. auf-m, 
XVIII b. St. auf-<w ; 
XVIIIc. St. auf radikales -n, -m. 



Drei Gruppen : 



XVni. Kapitel. Stämme auf Nasale. 

Kapitel XVIIIa. Stämme auf -in. 
Einförmig. Mask., Fem. und Neutr. 

§ 211. Paradigma. Vgl. Whitney, § 438 ff. 
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Ap. 


Z. 


Gd. 


Vgl. ind. 


Sg. N. 


— 


ka i n-i 


jäh-l 


abv-i 


A. 


— 


kafn-inem 


— 


väg-inam 


G. 


— 


katn-inö 


— 


väg-inas 


A. Ntr. 


— 


raolfjm-i 


— 


dnäm-i 


D. N. 


— 


hqm-ina 


— 


d&v-inä 


PI. N. 


— 


ha^n-ino, -ina 


— 


arh-inas 


A. 


— 


afstaR-inö 


— 


ra{-ina8 


D. 


— 


— 


ka*n-ibfc 


5 bal-itijas 


I. 


vlb-ibis 


— 


— 


bal-flfis 



§ 212. Bemerkungen. 
Fem. Stamm ist ka'nin- »Mädchen«; das Ind. hat kein Fem. 
— Die Flexion der m-Stämme richtet sich nach der der an- 
Stämme: ar. asvinas (G.): asvi (N.): asvißis (I.) = äsmanas: 
äsmä: dsmaSis. — Zu z. katninö cf. § 19 ff. 



Kapitel XVIIIb. Stämme auf -an. 

§ 213. Übersicht. 
Vgl. Verf., Ar. Forsch. I, S. 25ff., Whitney, § 420 ff. 

Die Stämme auf -an (-an , -man , -van) sind dreifach ab- 
gestuft, in dem Verhältnis : -an (st. St.): -an (m. St.): -n, x ) 
-a 2 ) = *-n (schw. St.), cf. § 62. 3 ) — Ursprünglich gab es wohl 
auch hier zwei Gruppen, die sich in der Flexion, wie die Nom. 
ag. und Verwandtschaftsnamen schieden, cf. Kap. XVII b, 
allein der alte Unterschied ist hier total verwischt. — Nach 
der Gruppe Kons. + m oder u — doch s. § 217 — tritt vor 
vokalisch anl. Suffix der schwachen Kasus an auf, wie im Ind., 
cf. Whitney, § 421 a. E. 

§ 214. Paradigmen (cf. Whitney § 424). 
Zwei Abtheilungen (nur fürs Avestische nothwendig): 

1) der mittl. St. endet auf Kons. + an (-kan); 

2) der mittl. St. endet auf Kons. -{- m oder y, + an 
(-kmfyari) . 

Die Scheidung gilt nur für Sg.I.,D., G., Ab.; Du.G.; PI. A., G. 

1) VorVok. 2) Vor Kons. 

3) Der Stammauslaut -y,an- erscheint als : -uän- t -waw-, -uw-, -%«-, 
vgl. § 84. Statt -aun- tritt -aon- = i. -ön- auf, vgl. § 27, cf. gd. magaonö =* 
i. magonas. 

6* 
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§ 215. Zu den mask. Formen. 

Die einzelnen Stammformen finden sich auch vielfach 
ausserhalb ihres ursprünglichen Gebiets; vgl. die einzelnen 
Kasus, — ■ In den st. Formen tritt statt av. a auch q auf (§14), 
cf. u r%äno — u r%qno ; in den mittl. statt a im Gd. auch e (§ 6), 
cf. gd. aseriö, fysqnmenf. 

1. Sing. N.: St. St. ohne n und Suffix, cf. Kap. XVIIb. 

Anm. 1. Z.fradra8e = °sja (§ 40), cf. A. °8Jänem. 

2. Statt -ä auch av. -ü = ar. -äs, mit sekundär zugetretenem Nomi- 
nativ -«, cf. § 207 Anm. So: z. pantä n. panta, vgl. i. pänt'äs n.pdnt'ä; 

— gd. aduä n. i. äctvä, vgl. § 220, 1. 

A.: Dazugi. u r%qnem, cf. oben. — Aus dem schw. 
St.: z. armem, patrigapnem. 

Anm. 3. Statt -änam auch -am , -am nach Analogie des Nom. auf 
*-äs; cf. ap. hsajärsäm n. z. arsänem; — z. pant am n. |>an#inem, cf. 
Ljjdin^Sm; vgl. § 181 Anm. 1. 

I.: M. St.: z. aomana = i. ömdnä. 

D.: M. St.: z. a f rjama*n?=i. arjamäne; — st. St.: 
gd. u ryän$ . — Zu gd. fyqnmen? cf. oben. 

G.: M. St.: z. aWiamariö; — st. St.: gd. mar^tänd. 

L.: St. St.: z. kinmäni; — schw. St.: z. ami = 
i. «Am. — Wie das Vedische hat auch das Iranische Lokativ- 
formen ohne das Suffix i; cf. ap. fyap-a[vä, vgl. i. dh-an, wo 
der Lok. dem mittlem Stamm, 1 ) und gd. Rasm-qn, kasm-eng 
(n. Rasm-a^nl) , wo er dem starken Stamm gleich ist. 

Anm. 4. Über ap. -a = ar. -an cf. § 78 ; über gd. -g, -f — geschr. 
-£n , -am , -ef?£ — = ar. -an cf. § 47. am' : -äw = -ayi (i. sünävi) : -au 

(i. «öwaw). 2 ) 

V.: Statt des ausl. -n schrieb man -m (§ 78), also 
prizafem; ebenso asäum für °äun, d. i. °a%en = i. f'tfäüem (§ 95b). 
Vgl. auch§ 217, 218, 2. 

II. Plur N.: Dazu gd. u rt$qnö, cf. oben. — Aus dem schw. 
St.: z. ljgafna, gd. asäunö. 

A.: M. St.: z. asauano, -ana, gd. osäwö (cf. oben); 

— st. St.: z. arsäna, u ruäno. 

I.: Z. dämebis geg. i. a*amaBis. Das £ ist viell. 
aus der A-Dekl. (Kap. XVa) bezogen, veranlasst durch den 
gleichen Lok.-Ausgang : raofcohya : raoRebis = dämohua: °ebis. 



1) Doch vgl. auch § 194, Note 1. 

2) Danach ist das vom Verf., Ar. F. 1, S.78f. Gesagte zu berichtigen. 
Viell.: gr. Inf. cplp-ev : <p£p-7]v = i. d'äm-an : gd. däm-an (= ar. *ä*äm-ün) e l 
Vgl. auch § 230, 1. 
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D.: Daneben auch z. -aofcö, cf. asauao%ö (§ 91b, 137) 
und -ebiö, cf. draomebiö; vgl. I. PI. 

G.: M. St.: z. dämanqm, gd. nämanqm. 
L.: Über av. o cf. § 8. 

§ 216. Die neutr. Kasus. 

I. Sing. A.: Schw. Stammform ohne Suffix. 

Anm. Neben dem regulären ap. nämä (§ 35) findet sich oft näma. 
Eine Vermuthung hierüber beim Verf., Ar. F. I, S. 58 f. 

II. Dual. A.: Z. dqmajt. 15. 43; Singularform, cf. Plur. 

III. Plur. A.: Die gewöhnliche Form ist gleich dem st. St., 
cf. z. dämqn, nämqn, karsyqn (vgl. § 181 a. Ende und § 215). 

— Singularform: z. dqma = i. d^äma. — Unsicher: gd. 
sahenx j. 53. 5, z. nämeni jt. 4. 8 : mittl. St. + t, vgl. i. na- 
mäni: st. St. + *. — Nach der a-Dekl. : z. daqmana , afs- 
manc&Jca, masana. 

IV. Av. -%s (S. 68): z. asaonls j. 71. 6, A. PL; — z., gd. nä- 
m e nisjt. 1. 16, j. 51. 22, A. und I. PI. 

V. Z. -qn: der Ausgang -qn findet sich im Avesta bei 

.neutralen w-Stämmen ausser im Acc. Plur. in verschiedenster 

Kasusfunktion, cf.: karsuqn Sg. Ab., PI. I.; — dämqn PL L, 

G.; — nämqri PL I. etc. Vgl. Verf., Ar. F. I, S. 93 f. und 

§ 209, § 220, 4. 

VI. Ap. -a, z. -en = ar. *-an: der mittl. St. ohne Suffix 
kommt in gen.-abl. Bedeutung vor, cf. ap. darsma, z. bailsmen 
(Hdss. bar e sman). 

§ 217. Z. aprayan-, schw. apa u run-, m. 
Vgl. i. ät arvan- und § 74 Anm. 

I. Sing. N. äpraua; — A. äprayanem, apa u runem; — D. 
apa u run$, °na^Ra; — V. äpraom. 

II. Plur. N. äprayanö; — G. apa u runqm. 

Anm. Sg. V. äpraom für apraon = apray^en y cf. § 215, 1 a. E. 

§ 218. Av. u ryan-, z.jy,an-, zrtfan-, 
u steht für uy, (§ 91), statt dessen in der schwachen Form vor 
Konsonanten ü auftritt, doch vgl. § 24. 

1) Av. u ruan- 1 m. 

I. Sing. N. u r%a; — A. u rt(ünem, u r%qnem; — I. u runa; 

— D. u run$, u runa$£a, u ry,än$ (gd.); — G. u runö, u runadfia. 

II. Plur. N. u r%änö, °qno; — A. u rund, °as[AJä, u r%äno, °qnö. 

2) Z.jyan-, m.; cf. i.juvan-, Whitney, § 427. 
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I. Sing. N. jy,a; — A. jy,anem; — G. jüno; — V. jum 
jt. 22. 11. 

II. Plur. G.junqm. 

Anm. Sg. Y.jum £üxfyem,juuen, cf. § 91a und § 215, I a. E. 

3) Z. zrtfan-, n. 
Sing. D. zrün$. — Vgl. noch § 250. 

§ 219. Z. span-, m. 
Vgl. i. svdn-, Whitney, § 427. 

I. Sing. N. spa; — A. spanem; — D. süng; — G. sünd. 

II. Dual. N. späna. 

III. Plur. N. spänas\Ra, späna, sünd; — A. spUno, °as\Ra; — 

G. sünqm. 

Anm. Zu span- geg. i. ivän-, gr. xuoov cf. § 87. — sün- steht für sun- 
= i. äun-, cf. § 22 ff. 

Kapitel XVIIIc. Stämme auf radikales -n, -m. 
Nur im Avestischen. 

§ 220. a. Stämme auf radikales -n. 

1) Av. °gan- (in Kompp.), Adj. = i. °han-, Whitney, 
§402. 

Dreifach abgestuft: °gän, °gan, °$n (z.) = i. °kän, °han, °ff'n. 

I. Sing. N. ver e pra]ga, °ga, ver^premtyä (gd.) ; — A. ver e prä}~ 
ganem, ver e pra)ßnem; v ) — I. °$na, °gana; — D. °g»?/ — G. 
°$no, °gariö ; — Ab. °$Wp. 

II. Plur. N. ver e pra$ariö. 

Anm. Zu z. ver e pragä vgl. § 215 Anm. 2. 

2) Z. °han- (°tdk-, °s- in Kompp.) Adj. = i. go\sdn~. 
Plur. A.: aso-idhäriö, zantu-sänd. 

3) Z. lj/m-, f. = i. ft an- [Jcä-). 

I. Sing. N. \a j. 10. 4. 
II. Plur. N. %ä jt. 8. 5 ; — A. \& j. 42. 1. 

Anm. Zu z. Äi, N. Sg., vgl. § 215 Anm. 2, zu A3, N.-A. PI., vgl. 
§ 207. 

4) Flexionslose Neutral-Formen (cf. 216, V). 
Gd. l%etdg (= ar. *svan); — gd. spen\Rä, aspen\Rü. 

§ 221. ß. Stämme auf radikales -m. 
1) Av. zam-, f. = i. §äm-. 
Dreifach abgestuft : zäm-, zam-, zm- (= i. §m~). 

1) -aga, -agu, -a,yfi~ y aber -ägan-. 
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I. Sing. N. zä; — A. zqm (z., gd.); — I. zPniä (z.); — Ab. 

z e map; — G. z e mö; — L. z e mi. 

II. Plur. A. z e mö y z e madfia. 

Anm. 1. Sg. N. z. zä fur *zäs, vgl. § 215 Anm. 2, danach S. A. zfm, 
ygl. § 181 Anm. 1. *) — Zu z. zfmä, g. z e mö cf. ind. gmd, gmds und § 167 
Anm. 

2) Av. ziem-, m. (cf. gr. x tü > v )' 
Dreifach abgestuft : zjäm-, z\am-, zim-, 

I. Sing. N. 3|S, ziäsföip; — A. zjqm; — G. zimö. 

II. Plur. N. zima. 

Anm. 2. Zu z#S, z%äs{Jii$, z\am ygl. Anm. 1. 

3) Gd. dam-, m. = i. Am- . 

Sing. G. dmg j. 45. 11; — L. rf^mj. 48. 7. 

Anm. 3. G. deng « ar. *rf^'* (aus ddm -f- Suff. *) = i. ddn, cf. Verf., 
Ar. F. I, S. 70 f. — L. dam = ar. *däm, cf. § 215 a. E. 



XIX. Kapitel. 
Stämme auf Halbvokale. 

§ 222. Übersicht. 

Zwei Gruppen: 1) Stämme auf -$, 2) Stämme auf -#. — Vgl. 
Verf., Ar. Forsch. I, S. 25ff. 

Beide Stammgruppen sind dreifach abgestuft, nämlich : 

1) -5jh> -«*- (st. St.): -a£-, -ai- (m. St.): -*-, -*- (schw. 
St.), cf. § 66. 

2) -ä#-, -äu- (st. St.): -a#-, -au- (m. St.): -#-, -w- (schw. 
St.), cf. §67. 

Über die graphische Darstellung von |, # etc. cf . Kap. VIII 
und Anhang ; über die unsichere Quantitätsbezeichnung bei t 
und u cf. § 19ff.; über die Diphthonge cf. § 25 ff., 36f., 41f. 

Kapitel XIX a. Stämme auf -$\ 

§ 223. Paradigma. (Vgl. Whitney, § 339.) 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

I. Mask. -fem. Formen. 

S. N. fravart-is az-is ärma i iri% agn-ü 

A. sijät-im az-im ärmaft-im agn-im 

I. — äfrit-i ärmatfä, srmt-k 

1) So auch ind.: ksds, ksäm neben hsmds. 
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D. 



Ap. Z. Gd. 

fehlt anufyt-aia$ka afyt-aidi 



G. 


fravart-ais 


az-öis 


ist-öis 

• • 


Ab. 







gar-öijf 


bün-öiß 


L. 


ahifrast-ä l ) 


gar-a 


du$it-a 

• 


V. 







zäW-Z, az-i 


ürmaH-e, -* 


D. N. 







a$prapaH-i 


utayjtftri 


D. 




fehlt 


as-ib\a 


as-ibiä 


PI. N. 







gar-aid 


ast-aiö 


A. 







ga'r-is 


a$-ls 

• 


D. 




fehlt 


ga'r-ibiö 


si&t-ibiö 


G. 







gcfr-inqm 


— 




II. 


Neutr. 


Formen. 2 ) 




S.A. 




— — 


ar e zah-i 


büW-l 



Vgl. ind. 
agn-äje 
agn-es 

fehlt 
üdit-ä 
dgn-e, gr. tSpt 

agn^i 
(hdr-itijäm) 

agn-äjas 
mat-te 

• 

agn-ibj'as 
agn-tnäm 



tiür-i 



§ 224. Zu den mask.-fem. Formen; vgl. § 230. 
Häufig wechseln die Stammformen, cf. die einzelnen Kasus. 

I. Sing. N. : Schw. St. + s, cf. gr. ttoäk;. — Vereinzelt 
ohnes, cf. z. parendi geg. i. pürantfts, vgl. Verf., Ar. F.I, S. 36. 

A. : Schw. St. -+- m, cf . gr. ttoXiv. — Im Av. kommt 
auch -em vor, cf. z. karsa$m (d. i. °aiem, § 95b), m. St. 

Anm. Av. -im ist nach der Metrik öfters -%%em (§ 95a) zu lesen, z. B. z. 
parsfim jt. 14. 56 = °tjtem, schw. St. + -em, cf. i. arjdm. 

L: Vgl. Osthoff, M. U. II., S. 139 f. — Dazu 
vielleicht ap. äpijä Bh. 1. 35, schw. St. + ä, cf. i. sumat-ja. 
Vgl. § 226. 

D.: Dem Ausgang des gd. -aiöi (Hdss. afttöföi 
j. 36. 1, cf. ubaiö S. 95) entspricht z. -a{$ (§ 41), wofür nach 
§ 93 -e$ geschrieben wird, cf. anumatee n. anumataia^Jca. — 
Auch aus dem schw. St., cf. gd. pcfipia^Rä, er e zg-iöi. — Singu- 
lar: z. feitijt. 10. 68, cf. i. üti; Lanman, a. a. O., S. 382f. 

G.: M. St. +5. — Im Ap. auch st. St., cf. Rair- 
späis. — Z. gatniöis, darsiöis und vadr{dis haben sekundär ein- 
gefügtes |, regulär wäre ^atnöis, cf. Verf., Ar. F. I, S. 68. — 
Singular: z. va%ö: m. St. -+- as. — Nach der ä-Dekl.: ap. 
bumljä, gd. büm{ä = i. fiümfäs; — z. kars{a = i. kgsjas u. a. 
Ab.: Neben z. -öip auch -a$da, cf. äfystaeda, vgl. 
S. 67 g. — Gd. bünöip ist im Gd. die einzige Abi. -Form 
ausserhalb der a-Dekl. 



1) In ahifrastadij = ahifrastä+adij, Bh. 4. 69. 

2) Cf. § 225, 'wo die übrigen Formen. 
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L.: St. St. ohne Suff, und {. 

V.: M. oder schw. St. 
II. Dual. N.: Cf. Osthoff, M. ü. I, S. 220. 
III. Plur. N.: Auch st. St., cf. z. prüft geg. i. träjas, und 
schw. St., cf. z. fray,a!$ft n.fraiiaäaft, vgl. i. arj'ds. 

A.: Über die Formen auf -äs (auch -is) cf. Verf., 
S. 87. — Den ind. Formen auf -arc, got. -ins entspricht viel- 
leicht z. gatri, daidhupaHi, cf. § 46. — Daneben im Av. Formen 
mit dem Suffix -ö, -a, cf.: z. prüft st. St., gar aft m. St., jauaqgft 
schw. St. 

G.: Über das n zwischen Stamm und Endung cf. 
Verf., S. 63. Die Paenultima hat i geg. ind. ä, vgl. §229, 237. 
— Auch ohne n: z. praiqm m. St., kaoiqm (d. i. hay^, § 91b 
Anm. 2), schw. St. 

§ 225. Zu den neutr. Formen; vgl. § 231. 
I. Sing. A.: Schw. St. ohne Suffix, cf. gr. i8pt. — Ver- 
einzelt z. hubao i dim jt. 5. 102, vgl. § 231, I. 

II. Dual. A.: Nur z. asi = i. äks-t oder Sing.-Form. 
III. Plur. A.: Z. bü*ri = i. Süri, Sing.-Form. 

§ 226. Av. hafai- und hayai-, m. 

1) Av. hafai-, m. (-°sha%ai-, § 149 Anm. 2) = i. säfiaj-, 
Whitney, § 343 a. 

1. Sing. N. hafya, hushalfjä ; — A. hushafyüim (d. i. °Ü\em, 
§95); — I. hasa; — D. has$. 

II. Dual. N. hasa. 
III. Plur. N. hafyaft ; — A. hafyaft, hafya{a. 

2) Av. kauai-, m. = i. Jcaväj-. 

Sing. N. kaua, kauü; — A. kauapm (d. i. °aiem, § 95); — 
G. ka%öis. 

Anm. 1. Sg. N. haJiä = i. säjcä, st. St. ohne % und Suffix, vgl. 
Kap. XVII und XVIII ; ebenso kauä. 

2. Über * in hasa etc. für $i aus ar. *£'* (ind. Uj) cf. § 117 Anm. 

§ 227. Av. rajr, f. 
Cf. ind. räj-, Whitney, § 361b. 

I. Sing. A. ra?m (d. i. ra{em, § 95); — I. ra(a. 
II. Plur. A. raft (gd.), ra{as\Ica (Hdss. ra$sßa); — G.raiqm. 

§ 228. Z. pra{-, Num., m.-n. 
Cf. ind. traf-, Whitney, § 482 c. 

Plur. N. prüft, praftdfia; — A. prüft; — D. pribft; — 
G. praiqm; — L. prisma. 
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Kapitel XIX b. Stämme auf -u. 

§229. Paradigma. (Vgl. Whitney, § 341.) 
Ap. Z. Gd. 

I. Mask. -fem. Formen. 



Vgl. ind. 



S. JN. 


xur-us 

• 


Jlrat-us 


m<rn\-us 


Väj-U8 


A. 


mag-um 


\rat-um 


ma % njrüm 


väj-üm 


I. 


— 


rasn-u 

m 


\rat-u, 


— — 


D. 


fehlt 


mtfni-auv 


vatdh-ay$ 


vcy-dve 


G. 


kür-aus 

• 


ardh-eus, vai-aos Jfcrat-eus, par- 


•aos väj-08 


Ab. 





ma i nj r a>oJ> 


— 


fehlt 


L. 


babir-auv 


vafdh-äu 


vafah-äu, -a 


vctS'äu 


V. 


— 


mafni-u 


ma^ni-ü 


— 


D.N. 


— 


matni-u 


mtfni-ü 


vd8-ü 


D. 


fehlt 


bäz-ub\a 


ah-ubiä 


(bäh-uVjäm) 


G. 





bäz-ua 


ah-ua 


__ 


L. 





bäz-uö 


atdh-yA 


fehlt 


P1.N. 





is-ay,ö 


hrat-auö 

Cr ^ 


väf-dvas 


A. 





pas-üs 


Jjjrat-üs 


(8-Ü8 

• • 


I. 





— 


hiz-ubls 

• 


väj-ub'ü 


D. 


fehlt 


vaidh-ubiö 


po u r-ubiö 


väs-uVjas 


G. 


dahj-unäm 


dahi-unqm 


dahi-unqm 


vds-ünäm 


L. 


dahj-usuvä 


vatdh-usUj - 


usy,a po u r-usü 


sind' -um 

• 




II. Neutr. Formen. 






S. A. 


— 


mad-u 


voh-ü 


vds-u 


P1.A. 


— 


zan-ua 


er e z-ua 


1. gen-ua. 



§ 230. Zu den mask.-fem. Formen ; vgl. § 224. 
Oft kommen in einem Kasus zwei, selbst alle drei Stamm- 
formen neben einander vor, cf. die einzelnen Kasus. 

I. Sing. N.: Schw. St. + ä, cf. gr. ^8o<;. — Einige Male 
ohne s, cf. z. per e näiu, gd. ahü. — Daneben aus dem m. St.: 
gA.jaos, und aus dem st. St.: ap. dahjäus, z. bäzäus. 

A.: Schw. St. -f- m, cf. gr. 7)8ov. — Neben -m 
auch -am, bzw. -em. -em, cf. ap. izävam, z. nasäum (d.i. °äy,em, 
§ 95), st. St.; — z. varsaom (d.i.°atiem), cf. gr. eopea, m. St.; 
— z. lyrapwem (aus ar. *krätvem, § 89) , gd. tamßm = i. tanväm, 
schw. St. 

Anm. 1 . Av. -Um ist nach der Metrik mehrfach -ut^em (§ 95 a) zu lesen, 
z. B. z. peiüm = Q wy,em jt. 5. 77. 

I.: Cf. Osthoff, M. Ü. II, S. 139f. — Selten 
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sind die Formen mit-ä, cf.: z. bäztca, gd. fyrapwä = i.. krätvä 

(§ 89) . 

D.: Daneben aus dem schw. St.: z. rasnyaffia, 
ai9uh$ (d. i. a&hyf, § 85), zoisnufö (d. i. °nu^, § 92), fyrapwt 
= i. Jcrätve. 

G.: M . St. + ä. — Daneben st. St.: z. bäzäus, 
gd.^/öWÄ. — Statt -ä auch av. -ö, cf. z. jforaptoö = i. krätvas, 
gd. tanyasßip, schw. St.; z. nasäuö, st. St. — Vereinzelt mit 
dem Ausgang -ä der ö-Dekl.: gd. hizyfi,, cf. i. suvastväs. 

Ab.: Neben -ap^ auch -yaf: z. tanyaf, cf. Gen. 

L.: Z., gd. t?afl?Aäw = i. väsäu, st. St. ohne Suffix. 

— Ap. margauv, auch mit postfigirtem 5; dahjauvä, gd. j^ra^, 
per e tä, m. St. ohne Suffix, vgl. § 215, I. — Gewöhnlich steht 
im Av. statt des Lok. die Genitivform mit dem Ausgang -ö. 

— Singular: ap. navlja, mit Suffix i und enkl. a, cf. i. nävi. 

V.: Schw. St. ohne Suffix. — Vereinzelt: z. ras- 
ny,-o, ratif-ö, er e zu-ö, worüber Verf., S. 56 f. 

II. Dual. N.: Vgl. Osthoff, M. U. I, S. 220. — Vereinzelt 
mit dem Ausgang ä: z. bäzaua = i. bähävä und z. bäzua, cf. 
i. pasvä. 

D.: Daneben z. bäzuwe, bänuw$. 
III. Plur. N.: Dazu z. isa%a$[Ka, gätay,a. — Daneben ap. dah- 
jäva = z. danhäuö , st. St.; — z.jatyd, cf. i. satäkratvas, 
schw. St. 

A.: Über -ws (-ws) cf. Verf., A. F. I, S. 87. — 
Daneben mit -u = ar. -ys, got. -«ms: z. rata, hindu, cf. i. 
sind'ün, vgl. § 46. — Ferner mit dem Ausgang -a und -ö: 
ap. dahjava = z. danhäua, st. St.; — z. gätayä, gätaypijia, 
gätay,a, m. St.; — z. pasyö = i. pasväs, schw. St. 

G.: Über ra vgl. Verf., A.F.I, S.63. — Ohne»; 
z. rapwam. 

Anm. 2. Falsch ap. parüvnäm statt und neben parünäm. 

§ 231. Zu den neutr. Formen; cf. § 225. 
I. Sing. A.: Schw. St. ohne Suffix, cf. gr. t 4 8ü. — Ver- 
einzelt: vohum jt. 17. 6 mit dem Ausgang -m der o-Stämme. 
II. Plur. A.: Daneben z. po u ru = i. purü, Sing.-Form. — 
Mit dem Ausgang -is; z. fla#t/Ääs (d. i. va&hyis, § 85); mit -ä: 
z. sruct. 

§ 232. Av. ga%- y m. 
Vgl. i. ^atf-, Whitney, § 361c. 

I. Sing. N. gäus (z., gd.), ^aos; — A. gqm (z., gd.), gäum 
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(d. i. gäuem), gaom (d. i. gauem); — I. gaua, gäuä (gd.); — 
I>- SW9, gm&oi (gd.) ; — G.gaos, gern (z., gd.) ; — Ab. gaof. 

II. Dual. G. vidap.gauä. 

III. Plur. A. gä (gd.) ; — I. gaobis ; — G. gauqm. 
Anm. Zu ggm = i. gdm, gü = i. gas vgl. Verf., Ar. F. I, S. 33ff., 88. 

§ 233. Ap. dahjav-, av. dah\au-, danhau-, f. 

Ap. a) Im Altpersischen : 

I. Sing. N. dahj'äus ; — A. dahjäum, dahj'um ; — L. dahjauvä. 

II. Plur. N. dahjava; — A. dahjava; — G. dahjunäm; — 

L. dahjusuvä. 

Anm. dahjäum ist eine in jeder Hinsicht einzig dastehende Form, 
vgl. Verf., Ar. Forseh. I, S. 40 f. 

ß) Im Avestischen : 

I. Sing. N. danhus ; — A. danhaom (d. i. ^auem), dah\üm 

(z., gd.); — I. danhu; — D. danhay$ ; — G. danheus, dah{eus 

(gd.), danhäuo, danhuö ; — Ab. danhaoj). 

II. Dual. N. dahin, danhu. 

III. Plur. N. danhüuö, danhauö ; — A. danhus, danhaybö; — 

D. danhubiö; — G. dah{unqm (z., gd.). 

§ 234. Av. fyratau-, m. 

Cf. i. krätav-, m.; vgl. Grassmann, Wörterbuch, Sp. 353 f. 

I. Sing. N. tyratus; — A. fyratüm, fyrapwem; — I. fyratü 

(gd.), Jfcrapwa, hrapwa (gd.); — D. \rapw%; — G. fyrateus, 

Jfcrapwö; — L. j(jrata (gd.). 

II. Plur. N. fyratauo; — A. fyratüs. 

§ 235. Z. nasau-, f. 

I. Sing. N. nasus; — A. nasäum (d. i. nasäuem), namm ; 

— G. nasäuö. 

II. Plur. N. nasäuö ; — A. nasäuö; — G. nasunqm. 



XX. Kapitel. 
Stämme auf Vokale. 

§ 236. Eintheilung. 
Wir scheiden vier Gruppen : 

XX a. Stämme auf -a, Mask.-Ntr.; 

XXb. ,, ,, -ä, Fem.; 

XXc. ,, ,, -£, Fem.; 

XXd. ,, ,, radikales -ä, -i, -w, Mask.-Fem. 

Stämme auf -ö, Fem., die den indischen wie vad' u- ent- 
sprechen, sind im Iranischen nicht nachweisbar. 
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§ 238. Zu den mask. Formen. 

I. Sing. N.: Cf. gr. dsos, 1. novos. 

A.: Cf. gr. deov, 1. novom. — Zu beachten § 95, 
wonach im Ave s tischen statt der auslautenden Gruppen: 
-iem } -y&m, -%iem> -ut$em, -aiem, -ay,em } -ä%em, -ä%em, -ayiem, 
-öiyem: -im, -üm 1 -Im, -üm } -a$m, -aom, -äim, -äum } -aoim, 
-öiüm geschrieben wird ; vgl.: z. hatpim, po u rum,frlm, drum. 
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gaem, jaom, °gäim, haoim, vtdöium = i. satjäm, pürvdm 7 
prijäm, cfruväm, gqfäm,jdvam, °gäfäm, savjam 1 videvam. 

L: Dazu z. feaepatpe = °{a, cf. § 40. 

D.: Vgl. auch lit. vilkui. Das indische som-aja 
weicht ab. *) 

G.: Über ar. sja cf. §35,2) 39,40, 150, 152,155. 
— Gd. -fyä tritt nur vor Jcä auf. — Die {a-Stämme lauten im 
Avestischen auf -{ehe, ~{$Mfl (gd.) aus, cf.: ga{ehe, ga{ehiä, 
vgl. § 7. 

Anm. 1. Im Zend finden sich ein Paar Gen. auf -äi, z. B. (azöis) dahäkäi 
v. 1. 18: entweder Dativformen (vgl. § 241 Anm. 2) oder aus -ahe ent- 
standen (vgl. § 57). 

Ab.: Cf. 1. meritod. — Im Z. auch fysapräda, 

hafnäda und — mit dem Ausgang der konsonantischen Stämme 

— jimap, fyumbap geg. i.jamäd, kumSäd. 

Anm. 2. Die Schreibung °ä. aplia (so die Hdss. !) statt °d&ka, z. B. 
z. asnä. afha jt. 22. 13, gd. vahütä. apüa j. 50. 1 hat keinen Sinn. 

L.: Cf. gr. otxot, otxei. — Über ar. -at = z. -f, 
gd. -£, -5t cf. § 4 1 . Z. -ot nur in matdiöi. — Daneben ap. dastajä 
= z. zasta{a ) cf. i. Aasfo ä, vgl. S. 67 h. 

V.: Cf. gr. aöeXcpe, 1. Quinte. 

II. Dual. N.: Cf. gr. wcikd, 1. ambo. 

Anm. 3. Unklar: gd. <po u ruye (d. i. po u ry$i%e , § 91), j. 30. 3, 45. 2. 
Maskulin gebrauchte Neutralform? Vgl. S. 68 a . 

D.: Grundform fürs Av. ist *zäst-ai8iä geg. u 
häst-aB jam, mit at, wie im Dat. und Lok. Plur. — Daneben 
z. gaosaewe jt. 16. 7. 

L.: So noch gd. uba{ö (Hdss. uböfo j. 41. 2, 
vgl. aJtf,aiöi S. 89). 

III. Plur. N.: Av. -ä = i. (dev-)aSj got. [vulf-)ös ist ganz 
selten, cf. z. amesa jt. 10. 51, 90 u. ö. — Ap. -ä in Jfjsäjapij-a 
etc. kann dem ind. -äs, aber auch dem av. -a, -ä — Ausgang 
der Neutra — gleich gesetzt werden, vgl. hierüber S. 68. — 
In z. naotatre, ver e praßne steht -e nach § 40 für -ja. 

A.: Z.-qn (auch-^, -qm geschr.), gd. -eng {-eftg, 
§ 75) setze ich = ar. -qs (§ 45), cf. gr. xopjx-ov«;, got. skalk- 
ans. — Die Formen auf -a sind dem Neutrum entlehnt : z. 
amesa. — Unbestimmbar sind die altpers. Formen auf -ä. 

1) Mahlow's (die langen Vokale, S. 90) Versuch, ir. -äi auf ar. -äja 
zurückzuführen , beruht auf einer argen Verkennung der iranischen Laut- 
gesetze. Ist nicht vielmehr i. miträja geg. av. mipräi aus *miträi + enkl. a 
(= hochbetontem ä) entstanden? 

2) In den altpers. Inschr. ist einige Male das schliessende a ver- 
gessen, cf. nabunitahja neben nabunitahjü. 
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Anm. 4. Gd. jetogs{tü statt j$a[tü nach Analogie von jef9g. 

Anm. 5. Der £- Vokal findet sich durch Übertragung aus dem Gd. auch 
im Z., cf. jazate, hamet^ße, amese ; danach auch amesedjia statt -asfca, cf. 
Anm. 4. 

I. : Die Form auf -äis ist die ältere, cf. gr. imtoic. 

Die auf ar. -*aibis — im Avesta nur die obigen zwei Formen 

— sekundär : *sainäb*jas, *sairiäsu : *sainäB is (§ 240) = *dai- 

vatbjas, *daivaisu: *daivaiBis. 

G.: Ap. bagäriäm = \. fiägänäm, aber z. ba$anqm 

mit kurzer Paenultima, cf. Kap. XIX. — Av. -änqm, -qnqm 

= ar. *-ä»äm findet sich nur in z. masiänqm (oft) und jfnqnqm 

(jt. 10. 27). — Formen ohne n kommen nur vereinzelt vor, 

cf.: z. staorqm v. 8. 12 neben °anqm, z. suJfjrqm v. 2. 8, wohl 

auch gd. da§ue?dff j. 49. 4; vgl. i. liarätäm, gr. ittiucüv. 

§ 239. Zu den neutr. Formen. 
I. Sing. A.: = A. mask. 

II. Dual. A.: Vgl. sl. ize. — Vereinzelt z. ya (d. i. uy,a) 
jt. 15. 43 nach dem Mask. 

III. Plur. A.: Vgl. lat. falsa. — Auch mit ä: z. mspäs e .tä 
jt. 8. 43, sryA; cf. S. 68c. 





Kapitel 


XXb. Fem. Stämme auf 


-a. 






§ 240. 


Paradigma. (Vgl. Whitney, § 330.) 






Ap. 


Z. 


Gd. 


Vgl. ind. 


S. N. 


hain-ä 


ha$n-a 


da$n-ä 


sen-ä 


A. 


hain-äm 


ha$n-am 


da$n-qm 


sen-äm 


I. 


— 


da$n-aia 


da$n-aiä 


8en-ajä 


D. 


fehlt 


da$n-aiäi 


da$n-aiai 


Sürj'äjäi 


G. 


taum-äjü 


ha$n-aja, -a\as\ka 


da$n-aiä 


id-ajäs 


Ab. 


— 


zaopr-aiäp 


— 


fehlt 


L. 


arbir-äjä 


griti-aia 


— 


(griv-djäm) 


V. 


— 


razist-% 


— 


id-e 

• 


D. N. 


— 


urucir-V 


ub-$ 


virüp-e 


D. 


fehlt 


närdh-abia 


— 


(ndsik-äUjä 


G. 





nWrik-a{a l ) 


— 


— 


Pl.N. 
A. 





\zaopr-a, -äs[tca 


da$n-a, -äs\Ra sen-üs 


I. 





tü*ri-abis 


daqn-äbls 


sen-äb'is 


D. 


fehlt 


zaopr-äbiö 


da?n-äbio 


wrij-äBjas 


G. 


parüzan~ariäm zaopr-anqm 


säsn-anqm 


(d-änäm 

• 


L. 


anij-auvä 


uruar-ahu, ga$p-dhy,a 


ga§p-ähü 


id-äm 



1) Zand.-Pahl.-Gloss., ed. Haug, S„4, Z. 9. 
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§ 241. Bemerkungen. 

1. Sing. N.: Vgl. gr. x^P^. — I m Zend wird -%a durch -? 
vertreten (§ 40), cf. kafn? = i. kanfä, nafre geg. Acc. natriqm. 

Neben -a findet sich im Avesta auch der Ausgang -£, gd. 
-öi, -a$[Rü = ar. -*ai, cf. z. per e n$ v. 2. 8 ff., katnike, gd. pwöi, 
ha${Rä. In den verwandten Sprachen kommt nichts Ahn- 
liches vor. 

I.: Daneben selten : z. da$na jt. 21. 4, gd. daqriä 
j. 49. 4, vgl. ind. tfärä. 

D.: Das Avestische hat wie im Instr. kurze Pae- 
nultima geg. ind. ä, cf. Gen. — Singular: z. ga$p{äi].Q. 3 ff., 
nach der ä-Dekl.?; vgl. Gen. Sing. 

G.: Av. -a%ä geg. ap. -äjä = i. -äfäs, cf. Dat. 1 ) 

— Über ä in -a{&sJca cf. § 44 Anm. — Singular: gd. vafriä 
j. 43. 13, von vatriä-; also eine Bildung wie gr. y<ap-äs. 

Anm. 1 . Die Metrik verlangt mehrmals die Form auf -$ statt -ajü, 
cf. Dat. 

2. öfters finden sich im Zend Formen auf -a%ai und -jpi in gen. 
Funktion, z. B. gahikajäi maodanö.ha x r%äi j. 9. 32. Dieselbe Erscheinung 
in den Brähmanas ; cf. Whitney, § 365, 3. 

Ab.: Über z. uruara{a. apRa cf. § 238 Anm. 2. 
L.: Ap. und Z. unterscheiden sich in der Quan- 
tität der Paenultima, wie im Gen., aber beide entbehren den 
Nasal, der im Indischen vorliegt ; vgl. lit. galvoje. 

V. : Häufig die Nominativform, cf. z. süra jt. 5. 1 8. 
IL Dual. N. : Cf. slav. rqce. — Vereinzelt z. vqpwa nach 
der a-Dekl.; cf. gr. t<o, mask, und fem. 

III. Plur. N.-A.: Cf. got. gibös. — Über a in -asfca, cf. 
§ 44 Anm. 

D.: Daneben z. ga^päy>%ö. — Singular: z.kapnebiö 
jt. 10. 93 geg. i. senäBjas, wohl nach dem Muster der A-Dekl. 
(Kap. XV): raoRä: raoRebjfi = ha$na: ha$nebiö. 

G.: DasAvest. hat kurze Paenultima, wie bei der 
a-Dekl.; einzige Ausnahme : z. £ e n-qnqm j. 1. 6 u. ö., cf. § 14. 

— Formen ohne n sind selten, cf. z. gadwqm v. 14. 17, vanqm 
v. 5. 24. 

L.: Ap. antjäuvä = *anjähvä } § 84, 151. 



1) Doch vgl. Lanman, a. a. O., S. 359. 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 
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Kapitel XX c. Fem. Stämme auf -t. 

§ 242. Paradigma. (Vgl. Whitney, § 364, 356.) 

Ap. Z. 

S. N. harauvat-4s ber e z<£t-i 

• 

A. harauvat^im ber e za*t-im 
I. — Jlraozd%gh-\a 

D. fehlt astyatp-iäi 
G. — harcfp-iä 

Ab. — hara'p-iäß 

L. harauvat-ifä ber e zant-ia 



V. 
D.N. 

D. 
P1.N. 

A. 

I. 

D. 

G. 

L. 



— varauh-i 



fehlt 



(jrd. 


% Vgl. ind. 


västrayaU-i 


prfiv-* 


vastra%aH-im 


prtw-lm 


vafdhu-iä 


prfiv-ji 


vaidhu-iai 


priiv-jäi 


vafdhu-iä 


pr(w-jä8 


— 


fehlt 


— 


(ttJednt-jäm) 


__ . 


pr t w-i 


teyjÄs-i 


rodas-i 


— 


(rodas-Vfjäm) 


nemahaH-is 


pürv-is 


arsnauaH-is 

. n * 


pürv-te 





08ad tj itfi8 

• • 


natr-ibiadjcä 


osact-itfjas 


— 


osatf-inäm 

• 


^^^^^ 


OSÜ^-ISU 



aspin-ibia 

— asaon^is 

• 

— asaon-is 

— azlzanaH-ibis 

m 

fehlt aüaon-ibid 

— aSaon-inqm 

— fyapr-isu, -is%a 

§ 243. Bemerkungen. 

Über die unsichere Quantitätsbezeichnung bei i cf. § 20 f. 
— Av. { muss dem Metrum gemäss oft i{ gelesen werden, § 91 . 
I. Sing. N.: Vgl. gr. ?8oia. — Zu ap. harauvatis cf. i. 
arunis, mit sekundärem s. 

A.: Vgl. gr. ?8oTav. 
I.: Vereinzelt: gd. azt j. 46. 19, cf. i. samt. 

Anm. Über z. ßtuma % t%äi j . 9. 32 als Gen. cf. § 241 Anm. 2. 

D.: Cf. gr. t8o(«f. 

G.: Cf. gr. i8o(äs. — Vereinzelt: z. er e dap.f e driö 1 
haratpip nach der kons. Dekl., cf. i. nadrjäs. 

L.: Über av. ~{a geg. ind. -jam cf. § 241. 

V.: Vereinzelt: z. amauaH? jt. 17. 7 ff. nach der 
g-Dekl., cf. i. ösacfe. 

II. Plur. N.-A.: Daneben z. daflfiö j. 10. 1, tistri$n%ö n. 1. 
8, kafniö jt. 17. 59, cf. i. nadjäs ; — und z. bämin%ä Zend- 
Pahl.-Gloss., S. 57 = jt. 17. 14, mit dem Ausgang der ä- 
Stämme. 
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Kapitel XX d. Stämme auf rad. -a, -e, -ü. 
Vgl. Whitney, § 351. 

§ 244. Die Formen der ä-Stämme. 
I. Sing. N. f.: Z. upa-sta, cf. i. prati-ma. 

A. m.: Z. miprö.ziq/m, cf. i. ni-sfam. 

A. f.: Ap. upa-stäm; einzige Form im Ap. 

Z. upa-stqm, paHi.drqm , cf. i. srad-cf am. 
D. m., f.: Gd. stöi, pöi, cf. i. suRi-pe. 
L. m.: Gd. stöi } cf. i. sq-ste. 

II. Plur. G. m.: Z. miprö.ziqm. 

§ 245. Die Formen der S-Stämme. 
Sing. N. m.: Z. ber^zaf-dis, cf. i. sva-cfis. 
A. m.: Z. be^zat-dlm. 

§ 246. Die Formen der w-Stämme. 
Sing. N. m.: Z. fra-mrü, fra-mru. 



XXL Kapitel. 
Heteroklisie und Metaplasmus. 

Vgl. §178, 3. 

Kapitel XXI a . Heteroklisie . 
Nur in wenigen Fällen mit Sicherheit erweislich. 

§ 247. Neutra auf -ar, -an, -ah. 

Es gab im Arischen eine Anzahl Neutra, welche ihren 
Acc.-Nom. Sing, auf -ar bildeten, dagegen die übrigen Kasus 
aus einem an- oder as-Stamm; vgl. Whitney, § 429 ff. Bei- 
spiele hiervon im A v e s t a. Cf. : 

z. karsuar e (cf. § 209) — karsuqn (§ 216. V), karsuohu, haptö. 
karsuohua (PI. L.); — 

z. razar e , gd. räzar 1 — gd. rasnä (Sg. I.), räsnqm (PI. G.), 
vgl. §168; — ' 

z. a{ar e , gd. a{ar* — z. a{qn (§ 216. V.); 
z. aogar e — z. aoganha (Sg. I.), aogafdhö (Sg. G.) 

Anm. Ab und zu wird der ar-Stamm auch nach § 203 weiterflektirt, 
vgl. § 209 Anm.; cf.: zafar 6 — zafre (Sg. D.), zafra (PI. N.), zaran%ö .zafram 
(PI. G.) neben zafanö, ßri.zafanem u. a. m. 

7* 
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§ 248. Av. pantan-, paß-, ap. papa{-, m. 
Vgl. i. päni an-, pat äj-, pai -, m.; Whitney, § 433. 

1) Von pantan-, av.: Sg. N. panta, panta; — A. pan- 
tänem, pantqm; — PI. N. pantünö. 

2) Von papa{-, &V* X Sg. A. papim. 

3) Von pap-, av.: Sg. I. papa; — G. papö; — L. pafpi 
(gd.); — PI. A. papö (z., gd.), papa, papa; — G. papqm. 

Anm. Über ar. t = ir. t, p cf. § 119 ff. — Zu panta, pantqm vgl. § 215 
Anm. 2, 3. — papa PI. A. mit dem Neutralausgang. 

Durch Kontamination von pant? undpap entstanden: z. 
papqm (Sg. A.); — z. pantap (Sg. Ab.) 

§ 249. Z. napät-, naptar-, m.* 
Vgl. i. napät-, naptar-, bei Grassmann, Wtrb., Sp. 707 f. 

1) Von napät-: Sg. N. napa, napas\.ta; — A. napätem; 
— V. napo. 

2) Von naptar- : Sg. A. naptärem; — G. naßdro ; — Ab. 

naßdrap. 

Anm. Über wa/?3, napo cf. § 195 Anm. 1. — Über napo als Nom. 
Sing. vgl. § 251 . 

Kapitel XXI b. Metaplasmus. 
Vgl. § 178, 3 ; wonach sich die metaplastischen Formen in 
zwei Gruppen scheiden : a) auf Nachbildung, b) auf Umbil- 
dung beruhende. 

§ 250. Nachbildung. 

1) Nach der a-Deklination. 

Sie ist bei allen konsonantischen Stämmen ausserordent- 
lich häufig ; Anlass hierzu gab der gleiche Ausgang des Acc. 
Sing, -am, bzw. -em, z. B.: ap. martijam: martifaibis = vl- 
pam: vipaibis. 

Beispiele : 

Zu Kap. XV: Ap. mähjä (= *mähahja § 151) Sg. G. ; — 
vipaibis PI. I. 

Z. per e no .matdhäi Sg. D.; — du?däfdhah? Sg. 
G.; — temai?häda,ja$tusäda, visäda Sg. Ab.; — vis? Sg. L.; — 
atpitqatdhafbia Du. D.; — azafaha^biö, vlpus m a^bias[Ra PI. D. 1 ) 
Zu Kap. XVI: Z. ga*dianto Sg. N. ; — zba{antäi Sg. D.; — 

1) Z. parö.darmhe aus dem N. Sg. parö.dars mit* = k\8, St. parö. 
dars-. 
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fyruisiantah$ Sg. G.; — apä.apßa (§ 238) Sg. Ab.; — päcta{ä 
Du. G.; — astem, ha$tumatem, bar e zis%antem Sg. A. Ntr. 
Zu Kap. XVII : Ap. düvaraja Sg. L. 

Z. narö Sg. N.; — fräsrütärah$, stärak$, sä- 
sirahe Sg. G.; — nara$Jca Sg. L.; — nara Sg. V.; — mäta- 
rqs[ßa PI. A.; — ätaräis PI. I.; — sästranqm, tisranqm PI. G. 
Zu Kap. XVIII: Z. ba?uar e .Rasmanö, ver e ßra^nö Sg. N.; — 
arsänäi, afriamanäi, ver e pra%nai Sg. D.; — z e map Sg. Ab.; — 
arsänahe , zry,anah$ , zimah$ Sg. G. ; — spanatfjca , %safn$, 
zrün$, zim$ Sg. L.; — asauana&bia Du. D.; — apa u runqs[ßa 
PI. A.; — upa*ri.z e mäis PI. I.; — huskö .z e manqm Sg. G.; — 
asana$sua PL L.; — afsmanem, zryßnem Sg. A. Ntr. 
Zu Kap. XIX: Z. vispö .fyrapwö Sg. N.; — va{a^b{a Du. D.; 

— va{a^bias[/ca PI. D.; — va{anqm PI. G. 1 ) 

2) Nach der konsonantischen Deklination : 
Anlass : derselbe wie bei 1 . 
Zu Kap. XX: ßmafi Sg. Ab., vgl. § 238. 

Andre Fälle waren bereits oben zur Besprechung gelangt. 

§ 251. Umbildung. 

Nach der a-Deklination. 

1) Zu Kap. XV: Ap. drajam Sg. A. statt und neben draja; 

— drajahjä Sg. G. statt *drajaha 1 cf. § 180. 

Z. duzda Sg. V. statt *duzdö ; — duzdem Sg. 
A. statt duzdqm, cf. 3; — mazda Sg. V. statt mazdo , § 182. 

2) Zu Kap. XVI: Z. bard Sg. N. statt barqs, cf. § 199; — 
napo Sg. N. statt und neben napä, cf. § 195. 

3) Zu Kap. XVIII: Ap. fyaj'ärsahjü Sg. G., cf. Sg. A. fyajär- 
säm, § 214 Anm. 3. 

Z. duzdämo Sg. N. statt duzdama; — 
magauo Sg. N. statt *magaua; — u rua^ i b{ö 1 u ruöib{ö PI. D. 
statt ^ruabiö ; — asmem Sg. A. wohl statt *asmqm 1 cf. 1 . 

Andre vereinzelte Fälle waren bereits oben erledigt 
worden. 



1) In ap. därajavausahjä ist der Ausgang -ahjä des Gen. Sing, der 
a-Dekl. an den Nom. Sing, angeflickt, cf. S. 100 N! 
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Zwei Gruppen : 



VI. Abschnitt. 

Flexion der Pronomina. 

XXII. Geschlechtige Pronomina. 

XXIII. Ungeschlechtige (Personal-) Pro- 
nomina. 



XXII. Kapitel. 
Die geschlechtigen Pronomina. 

§ 252. Vorbemerkungen. 

Die geschlechtigen Pronomina (Pron. rel. , interrog. , 
dem.) bilden ihre Kasus aus Stämmen auf -% 7 -a (Mask.-Neutr.) 
und -ä (Fem.). Deren Bildung weicht von der nominalen 
(Kap. XIX, XX) in folgenden Hauptpunkten ab : 

1) Sing. Acc. neutr. hat allgemein das Suffix ar. -d = 
ap. — , av. -p, cf. § 140. 

2) Plur. Gen. hat das Suffix ar. -säm, -säm = av. -tdhqm, 
bzw. ap. -säm, av. -sqm. — Av. -q, hat im Metrum häufig den 
Werth zweier Silben, cf. S. 68 f. 

3) Plur. Nom. der mask. a-Stämme hat das Suffix -t, 
also den Ausgang ar. -ai = ap. -aij , av. -?, -oi, -a$Jca. 

4) Sing. Dat., Abi., Lok. der a-Stämme zeigen vor dem 
Kasusausgang ar. -sm- = av. -m- (§ 160). 

5) Sing. Dat. , Abi. , Gen. , Lok. der ^-Stämme haben 
vor dem Kasusausgang ar. -sj- = ap. -A/-, av. -nh-, -hi-, -hi-, 
cf. Kap. XII. 2. 

Im Übrigen vgl. die einzelnen §§. 



Kapitel XXIIa. Pron. Rel. 

Stämme : 

I. Ap.: m.-n. hfa-, tja-; — f. hja-, tja-. Vgl. i. sjä-, tja-. 

II. Av.: m.-n./a-, f. Ja-; vgl. i.ja-. 

Der Stamm hja-, hjä- ist, wie im Ind., auf den Nom. Sing, 
beschränkt, vgl. § 256. 
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§ 255. Die übrigen Formen. 

I. Im Altpersischen. 
Stamm: Raj-: Sg. A.-N. n. R-is[R-ij (§ 108). 

II. Im Avestischen. 

1) Stamm: ka{-, Ra{-. 

Sg. N. m.-f. R-is, cf. i. nä-Ris ; — A. m.-n. Jc-im, R-im y 
cf. i. R-im; — A. n. R-ip, R-iJi, cf. i. Räs$-id. — Dazu gd. 
R-ianhap? 

PI. N. m. R-a{a, R-a%o. 

2) Stamm: Rina-: Sg. A. n. Rinem. 

3) Stamm Rata%-, Ratair. 

PI. N. m. kata(ö; — A. n. RaHi, cf. i. Rati. 



Kapitel XXII c. Pron. Demonstr. 

Stämme : 

I. Ap.: m.-n. aita-, ima-, ava-; — f. imä-, ä-, avä-; — 
m.-f.-n. aj-, 

II. Av.: m.-n. ta-, ha-, a$ta-, a$sa-, ima-, a-, aua-, ana-; 
— f. tä-, hä-, a?tä-, a$sä-, imä-, ä-, auä-; — m.-f.-n. a{-. 

§ 256. Formen aus ap. aita-; — av. ta-, ha-; — a$ta-, 
a$sa- (z.); — tä-, hä-; — a$tä-, aesä- (z.) 

Die Stämme mit h-> -s- sind auf den Nom. Sing, be- 
schränkt, cf. Kap. XXII a . 

Ap. Z. Z. Gd. Vgl. ind. 

St. aita-. St. ha-, ta-, St.aesa-,a$ta-.St.ha-,ta-. &t.sd-,td-,esd-,etd-. 
I. Mask.-Neutr. Formen. 



Sg. N. 


— h-ö, h-adfäj> 


aes-a, -ö 


h-e 


8-äs, es-d, es-ds 


A. 


— t-etn 


a$t-em 


t-em 


t-äm, et-dm 


I. 


— t-ä 


a?t-a 


t-ä 


— 


D. 


fehlt — 


a#t-amäi 


— 


et-dsmäi 


G. 





a$t-ah$ 


— 


et-dsja 


Ab. 





a$t-arn,a\p 


— 


et-äsmäd 


L. 





aet-ami 


— 


(et-dsmin) 


A. Ntr. 


ait-a t-aj) 


a$t-ap 


t-afi 


t-dd, et-dd 


D. N. 


— t-ä 


— 


t-ä 


t-ä 


G. 


— — 


a$t-a{ä 


— 


— 


PI. N. 


— t-#, -a$Ra, -ä 


a$t~? 


t-öi, t-a$Rä 


t-e, et-e 


A. 


— t-qn 


— 


t-eng 


(t-an) 


I. 


— — 


— 


t~äis 


t-äis 
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Ap. 
D. fehlt 
G. — 
L. — 

A. Ntr. — 

II. 

Sg. N. — 

A. — 

I. — 

G. — 

P1.N.-A. — 



Z. 



Z. 



Gd. 
t-a$*biö 



— a$t-a$sqm 

— a§t-a$su 

t-ä, t-a a$t-a, a$t-a 

Fem. Formen. 
h-a 
t-qm 



t-a 



h-a 
t-qm 



a§s-a 

a$t-qm 

a$t-a{a — 

a$t-anhä, -a{a — 



Vgl. ind. 
t-eb r jas 
et-esäm 
et-esu 

t-&, et-a 



8-a, es-i 
t-äm, et-am 
et-äjä 
et-dsjäs 



t-ä 



— t-a, t-as{£a t-ds. 



Mask.-Ntr. 



§257. Formen aus ap. ima-, ima- ; — av. ima-, ima- (z.) . 

Fem. 
Ap. Z. Vgl. ind. 

im-am im-qm im-im 



Ap. 

Sg. A. im-am 
A. Ntr. im-a 
D. N. — 
PI. N. im-aij 
A. — 
A. Ntr. im-ä 



Z. 

im-em 

tm-ap 

im-a 

im-? 

im-qn 

im-a, -a 



Vgl. ind. 

im-äm 

im-äd 

im-ä 

im-e 

(im-in) 

im-i 



} 



tm^a 



im-ä 



tm-a8 



§ 258. Formen aus ap. a- ; — av. a-, a-. 



Mask.-Ntr. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

Sg. N. aem *) a$m, *) a{em a jäm 
I. — — - 

D. amäi amäi asmäi 

G. ah§, anh$ ah{ä, ahiöSJcä asjd 
Ab. amäp, °aj> amäp, °ap asmsd 
L. ami, am{a ami 
D. G. a(ä a{a 

PI. I. atfbis — 

D. a^biö a$*biö 
G. aqsqm a$sqm 
L. a$su,°s%a — 



(asmin) 

(aßs) 

eb'ü 

etijäs 

esäm 



esü 



Gd. Vgl. ind. 

— aji 
ahjßi asjäi 

— asjas 



Fem. 
Ap. Z. 

— ä{a, a%ä 
fehlt anhäi 

ahjäjä anhä 

— anhäp,°ap — fehlt 

— anh$ — (asßm) 

— — äbls ab'U 

— atijfe 

— äsam 
ähü äsü 



fehlt äb%ö 

— atdhqm 

— ahua 



Dazu noch: Av. ap Sg. A. n.; — afi (auch aap geschr.) 
Sg. Ab. = i. ad; — gd. ais PI. I. Sämmtlich als Partikeln 
im Gebrauch. 



1) d. i. a%em, § 95. 
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§ 259. Formen aus ap. ava-, ava-; — av. aua-, aua-. 



Mask.-Neutr. 

Ap. Z. Gd. 

Sg. A. av-am aom 1 ) — 

G av-ahja au-anh? — 

Ab. — — — 

I. — au-a — 

A. Ntr. av-a,-a$]aj 2 ) au-ap at/L-ap 

PI. N. av-aij au-$ — 

A. — — — 

I. — 

G. av-aisäm 

A. Ntr. — 



Fem. 
Ap. Z. Gd. 

— au-qm ay,-qm 

— au-anhä — 

— au-anhäj) — 



av-ä au-a 

— au-h 

— ay,-ab%ö 



ay,-h 



a'U-ats au-ais 
au-a^sqm au-a$sqm 
au-a, au-a — 

§ 260. Formen aus av. ana-. 

Z. Gd. 

Sg. I. an-a an-ä 
D. G. an-a{ä — 

PI. I. — an-äis 

• 

§ 261. Formen aus ap. aj- ; — av. «{-. 

Ap. Z. 

Sg. N. ij- am, m.-f. Im, 3 ) f. 

A. — tr-m 

A. Ntr. — i-p 

D. N. — — 

PI. A. — — 

A. Ntr. — — 

§ 262. Vereinzelte Formen. 

I. Im Altpersischen. 

Sg. N. m.-f. hauv; wohl = i. so aus &ä-\-u, vgl. Grass- 
mann, Wrtrb., Sp. 1437 und unten II. 
II. Im Avestischen. 

Sg. N. m.-f. hau, cf. i. asäü. 

m.-f. kä = ap. hauv, cf. I. 
m. hup (gd.). 

§ 263. Bemerkungen zu § 253 ff. 
1) Zu den a-Stämmen. 





Vgl. ind. 




an-ä 




(an-äjös) 


• 




Gd. 


Vgl. ind. 





ij-äm 


i-m 


%-m 


i-ß 


i-d 


l 

1-8 

• 


— — 


1 


% 



1) d. i. ay-em, § 95. 

2) Cf. § 108. 

3) d. i. i%-em, § 95. 



108 !• Grammatik. 2. Flexionslehre. 

I. Sing. N.: Z. aqm, gd. a{em{: St. a- = i. svajäm: sva-)\ 
Suffix ist -aw, cf. ap. if am, z. am und Pron. pers. 

1.: Ap. tjanä, i. kana geg. i. £/###, kena. So 
noch in ap. anijanä, § 264. 

G.: Z. arcA?, j$nhe, auanh$ haben ihr nh statt h 
vom Fem. a/üAa etc. bezogen. 

Ab.: Av. amap n. amap wie z. jimap, cf. § 238. 
L.: Z. ami, gd. ami etc. geg. i. asmin; — z. amga 
= ami + Postpos. ä ; cf. S. 67 g. 

A. Ntr.: Neben jap, kap, auap auch Jim, kern, aom 
nach dem Nomen. 

II. Plur. N.: Der Nom. auf ar. -ai gilt vielfach auch als 
Acc, cf. ap. tj'aij, imaij ; — z. a$t$, au§. 

G. : Zu z. kqm cf. § 238. III. — Singular: 
z. aetanhqm nach Analogie des Fem. *a$täT9hqm. 

2) Zu den ä-Stämmen. 

I. Sing. G.: Z. a$ta{ä nach der nominalen Flexion. — 
Ap. ahjäjä statt *ahjä nach taum-äfä, so noch hamahjäjä, § 265. 

Ab.: Z.j'$nhäda =*jäsjäd-{-ä, cf. S. 67 g. — Zu 
z. anhap cf. mask, amap, oben 1. 

L. : Z. awÄe, j?nh$ = ar. asjä,jasja geg. i. asjäm, 
jäsjäm, vgl. § 241 I. Ihr wA statt A haben sie vom Gen. und 
Abi. Sing, bezogen. 

II. Plur. G.: Zu z. kam vgl. § 241. III. 

3) Zu den ^-Stämmen. 

Sing. N. : Ap'. ijam (suff. -am) ist mask, und fem. , im 
Av. ist Im wie ind. ijam nur fem. 



Kapitel XXII d. Pronominale Flexion der Adjektiva. 

Eine Anzahl von Adjektivstämmen , mask, auf -a und 
fem. auf -a, flektiren nach der pronominalen Weise, so be- 
sonders die Possessiva. Ich gebe im Folgenden eine Auswahl 
solcher Formen; vgl. Whitney, § 515 ff. 

§ 264. Mask. Formen. 

I. Im Altpersischen. 
Sing. I.: anijanä. 

A. Ntr.: anijas)Rif (cf. § 108). 
II. Im Avestischen. 

I. Sing. D.: Z. an\amai; — gd. pwamäi, mamäi. 
Ab.: Gd. pwamäp. 
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L. : Z. aeuami, faami; — gd. pwami, mami. 
A. Ntr.: Z. aniqp ; — gd. map. 
II. Plur. N.: 1 ) Z. an{$, visp$, abdotemq; — gd. pwoi. 
G.: Z. aniaesqm, vispaesqm. 

§ 265. Fem. Formen. 

I. Im Altpersischen. 

Sing. G.: hamahjäjä. 
II. Im Avestischen. 

Sing. G.: Z. aeuanhä; — gd. mah%ä, pwakiä, h,ah{a. 
D.: Gd. fcafiiäi. 



XXIII. Kapitel. 
Die ungeschlechtigen Pronomina. 

Cf. Whitney, §49 Iff. 
Die mit f versehenen Formen sind enklitisch. 



§ 266. Pronomen I. Person. 

Ap. Z. 

Sg. N. adam azem 

A. mäm mqm, fmä 



Gd. 



azem, azem 



fma 



Vgl. ind. 
ahäm 
mäm, -\-rna 



D. -\-maif 



mauia, 2 ) j^me ma % bia,ma % bio,^moi (mdhjam), \me 



G. mana,j-maijmana, j-me 
Ab. f ma — 



__ • 



Du. A. — 

PI. N. vajam 
A. — 

D. — 

G. amäftam 
Ab. — 



mena, ^möi 

mafi 

auä 

vaem 3 ) 

na, -\-ne~ 

amatbia, amäi, ^ne 



-\ne 



vaem 3 ) 
ama, \no 

amäkem, j-riö 

— amap 

§ 267. Pronomen II. Person. 

Ap. Z. Gd. 

Sg. N. tüvam tum, 4 ) tu tuem, tu 

A. puvam pwqm, jpwa pwqm, ^pwä 

1) Auch in acc. Funktion, cf. § 263. 

2) Geschr. mäuaia und mauoja. 

3) d. i. vaiem § 95. 

4) d. i. tu ein, cf. § 95. 



(mdmaj \me 

mdd 

(äväm) 

vajäm 

(asmfin,) -\-nas 

(asmätfjam) \nas 

asmäkam, -\-nas 

asmäd. 



Vgl. ind. 
tvdm 
tvdm, \tvä 
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Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

D. ftaij f tf ta % b{ä, ta*biö, toi (tüb ja), its 

G. — taua, f t$ taua } \föi tdva, \te 

Ab. — pwap pwap tväd 

Du.G. — juäkem 1 ) — — 

PI. N. — j'üzem jüs,jü?em (jüj&m) 

A. — ftfö vä j-vas 

D . — jüsmaoiö, fysmä- jusma i byä, fyma*- (jusmäbjam), + vas 

G. — jusmäkem, f vo Jjßmäkem, fve jusmdkam, ^vas 

Ab. — jüsmap jüsmap, fymap jmmdd. 

§ 268. Pronomen III. Person (Pron. refl.). 
Cf. Wackernagel, K. Z. XXIV, S. 592 ff. 





Ap. 


Z. 


Gd. 


Vgl. ind. 


Sg.A. 


f sim, fdim -[htm, jdim 


fhim 


fsim, -\-8tm 


D. 


^saij 


f fa, t*fc fwm 2 ) 


höi 


prkrt. \se 


G. 


j-saif 


t*?* f s? 


fhoi 


» •}*«£ 


Ab. 


f 5a 3 ) 


— 


— 


— 


Du. A. 


f sis, fdis 


— f dis 


fhl 


— 


PI. A. 


— 


\hls 


j-kts 


— 


G. 


fsäm 


— 


— 


— 



A. Ntr. — idip — - 

§ 269. Bemerkungen zu § 266 ff. 

1) Zum Pron. I. und II. Pers. 

Nom. Sing, und Plur. * Suffix -am. — Ohne dies Suffix : 
Av. tu = lat. tu, sl. ty ; — gd.j'üs (für *ju%) . — Av. ju?em ist 
älter als i.jujäm, cf. got. jus und Verf., Ar. Forsch. I, S. 20. 
— Über ap. tüv°, puv° cf. § 84. — Gd. auä: i. ävam = mä : 
triam? 

Acc. Plur.: Gd. nä, vä: vgl. lat. nös, vös. — Z. ama : 
i. asmän = daqua : devän, cf. § 238. 

Dat. Sing, und Plur.: Das Avestische führt auf die 
Suffixe -b c ja, -Vjas; das Indische hat gewöhnlich -b'jam, 
selten -tfja; -tfjas fehlt hier ganz. — Gd. ta % b{ö, ta % b{ä statt 
tub° ist dem Pron. I. Pers. nachgebildet ; moi : toi = ma % b{a : 
tcibyji, vgl. lat. tibi. — Gd. amai ist Sing. Dat. aus dem Poss. 
ama-, vgl. ind. asme Sing. Lok. 

1) d. i.juu , geschi.jau (vgl. § 91a Anm. 3) Fr. 8. 1. 

2) Geschr. fysmäuöiä, huäuö%a, cf. S. 109 N. 2. 

3) In avadasa, cf. das Glossar. 
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Gen. Sing.: Z. mana , gd. menä (§ 6) = sl. mene, geg. 
i. mdma. 

Dual.: Z.jtfäkem, wie im Plural, geg. i. juvqfös, 
vgl. i.juväkü. *) 

Plur.: Zu ap. amäj^cra vgl. Verf., Ar. F. I, S. 79. 
Zu av. fysmcP neben jü$ma° vgl. § 69 Anm. 4. 

2) Zum Pron. III. Pers. 
Dat. Sing.: Z. htßuia, Suffix -*b c ja, cf. ob. 



Anhang : Cardinalia, Komparation und Femininalbildnng. 

§ 270. Cardinalia, cf. Whitney, § 475 ff. 

I. Im Altpersischen. 

1) aiva- m.-n., vgl. d. folg. 
II. Im Avestischen. 

1) a$ya-, öiua- m.-n., a$uä- f., cf. gr. oivoi (kypr.). 

2) dua- m.-n., dyfi- f., cf. i. dvä. 

3) prai-TOL.-TL., tisar-i. (§208, 228), cf. i. träjas, tisräs. 

4) lhapwar- m.-n., Ratatdhar- f. (§ 208), cf. i. Ratväras, 
Mtasras. 

5) panRa ind. = i. pänKa. 

6) J^suas ind. = gr. f£% aus *svak i s ; über Jfc vgl. § 100 
Anm. 3. 

7) hapta ind. = i. saptä. 

8) asta ind. = i. asfä. 

9) naua ind. = i. ndva. 
10) dasa ind. = i. dasa. 

Anm. Von parika, naua, dasa finden sich sekundär gebildete Gen.: 
panJcanam, nauanam, dasanam, cf. i. panRändm. 

12) duadasa ind. = i. dvädasa. 
15) panJcadasa ind. = i. panJcadasa. 
20) tttftzVtind., cf. gr. /(xan. 

30) prisatem, °satanqm, °sqs[Ra; — 40) Jcapwar e satem; — 
50) panKäsatem, °sapbis; — 60) fysuasüm; — 70) hapt&Üm; 
— 80) ast&Um ; — 90) nauaHim, °üs. 
100) sata- ntr., cf. i. satäm. 
1000) hazaidra- ntr., cf. i. sahäsram. 



1) Z.juäkeni ist Acc. Sing. Ntr. eines a-, i.juväkü eines aw-Stamms. 
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§ 271. Komparation der Adjektiva, cf. Whitney, § 466ff. 

Der Komparativ hat die Suffixe ar. tara-, %as-, m.-n.; 
tarn-, last-, f.; — der Superlativ hat: tama-, ist'a-, m.-n.; 
tamä-, istä-, f. — Beispiele sind: 

1) tara-: Z. akatarem, amayastarä, duzgcintitaro. 

2) tama- : Z. tfioiämatemqn, (fagmustemem, duzgtfntitemem. 

Häufig wird bei a-Stämmen das Komp.- und Sup.-Suffix 
an den mask. Nom. Sing, gefugt, cf.: Z.fripötarqm, srirota- 
rqm; — z. ugrötemem, j'?sniötemem, gd. spentötemö. Vgl. 
Verf., Gä{)ä's, S. 81 f. 

3) {as-: Ap. vah/az[däta; — z. mazio, tqsj?ht$ , nazd{o 7 
fra%ö, sraiö, vanho ; — gd. maz%ö, vah%ä, span{a. 

4) isfa-: Ap. mapistam ; — z. äsistem, vahistem, tnazi- 
stem, fra§stem 1 sra?stem; — gd. vahistem 1 mazisfö, fra?8tatdh0y 
sraestem, seyista% spenistö. 



§ 272. Femininalbildung, cf. Whitney, § 1149, 1156. 

Mask.-ntr. Adjektivstämme auf -a haben fem. Stämme 
auf -ö oder -ä zur Seite ; neben solchen auf Konsonanten 
stehen nur Fem. -Stämme auf -ä. Vor dem -i des Fem. tritt 
gewöhnlich die schwache , aber auch die mittlere Stammform 
des Mask. auf. — Beispiele : 

1) «-: Ap. anij'ä- zu anifa-, [vazrakä- zu vazraka- ; — 
z.fripä- z\L-fripa-; — gd. spentä- zu spenta-, 

2) %-: Z. da$ul- zudaQua-, amayatl- zu amayant-, viptm- 
zu vldy,ah- 1 vatduhi- zu vaidhau-, a§aoni zu a&auan-, barenti- 
zu barant-; — gd. västrat^aHl- zu västrayant- , vanhylir- zu 
vanhau- etc. 
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B. Verbalflexion. 

Vgl. Verf., Das altiranische Verbum in Formenlehre und 
Syntax dargestellt, München 1878. 

Die sämmtlichen Formen des Verbum finitum lassen sich 
in drei Gruppen unterbringen : Praesens-, Perfekt- und 
Aorist-Gruppe. 

§ 273. Vorbemerkungen. 

1) Verbalstämme. 

Die Verbalstämme zerfallen in Tempus- und Modus- 
stämme. Die Tempusstämme ihrerseits seheiden sich in 
thematische, die zwischen der Wurzel und dem Personal-, 
bzw. Modussuffix einen a- Vokal aufweisen, und athematische, 
bei denen das nicht der Fall ist. 

Der blosse Tempusstamm liegt den Formen des Indikativs 
und Imperativs zu Grunde , die sich nur durch verschiedene 
Personalsuffixe unterscheiden. 1 ) Dagegen führen die Kon- 
junktiv- und Optativformen auf die Modusstämme, die aus 
den Tempusstämmen durch die Modalsuffixe (a, bzw. ja, l) 
gebildet sind. 

2) Personalsuffixe. 

Sie zerfallen einmal in aktive und mediale; sodann 
in praesentische, die im Ind. Praes. und z. Th. im Konj., 
praeteritale, die imPraet., Opt. und z. Th. im Konj., per- 
fektische, die im Ind. Perf., und imperativische, die 
im Imp. auftreten; ferner in singulare, duale und 
plur ale, endlich in solche der 1,2. und 3. Person. 

Übersicht der Personalsuffixe cf. umstehend. 



1) Specielle Imperativformen existiren nur für die 2., 3. Sing, und 
3. Plur. Die 2. Plur. und 2., 3. Dual, sind den augmentlosen Praeterital- 
formen gleich , daher sie auch im Folgenden unter »Imperativ« nicht be- 
sonders aufgeführt werden. x 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir . Dialekte. 8 
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Bemerkungen. 

I. Aktivsuffixe. 

Sing. 1 : -mi kam ursprünglich nur dem athematischen 
Praesens zu, wurde aber von da bereits im Arischen aufs 
thematische übertragen ; letzteres hatte «, das mit dem the- 
matischen Vokal zu o (gr. co) = ar. ä verschmolz. Auf ar. a 
endete ursprünglich auch der Konjunktiv, später auf ä-m, 
dessen ni noch unerklärt ist. Cf. Medium. 

Sing. 2 : Gd. -tä neben -pä nach s, cf. § 121 ; ebenso : 
Z. -di neben -di nach z, cf. § 130. 

Dual. 1: Gd. -uahi: i. -vas = -mahl: -mos. Cf. S. 124 N. 
3 : Z. -po neben -to geg. i. -tas; -tem geg. i. -tarn. 
Auch im Griech. gehen die Suff, der 2. und 3. Du. -tov und -rqv 
durch einander, vgl. G. Meyer, Griech. Gramm., § 462. 

Plur. 2 : Gd. -tä neben -pä nach s, cf. § 121. 

3 : Zu ap. -, -tip geg. -n, -nti cf. § 78. Das Suffix 
-aHi = i. -ati aus -*nti findet sich nur in z. ao§-aHi (§ 297); 
sonst ist es durch den Ausgang -anti, -enti der thematischen 
Stämme ersetzt. Im Imp. kommt -atu überhaupt nicht vor. 
Über -ar e , -ar e s cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 69 Note. 

II. Medialsuffixe. 

Sing. 1 : Der Konjunktivausgang -rag, spec, avestisch, ist 
eine Neubildung zu -ni, nach dem Muster -t$: -ti der 3. Pers. 
2: Das Suffix (ind.) -fäs fehlt im Iranischen. — 
Ap. uvä für huvä, § 151. 

Dual. 3 : Die Suffixe der zweiten und dritten Person, 
so wie des Praesens und Praeteritum gehen durch einander, 
vgl. G. Meyer, a. a. O. — Av. -ätem geg. i. -ätäm vielleicht 
nach dem Aktiv. 

Plur. 1 : Im Zend ist das Praeteritalsuffix -*ma f di = gd. 
-mctäi durch das praesentische -mcttd? (-madatf/ca) ersetzt. 
Umgekehrt im Griech. , da jie&a = -maAt, -fnatdt. 

2: Zu -pto? vgl. § 132 Anm. 3, zu -dufe, -dum 
cf. § 92, 95a. 

3 : Zu ap. -taij , -tä geg. av. -nt?, -nta cf. § 78. 
Das Suffix -aH$ = i. -at$ aus -*ntai kann ich nur in gd. mer^n- 
ßaftf j. 31. 1 (§ 308) belegen, sonst statt dessen überall -ant? 
nach der thematischen Konjugation. 

3) Reduplikation, cf. Whitney, § 588 ff. 

• • 

Über den Vokal der Reduplikationssilbe cf. § 279 f., 293, 
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323. Als Reduplikationskonsonant erscheint bei wurzelan- 
lautendem r, n, m,j) v, Je, t, p, <?, d, b, s, z der gleiche Laut, 
einem anlautenden k, g steht £, k (vor u), bzw. §, einem an- 
lautenden s steht h (aus s) gegenüber ; endlich werden auch 
die Anlautsgruppen sk, s£, st, sp, bzw. s° — abweichend vom 
Indischen — durch h reduplicirt. 

4) Augment, cf. Whitney, § 585 ff. 

Das Augment ist im Altpersischen für alle Praeterita 
mit praeteritaler Bedeutung ein nothwendiges Element; im 
Avestischen ist sein Gebrauch, wie im Veda, fakultativ 
und verhältnismässig selten. Seine Gestalt ist a, das mit an- 
lautendem a, a zu ä, mit anl. cd zu ai verschmilzt. Statt a 
erscheint einmal im gd. e (eyaoßap), cf. § 6. Dem Metrum 
gemäss muss es öfters restituirt werden. 



VE. Abschnitt. 

Praesensgruppe. 

Die Praesensstämme zerfallen in thematische und athe- 
matische . 

XXIV. Kapitel. 
Thematische Praesensstämme. 

Kapitel XXIVa. Stammbildung. 
Zu beachten Kap. V. 

§ 274. 1) M. V+ a. 

Der Praesensstamm besteht aus der mittlem (betonten) 
Wurzelform und dem thematischen Vokal; vgl. die 1. ind. 
Klasse, Whitney, § 734 ff. — Beispiele sind zahlreich, cf.: 

I. Ap.: haga-, pata-, hara-, bara-, tafya-, naja-, bava-, 
= L: saga-, päta- y Jcdra-, tfdra-, tdksa-, ndja-, tidva-, 

sijuva-, 1 ) vaina-y gauba- % paha- = pä-. 2 ) 
R/dva-, vena-, sasa-. 

1) Cf. § 102 und Anm. 

2) Cf. § 29, 150 Anm. 2. 
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IL Av.: paRa-, haßa-, pata-, vata-, daw/ba-, Jcana-, vana-, 

= i.: päka-, säka-, pdta-, väta-, ddfia-, Jcdna-, vdna-, 

hana-, Rara-, bara-, mora-, vaza-, daza-, baza-, vafdha-, 
Sana-, Udra-, tfdra-, smdra-, vdha-, ddha-, tidga-, vdsa-, 

dafysa-, bafysa-, a\a-, fysaia-, Ra{a-, ga{a-, baia-, naia-, sroia-, 

ddksa-, tfdtoa-, dja-, ksdja-, Kdja-, gdja-, tfdja-, ndja-, ärdja-, 

bayLa-,fraua-, $tay,a-, saya-, 1 ) vaepa-, vaena-, ma$za- y sna§za-, 
tidva-, prdva-, stdva-, hjdva-, vepa-, vena-, meha-, (gr.veUpet,) 

mraoRa-, raoRa-, saoRa-, j'aoga-, fraopa-, baod/da-, raoda-, 

mroha-, rolca-, söKa-, Joga-, profa-, bocfa-, roha-, 

rentfa-, 2 ) bandet-, vanda-, se9dgha-(gd.) = safdha-(z.),*) var e Ra~, 
ra'ha-, (got. binda-,) vdnda-, sa'sa-, (gr.£X%a>,) 

ar e ga-, var e d/da-, karsa-, mar e za~; — 
drha-, vdrefa-, karsa-, (gr.dpipYO);) 

j?Ra-, 4 ) räd/da-, bräza-, räza-, 
äha-, räd'a-, tiräga-, räga-. 

Dazu mit irregulärer Wurzelform : 

1) l statt ai: ap. giva- = av. §ua-; h ) — gd. mi%a-. 

= i. gfiva-, mftva-. 

2) a statt«: av.aza-; — apa- ; — jaza-. 

= i. äga-, gr. äfw; cf. apnöti; jdga-. 

Unklar ist mir der Wechsel zwischen a und ä bei Wurzeln 
mit innerm a und auf -am, vgl. Whitney, § 74 5 d. Cf. av. 
kasa- n. i. käsa-; — av. fyada- n. i. Jcada-; — av. daua- 
n. i. cfava-; — av. duara- n. dyßra-; — av. nema- (= i. 
näma-) n. riäma-; — av. räma- n. i. räma-, 

§ 275. 2) Schw. V+a. 

Der Praesensstamm ist gleich der schwachen Wurzelform 
mit dem (betonten) thematischen Vokal, vgl. die 6. ind. Klasse, 
Whitney, § 751 ff. — Nur im Avestischen erweislich. Cf.: 
av. her e za-, sper e da-, visa-, isa-, hya-, guza-, druza-, uJfcsa-. 

= i.srgd-, spüret d-, vikd-, isdr, suvä-, guhä-, druhd-, uksd-. 

Vgl. auch die 11. Klasse, aus der die 2. wahrscheinlich 
hervorgegangen ist und IX. Abschnitt, § 333. 

§ 276. 3) Schw. "J/+ a. 

Der Praesensstamm hat vor dem (betonten) thematischen 
Vokal die schwache Wurzelform mit infigirtem Nasal, der sich 
nach dem folgenden Verschlusslaut richtet (§ 75) , cf. Whitney, 



1) Cf. § 102 Anm. 2) Cf. § 29ff. 3) Cf. § 4. 

4) Cf. § 11. 5) Cf. § 91 a Anm. 4. 
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§758. Es kommt diese Bildung nur bei Wurzeln mit innerm 
r, i und u vor. — Altp. Beispiele fehlen. — Vgl.: 
Av. ker e nta-j hinlca-, vinda-, buntfa-. 

= i. krntd-. sihhä-, vindä-. 

O ' ' 

Singular: gd. mor e nda- aus der mittlem Wurzelform; 
vgl. § 8. 

§ 277. 4) Schw. V+j+a. 

Der Praesensstamm hat zwischen der schwachen Wurzel- 
form und dem (betonten) thematischen Vokal ein/. Vgl. die 
4. ind. Klasse und das ind. Passiv, deren verschiedene Be- 
tonung wohl kaum ursprünglich ist. Cf. Whitney, § 759 ff. — 
Wurzeln auf a + Nasal oder Verschlusslaut treten in ihrer 
mittlem Form auf, öfters auch die auf -ar und -ä. Vgl.: 

4a) (Ind. 4. Klasse). 

I. Ap.: dürügija-, manija-, gadija-; — pcga-, stäfa-, 
= i. drühja-, mänja-. 

II. Av.: disia-j isia-^risia-^ripia-, puia-, bü^dia-^jü^dia-, 
di'sja-, isja-, risja-, bucfja-, jüd'ja-, 

druz/gia-, ufyia-, ufl,a-, ver e zia^, pesia-^) patdia-, mafnia-, 
druhja-, (gr. cf. j)£Cw,) pddja-, mänja-, 

nas%a-, spasia-, pafria-, anha-; — 
näsja-, pdsja-, dsja-; 

zbaia-, za(a- 9 paia-, sna{a-j sia-, 2 ) prä%a-, stüja-. 

hvdja-, cf. gäja-, cf. snäja-, sjd-, träja-. 

Mit unregelmässiger Wurzelform, a§ statt i: 
av. u r%aesia- neben w r#t«fca-/ 3 ) — sraes%a- geg. i. slisja-, 

4 b) Passivum. 

I. Ap.: pahia-, marija-, sarija-, 
= i. sasjd-, cf. mrijd-, cf. sirjä- 

II. Av.: suia-, sruia-, gan{a-^ daoia-,*) str{a-, mer e ia-, 

= i.srüjd-, hanjd-, cf. starjd-, ci. mrijd-, 

ker e (a-, btfria-, matria-, vo*r{a-; h ) — j$z{a-, daia-, 
c$.krijd-,cf.1>rijd-,smarjd-, ctigjd-, cf. dtyjd-. 

Singular: ap. d^ünavjc{tä , eine Passivbildung aus dem 
Praesensstamm künav-, § 295, vgl. i. dadjämane U. V. 6. 49. 
13, Passivbildung zum Praesensstamm dad-. 



1) Zu part-; pes- = pert-, prt-, cf. § 17. 

2) Zu sä. 

3) frao % risia-, auao*risja- nach § 94 b. 

4) Zu ddH-; cf. § 137 Anm. 2. 

5) Zu var-; über o cf. § 8. 
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Anm. 1. Bei den Wurzeln auf -ar ist die Passivbildung sehr mannig- 
faltig; es liegt vor: -aria- = i. -arid-, m. Wrzlf.; er* ja- (fehlt im 

Indischen) = ar. -rjd- t scnw. Wzlf.; die Hdss. haben statt dessen oft -iria- 
oder -irja-; rja-, d. i. -riia- (§ 91) = i. -rijd-, schw. Wzlf. mit ge- 
spaltenem J. — Ob im Ap. marija- oder mrija- zu lesen, lässt sieh nicht 
entscheiden. 

2. Die Flexion des Passivs ist in der Regel die mediale ; doch kom- 
men vereinzelt auch aktive Formen vor, cf. ap. pahjämahj 1. PL Praes., 
apahja 3. Sg. Praet.; — z. J$a % r%eHi 3. Sg. Praes. 

Über vereinzelte Intensivbildungen mit -\a- cf. § 319. 

§ 278. 5) Schw. V+ s + a. 

An die schwache Wurzelform tritt s mit dem (betonten) 
thematischen Vokal. Inchoativ a. Das iranische s ent- 
spricht idg. sS^ = ind. ß , cf. § 146. Vgl. Whitney, § 608, 
747, Delbrück, Altind. Verbum, S. 170. — Cf.: 

I. Ap.: arsa-j 1 ) parsa-, tarsa-, 
= i. r£ä-, prU d-. 
Unregelmässig: Jfcsnäsa- = 1. gnosco- (cf. § 168, 100 Anm. 3). 

II. Av.: gasa-, 2 ) jasa~, z ) usa-, isa-, falsa-, susa-,*) per e sa- y 
= i. gd&ar, jdfta-, uJcd-, iTtd-, prh c d-, 

ler e sa-, ner e fsa~. 
Mit mittlerer Wurzelform: tqfsa-, feqfsa-, dy,qsa- ; jasa-, 

Singular: Gd. isasa-, aus dem Praesensstamm isa- (§275) 
gebildet, cf. lat. tepesco n. av. tqfsa-, 

Anm. Rad. Dental oder Zischlaut geht vor dem Praesenssuffix ver- 
loren, cf. usa- zu Yvoß-, tarsa-, ter^sa- zu ytras- (aus trs- sk^o-), parsa- , 
per^sa- zu Ypras-, his a zu Ysvaid- ; isa- kann man zu a\- oder ais- ziehen. 

§ 279. 6) Red. schw. V+ a. 

Der thematische Vokal tritt an die reduplicirte schwache 
Wurzelform. Der Vokal der Reduplikationssilbe ist i. Vgl. 
Whitney, § 670 ff. und unten §302 ff., 319. Nur wenige 
Beispiele, cf.: 

I. Ap.: hista-. 5 ) 
= i. tida~. 

• • 

II. Av.: Msta-, hida-, 

• I, 

«= i. tiffa-, 8%da-. 

Anm. Z. hida- (für hida-) == i. skda- führt auf bereits idg. sido- aus 
*si-zd-o-, vgl. lat. sido; cf. § 172 Anm. 2. 



1) In I. 24 ist statt nirasätij vielmehr nijarsätij zu lesen; j ist ver- 
gessen. 

2) y gam-. 

3) yjam-, 

4) y'BJay-, cf. § 102 Anm. 

5) In aistatä für ahP, § 151 Anm. 2. 
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§ 280. 7) Red. schw. V+ A, ä, z + a. 

An die reduplicirte schwache Wurzelform tritt h \ph) , s 
oder z (= ar. s, s, z , z ) und der thematische Vokal. D e s i d e - 
rativa. Cf. Whitney, § 1026 ff. Der Vokal der Redupli- 
kationssilbe ist ohne Ausnahme i [i, § 21). Neben der (reg.) 
schwachen findet sich auch die mittlere Wurzelform. — Bei- 
spiele nur im Aves tischen; cf.: 

Av. gitfisa-jtririfysa-, 1 ) ßiJfcsnusa-, d%der e gza- (gd.), dibza- (gd.), 
= L gigisa-, *ririk%ar, dipsa-, 

sifysa-, slsa- (gd.); — didragza- (gd.), zisnä&ha-, 2 ) didar e sa- z ) 
siksa-; — gignäsa-, cf. didrJcsa-. 

(gd.), mimar^ftsa-, mimagza- (gd.), vt%ar e sa- (gd.). 4 ) 

Anm. Gd. gz, bz = ar. gz\ bz = i. fcs, ps aus g^ bzw. b r -\- *, cf. § 124 
Anm., vgl. die ind. Wzln.: darh-, mah-, dab r -. — Av. dibza- wohl aus 
di-db-z r a- ? Ebenso sifya-, slsa- zu sah-, 

§281. 8) M. V+h%, si + a. 

An die mittlere Wurzelform tritt h{ (nh, h%} , §i (= ar. s$, 
*l) und hieran der thematische Vokal. Futurum. Vgl. 
Whitney, § 932 ff. Nur imAvestischen und nur im In- 
dikativ des Praesens. — Über h%, nh = ar. s{ cf. § 155, 159. 
— Cf.: 

Av. vaftsta-, haJjjsia-, var e sia-, haosia-, saosia-, zqhia-; — däKia-* 

= i. vdksjä-, 8Ö8Jä-, cf. ganisjd- ; däsjä-. 

Unregelmässig : büsia- (vgl. ind. süsjäntjas R. V. 5. 78. 5) 
mit schwacher Wurzelform. 

§282. 9) St. Y+ai + a. 

Der Präsensstamm besteht aus der starken Wurzelform, 
(betontem) ai und«. Kaussativum. Vgl. Whitney, § 1041 ff. 
Die starke Wurzelform, die ich bei dieser Gruppe für das regu- 
läre ansehe, tritt nach § 59 f. nur ein bei Wurzeln auf -ax, und 
auch hier nicht immer. Wurzeln auf -axx haben stets die mitt- 
lere Form. Vereinzelt kommt auch die schwache Wurzelform 
vor. — Cf.: 



1) ]/raik/R-. 

2) |/ar. ina- = i. ghä-, cf. § 168. 

3) Ydars-; * = Ä^s, cf. § 147. 

4) yvarz-: s = Äi«, cf. § 147. 
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a) Wurzeln auf -ax. 

I. Ap.: daraja-, °sadaja-. *) 

= i. d'ärdja-, säddja-, 

IL Av.: häRaia-, täRaia-,jätaia-,vätaijz-,°$]fcädäia-, 2 ) täpaia-, 

= i. säjcdja-, jatdja-, vätdja-, säddja-, täpdja-, 

dabaia-j ära%a^ y käraja-, dära(a-, päraia-, bara&a-, väraia-, 

kärdja-, cfärdja-, pärdja-, b'ärdja-, värdfa-, 

maraia-, mänaia-, bqnaia-,*) tfämaia-, nümaia- , ramaia-, 

smärdja-, gämdja-, nämdja-, rämdja-, 

pratdhaia-,*) drätiaia-, sräy>a{a-^ sayßia- ; — räza%a-, jäfdha%a-. 
träsdja-, drävdja-, srävdja-, Itjävdja-, rägdja-. 

Mittlere Wurzelform (a) haben : 

I. Ap.: padaja^,*) taraja-. 
= i.: 1c add ja-. 

II. Av.: haßaia-, patai<z-j $adaia-, h )taRaia-,jataia-,Raiaia-.*) 

= i. patdja-, fiaddja-. 

b) Wurzeln auf -oxx. 

I. Ap.: aisaia-, gaudaia-. 

II. Av.: raeRaia-j va?d/daia- ? vaqpa%a-, daesaia-, ra?saia-, 
reMja-, veddja-, vepdja-, desäja-, resdja-, 

raoRaia-, saoRaia-, baodaia-, gaosaia-, har e Ra{a-^ var^d/daia-, 

röRdja-, söJcdja-, böd'dja-, gösdja-, varddja-, 

banda{a-, rengaia-, zembaia-, sRimbaia-, dafysaia-, vafyaia-, 

bancfdja-, rahäja-, gamtfdja-, daksdja-, vaksäja-. 

Schwache Wurzelform (-, bzw. a) haben z. B.: 

Av.: mitaia-, guza{a, güsa{a-, ber e ga{a- y ber e za%a-j gertyaia-, 7 } 

= i. gühäja-, grb'dja-, 

sRindaia-j bunga%a-, Rer e nta%a- ; — apa{a. 

Anm. ker e nta\a-, bungaya- schliessen sich an die Praesensstämme 
ker^nta-, bunga- (§ 276) an. 

Singular : Z. za{aia- zu V zä-, cf. i. päjäja- zu V pä-, 

Z. titäraia-, eine Kontamination des Kaussativ- 
stamms tara{a- und des Praesensstamms nach § 293 titar-. 

§ 283. 10) Nom.-St. + *' + a, Nom.-St. + a. 

Der Praesensstamm besteht aus einem Nominalstamm, 



1) Cf. § 162 Anm. 

2) Cf. § 149 Anm. 2. 

3) Cf. § 14. 

4) Cf. § 13. 

5) Cf. § 146. 

6) Zu Wurzel k/Kat-, cf. i. hsajdja- zu ksqj-. 

7) Hdss. oft geury 6 , cf. Verf., B. B. VII, S. 185 f. 
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dem der thematische Vokal unmittelbar oder mit t angefügt 
ist. Denominativa. Cf. Whitney, § 1053f. 

10 a) N.-St. +{ + a. 
Belegbar von Nominalstämmen auf A, s, z, d, n y y,, ö, a. 
I. Ap.: garbäja- (ä-St.); — särqfa- (a-St.). 

= i.: grtiäjd-, 

II. Av.: a^nanha-j nemahia- (A-St.) ; — j^m$a-(s-St.); — ba$sazia- 
= i.: enasjd-, namasjd-, cf. tfisagjä-, 

(z-St.) ; — isudia- (d-St.); — viäftmtfniar- (w-St.); — atahu{a- 

isudtjd-, 

(#-St.); — ger*yfi{a-, vädäia- (ä-St.); — asaia-, vüsaia-, 

grtiäjd-, rtajd-i 

sräraia-, gräraia-, vastria-^ ayästria-, per e san{a (a-St.). 

Anm. a nach n und r kann auch im Indischen fehlen, cf. Whitney, 
§ 1059 d. 

10b) N.-St. + a. 
Belegbar im Aves tischen von Nominalstämmen auf ü, {, a, cf.: 
Av. : fia&hua-, fyrapwa- (w-St.); — pdtpia- (e-St.); — pesana-, 

= i.: pdtja-. 

baesaza-, ra?/öipwa- (a-St.). 



Kap. XXIVb. Flexion. 

Aus jedem Praesensstamm kann gebildet werden : 1. ein 
Praesens (Ind. Praes.), einPraeteritum(Imperf.), ein Impera- 
tiv, ein Konjunktiv und ein Optativ. 

§ 284. Der thematische Vokal. 

1) Praes., Praet. und Imp. 

Der thematische Vokal, idg. e — o, erscheint allgemein in 
der Gestalt a, dagegen in der 1. Sg. Praes. Akt. und in der 
1. Du. und Plur. regulär als ä; doch ist im Avestischen in 
der 1. Plur. ä öfters durch a der übrigen Formen verdrängt, 
cf. Verf., Gäf)ä's, S. 114 N. 1. — Die 2. und 3. Du. Med. 
hatten bereits im Arischen ai statt ä. — Ebenfalls bereits 
arisch ist die Ersetzung des für die 1. Sg. Praes. Med. zu er- 
wartenden Ausgangs -ai (Kontraktionsprodukt aus *a-\-*ai) 
durch -ai, den Ausgang der athematischen Praesentia. 

2) Konj. 

Konjunktivsuffix ist a, das mit dem thematischen Vokal 
verschmolzen ar. ä ergab. 

3) Opt. 

Optativsuffix ist i; der ar. Optativausgang der thema- 
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tischen Praesentien ist at (== av. a?, di, § 25), bzw. vor Vo- 
kalen a{. 

§ 285. 1. Ind. Praes. 
Ap. Z. 

I. Aktivum. 
o * [gadij-ä-mi bar-a-mi 
I — rnani-a 

2 . — bafys-a-hi 

3. tars-a-tij mz-at-ti 
o f — bar-a-tö — 

I — jiPdi-a-pd — 

[pahj-a-mahj bar-ä-mahi ver e zi~ö-mahi 
* \ — zbai-a-maM va$da%-a-mahi 



Gd. 

a%-a-mi 
va%si-ä 
va$n-a-hi 
halc-at-ti 



Du 
PI 



Vgl. ind. 

tiär-ä-mi 

(gr. <p£p-co) 
o ar-a-8% 
tfdr-a-ti 
1) dr-a~ta8 
ftdr-a-fas 
1) är-ä-mcm 



2. 

3. 



fyai-a-pa 
bayL-a^-nü 



Sg. 1. 

2. 

3. 
Du. 3. 



PL l.j ~ 



— fear-a-pa 
bar-a-tij bay-a^-nti 

II. Medium. 

— jaz-e 

— bar-a-fdh§ 
gaub-a-taij bar-at-t? 

— va$n-di-p$ — 

— jaz-ä-mafdQ gas-a-maid$ 
jaz-a-maJdf Jaz-a-matd? 



haR-at-t? 



2 . — Kar-a-pw§ 

3. — ha£-a-nt$ 

§286. 2. Praet. Praes. 
I. Aktivum. 

a-bar-a-m a-ber-e-m 

gaudaj-a 

a-bar-a 



dtdragz-o-du{$ 
jao§-a-nt$ 



tidr~a-t c a 
b c dr-a-nti 

b ar-e 
tidr-ase 
Sdr-a-te 
i ar-e-t e 
l> dr-a-mahe 

Üär-a-cFve 
b c dr-a-nte 



Sg. I. 

2. 

3. 
Du. 1. 

3. 
pl , (a-taraj-ä- 



dar^s-e-m 

darai-o 

ba%-a-f 



L 1./^ 



gas-a-ta 
bar-e-n 



]ma x ) 

2. — 

3. a-bar-a 

II. Medium. 
Sg. I. a-taks-aij a-guz-% 
2. — zai-a-tdha 



per^s-o 
per e s-a~p 

fy-a-ya — 

bau-a-tem — 

vind-a-ma — 

ta u rua{-a-ma — 



va^n-a-ta 
dab-e-n 



ai-a-toJm 



d-tfar-a-m 

d-Var-as 

dr8 ar-a-t 

d-ftar-ä-va 

d-Üar-a-tam 

d-fiar-a-ma 

d-ti ar-a-ta 
d-B ar-a-n 

d-l) ar-e 

(gr. $-<p£p-e-o) 



1) ? Bh. 1. 88; inschr. vij-atarajama; ist die Form so richtig über- 
liefert, so müsste das Suffix = ind. mas gesetzt und angenommen werden, 
es sei -mas vom Praes. ins Praet. gedrungen. 
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Ap. 
3. a-naj-a-ta 

Du. 3. 



{ = 



PI. 2. — 

3 . a-bar-a-ta 



Z. Gd. 

jaz-a-ta a-sper e z-a-tä 

gas-ae-tem — 

zai~öi-p# — 

värai-a-dwem güs-o-düm 
jaz-e-nta dyar-e-ntä 



Vgl. ind. 
ä-tf ar-a-ta 
d-ti ar-e-täm 
J)dr-e-t c e 
d-ti ar-a-cf vam 
ä-V ar-a-nia. 



Sg. 2. 

3. 

PI. 3. 

Sg. 2. 

3. 

PI. 3. 



va$n-a 
bar-a-tü 



b är-a 
6 e är-a-tu 
J) är-a-ntu 

tfdr-a-sva 
$ dr-a-täm 
J) dr-a-ntäm 



§ 287. 3. Imp. 

I. Aktivum. 
gw-a gas-a 

bar-a-tüv bar-a-tu 

— pat-a-ntu — 

II. Medium. 

paj-a-uvä vaz-a-fduha güs-a-hy,ä 
varnav-a- ver e zi-a-tqm — 

— [täm 1 ) gas-e-ntq/m fyraos-e-ntam 
Die 2.3. Du., 2. PI. ist gleich der augmentlosen Prae- 
teritalform, § 286. 

§ 288. 4. Konj. 

I. Aktivum. 

az-a-ni Kar-ä-nl 

zbai-a 

bar-ä-hi, jaz-äi 

bau-a 

pe^s-ät-ti 

per e s-ä-J> 



Sg. 1. 
2. 
3. 



Du. 3. 
PI. 2. 

3. 



Sg. 1. 
2. 
3. 

PL 3. 



vain-a-hj 
pars-ä-tij 



per^s-a 



han-ä-p 



— gas-a-to 

— pat-a-nti 

— pat-q-n 

II. Medium. 

— jaz-äi 

— jaz-ä-n$ 

— per e s-ä-?dh# 
gaub-ä-taij jaz-ät-te 

— gas-ä-nt$ 

— mrati-a^-r^ 



az-a-pa 
is-a-nü 
rärisi-q-n 2 ) 



6 C dr-ä-ni 

drß-ä 

tidv-ä-8% 

fi dv-ä-ti 
pdt-ä-t 
ftdr-ä-tas 
dv-ä-t' a 



vdrcf-ä- 



n 



ar-at 



say,-ai 
mar-är-nQ — 

rateh-ci-fdhoi vdrtf-ä-se 

per e S-ä*-t? jdg-ä-te 
mafni-ä-tä — 

bafri-a-ntQ — 



1) Cf. §295, 321. 

2) Intensivum, ef. § 318. 
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§: 


289. 


5. Opt. 

Ap. Z. 

, Aktivum. 


Gd. 




Vgl. ind. 


Sg- 


2. 




— bar-öi-s 

• 


rap-öi-s 




tfdr-e-8 

• 




3. 




— bar-oi-J> 


vädäi-öi-p 




b f är-e-t 


PL 


1. 




— §as-a$-ma 


van-a$-mä 




tiär-e-ma 




2. 




— pwer e s-a$-ta 


— 




Vär-e-ta 




3. 


II, 


— bar-ai-en 
, Medium. 






(gr. <p£p-ot-v) 


Sg. 


2. 




— Jaz-a§-sa 


— 




(gr. <p£p-oi-o) 




3. 




— jaz-a$-ta 


var e da{-a§- 


ta 


b'är-&4a 


PI. 


1. 


{ 


— vaen-öi-ma'dg 


väur-öi-ma 


'dt 


Vdr-e-mahi 




2. 




— räm-di-dwem 


— 




— 




3. 




— jaz-a{-anta 


— 




(gr. tp£p-oi-Yco) 



§ 290. Bemerkungen zu § 285 ff. 

I. Zum Altpersischen. 

Praet. Praes.: 3. Plur. Akt. adürütfijasa geg. i. ädruhjan 
hat seinen Ausgang -sa (für -san, § 78) vom sigm. Aor. (§ 345) 
bezogen, cf. gr. icpaoxo-oav; G. Meyer, Gr. Gramm., § 460 
und unten § 313 Anm. 2. 

II. Zum Avestischen. 

1. Ind. Praes.: 1. Plur. Akt.: Gd. huqnmahl = i. suvanzasi, 
cf. § 14 Anm. 

3. Plur.: Neben -anti, -antf auch-ewtf°, -inf* 
(§ 4, 5), cf.: taJcanti, talcenti, ta£inti,jazent$, salbint$. So auch 
im Praet. und Imp. 

2. Plur. Med.: Über gd. o cf. § 8. 

Bei Stämmen auf {a- wird der thematische Vokal nach 
§ 7 und 11 behandelt; cf. z.: 

Akt. Sg. 1. (jaidiemi Med. Sg. 1. — 

2. ga^difhi 2. ramai$fdh% 

3. ju^di^ti 3. mani$t$ 
PI. 3. gatdi&nti PI. 3. maniJnt? 

Statt -(enti wird -inti geschrieben, cf. ^ripinti, *risinti; — 
statt -uent$ auch -unt$, cf. fiafahunta^Jca ; vgl. § 94a Anm. 1. 

2. Praet. Praes.: 3. Plur. Akt.: Z. talcin § 5, gd. agen § 6. 

2. Plur. Med.: Zu gd. o cf. § 8. . 
Z. va?da$m, baom (I. Sg.), u ry^dlba^n, ffe u r%äm } 
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uftsin, baon, daonta 1 ) (3. PI.) stehen für: -a{em, -at^em, -aien, 
-äien, ~ien, -ayen, -auenta, cf. § 95. 

3. Imp.: 3. Sing. Akt.: Dazu gd.: ver e ziotü, vätaiotü, § 8. 

2. Sing. Med.: Dazu gd. hafysohyä, § 8. 
Von $o-Stämmen : 2. Sg. Akt. z. nas$ = nas{a 1 §40. 

4. Konj.: Nach % tritt statt ä auch § auf, cf. § 11 ; cf. z.: 
Akt. Sing. 1. häRai$ni, 3. ver e z{^ti; Med. Sing. 3. zaiptf. 

In der 1. Plur. Med., bzw. 1. Du. und Plur. Akt. fallen 
Konj. und Praes., bzw. Konj. und äugmentloses Praeteritum 
zusammen, cf. § 285, 286. 

5. Opt.: 3. Plur. Akt. z. bar-a{-en geg. i. S är-ej-ur [e statt a 
nach den übrigen Formen); ebenso 3. Plur. Med. z. jaz-a{-anta 

geg. i. V är-ej-ur. en und -anta statt -n, -nta = gr. -v, -vto 

nach Analogie des thematischen Praet., cf. auch unten. 



XXV. Kapitel. 
Athematische Praesensstämme. 

§ 291. Vorbemerkungen. 

Die athematischen Tempusstämme zeichnen sich vor den 
thematischen durch ihre Mehrformigkeit aus. 

Bei sämmtlichen athematischen Praes ens stammen sind 
zwei Stammformen zu unterscheiden % eine starke und eine 
schwache, die das Ablautsverhältnis a : -, bzw. ä.; a, e, - 
aufweisen, cf. Kap. V. 

1) Ind. und Imp. 

Der Ind. hat die starke Form regulär im Sing. Akt., der 
Imp. in der 3. Sing. Akt. Die übrigen Personen haben re- 
gulär die schwache Form. Doch finden mehrfach Über- 
tragungen statt. 

2) Konj. 

Regulär aus dem starken Stamm mit dem Konjunktiv- 
suffix -a- gebildet, das sich mit vorhergehendem a zu -ä- ver- 
bindet, nach Konsonanz dagegen wie der thematische Vokal 
behandelt wird. 

3) Opt. 

Regulär aus dem schwachen Stamm mit dem Optativ- 

1) V. 19. 45; so zu lesen statt -äu-; so auch boon statt bäun jt. 
13. 38. 
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suffix -{a-, bzw. -ä- 1 ) (av. auch -t-, § 21), -%-. 2 ) Das Suffix 
-%ä- kommt eigentlich nur dem Sing, des Akt. zu, wurde aber 
von da aus schon frühzeitig in den Dual und Plur. übertragen. 
Vereinzelt findet sich l 1 ausser im Medium, auch im Akt. 
Unklar ist av. -$a-, das zum öftern belegt ist, cf. § 339. 



Kapitel XXV a . Stammbildung. 

§ 292. 11) St. St. = m. V; — schw. St. = schw. V. 

Der starke Praesensstamm besteht regulär aus der mittlem 
(betonten), der schwache aus der schwachen (tonlosen) Wurzel- 
form. Vgl. die 2. ind. Klasse, Whitney, § 611 ff. — Cf.: 

I. Ap.: 1. ai-, aj- : %-; — 14. ^kan- ; — 15. §an- : §a-; — 

= i. : e-y aj- : i- ; hän- : ha- ; 

17. ah- : h-; — 19. fpä-, 
äs- : s-; pä-. 

II. Av.: 1. a$-, a{- : *-,/-, {- ; — 2. sae-:s{-; — 3. fsa$/di-; 

= i.: e-, aj- : i-,j-, ij-; kse- : k?ij-; he-; 

4. Rae/öis- : Jas-; — 5. d a bis~; — 6. mrao-> au- : mrü-, u-; — 

dvü-; brav- : brü-, uv-; 

7. stao-:stu~; — 8. faog/0-; — 9. vas-:us- ; — 10. ar-:er~; — 
sto- : stu- ; väh- : m- ; 

11. bar-; — 12. ger e d- ; — 13. ger e z- ; — 14. \kan-; — 

tidr-; 

15. §an- : ga-, *) gw-; 2 ) — 16. hak/ Je- : sJc-; — 17. ah- : h-.; — 
hän- : ha-, gn-; sdk/&-; as- : 8-; 

18. \vah-; — 19. pä-; — 20. jjä-; — 21. j-vä-; — 22. fäh-; — 
väs-; pä- ja-; vä-; äs-; 

23. sah- : sah-; — 24. is-, 
ids- : 8t8- ; 18-, 

, Zu den mit f bezeichneten Stämmen ist die schwache 
Form verschollen ; zu z. sa$t§ = gr. xsitai, z. ast§ = gr. ^arai 
cf. G. Meyer, Gr. Gr. § 482, 484. 
Vgl. auch IX. Abschnitt, § 335 ff. 

§ 293. 12) St. St. = red. m. V; — schw. St. = red. 

schw. y. 

Der starke Praesensstamm besteht aus der reduplicirten 
mittlem, der schwache aus der reduplicirten schwachen 
Wurzelform. — Die Art der Reduplikation ist eine doppelte : 
a) einfache, cf. die ind. 3. Klasse, Whitney, § 642 ff.; b) ver- 
stärkte. Intensiv um, cf. Whitney, § 1000 ff. 

1) Vor Kons. 2) Vor Vok. 
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12 a) Praesentien mit einfacher Reduplikation. 

Der Reduplikationsvokal ist theils t (i § 21), theils — in 

Anlehnung an die Perfektformen — a. — Cf.: 

I. Ap.: 10. dadä-. x ) 
= i. ddd/dfä-. 

II. Av.: 1. dida$-, °a%- : did}-; — 2. Jeika{-; — 3. §ifia$-; — 
=s i.: did'e-, °aj- : dufj-; Rikaj-; 

4. titar-; — 5. bibar-; — 6. jam-; — 7. zlzan-;*) — 8. hishakjJc-: 
Mar-; btöar-; cf. gig n-; sfyaJc/R- : 

hiqkjJc-; — 9. ni^afdhad- ; — 10. dad/p/dä- : dad/p/d-, dadi-; x ) 
sdfö-; ddd/d'ä- : dad/d'~, dadJi-; 

— 11. zazdr- : zaz-. 

gähä- : gdh~. 

12 b) Intensivum. 
Nur im Avestischen. 

Die iranischen Intensivformen zeigen zwei Arten der Re- 
duplikation: 1) die Reduplikationssilbe besteht aus dem an- 
lautenden Konsonanten (bzw. dessen lautgesetzlichem Ver- 
treter) + ä oder — bei Wurzeln mit i,u 1- aqjoi, bzw. ao; 

— 2) die Reduplikationssilbe besteht aus der gesammten 
Wurzel. — Cf.: 

Av.: 1. dafddis-; — 2. na$niz~; — 3. vdiyid-; — 4. zaozao-; 
= i.: dedes-; nenig-; vevid-; 

— 5. väur-;$) — 6. dar 9 dar-; — 7. Jcar^ker 6 -; — 8. paper 6 1-. 

ddrdar- ; Mrkr-, 

Singular: rärts- [rärisia- § 319), Hdss. rares-, cf. Verf., 
B. B. VII, S. 188. " 



na 



§ 294. 13) St. St. = schw. y ; — schw. St. = schw. Y . 

Der starke Fraesensstamm besteht aus der schwachen 
Wurzelform mit infigirtem (und betontem) na, der schwache 
aus der schwachen Wurzelform mit infigirtem n. Vgl. die 7. 
ind. Klasse, Whitney, § 683 ff. — Nur im Avestischen 
nachweisbar. — Cf. 

Av.: 1. i rinakjJ^; — 2. Mnap-; — 3. minas-; — 4. Mnah-; 
■* i.: rindk/fc-. 

r— 5. mnah-; — 6. mer e nk/X^. 



1) Die Formen der Wurzeln ar. da- und cf 5- sind im Iranischen bis 
auf wenige (cf. § 301 Anm. 2) zusammengefallen. Über z. p statt et cf. § 132 
Anm. 3. 

2) Vgl. § 334 Anm. 

3) Aus vä -+- vr-, cf. § 84 Anm. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. • 9 
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§ 295. 14) St. St. = schw. V+ new-, mm- ; — schw. 
St. = schw. V+ wt#-, ny-. 

Der starke Praesensstamm ist gleich der schwachen 
Wurzelform + (betontem) nau-, 1 ) nay-, 2 ) der schwache gleich 
der schwachen Wurzelform + nu-, 1 ) ny-. 2 ) Vgl. die ind. 5. und 
8. Klasse, Whitney, § 697 ff. — Cf.T 

I. Ap.: künatt-, nav-;$) - varnav-; — darsnau-; — danau-.*) 
=s i. krno-, ndv-; vgndv- ; cTrmo-. 

II. Av.: inao-; — Mnao-; — srinao-, nau-: srinu-; — 

= L: ino-; Kino-; 

pinao-; — hunü-, ny-; — s u runao-: $ u runu-; b ) — et^nao-, 

8unu-, nv- ; %no-, 

nay,-: er e ny-; — ker e nao-, nay,-: ker e nu-, nyr-; — vet^nü-, ny-; — 
ndv-: rnv-; krnö-, ndv-: Tcrnu-, nv-; vmu-, nv-; 

• Ö * Ö" * ö • • o * * 

ster e nti-; — der*mu- ; — tanau-: tanu-; A ) — vanu-; 4 ) — asnao-, 
strnu-; cfrmuv-; tandv-: tarnt-; vanu-; aino-, 

nay-: amu-, ny-; — stany-, 6 ) 
ndv-: ainu-, nuv-. 

§ 296. 15) St. St. = schw. V+ nä-; — schw. St. = 
schw. V-\- na-. 

Der starke Praesensstamm besteht aus der schwachen 
Wurzelform + (betontem) na-; vgl. die 9. ind. Klasse, Whit- 
ney, § 71 7 ff. Der schwache Praesensstamm hat im Indischen 
postfigirtes ni-; im Iranischen dagegen werden die schwachen 
Formen durchweg nach der thematischen Konjugation flektirt, 
wie vereinzelt auch im Indischen, cf. Delbrück, Altind. Vbm., 
§ 172. 1. — Cf.: 

I. Ap.: äinä-: dina-; — dänä-, 

= i.: ginä- (:gin%-) ; gänä-. 

II. Av.: ziriä-; — frinä- : frina-; — Mna- ; — brina-; — 

s= i.: ginä-; prlni- (:prini-); (b'rtnt-J; 

hunär-: huna-; — k&ifina-; — per e nü~: per^na-; — ver e nä~: 

prnä- ('prrii-)i vrnä- 

ver^na- ; 7 ) — ster e na-; —gen^wriä-: gev^vma-; — zana-: zäna-, 
[:v%rii-); (strnt-) grVnä- (-'ffrtini-); (gänä-: gärii-). 



1) Vor Kons. 2) Vor Vok. 

3) Über ap. ü = ar. r cf. § 18. 

4) a = n; danau- = dn -nau-; tanau- = tn -nau-, 

5) Wofern nicht seren- statt surun- zu lesen ist; dann würde der 
Praesensstamm, wie ind. srnö-, nav-, nu-, zur 13. (ind. 7.) Klasse gehören. 

6) Ar. Yd*-. 

7) fraoifna- = frauer e na- (i. pravrnV) nach § 94 a. 
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Kapitel XXVb. Flexion. 

A. 11) St. St. = m. V; — schw. St. — schw. V. 

§ 297. Ind. Praes. 

1) Formen aus ah- : h-, »sein« ; nur im Aktiv. 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

Sg. 1. amij ami ami dsmi 

2. ahj ahi ahi äst 

3. asti/ asti asti ästl 
Du. 3. — stö — 8täs 

PI. 1. amahj mahi mahl smäsi 

2. — — stä st'ä 

3. hatij henti hentl sänti 

Anm. 1. Vgl. Kap. Xu. 2. — a-mahj aus dem mittlem Stamm wie 

rr. lau.h. — ahj, ahi führt auf idg. 6s% = *es+8i, cf. G. Meyer, Gr. Gr., 
445 Note. 

2) Weitere Formen. 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 1. — 6. mraomi 1 ) 7. staoml, 9. vasmt, väsmi 

16. haJl/nl 

2. — 9. vast, 19. paid 9. vasl, döisl, hafsl vdksi, päsi 

3. l.aitij 1. aeHi, 7. staoHi, 15. 2. saetl, 9. vasü, 23. eti,kseti,vdsti, 

gafnti, 20. ja* ti sästl, haptl häntijätijästi 

Du. 1. — — 9. usy,aln — 

PI. 1. — 4. Rlsmahi, 12. ger e dmahi 4. Klsmahl,$.usmahl usmdsi 

3. — \.j? % nti^.ao^aH%1\.vanti l.jantl, 5. d a bisenü jdnti, dvisänti, 

vdnti 

b) Medium. 

Sg. 1. — 7. Styl?, 15. $n? 1. %di, 6. mru%?, 13. ije, bruve, 

ger e z?jöi stuve 

2. — raos? — — 

— 3. sa?t?, 6. mrüH?, 18. 6. mrüH?, 8. aofyt?, bete, brüte, 
o I vast?, 22. äst? 10. er e tff, 18. vast?, vdste, äsfc 

23. sastfj? 

— 6. mruie, 15. gra£ 24. is? bruve, ise 
PI. 1. — l.Eismatdf, Q.mmmatd?) 8. aog G mada$Jcä — 

7. staoma}d? 

— 22. atdhant? 10. arent? (dsate) 

— 3. sa?r?j soir? — here 



■{ 



1) Die Ziffern vor den einzelnen Formen hier und in. den ff. §§ be- 
ziehen sich auf die Numerirung der Stämme in § 292 ff. 

9* 
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Anm. 2. Abgesehen von den § 292 bezeichneten Stämmen haben irre- 
gulär starke Form: z. raose fyraua*-), staomcfcte, gd. arentq. 

3. Zu gd. got s= i. ije cf. § 82 ; — zu mru%e, ku%$ für *mrt*#f, *stuue 
cf. § 92; — zu ooM* cf. S. 116. 

4. Z. aofyte: regulär wäre *aozä*e mit -£#- « -jrd c - aus -g+tr, cf. 
§ 124 Anm. Ebenso 3. Sg. Praet. Med. aoj^to statt aoj^äa n. gd. aogfdä. 
Die Suffixe werden uniformirt. 
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Anm. 1. Irreguläre starke Form zeigen: ap.: agana, cf. z. ganen; — 
z.: äitem = i. äitam (2. Du.), saeta, staota = i. stötd, ganen, cf. ap. agana, 

staota, mrauanta; — gd. mraotä, raostä (Yraua*-). 
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2. Ap. aha, aga statt akan[t, agan[t, cf. § 141. — Av. as, äs aus urir. 
dst, äst; ar. äs, is wäre ö, £ geworden nach 43 f., 141. — Z. mra&m = 
mrayiem, § 95. — Z. oftur* = *afiart, § 141. — Gd. äöm « *&*& + «. 

3. Gd. oo^?5 aus -gi- « -/j + *-; aotfdä aus -gwf - «= -^2 + $-; 
ger^fdä aus -acT- » -0i ■+■ $-* cf. § 124 Anm. — Zu z. aoj^fa cf. § 297. 

4. Ap. ais , atißäis, aisa: der Ausgang s, sa ist vom Aorist (§ 345) 
bezogen ; cf. § 290 I und § 313 Anm. 2. 

5. Ap. ajam, aham : das anl. a war jedenfalls lang, cf. § 35. 

§ 299. Imp. 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 2. l.idij] lb.tfadif, 1. idi, 7. stü*di, 1. &Ä, 4. £&?<££, ihi, stuht, gahi, 
19. pädij \h. tfafdi \l.zdi pähi 

3. u.katüv, 19. pö- is.jfantu, n.astu 6. mraotü, 19. hdniu,dstu, 
tüv pätüj 23. sös#2 ^ w , *<f*fo 

PI. 3. — l.jantUy aiantu 16. sßanfil, 17. jdntu, säntu 

hentü 

b) Medium. 

Sg. 2. — — ar^a — 

Anm. 1 . Irregulär mit starker Stammform : z. ayantu ; — gd. ai^syfi. 
2. Ap. katüv steht für *&aw$wt> nach § 78. — Zu gd. zdi vgl. gr. I-adt 
(mit sekundärem i, cf. Osthoff, K. Z. XXIII, S. 579 ff.). 

§300. Konj. 

Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

— 6. mraua 17. ateha brävä 

— 1. aieni, G.mrayä- 1. afänl djäni,brävän% 9 

nij 15. ganani hdnäni 

2. — 17. aföhö dsas 
n.ahatij 15. (fanaHi 6. mra#a f #, 17. hdnati, äsati 

a&hdfü 

— 1. afap, 17. anhap 9.V08Qp y n.afdhap äjat,vd8at,dsat 
PI. 1. — 15. ganäma 2. s%ämä hdnäma 

3. — 9. vasen, 17. afdhen 17. atehen dsan 



3. 4 



b) Medium. 



• — • » 



o * f — — 8.aogäi,24t.i8ai Uäi 

g " i — 7. stauän§ — fehlt 

2. — — 1. aia&hä? — 

§301. Opt. 

1) Formen aus ah-: A- »sein« ; nur im Akt. Ap. fehlt. 
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z. 


Gd. 


Vgl. ind. 


Sg. 1. - 


hiem * 


sjäm 


2. — 


A#l 


yds 


3. h{äf 


hity 


8jdt 


PI. 1. — 


hiämä 


sjdma 


2. KiäpaJ 


h%ätä 


sjdta 


3. ife 


fiien 


— 



I h{ar 

Anm. 1. Z. hiäpa jt. 24. 12 mit der Praesensendung ist schwerlich 
richtig. — Zu gd. fyem, Rjen cf. § 47 b. 

2) Weitere Formen. 
Ap. Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 2. — 6. mruiäy 14. §an{a — brüßs 

3. ib.tfanifä 4. Eisiäp, 7. stuiäp, 6. mrufap, 9. us%äj>, brüjdt t stur 

15. gan{äp 19. päiäjt, 23. sah{äp 1 jdt, han- 

sähip jdt 

b) Medium. 

Sg. 2. — 6. mryisdj 22. äA&a — — 

3. — 8. aotfita, 15. gmta 7. mr^Itfä anwarf 

Anm. 2. Bei den Wurzeln auf -n (und -m) steht vor -jfa-, wie im In- 
dischen, der starke Praesensstamm , cf. ap. garryä ; — z. ganwP; vgl. 
§ 339 Anm. 1. — Dazu gd. sahlf, päiäf. 

3. Schwacher Optativstamm im Aktiv : gd. sahif, 

B. 12) St. St. = red. m. V; — schw. St. = red. schw. V. 
12 a) Praesentien mit einfacher Reduplikation. 

§ 302. Ind. Praes. 

1 ) Formen aus ar. dadä- : dad- ; und dad ä- : dad c -, darf *-. 



Aktivum. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

Sg. 1. dadcpni — ddd/d'ämi 

2. dadahi — däd/tfäsi 

3. dadäHi, dadäHi, ddd/d c äti 

dasti dazdi 

PI. 1 . dadmahi dad e mahl dad/tfmäsi 

2. dasta — d/ä*att c d 

3. dapenti — (ddd/cfati) 



Medium. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

da*d$, datp? dad$ dad/efe 

dast? dast?,dazd? d/cfatt 1 

dadmatdf dad e ma i d? ddd/dfmahe 

— dadentf (ddd/d c ate) 



Anm. 1. Irregulär aus dem schwachen Stamm: 3. Sg. Akt. z.dasti, 
gd. dazdi, vgl. ind. dadmi 1. Sg. (MBh.). 

2. Gd. dazdi, dazde ; -zd- aus -zd c ~ == -d e -f- t-, cf. § 124 Anm. 
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b) Medium. 
Gd. 



11. zazent? 



2) Weitere Formen. 

a) Aktivum. 

Z. Vgl. ind. 

Sg. 1. 11. zazämi gdhämi 

2. 11. zazahi gdhäsi 

3. 1. dida$Hi, x ) 8. hishaJfcti, 9. ro\] süakti, gdhäti 

qatdhasti, 11. zazüHi 2 ) 
PI. 3. 6. tfagnenti, 7. zlzananti, (gdhati) 

11. zazanti 

Anm. 3. Irregulär aus dem st. St.: z. zlzananti. 

§ 303. Praet. Praes. 
Ap. Z. 

a) Aktivum. 

Sg. 1. — 1. didaftn, 10. dadfpqm 

2. — — 10. dadä 

3. 10. adadä 10. dadäj) 
Du. 3. — io. datdipem — 
PI. 2. — 10. dasta — 

3. — 7. zizanen, io. dapen 10. daden 

b) Medium. 

Sg. 2. — 3. gi$a§sa — 

3. — 10. dasta, adasta — 

Anm. 1. Irregulär aus dem starken Stamm: z. zizanen, gißaesa. 
2. Irregulär aus dem schwachen Stamm : gd. zazafi. 



Gd, Vgl. ind. 

— ad ad /a* am 

ddad/dfcb 

10. dadäpj 11. zazaf ddad/cfät 

— d/ctattd 



dd/d atta 



Vgl. ind. 



§ 304. Imp. 

Ap. Z. Gd. 

a) Aktivum. 

Sg. 2. — 10. dazdi — d/d'ehi 

3. 10. dadätüv — 10. dadatü ddd/d'ätu 

b) Medium. 

Sg. 2. — 10. dasya 3. dasya d/cfatwd 

Anm. Zu dazdi = i. d/d c ehi cf. § 170. 

§ 305. Konj. 
Nur im Avestischen. 



1) Hdss. diääiti, jt. 10. 13, 51, 95. Starke Wurzelform? 

2) Dazu zweifelhaft: z. uz$pr*ti = i. ijartiv. 19. 28; vgl. §§ 8, 91. 
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Medium, 
z. 10. dapäng 

gd. 8. hi&£ama % d? 



Aktiv. 

Sg. 1. z. 10. dapäni VgLind. ddd'äni 

3. z. 2. JcikaiaP — 

PI. 1. z. 10. dapama dddäma 

3. z. 2. ßika$n — 

Anm. 1. Z. Uikaqn = Rikaien, § 95. 

2. Irregulär aus dem schwachen Stamm : gd. hi§Uama % df. 

3. Bei den Wurzeln auf 5 sind im Aktiv, die sing. Koniunktivformen 
von den Praesens-, bzw. augmentlosen Praeteritalformen nicht zu scheiden. 

§ 306. Opt. 

Nur im Avestischen. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 1. 10. da { d{qm — dad/d c jdm 

2. 10. da % piä, datdis, da* pis — dad/ctßs 

3. 10. dcipiß} 10. da i d{äp 1 da* dip dad/<£jät 
pi 3 f 10. dafßiqn, 11. zaz%(pi x ) — — 

1 10. da % piär e s — — 

b) Medium. 

Sg. 2. 10. dcfdisa, datpisa — — 

3. 10. da* pita, da % pita 10. datditä dad/ctitd 

Anm. Irregulär aus dem schwachen Optativstamm : z. da % fä&, da % pi§, 
gd. dtfdty. 

12 b) Intensiva. 

§ 307. Aufzählung der Formen. 

Nur im Avesta. 

Praes. Ind. Akt. Sing. 1. gd. 4. zaozaomi. 

,, ,, ,, Plur. 1. gd. 7. Ma^ker e maht. 

,, ,, Med. Sing. 1. gd. 3. vöiyädg. 

,, Praet. Akt. ,, 3. gd. l. da$döt$t. 

„ Opt. ,, ,, 3. z. 6. daf^da^riap. 

Anm. Z. dat^dctriäp : Opt. aus dem starken statt schwachen Prae- 
sensstamm. 



C. 13) St. St. = schw. y'; — schw. St. = schw. V . 
Nur im Avesta. 



1) Hdss. zazayan v. 8. 37 f. 
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§ 308. Ind. Praes. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 1 . — 4. Jcinami — 

3. 1. Winalfjbi, 2. Icinasti, 5. vinasti 5. vinasfö rinäkti 

PI. 3. 6. mer*nMnti — — 

b) Medium. 

PI. 2. — 6. mer^ftjfdui? — . 

3.6. mer*nßant? 6. me^nkaH^ — 

Anm. Zu KinaM cf. § 160. — Zu mer^nk^te cf. S. 116. 

§ 309. Praet. Praes. 

Akt. Sing. 2. gd. 3. minas. 
„ ,, 3. gd. 2. Uinas. 

Anm. Od. minas .- $ = &t«, § 147. — Hinas aus urir. *kinast, cf. § 14 t 
und 298 Anm. 2. 

§310. Konj. 

Med. Plur. 1. z. 2. JÜnapama*d$. 

§311. Opt. 
Akt. Sing. 3. gd. 6. merqsiäp. 

Anm. Über ra als Darstellung des nasalirten r cf. § 34, über * cf. 
§ 102. 

D. 14) St. St. = schw. Y-\- nau-, nay,-; — schw. St. = 
schw. V + ww-, nu-, 

§ 312. Ind. Praes. 

a) Aktivum. 

Z. Vgl. ind. 

Sg. 1. ker^naomi kgnomi 

2. ker^niPsi — 

• 

3. ket^naoHi krnoti 

o • 

PI. 3. ker*ny,anti krnvänti 



b) Medium. 
Z. Vgl. ind. 



ver e nuH$ vrnute 

. o • 

ver*nya % ntf (vgnvdte) 



Anm. Irregulär aus dem schwachen Praesensstamm : z. ke^nü^i geg. 
i. krriosi. 



o • • 



§ 313. Praet. Praes. 
a) Aktivum. 

Ap. Z. G. Vgl ind. 

Sg. 1. akünavam — — dkrnavam 

3. akünaus ker*naoJ> Rinaof ährnöt 
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Ap. Z. 

PI. 2. — s^rinaota 

3. akünava — 

b) Medium. 

Sg. 3. — hunüta 

PI. 3. akünavatä — 



G. 



Vgl. ind. 
krnbta 



dkrnuta 



Vgl. i. kgnuhi 



Anm. 1. Irregulär aus dem starken Stamm: z. 8 x rinaota (2. PI. Imp.), 
vgl. Whitney, § 704, 707 ; — ap. akünava, akünavatä. 

2. Ap. akünaus, adarsnaus, 3. Sg. : der Ausgang « ist vom sigma- 
tischen Aorist (§ 345) bezogen, vgl. § 2901, 298 Anm. 4 und Brugman, K. 
Z. XXV, S. 307 f. Ausl. * aus st, cf. § 141. 

§ 314. Imp. 
Akt. Sing. 2. z. ker e nüfdi, ve^mPdi 

§ 315. Konj. 

Akt. Sing. 1 . z. tanaya, ker e nar/ßni Vgl. i. krndvä, krndvüni 

,, Plur. 3. gd. ker e naon 
Med. Sing. 1. z. ker e nauan§ 

§ 316. Opt. 

Akt. Sing. 2. z. ster e nu{a 
,, 7 , 3. z. ker e nu{äj> 
Med. ,, 1. z. tanu{a 

Anm. tanu\a : u% = #t£, § 91 b. 



o • ' Ö 

i. krndvan 

o • 



Vgl. i. strnujäs 
i. krnujät 
i. tanvxjä 



E. 15) St. St. = schw. V + wo-/ — schw. St. = schw. 

y + wo-. 

Hier nur starke Formen; die schwachen s. § 322. 

§ 317. Aufzählung der Formen. 

Ap. Z. Gd. 

1. Ind. Akt. Sg. 1. — frinami — 

,, ,, ,, 3. — ger^vmäHi hunä^tt 

2. Praet. ,, ,, 3. adäna frtnap — 

3. Konj. ; , ,, 1. — frlnäni — 
,, ,, PI. 3. — zanqn — 

— frlriäi 
per e nan$ — 

l t9 — 

ver e nätä 

PI. 3. — ver e nänt$ — 



> ? 



> j 



Med. Sg. 1. | _ 

Q f — per e na { \ 



Vgl. ind. % 
prinämi 
grtiniti 
dprinät 
prinäni 
prtndn 
vrnäi 
° fehlt 



n 



M 
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Anhang. 

Übergang der athematischen Praesensstämme in die the- 
matische Konjugation. 

Das Nebeneinander von athematisch und thematisch 
flektirten Praesensformen findet sich bei allen fünf Klassen, 
besonders im Konjunktiv ; im Gä|)ädialekt ist es verhältnis- 
mässig selten, desto häufiger im Jüngern Avesta. Der the- 
matische Vokal tritt bald hinter dem starken, bald hinter dem 
schwachen Praesensstamm auf. — Beispiele : 

§ 318. 11) St. St. = m. V; — schw. St. = schw. V. 

Es ist schwer eine Entscheidung darüber zu treffen, bei 
welchen Wurzeln der Übertritt aus der athematischen Kon- 
jugation nach 1 1 in die thematische nach 1 und 2 arisch oder 
spec, iranisch ist. Unbestreitbar fanden sich athematische 
und thematische Praesensformen schon im Indogermanischen 
neben einander, cf. gd. 16. hafyni, sfcantü gegen ha&aH? (letz- 
teres = i. satiate, gr. Sitetat). 

I. Im Altpersischen. 

1) Praet. Praes. 
17. aha, (3. Sg. A.) cf. II. 2 und § 298 Anm. 5. 

II. Im Avestischen. 

1) Praes. Ind. 

6. z. mrayaHi; 1 ) — 15. z. §anaHi. 

Dazu hier und überall sämmtliche 3. Plur. mit -wtf-. 

2) Praet. Praes. 

2. z. $$H%; — 4. z. Ra?sa§tem (3. Du. M.) ; — 6. gd. mrayaß; — 
13. z. ger*za % ti; — 15. z. ganap; — 17. z. atdhap ; — 18. z. va- 
nhata (3. Sg. M.). 

3) Imp. 

1. z. a(a; — 5. z. ttbisarmha; — 6. z. mra%a, mrua; — 7. z. 
staua, stay,aiduha; — 18. z. vafdhatu. 

4) Konj. 

1. z. a(äi (2. Sg. A.), aiäp, a{qn; — 6. z. mraüäi (2. Sg. A.), 
mrauä % r$ (3. PI. M.); — 7. stayäp; — 10. z. aränti, aränt$; — 
15. z. ganäjf, finäp, 0anaH$; — 17. z. aidha, afdhaHi; — 22. 
z. ünhäHe, afdhaWt (3. PI. M.). 

1) jt. 8. 29. 
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5) Opt. 

1. z. aioij); — 7. z. stauöip ; — 14. z. kanois, kana\en ; — 15. 
z. ganaien, ganaqta. 

§ 319. 12) St. St. = red. m. V; — schw. St. = red. 

schw. y. 

12 a) Praesentien mit einfacher Reduplikation. 
Nur im Avestischen. — Vgl. Whitney, § 671 if. 

1) Ind. Praes. 

5. z. bibarümi; — 10. z. dapaHi, dapaHfr gd. dadaUi. 

2) Praet. Praes. 

1. z. didiama; — 4. z. titarap; — 10. z. cfo^ö. dapap, gd. dadap. 

3) Imp. 
1. z. eft'rifga. 

4) Konj. 

1. z. didiäp; — 6. z. gaffiäp; — 7. z. zizanap. 

Anm. Vgl. § 279. Der dort aufgeführte Praesensstamm hisia- gehört 
streng genommen ebenfalls hierher. 

12 b) Intensiva. 
Nur im Avesta. 

1) Ind. Praes. 

2. z. na§ni^aHi. 

2) Konj. 

3. gd. vöiytdäH?; — 5. gd. väuraH?. 

3) Opt. 

5. gd. vauroimatdi. 

Isolirt stehen im Avesta die Intensivstämme rärisia- 
miAja$sia- (aus^a-ts-$a-, Vjah-) aus der int. red. schw. V-f-|a-, 
cf. Whitney, § 101 6 f. Vgl. gd. ramsiantl (3 PI. Ind. A.); — 
gd. rärisiqn (3. PI. Konj. A.); — z. ja^anüm (Part. A.). 

§ 320. 13) St. St. = schw. V; — schw. St. = schw. ^. 
Nur im Avesta. 

1) Ind. Praes. 

6. z. mer e nRa % t$ (3. Sg. M.). 

2) Imp. 

6. z. mcr e nJcatduha. 
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§ 321. 14) St. St. = schw. V-\- nau-, nayr; — schw. St. 
= schw. V+ nit-, nt#-. 

I. Im Altpersischen. 

1) Ind. Praes. 
dauauvatij (3 . Sg. A.). 

2) Praet. Praes. 

akünava (3. PL A.); akünavatä (3. Sg. M.), akünavatä (3. PL M.). 

3) Imp. 
varnavatäm. 

4) Konj. 
künavähj; — varnävätij. 

Anm. danauvatij = danau~[cf. *danautij) -f- -atij. 

II. Im Avestischen. 

1) Ind. Praes. 

z. vef^nyaHi, ver e n%aH$. 

2) Praet. Praes. 

z. ker e nayfi (2. Sg. A.). 

3) Imp. 

z. hunuaiduha; — ker^naya. 

4) Konj. 

z. srinayähi; — z. ker e nat/Lahiy ker e naf/fijt> ker e nayqn; — as- 
naußp. 

§ 322. 15) St. St. = schw. V+ nä-; — schw. St. = 

schw. y+ na-. 

Hierher zunächst alle Formen ausser Konj. und Sing. Akt. 
des Praes. und Praet. Vereinzelte thematische Formen finden 
sich auch hier. 

I. Im Altpersischen. 

Praet. Praes. 
adinam (1. Sg. A.). 

II. Im Avestischen. 

1) Ind. Praes. 
z. hunahi; — z.frinaHiyfrinamahiyfrlnenti; — z. brinenti; 
— z. ger e wnenti; — z. zänenti; — z. per e n$; — z. ter e n$; — 
z. ker e nent$. 
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2) Praet. Praes. 

z. ker e nem; — gd. zänatä (2. PI. A.); — z. st&i^nata (3. Sg. 
M.); — z.fraor e nata (3. Sg. M.). 

3) Imp. 

gd. per e riä; — z. mipnatu; — z. frtnentu; — z. ker^nentu; — 
z. brinafduha. 

4) Opt. 

z. ker e riöi£; — gd. zer e na$ma ; x ) — z. &ter e na{en, $ter*na$ta 
(3. Sg. M.); — z. Uina$ta; — frao7 e na$ta. 



Vm. Abschnitt, 

Perfektgruppe. 

Aus dem Perfektstamm können dieselben Formen ge- 
bildet werden, wie aus dem Praesensstamm , nämlich: Praes. 
(Ind. Perf.), Praet. (Plusqpf.), Imp., Konj., Opt. Die Flexion 
ist athematisch. 

XXVI. Kapitel. 
Stammbildung. 

Vgl. Whitney, § 780 ff. 

§ 323. Reduplikation. 

Die Reduplikationssilbe hatte ursprünglich bei allen Per- 
fekta e (gr. e), das mit anl. a- Vokal zur Länge verschmolz. 
Das Iranische stimmt mit dem Indischen — cf. Whitney, 
§ 782, 789 — darin überein , dass es bei den Wurzeln mit at, 

a{ statt a i, bei den Wurzeln mit au, au — ausser hay, u 

bietet. Bei den übrigen Wurzeln und, wie im Ind., bei hayr 
(ar. i c a#-) hat es a. Neben a, i, u tritt auch öfters, ebenfalls 
wie im Ind. — ■ cf. Whitney, §786 — 5, i, ü auf, ersteres 
vielleicht in Anlehnung an die Intensivformen , denen das 
Perfekt seiner Bedeutung nach nahe steht. 

Das Perfekt von Vveid- hatte die Reduplikation schon im 
Indogermanischen eingebüsst. 

1) Hdss. zaranaemü, j. 28. 10. 
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Über den Konsonanten der Reduplikationssilbe cf. 
§273. 3. 

§ 324. Die Wurzelsilbe. 

Die Wurzel erscheint in den Perfektformen , wie in den 
athematischen Praesentien nach 11 und 12, in mehrfacher 
Gestalt. 

Die starken Formen (Konj. und 1, 2, 3. Sing. Ind., 
3. Sing. Imp. im Akt., cf. § 291) haben principiell starke (be- 
tonte) Wurzelform. Bei a- Wurzeln kann der starke Vokal ä 
nach Kap. V nur vor einfacher inlautender Konsonanz auf- 
treten; faktisch kommt er, wie im Indischen — vgl. Delbrück, 
Ai. Vb., S. 116 — , nur in der 3. Sing. Praes. Akt. vor; doch 
ist auch hier a das Gewöhnlichere. 

Die schwachen Formen haben schwache (unbetonte) 
Wurzelform. 

§325. Modi. 

Die Modusstämme des Perfekts sind in gleicher Weise 
gebildet, wie beim athematischen Praesens. Das Konjunktiv- 
sufnx -a- tritt an die starke, das Optativsuffix -$5-, bzw. -t- 
an die schwache Perfektform. 

§ 326. Übersicht über die Perfektstämme. 

I. Ap.: 12. leafy-, 
= i. Kakr-. 

II. Av.: 1. iei-; 1 ) — 2. didai-: didi-; — 3. biwi- ; — 4. 
= i. ijdj~; did'dj-: dicFi-; b%8i-; 

Riköit-: Kik/£it-; — 5. viua$d- ; — 6. did%a$s-: didyis-; — 7. 
Jtiket-: Uikit-; vived-; didves~: didvis-; 

va$/öid-: vid-; — 8. tütau-: tütu-; — 9. bayßy,-: bäbyr- ; — 10. 
ved-: vid-; tütdv-: tütu-; baVüv-; 

msru-; — 11. u rüraod-: u rürud-; — 12. ßaftr-; — 13. $a$ar-; 

huäru-; Mahr-; 

— 14. bauar-: 2 ) bator-; — 15. dad/där-: dadr-; — 16. $agarb-:*) 
hdßdr-: bab'r-; darf a r-; darfr-; gagrdb*-: 

§ager e b~; — 17. dädar e s~; — 18. väuar e z-: vauer e z- ; — 19. 

gagrB - ; daddrä- ; 

Jcakan-: JcäJf/i-; — 20. maman- ; — 21. hemhan-; — 22. §agm-; 

Hakan- ; maman-; sasdn-; gagm-; 



1) Cf. § 7 und 91. 

2) Cf. § 137 Anm. 2. 

3) Hdss. giga u r%a 1. Sg. Prs.; über % cf. § 137 Anm. 2. 
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— 23.jaiat-:jae/öü~; — 24. va%ak/ß~: vaokjR-; — 25. vay,an~: 

jajdt-: jet-; vavdk t k-; vavdn- : 

vaon-; 1 ) — 26. vaoz-; x ) — 27. tajffi-; 2 ) — 28. hazd-;*) — 
vavn-; sed-; 

29. tatas-; — 30. affh-; — 31. dado-: dad-, 
tatdfo-; is-; dad/d'i-: dad/a*-. 



XXVII. Kapitel. 

Flexion. 

Vgl. Whitney, § 800 ff. 

§ 327. Ind. Perf. 

Z. Gd. 

a) Aktivum. 
Sg. 1. didyaqsa, u rüraoda, dädar e sa vafdä, tatasä 

2. dadapa vöistä, dadäpä 

3. didaißjVi%af<Ia,tüta%a,bayä- va?dä 
%a, dadära, bayära^jaiata, va- 
yalca, tatasa, äidha, dada 

Du. 3. javtatar**) — — 

PI. 1. didyfisma, susruma, jaepma jöip e mä, vaoJjfma iuirwnd 

2. hatdhäna — — 

3. bobt/pir*) ßafyrar 6 , batorar 6 , Sikditar e 8j ßäfyiar*, cf. batiüvür, 



Vgl. ind. 

veda 

v&t'a, dadita 
vweda, veda, 
tütdva, dadära, 
tatdkfa, Abu 



vaonar 6 , ä&har e , dädar 6 

b) Medium. 

Sg. 1. msruij} 

3. vaolc$, da*d$ 

§ 328. Praet. Perf. 

Z. 

a) Aktivum. 

Sg. 1. didaqm 
3. — 

b) Medium. 

PI. 2. — 

3. vaozrem 



vaonar*, ifthar* a*ür, dafür 



— suhruve 

dädrf, vayLer e zöi dad Vi, daä*i 



Gd. 



Vgl ind. 



u ruraost 



voizdüm 



1) Cf. §84Anm. 

2) AuBfo-H*-, <*•§ 106. 

3) Aus *sazd-, Vsad-; cf. § 170. 

4) Im Zend.-Pahl.-Gloss. 



3. 
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§ 329. Konj. 

Z. Gd. 

a) Aktivum. 

Du. 3. — vävertzätar*, vaoJcatar' 

PI. 1. äfdhäma ä&häma 

b) Medium. 

Du. 3. — mamanäH? 

§ 330. Opt. 

Ap. Z. Gd. 

Aktivum. 

Sg. 1. — 4 batvriqm, fafimiqm — 

( Rafyrija vaon{ap, hazdiap v%d\äp 

\ — tütuiä — 

§ 331. Bemerkungen. 
Zu § 327. 

Irregulär aus dem starken Stamm: gd. £ikditar e s, z. Ao- 
fdhäna, z. äfdhar e , gd. änhar*. 

Zu susruie = i. *su$ruve cf. § 92. 
Zu § 328. 

z. dida$m (d. i. didaiem, § 95) kann auch Praet. Praes. 
sein, cf. § 303. 

Zu z. vaoz-rem [Vvaz- = i. vah-) jt. 19. 69 cf. i. a- 
8a8%g-ram. 

Irregulär aus dem starken Stamm: gd. vöizdüm. 
Zu § 329. 

Gd. väuef^zätar^, vaoRätar 1 : das Suffix atar e (cf. i. ätur) 
gehört eigentlich dem Ind. Perf. an ; von da aus ist es auf den 
Konj. übertragen. 
Zu § 330. 

Ap. Rafyrija: einzige ap. Perfektform. 

Z. tütu{ä; vgl. i. baSüjäs. Sog. Prekativform. Der 
Ausgang -s ist dem sigmatischen Aorist entlehnt , wie auch 
alle übrigen Prekativausgänge. Vgl. auch tuiä § 339. 

§ 332. Übergang in die thematische Flexion. 
Vgl. Whitney, § 814 ff. 

1) Praet. 
Akt. Sg. 3. z. §agma$, tatasqp. — Med. PI. 2. gd. vafdodüm 
(mit irregulär starkem Stamm ; über o cf. § 8) . 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. \Q 
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2) Imp. 

Akt. Sg. 3. gd. ni\satdharatü ; y har- = i. y sar-, 

3) Konj. 

Akt. Sg. 3. z. anhajt; — Du. 3. z. äfdkätem, A ) — PI. 3. z. 
ifiqn, 2 ) äfdhqn. 



IX. Absohnitt. 

Aoristgruppe. 

Die Aoriste zerfallen in zwei Untergruppen : 1. Asig- 
ma tische, 2. sigma tische. 

XXVIII. Kapitel. 
Asigmatische Aoriststämme. 

Wir haben , wie beim Praesens , zwei Abtheilungen zu 
unterscheiden: a. thematische und b. athematische Aorist- 
formen; zu den letztern auch die isolirt stehende 3. Sing. 
Aor. Pass. (§ 342) . 

XXVIII a. Thematische Bildung. 

Die asigmatisch-thematischen Aoriste sind theils einfach, 
theils reduplicirt. 

§ 333. 1) Einfache Aoriste. 

Cf. Whitney, § 846 ff. Sie unterscheiden sich weder in 
ihrer Bildung noch in ihrer Flexion von der 2. Praesensklasse, 
cf. § 275. Der thematische Vokal tritt an die schwache 
Wurzelform. 

Nur im Av es tischen; ich stelle hierher die Stämme 
und Formen : 

St. vüdar- (neb. Praes. vincla-, 3): gd. vidap (= i. ätyidat). 
St. bua- (neb. Praes. bay,a-, 1): z. buap, bun; z ) — b%a 
1. Sg. Konj. 

St. bütfa- (neb. Praes. buntfa-, 3): z. bütfaj? (= i. ä\Bugat). 



1) Jt. 13. 12 ; Hdss. itdhäp tem. 

2) K. 4zuj. 42.6. 

3) Nach § 95 a = buuen; kann auch zu § 335 gehören, cf. i. fiüvan. 
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§ 334. 2) Reduplicirte Aoriste. 

Cf. Whitney, § 847 a. E., Delbrück, Ai. Vbm., § 143ff. 

An die reduplicirte schwache Wurzelform tritt der the- 
matische Vokal. 

Nur im Avestischen, und auch hier nur: 
St. vaoJca- = i. voRa- (yvalc-). 

Die betr. Formen sind : 

1) Ind.: vaoJcem, vaoJcim, vaoJcö 1 vaoEasffiä, vaoRap, evaoJcap 
(§ 273. 4), vaoRama, vaolcämä. 

2) Imp.: vaoJcä. 

3) Konj.: vaoKäp; vaoJcäi. 

4) Opt.: vaoßöip, vaoRöimä. 

Anm. Der sog. kaus. Aorist (Whitney, § 856 ff.) ist im Iranischen 
nicht mit Sicherheit erweislich. Vielleicht: gd. gtger*zaf; — z. ztzanaf 
(letzteres entspricht ind. giganat, aber daneben findet sich die Praesens- 
form zizananü, of. § 293 a.; Tgl. auch 1. gigno). 



Kapitel XXVIIIb. Athematische Bildung. *) 

3) Athematische Aoriste. — Cf. Whitney, § 829 ff. 

§ 335. Stammbildung. 

Sie entspricht durchaus der 11. Praesensbildung, cf. § 292. 
Der Aoriststamm hat eine doppelte Form ; die starke ist der 
(betonten) mittlem, die schwache der (unbetonten) schwachen 
Wurzelform gleich. Starke und schwache Form vertheilen 
sich principiell wie im Praesens und Perfekt, cf. § 291, 324. 

Hierher rechne ich folgende Stämme : 

I. Ap.: 4. bu-; — 7. kar-: kü-; 2 ) — 17. §am~: gm-;*) 
= i. b r ü-; hdr-: kr-} gam-: gm-; 

— 22. da-, 
d/ä*ä-. 

II. Av.: 1. Röip-: Rip-; — 2. möip-: mip- ; — 3. tu-; — 
4. bu-; — 5. srao~: sru-jy,- ; — 6. jaog- : jü§- ; — 7. kjJcar-: 

= i. tfw-; iro-: hru-juv-; jog-: jug-; kär-: 

her-; — 8. dar-: dr-; — 9. var-: ver-, *vr-; — 10. grab-; — 

kr-; (fr-; vdr-: vr-, vr-; gräti-; 

o o o 7 * 

11. dars-; — 12. pwars- ; — 13. fräs- : per* s-; — 14. varz-: 
dar 8-; 



1 ) Die Passivformen cf . § 342. 

2) Mit ü = r, cf. § 18. 

3) Vermuthungs weise ; gam- und gm- fallen in der Schrift zusammen. 

10* 
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ver e z-; — 15. man-; — 16. van-; — 17. ^«w-, §im-: x ) ga-, 

man-; vän-; gdm-, ga- y 

ff/fitn^; — 18. jam-; — 19. tos-; — 20. sqh-; — 21. gär; — 
gm-; jdm-; tdk$-; has-; gd-; 

22. da-: d-; — 23. °stä-, fytä-; 2 ) — 24. as-. 
d/a*d-: d/d c -; °kd-; ' ai-. 

*ö ff M ff 

CO W •- 05 CO tO CO t£ »-* CO N5 i-* 



• . to 00 
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öl 



gl I §' & I I ► ^ « 
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I ? 



o* 



?*. 



£• 



S- 8 JBl 



CO 






Si ^ ö* 

? ? r § r s f s* B ,- *• k © 

3 § § a^s 4L a a- ©i s ^ 

tri |! 5^1 * alt^ -M 1 



to 






l l* fr > A* * - 1 



87 



öl eo 






a g- § fr fr *■ * 3 gif » < 

i i i i I - i 8 8 - s & l * - S* c & 

£ £ a- - a ft* J* g- 

°§. fc r fc * fr * 

~ i i r 



1 ) Zu gim- = gam- cf. § 5. 

2) h ist etymologisch ohi 

3) V. 2. 1 ; Hdss. aper e 8. 

4) J. 44. 4, 46. 8 ; Hdss _ 

5) Jt. 4. 1 ; Hdss.yflK>j^m°"mit 



2) h ist etymologisch ohne Werth, cf. § 100 Anm. 3. 

V. 2. 1; "' 
4) J, 44. 4, 46. 8; K&bb. jaoge$, einsilbig; eine immögliche Form. 

"lit Var. 
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Anm. 1. Irregulär aus dem starken Stamm: z. sraota, gd. sraotä = 
i. irota; — gd. sastä geg. i. äastd; — gd. menhä; — gd. var^tä geg. i. dvrta; 

— gü-frastä; — z. pwarsta; — z. varsta; — gd. mania geg, 1. dmata; — 
gd.janiä; — z. tästa ; — z.jaoyn\a x de; — gd. vat^matdi; — gd. pwar°zdüm. 

— Z. data, gd. dämä, data, dan, ddtohä können auch als Konjunktive ge- 
fasst werden. 

2. Irregulär aus dem schwachen Stamm : z. aperes. 

3. Z. aper e 8, gd. var*8 : § » k\ 8, cf. § 147 ; — gd.' sas = ar. *äas -+• *; 

— gd. dästü: ü\)er das irreguläre 3 cf. § 44 Anm.; — gd. Äor^/über o 
cf. § 8 ; — gd. jügen: über e cf. § 6 ; — gd. menhä «= ar. *m%8a, § 31 ; — 
z. fraorenta , dreisilbig =fra%ranta nach § 84 Anm. — Unerklärlich ist 
mir die Länge in gd. täst, z. aula. 

§ 337. Imp. 

Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

Sg. 2. 17. ffafdi gahi 

3. 5. sraotü, 17. jfantü, 22. tfölt* irofa, ^rfnto, djdtätu 

b) Medium. 

Sg. 2. 7. ker e suä, IZ.frasyä, 22. tfäÄ#ä Är*t?<i, cf. efwua. 

Anm. Irregulär aus dem starken Stamm : frasyfi, dähytä (geg. i. ä*isvd}. 

§ 338. Konj. 

Z. Gd. Vgl. ind. 

a) Aktivum. 

23 . fytä 1 7 . <?W»5 (cf . gdmäni) 

— 7. Jcarüni, 9. t?aräm, Jfetfrffm 

11. efor c Ääm 

— 22. dähl — 

— 17. jjimctüy 22. daHl d/<?äti 

— 1. Köipap, 2. rriöipap, gämat 

17. $imap 

PI. 1. n.dar e sama,n.gima- — gdmäma 

3. — [ma 17. §imen gdman 

b) Medium. 

— 15. trienäi 1 ) mdnäi 
varan?, 23. Ifjstan? 22. rfä»? — 

2. — 22. dänhf — 

3 . 23 . .^sfö* f # 1 . ßöipa't?, 1 8 . jamaHf, — 

22 • dä'tf? 
PI. 3. 22. vVßant? 22. rfän^f — 




s *- ! - {.. 



1) Über e cf. § 6. 
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Vgl. ind. 



3. 
PI. 1. 



2. — 



§ 339. Opt. 
Ap. Z. Gd. 

a) Aktivum. 
Sg. 1. — — 22. diqm 

2. — 4. bu%ä, 17. §ami&, 17. §am%a Vüjk*, ' 

22. däi& gamßß 

4. bija, 17.4. buiap, 14. ver e ziäj>, l.mipiäp, ll.tfamiäp, tfüjit, 

(famijä lG.vafriiJt, M.tfamiap 22. dfßp^ dä{äp, 24. asjit \ 

3. tu{a — [as{äp — 
4. bu%ama, 17. §am- 4. buiämä, b.sryimä, b'üßm* 

iäma \±.var e zimä,\l.<}am- 

iämä 

4. bu%ata, 22. daiata — — 
4. buiqn, 17. (famiqn — — 
4. buiär e s, 17. gamiar e s — — 

b) Medium. 

Sg. 3. — — 8. dritä — 

PI. 1. — — 9. vaWimatdij 15. — 

mafnimatdi 

Anm. 1. Irregulär liegt der starke Aoriststamm tot in : gd. var e zwiä t 
z. dä$, dä^ata, z., gd. dä^äf und — wie im Ind. — in allen Formen aus. 
Ygam-; cf. § 301 Anm. 2. 

2. Irregulär steht der schwache Optativstamm in : z. vtfnip, gd. var*- 
zimä (doch s. § 291. 3). 

3. Z. tu%i 3. Sg. ist sog. Prekativform, cf. tütujfi § 331. 

4. Auffällig ist ap. bijä geg. av. ftmaj und i. ftüjät. i statt w ist mir 
nicht erklärlich. 

§ 340. Übergang in die thematische Konjugation. x ) 

1) Ind. Praes. 
Ap. 17. agmata: 3. Sg. Med.; — gd. 17. gama$t$: 3. Du. Med.; 
— z. 17. $map = gd. g e map : 3. Sg. Akt. — gd. 21. gaf: 

3. Sg. Akt. — z. 23. afytap: 3. Sg. Akt.; fytata: 3. Sg. Med. 

2) Imp. 
Ap. 5. karä: 2. Sg. Akt. 

3) Konj. 
Ap. 5. karähf, karäh\dis: 2. Sg. Akt. 

4) Opt. 
Gd. 22. döis: 2. Sg. Akt. 



1) Findet sich auch imR. V., cf. gamema, games, gamemahi u.a., von 
Whitney, § 850 zum einfachen a- Aorist (oben § 333) gezogen. 



i 
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§ 341. Sekundäre Praesensformen. *) 

Im Avesta finden sich eine Anzahl Praesensformen, 
die von den eben besprochenen Aoriststämmen nicht getrennt 
werden können, aber zu vereinzelt stehen, als dass ich sie für 
Reste alter Praesensbildung ansehen möchte. Ich ziehe 
hierher : 

Gd. 4. bycfinti: 3. PI. Akt. (J. 45. 7, vidi. bayP zu lesen). 
Z. 22. dqmaki: 1. PL Akt. 
Gd. 22. dafnti: 3. PI. Akt. 
Gd. 5. srufö: 1. Sg. Med. (d. i. *sruy$). 
Gd. 22. dadufö: 2. PI. Med.; thematisch gebildet. 



§ 342. 3. Sing. Aor. Pass. 

Vgl. Whitney, § 842 ff. Vor dem Suffix i der 3. Sing. Aor. 
Pass, erscheint regulär die starke Wurzelform ; vgl.: 
I. Ap.: adärij. 

= i. dd'äri. 

II. Av.: Gd. sraul: — vaRi, auäJci. 

= i. srävi; välci, dväJci. 

Irregulär mit mittlerer Wurzelform : 
Gd. mrayä; — z. 0a*ni; — gd. va*ü. 

Eine singulare Bildung ist z. er e nät$i, welcher der Prae- 
sensstamm (14 nach § 295) zu Grunde gelegt ist. 



XXIX. Kapitel. 
Somatische Aoriststämme. 

Kapitel XXIX a. Stammbildung. 
Vgl. Whitney, § 874 ff. 

§ 343. 4) Aorist mit s, s. 

Nur der Aorist mit s, bzw. dessen Vertreter (Kap- XII f«) 
ist mit Sicherheit aus dem Iranischen nachweisbar . Die Wurzel 
erscheint allgemein in ihrer mittlem Form, ixnr solche auf 
-is (= ar. -ö) in der schwachen. — Cf.: 
I. Ap.: pis-; — dars-, 

Anm. 1. pü- zu ar. Ypaü-; s «= £i«, § 147; — dars- zu y<T a*"- 
1) Kommen auch im Ind. vor, cf. ffdmanti, <£bt%> &*•*'« et** 
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II. Av.: na$s-; — dis-; — Jymaos- ; — praos-; — dor*$-; 



s= i. ties-; dito-; 



— dat^s-; — vat^s-; — mar*\s-; — rrienh-, rrimgh- (gd.) = 

mg'*-; 

matoh- (z.); — venh- (gd.); — <fef»ffh- (gd.) ±= gatzh- (z.); — 

v%8-; g$8-; 

fräs- ; — sqs-; — dah- ; — pah- ; — präh- ; — sah- ; — stäh- ; 

d/cf is- ; pis- ; träs- ; 

— späh-; — rah-, 

ris-, 

Anm. 2. * in du-, dar e 8-, var*s- = fy«, § 147. 

3. dot^f- zu yd'ar-; cf. § 8. 

4. Zu gd. °eah-, °ei9gh «= z. °a*h- cf. § 30 f. 

§ 344. 6) Aorist mit w-. 
Nicht gesichert; vielleicht in gd. Jfcsneyts- (J. 28. 2) *) |/^»fl^-. 
Anm. e naoh § 4. 

Kapitel XXIXb. Flexion. 

Sie ist identisch mit der Flexion der athematischen Praesens- 
stämme, cf. § 298 ff. 

§ 345. Ind. Praet. 

Ap. Z. Gd. VgLind. 

a) Aktivum. 

Sg. 1. apisam — — — 

3. — — dornst — 

b) Medium. 

Sg. 1. adarsij — frasi, mefdhi, rähi tng'si 

3. — praosta, mqsta praostä, mqsiä — 

PI. 1. — — amemafdi, memafdi — 

2. — — prazdüm, säzdüm trief vam 

Anm. masta, mqstä nach § 29. — a)nieyha x d\ für °fhm°, cf. § 31, 160. — 
Zu präzdüm = i. trid'vam cf. § 170. 

§ 346. Imp. 
Nur: z. tfafdhentu; 3. PI. Akt. 



1) Cf. Vend. Sad. 



PL 3. J ~ 
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§ 347. Konj. 

Z. Gd. Vgl. ind. , 

a) Aktivum. 

Sg. 1. — fymeyÄ&ä — 

« j spAfdhaHi var^safü, vefdhafti, genghaHi — 

' \ stäfdhap na$sap, dar e $ap, vetahap nesat 

var e senü — 

fysnaosen, vmhen — 

b) Medium. 

a * f — fynaosäi, meidghai masäi 

I — var e sän? ' fehlt 

3. — var^saHe, mar^ftsaH? — 

Anm. Aus dem Aoriststamm mit is-: gd. fymeuisü: 1. Sg. Akt. 

§ 348. Opt. 

Akt. Sg. 3. z. dtsiäp. 
,, PI. 1. z. ricmma. 
Med. Sg. 2. z. dähisa. 

§ 349. Übergang in die thematische Konjugation. 

Vgl. fürs Indische Whitney, § 896, 916 ff. 
Im Avestischen : 

3. Sg. Ind. Akt.: z. asqsap. 

2. PI. ,, Med.: gd. därdhodüm (j. 46. 1). 

3. Sg. Konj. Akt.: z. gafdkäp. l ) 



Anhang. Das Terbum infinitum. 

A. Infinitiv. 
Ap. I. Im Altpersischen. 

§ 350. Ausgang -tanaij. 

Der einzig nachweisbare Infinitivausgang -tanaij tritt an die 
Wurzel; cf.: 

Icartanaij; — katanaij ; — pas tanaij. 
Y h/Rar-; kan-', äas-. 



1) N. 1. 1 ; Hdss. gahäf. 
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II. Im Avestischen. 

§351. 1 . Ausgang -ai9h$. 

Cf. Delbrück, Ai Vbm., § 202 ; Whitney, § 970 c. ai9h$ = 

i. -ose tritt an die Wurzel oder an den Tempusstamm. — Cf.: 
auafdh?; — vaenatahg; — Praes.: sraya{aidh$ ; — räsaia&hf; 

— Aor. vaoJcateh?. 

§ 352. 2. Ausgang -d/dißi. 

Cf. Delbrück, § 211; Whitney, § 970 g. d/diäi = i. -cfjäi 

tritt an die Wurzel oder an einen Tempusstamm. — Cf . : 
Jcid\äi; — medial; — srüfdiäi; — der^diäi; — sazdiäi; — 
a?d%äi; — ticPdjäi; — Praes.: 1. vazatdiäi; — 4. ver^zi&djm; 

— 7. dibzafdiäi; — 9. srauaitfdiäi ; — 12. dazdjßi; — 13. 
mef^föffWiäi ; — merqzdiäi; { ) — 15. ver e nd%äi; — sigm. Aor.: 
büzdjßi ? 

§ 353. 3. Ausgang-^?, 2 ) -taia^Jca. 

Cf. Delbrück, § 205 ; Whitney, § 970 e. Tritt wie ind. -taje 
an die Wurzel. — Cf.: 

ker e te$ ; — ber e fe%; — varstaiaffia ; — kantet, kantaiae\Ra; — 
mataia^Jca; — gatee; — Jatee; — ufya%ae[ßa. 

B. Particip. 
Ap. I. Im Altpersischen. 

§ 354. Suffix -ta, Part. Perf. Pass. 

Tritt regulär an die schwache Wurzelform. Vgl. Whitney, 
§ 9 52 ff. Das Femininum hat -tä. — Cf.: 

ita-; — dita-; — pista-; — dürüfyta-;*) — karta-; — barta-; 
yai~; 2«|-; paü-; draug-; kar-; tfar-; 

— gata-; — basta-;*) — päta-. 

g an- ; 1> ancT - ; pä- . 

II. Im Avestischen. 

§ 355. Suffix -nt, -ant, Part. Praes. Akt. 

Cf. Delbrück, § 224. Tritt, wie ind. -nt, an den Praesens- 
stamm ; ist dieser mehrförmig, regulär an die schwache Form. 
Zur Flexion cf. § 198 f. Das Femininum hat -(n)fi. — Vgl.: 



1) Zu ar. Vmarz-, cf. ind. mrhgata ; über era « ar. r cf. § 34. 

2) Cf. § 93. 

3) Geg. § 124 Anm., cf. Verf., Ar. Forsch. I, S. 17. 
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1. haRant-; — 2. dru%ant~; — 3. vindant-; — 4. zbaymt-; — 

5. gasant-; — 6. histant-; — 8. saosiant-; — 9. darayant-; — 
10. vüstriant-; — 11. jant-; — 12. dapant- ; — 14. huny,ant-. 

§ 356. Suffix -a, Part. Desid. Akt. 

Cf.: mimagza-; — myaifisa-; — RiJfjsnusar- ; — dider^gza-, 

§ 357. Suffixe -mana, -mna, Part. Praes. Med. 
Bei thematischen Stämmen. Das Feminin hat -mana, -mnä. 
Cf. Delbrück, § 226. Über das Verhältnis von ind. -mäna 
zu av. -mana, -mna cf. § 69. — Vgl.: 

1. jazamna-, haßemna-, haJcimna-; — 2. isamna-; — 3. vin- 
demna-; — 4. anhamana-, jqzimna-; 1 ) — 5. jüsemna-; — 

6. histemana-; — 7. zisnä&hemna- ; — 8. zqhiamna-; — 9. va?- 
daiamna-; — 10. pafpimna-, l ) fyrapwemna-. 

Bei athematischen Stämmen nur selten, cf.: 11. aogemna-, 
ismana-, saiamna-, 

§ 358. Suffix -äna (-qna § 14), -ana, Part. Med. 

Bei athematischen Praesens- und Aoriststämmen, im Perfekt 
und im sigmatischen Aorist. Das Suffix tritt regulär an den 
schwachen Stamm. Das Feminin hat -ana. Cf. ind. -ana, 
Delbrück, § 227. — Vgl.: 

Praes.: 11. sa{ana-, mryqna-, aogana-, ger e zäna-, gnäna-; 

— 12. dapäna-; — 14. huny,ana-. 

Perf.: kufysnyqna-, vay&^zana-, dad/daräna-. 
Aor. : srauana- ; — mit 5 : manhana-. 
Selten bei thematischen Stämmen; cf. azäna-, sna$%ana-. 

§ 359. Suffix -yah, Part. Perf. Akt. 

Tritt meist an den schwachen Stamm des Perfekts. Zur Flexion 
cf. § 185 f. Das Feminin hat -usi. Vgl. Delbrück, § 229. Cf.: 
didiyäh- (st. St.); — bitoiuäh- (st. St.); — Rikipwah- (st. St.) : 
läMpus- (schw. St.); — u rürudus- (schw. St.); — väver e zu8- 
(schw. St.); — mamanus- (schw. St.); — $a$mus- (schw. St.); 

— j'a$tus- (schw. St.); — vay,anyßh- (st. St.) : vaonus- (schw. 
St.) ; — vaokus- (schw. St.) ; — tafkus- (schw. St.) ; — daduäh- 
(st. St.): dapus- (schw. St.); — vid/d%äh- (st. St.): vid/pus- 
(schw. St.). 

§ 360. Suffix -ta, Part. Perf. Pass. 
Cf. § 354. Das Feminin hat -tu. — Vgl.: 



1) i = ie y § 95 a Anm. 1. 
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itar; — frita-; — hifyta-; — dista-;*) — $bista-; — stuta-; 
yai-; pra*-; saikjk-; daii c -; dvais-; stayi-; 

— mrüta-; — drufyta-, A ) — ker e ta-; — mer e ta- = meSct-; 2 } 
mra%-; draug-; k/%ar-; mar-; 

— ver e zda-;*) — der^wda- ; 3 ) — gev*pta-; x ) — varsfa-; — 
vard c -; dar})-; grati-; vari-; 

drajfcta-; 1 ) — mata- ; — basta-; ] ) — zanta- ; — Jata- ; — 
drag'-; man-; tiancf-; ian-; jam-; 

granta- ; — ufyta- ; — hafyta-; — dapta- , #1 ) — spasta- ; — 
gram-; vakß- ; sakß-; dati-; spas-; 

dafyfa-; — zbäta-; — pata-; — stäta-. 
date-; stvä-; pä-; st'ä-. 



1 ) Gegen § 1 24 Anm. 

2) Cf. § 17. 

3) Cf. § 124 Anm. 



H. LESESTUCKE. 



I. Aus dem Altpersischen. 



Die Zeichen der altpersischen Schrift, sämmtlich Kompo- 
sitionen aus den drei Keilen J, >~ und y , sind die folgenden : 

I. Vokalzeichen. 

ffl a ff t <ff «. 

II. Silbenzeichen. 

1. a-haltige. 

1^ ka ff*~ Ra ^y! ta ^ pa; ]K^ a Hf^ üa; 

(!fr~ s a hk #* ff da ^y * a > ^y ™ ^y ^> 
^yy ^ y^y p* kk/* y^ ^ << ** ??**'* ^ wa hm^* 

2. e-h altige. 



k^ ^yy^v 




% m > 


<^< «/ 


3. «^haltige. 


y^ £ mi. 


^y hu y y y^ &*,• 




>~^ rw; 


^^ ^y^; 




^£ »« ^*"* mw - 



Dazu Zahlzeichen: y oder y = 1, ^ = 10, die einfach 

komponirt werden, z. B.: ^fj = 13. 

Die einzelnen Zeichen werden gewöhnlich durch . ge- 
trennt. Das Zeichen \ dient in den älteren Inschriften zur 
Hervorhebung des Wortanfangs, später einfach zur Trennung 
der einzelnen Wörter. 



160 H. Lesestücke. 

A. Darius-lnschrift aus Persepolis. 

Gf. Spiegel, Ap. Keilinschriften, S. 46 ff. H. — Im Glossar mit a 
bezeichnet. 

i fff. <ff. ft -TrY- H. ff. fff. \ Hfü. H ft T- \ 
<s<. TC \ HMf. KT. ff. ft ^TtT. I * <TT. 2 fif. 
-<• ffr. HM. \ <*<• <ff- Hffe. \ ff. ffr. ft TC Hffe 
<ff. HMf. I «TT. ft ffr. TC KT. ff. 3 TC HMf. 1 
fff. ff. ff. fff. \ <K. <ff. ft ff. TC \ «TT. ft £ 
HMf. I T«. ft fff. ft 4 ft \ Hfc ft s<. fff. \ fff 
<ff. ft HMf. H ff. fff. «=<. I ff. fff. ft TC Hffe 
5<ff. 5 ft I «TT. ft fff. TC KT. ff. TC \ KT. fff 
sW. ff. TC I ff. fff. ft TC Hfc <ff. ft X ß «TT 
ft fff. TC KT. ff. TC \ ff. TC HMf. \ ff. <K 
TC fff. <ff. ft I & fff. ft 7 T£. I -TrT. TC fff 
HMf. \ HMf. s=<. fff. \ fff. <ff. ft HMf- H. ff. fff 
I T«. ft fff. s!. s ft I « TC fff. \ £<• ff. ^T 
fff. \ <ff. Hfc fc I fff. \ <ff. HMf. ft -TtT- ff 
9 TC fff. I Hfe ft -<• fff. \ fff. <ff. ft HMf. M 
1 off. fff. <K. 1 *-TtT- -<. fr. 10 fff. \ ff. fff. ft TC 

Hffe <K. <ff. ft \ «TT. ft fff. TC KT. ff. K' 
<K. |C 1 1 fff . \ <«=<. fr- fff . \ fff • -<• ff. TC -<• fff • \ 
s<. ff. TC \ ftT. ft Tfe ^TtT. 12 ff. TC l KT. fff 
sTtT. ff. TC \ ff. fff. BT. TC Hffe. <ff. ft \ «TT 
ft fff. TC 13 KT. ff- TC I HMf. -<• fff. X fff. <ff 
BT. HMf. H. ff. fff. I <ff. g. TB. ^TtT- fff. HMf. 1 
14 tf. ft T T r. <ff- Hfc \ «<• ff. fff. \ *. ff. Tfe. If. 
15ft ff. ft \ ft <1T. ff- 15 ft ff. ft \ <ff- -TtT. fff. \ 
ff. HMf. fff. HMf. I ff- <«=<• TC fff. <ff. *-TtY- \ fff 
<fi. ft 16 HMf. H. ff. fff. 1 1. fff. TtT". <ff. Hf£ 
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X <«=<• fr. fff- I <«=<. ff. -<• fff. TO 17 ytt- l <K 
ff-, fff. \ <gf. <ff. fr ff. TO ffr. et. fff. I 0< 
fr. Irr. \ ff. ET. « <ff. <TT. fff. I fff. fc <. ff. TC 
X ff. HM. fff. HMf. X ff. <K. TC fff- <ff- HM. \ 
— TtT- fff. 19 Vfff. HK. K fc . ff. TO fff. \ HM. fff. \ 
<K. ff. fe <. fff. I HM. fff- I <ET- <f^-fr 20 ff. K* 
fff. £f. HW. \ HM- fff. \ ff. ET. <ff. <ÜT. X fff. ff 
«=YtY- X fff. ff. *-YtY^ \ 21 TC fff. *=<• ff. TO HM 
X -K. ETT. ff. TO fff. K*. ff. TC X fff <ff. ET. HM 
H ff. 22 fff. HM- I <*=<• ff. fff. X % ff. KT- ff. *! 
ff. fr \ s=T. <TT. ff. s=T. ff. fr X fff. 23 ff. j=TtT. HM 
ff. TC \ fff- <ff. ET. HM. H ff. fff- \ ff- ff- fff. W 
24 <ff. -TE. I <*<• ff. fff. \ tt. ff. KT. ff. fc T. ff. fr 1 

*T. <T. ff. *T. ff- fr l 

Transskription« 

1 auramazdä vazraka hja mapista bag2änäm,haitv därajavaum 
fy&äjapiSjam adadä, hausaij fysasam fräbalra, vasnä aura- 
mazdäha därajavau 5 s fyäfapija. pätij därajavaus 6 Jlsäjapija: 
njam dahjäus pärlsa ijäm mariä auramazdä fr aha 8 ra hjä naibä 
uvaspä umartiüjä vasnä auramazdäha manaJc 10 ä därqjavahaus 
fyajapijahj 1 1 ä haJcä anijanä naij tarsat 1 2 ij .« pätij däraja- 
vaus Jfrsäja 13 pija: wtanä auramazdä upastämW baratüv hadä 
vlpibis bagai 1 5 bis utä imäm dahjäum aura 1 6 mazdä pätüv haJcä 
hairiäj 1 7 ä haJcä düsijärä haJcä dra 18 ugä; anija imäm dahjäum 
wäl9 agamija mä hairiä mä düs 20 ijäram mä drauga. aita 
adam 21 jänijam gadijämij auramazd 22 am hadä vlpibis bagai- 
bis a 23 itamaij auramazdä dadät2\uv hadä vlpibis bagaibis.« 



20 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. \\ 
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6. Xerxes-Inschrift aus Persepolis. 

Cf. Spiegel, Ap. Keilinschriften, S. 4>2 f. A. — Im Glossar mit b 
bezeichnet. 

i . «=T. <r . '\ HB. H BT. K t fff. <ff . BT. HfrT. H -ff 
fff. 2 1 <K. TC l ff. HM. ttt. HM. I Mf. <ff- K* 
ff. HM- ^ 3 fff. ff. fff. X « TC \ fff. -Tb. HfiT. \ 
fff. TB. HfiT. frf. * «=<• HM. \ fn- ff. fff. X <K. TC \ 

»HM. Bf. * ff. TO 5 HM- I frf: ff. fff. X <*<. TC 
l ft ; ff. TC frf. MM. ff- ß HM. 1 fff- ff. 'fff. X HM 
BT. MM. ff. TC <K. TC fff. X i <K. TT. I «TT 
ft IC fff. 'Bf. ft fff. HM. X «ft. ft fff. s fC KT 
ff. TC *-TtT. \ fff. <T- <ff. «=<• <ff. ft. X fff. ff. 9 HfB 
HM. \ ^ «<• '<ff. K. fff. HM. \ «TT. ft fff. TC 

loWf. io ff. TO HM. I fff. ff. HfB. HM. \ fc K<. <ff 
*K. fff. HM- ii X T«. Bf. HM. fff- MM. fff. Bf. HM 
X fff. ff- HM. \ «TT. »2 ft ye fff- BT. ft fff. 1 
«TT. ft fff. TO KT. ff. TC 13 l HB. H ET- T* 
\ «TT- ft. fff. TO KT. ff. TO X «TT. ft u fff 
<TO KT. ff. TO fff. K fff. HM. X «TT. ft fff. K 

»KT. «fr TO l ff. 0<. TO <ff. K. fff. HM. \ % 
>-«. <ff. HB. H. iß K fff. K. fff. HM. I «TT. ft 
fff. TO KT. ff. TC A. 17 fff. « TC fff. TO fff. 1 
-T. <ff- K*. ff. TO fff. \ HfB. is H. ^T. T*=. fff 
TC fff. X <Bf. <ff. BT. ff. TC \ fff. 19 B. ff. TO 
X ff. fff. BT. TO -TB. <K. <ff. ft l «TT. ft 
20 fff. TO KT. ff. TO <K. TO fff. I B. <ff. fr \ 
<*<. «TT. 21 fff. -YtY- *<• ff. ft. ff. TC X KT. fff 
«=YtY. ff. TO X «TT. 22 ft. TO fff. BT. ft fff. \ «TT 
ft fff. TC KT. ff. TC X -TB. 23 H Bf. fc. I MM 
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TO \ HMf. *<• fff. \ K£T.*TyT. HM(. 24 \. ff. fr. 
tri. \ <ff • «=y T y. ffr. \ *TyT- TO HTrY- ff. TO 25 V fff . 25 
£ *TyT. ^ HMT- \ fc ET- *TyT- -Tri- \ fff. he. -\ 
fr 26 ff. fr hTtY- ^ H^. ft K. 1fr. \ 'frf. <ff. £T. 
HMT- H. ff. fff. 27 <s=<. "\. fff. <T. <ff. *<• Hfc 
HTtY- \ HfrT. fir- -YtY- -l fff. <ff. £f. 28 HMf. H- ff. 
fff. \ £• fff. TtT- <ff. HM. <K 'ff. fff. 1 *T. 29 <TT. 
ff. ty. ff. ft l <ff. MftT. fff. HfrT. ff- IT. 1 «TT. ft 
f*. 30 -TtT. 1 <ff- «=YtY- fff. I *=TtT. TO HftT. ff. TO 30 
X % tl ^TtT. HTtY. \ 

Transskription. 

1 baga vazraka auramazdä 2 hja imäm bumim 3 ada ) hja avam 
asmä\nam adä, hja martijahm adä, hja si/ätißm adä marti- 
jahjäj 7 hja ftsqfärsäm J^sä Sjaßi/am akünaus ai9 vam parünäm 
\säjap XOtjam aivam parünäm Wframätäram. adam fts\2a- 
järsä Jfrsafapija 13 vazraka fysajapija fysliäfapifänäm Jlsäja- 
plhija dahjunäm parüvza 1 6 nänäm Jjßäjapija l 7 ahjäjä bumljä 
va lSzrakäfä düraij a 1 §pij därajavahaus fts 20 äjapijahjä pusa 
hall ^ * ämanisija. patij fys 22 ajärsä Jy&äjapija va 23zraka : »tfa 
mariä kartam 24 idä utä tjamaij 25 apataram hartam ava v 26e- 
sam vasnä auramazdä 27 ha akünavam. mam aura 28 mazdä 

m 

pätüv hadä Ja 2 9 gaibis utämaij fyaSaSOm utä tjamaij kartam.«. 



C. Aus der Darius-Inschrift von Behistan. 

I. Vom ersten falschen Smerdes; Bh. I. 26 — 61. 

Im Glossar mit c bezeichnet. 

\ KT. fff. 27 fcW. ff. TO \ ff. fff.^T- TO -fr <ff. 
ft \ «TT. ft fff. TO KT- ff. TO \ ff. -M. \ 4T. 
TO \ HfrT. K.fff. \ fr £|. 4rt. HM. I % fr fff. 
Hfr I TO KT. fff. I «TT. ft 28 fff. TO KT. ff. 
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TO X fff. *T. -TE. -TtT. I T*. *T. <ff. -<e. ff. K* 
\ K. fff. -M. X <T. <ff. ET. <ff. & \ |. <ff. ??• \ 
fff. -M. fff. «TT. -TtT. I «=TrT- <ff. -TtT. fff. K 

29 TTT. \ 0<. <ff. -TE. X E. -«• <TT. HfE. -TtT- 1 

ff. fr. fff. \ «TT. ft fff. TO. KT. ff. TO l fff. <*< 
\ fff. -Te. <«=<• TO. fff. X T*. *T. <ff. KE. ff. TO 

so <K. TO fff. X «=T. ^T. fff. so s=TtT. fff. X *=T. ET 
ETT. ff. TO. X K fff. -TtT- X fff. <-<. X <*<. -TtT 
fff. «=TtT- fff. X <K -TtT. e. ff. tfil. fff. \ T«=. *=T. <ff 
~<E. ff. TO <*<• TO. fff. \ E. TE. fff. -TE. I fc 
3i *T- <ff. -<e. ff. TO. X fff. -Te. -TtT. X *T. ^ 
ETT. ff. TO. -TtT. \ fff. -TE. fff. -K. I TO. KT. fff 
X T*. *T. <ff. -<E. ff. TO l *T. ET. ETT. ff. TO 
-TtT. X fff. -TE. fff. -K. X T*. fff- ET. 0=<. TO 
32 frf. \ K. ff. TO. \ fff. H. ff- fff- X fff. *T. -Te 
X «=TtT. TO \. *T. ET. ETT. ff. TO X fff. -TE. -K 
*TyT. X E. Te. fff. -Te. X T*. *T. <ff. -<E. ff. TO 
\ e<-. <ff. ff. ET. fff. TO. -TtT. X 33 frf. ft ff. TO 
-TE. X TO. KT. fff. \ T*. *T. <ff- -<e. ff. TO 1 
eO <ff. ff. ET. fff. TO. -TtT. X fff. ft ff. TO. -Te 
X E. TE. fff. -TE. X T*. fff- ET. X fff. ET. ff. Jfc. \ 
fff. *T. -TE. 34 X E. TE. fff. -Te. X ff. ET. <ff. <TT 
l ff. <*<• TO. <ff. -TE. fff. X -TE. TE. ff. TO \ 
fff. «=T. -TE. 1 <ff. «=TtT. fff. I ^. fff. ET. TE. ff. TO 
X <ff. «=TtT. fff. X -TtT. fff. ff. ff. TO. X <ff. *TtT 

3535 fff. X fff. «K. ff. TO. fff. <ff. -Te. fff. I ff. <-< 
TO- <ff. ft <ff- -Te. fff. X KT- fff. *TtT. ff 

TO. X ff. fff. ET. TO. -TE. <fi. ft X «TT. ft fff 
TO KT. ff. TO X E. 3* \t. % ~% \ T. -TtT. ET 
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*TtT. fr. YO. X -YtY. <f. <ff. ft l fff. <K X <YT 
<ff. — YtY- frf- «=YtY- X *=<• fff. -YtY. 1 0<. <ff. -Ye. \ <ff 
fr. g. «=YrY- «=YtY- fff. I <*<• fr", frf. \ e. ff. ft ff 
37 TO frf. <ff. -Ye. frf- ff. fff. YO. fff. X fff. eY. Y*. ff 
EY. ff. ft l K fff. HTtY- t Y*. <ff. T«. I <K. fr 
fff. X fff. HfE. ff. ft l *. ff. YO. «IT. -<• <-< 
YO. fff. X -YtY- fff. <K. 38 TO fn. I <fif. \ EY 
<ff. fr. *Y. ff. ft \ KT. T«=. s=YtY- fff. X fff. <«=<. ^ 
TO EYY. ff. YO. X <ff. ff. % ^TtT. *YtY. fff. X <*< 
<ff. -YE. X % fff. EY. «=<• TO fff. X fff. -Ye. KT 
frf. 39 \ ffr. <EY. <ff. K<. <ff. -<e. ff. TO X fff 
ff. -YtY. X *Y. ET. EYY. ff. YO \ fff. Y<*. ff. YO \ 
« YO 1 <Y. <ff- ET. <ff. ft ^ g. <ff. ti. \ Y*= 
s=T- <ff. -<e. ff. YO. <*<. YO. fff. i fc T. ET. 40 fff 
*TtT. fff. X E. Ye. fff. -Ye. \ ft. fff. ET. I <«=<■ 
K<. <ff. -YE. I <£<. Y<t. ff. % ff. YO l fff. *Y- 
HfE. V <*=<• ff", fff. X Y»=. fc T. <ff. Ke. ff. YO. fff 
\ fff. fc f. ff. YO. I fff. -Ye. -YtY. X 41 fff. ft ff 
YO. -YE. X <ff. ^YtY. fff. X £. fff. EY. Ye. X <ff 
«=YtY- fff. X -YtY- fff. ff. X <ff. «=YtY. fff. X fff. «=<. ff 
YO. fff. X ff. <«K. YO. fff. -Ye. X «YY. ft fr -YtY- \ 
<K. <ff. -Ye. 42 l fff. <YY^. EY. tY. fff. YO. *YtY 

fff. ^. <YY". eY. -YtY. £. ty. <s=<. YO. fff- X -YtY. fff 
<K. YO. fff. X m. I EY. <ff. fr. -Y. ff. ft X Y<Y 
ffc. j:M. fff. ^. fff. <-<• I fff. -Te. KT. fff. X «TT. *< 
43 fr -Y T Y. \ fff. <YT- EY. *Y. fff. YO. «=YtY- fff. I g 

Te. fff. -Te. X % *Y. <Tf- ^- &• K"- ^ <R- ^ 
fff. -YtY. ET. ft ff. YO <ff- ft X fff. -YtY. eY. ff. YO 
*=YtY. fff- X Y<Y. fff. «=YtY- ff. YO- 44 X ff. fff. EY 
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TO He. <ff- ft X «TT. ft ffr. TO KT. f. TO \ 

fff. ff. «=TtT. t. «tt: ft & hfyT. t *w. to \ <rr. 

<ff . HMT. ffr. «=TtT. I <K. TO X HMf. <** #. ft t 
45 fff. eTT'. ff. *=<• * irf. \ Tt. *l <ff. -Tfe. ff. PC" 
HMT. t fft- ff. 8=YtT. t «TT. ft fc HTtY- X OO fr. fff. 
t e. «<. <ff. *. ff. TO *TyT. X fft. HOT. ffr. «ff 
Hfrf. \ «=TiT. <ff. HtT. fff. TO. ffr. X ffr. « <*<. 1 g 
TE. fff. Hfc. 1. <TT . <ff. HM. fff. cTtT. X <*<• TO t 
HtT. <e*. <ff. ft X- fff. ETf. ff. K. fff. \ T*=. *T. <ff 
«£. ff. TO. Hrf. T. <ff. *TtT. fff. 1 1. fff- ST. TE 
HTtY- l <ff- *=YtY- fff. 47 1 HrT. fff. ff. HtT. I <ff. *=TtT. 
fff. ^ fff- *<. ff. TO fff- 1 ff. <K TO fff. HfE. T. 
<*<. <ff. HfE. I fff- TO. TE. i=TtT. fff. I <ff. HfE. fff 
ff. E. ft ff. TO. HM. t fff. <T. <ff. *TyT. fff. \ <K 
<ff. 48 HfE. \ «TT. ft fff. TO. KT. ff. TO. X fff. *=T 
-Tfe. .1 KT. fff. MM. ff. TO. X ff. fff. ET. TO 

HfE. <ff. ft \ «TT. ft fff. TO KT. ff. TO. \ K 
ff. TO. t fff- <«K.a -YtY- ET. *TyT. ff. TO. *» X K 
ff. TO. t & fff- ET. TE. X K. ff. TO X Hfif. fff. ff 
t «. ff. TO \ fff. HtT. fff- «TT. HTtY- l *N(. <ff- 
HTtY- fff- TO. fff. X T*=. ft fr. ff. TO. 1. <K. TO. X 
fff. Hf£. HTtY- \ <Tr. <ff. so HM. fff. *TyT. HtT. } 
*M. TO. HMT. X HM. <p. <ff. HMf. I «TT. ft I?. 
HM. X eTT. ff. *TtT- HM. X ff-. «TT. ET. ff. TO. fff 
\ T^. fff. ET. ft ff. HM. X <K. fr. fff. 1 ff. ET. ft 
HtT. 1. fff. »* tM. ET. TE. X ^. fff. ET. HTtY- X HfE 
TE. ff. TO X fff. HfE. H<. K. ff. TO fff. X <K 
TO. X E. ET. t<. HM. I *T. ET. ETT. ff. TO HM. 1 
fff. ff. fff. K. fff. I fff. HfE. <*<. TO. ET. 52 fff. ETT 
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ff. TO. X >. fff. Bf. -M. 1. Iff. Hfc HK. K. fr T<" 
ffr. X HMf. fff. «=TtT- TO. HMf. fff. HTtY- t «TT- T< 
K fff. Tb. ffr. «=YtY- ff. TO. l r TtT. TO. 1- fff. ff. HMf. ^ 

k. ff. it. \ *y. bt. btt. 53 ff. to. i. ffr. y<*. ff. y<* 



t 



i o<. yo. x <y. <?f. By. <ff. & \ b. <ff. & x i 

ft fr. ff. TO. 1- *=<• ff. TO. X ffr. ft. ET. ft K <ff 
ft 1 fr. ff. ft fr ff. TO. l KT. Tb. *TyT. *< 
54 ff. TO. I B. BT. ff. TO. \ <Tr. <ff. -YtY- fff. ^TtT. 
-YtY. X ^TtT. TO. HMf. X -TtT. <r. <ff. HMf. I K 
fff. s=TtT. fff. I fff. ff. HMf. I fff. BT. Tb. HMf. \ g. TB 
fff. -Tb. 1. fff. ff. HMf. X fff. <ff. BT. 55 HMf. H. ff 
fff. HMf. \ & «=y T y. ff. TO. -TB. <K- ff- TO. I fff 
<ff. BT. HMf. H. ff. fff. HMf. ff. TO. X <ff. £. TB 

s=TtT. fff. HMf. x fff. «=y. bt. x *y. fff. <tt. yo. fff. ff 

ff. ft 1 56 HMf. fff. <t<. yo. fff. X <. 1. bt. <ff. fr 
«=y. ff. ft X KT. T fc . «=y T y. fff. \ fff. <*=<. \ fff. HfB 
KT- fff. X fff. ff. HMf. X <*=<. ff. fff. \ T fc . HMf. K. ff 

*y. ff. ft i hmt. bt. *TtT. ff. yo. ff. *y. ff. 57 ft \ 

fff. -TB. HMf. X <Tr. <ff. HMf. fff. «=YtY. HMf. X *TrT 

yo. -y T y. x HMf. <f. <ff. HMf. i fff. HfB. fff. Hf< 
k. HMf. x <ff. ^y. fff. \ s=YtY. yo. ff. ft ff 

TO. I T«. BT. *y T T. HMf. fff. X HMf. BT. 58 t y T y. ff 

to. fff. x fff. «*. <ff . ft ff. yo. fff. x fff. <«k. «=y T y 

ffr. i yB. ff. y*. yo. <ff. Hfc *y T y. ff. ft X K fff 

hm(. fff. x Byy. ff. ff. fff. x k. ff. yB. fff. yo. x *=< 
fff. 59 HMf. fff. x ff. <-<. yo. ffr. <ff. ft x HMf. fff 

ff. ff. yo. X fff. HfB. ff. ft ff. HMf. X fff. HfB. fff 

h<. «=<. HMf. 1 «yy. ft ??. HMf. ft ff. HMf. x fff. ff 

HMf. \ fff. Byy. ff. «=<. HMf. x HfB. *» ft k. fff. \ 
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fff. <ff. ET. HMf. K ff. fff. <^<. \ fff. ff. HMf. I 
«TT. ft fff. TC KT. ff. TC \ fff. *T. HfE. hTtY- 1 
fff. <ff. ET.'HMf. H ff. fff. \ «TT. ft ??. HfrT. \ 
HMf. -<• fff. I T«. ET. ei fff. tf. ET. 

Transskription. 

pä 21 ti/ därajavaus fysäjaptja: nma tja tnanä kartam pasäva 
japä fy 28 äfapi/a abavam. kabugija näma küraus püsa arriä- 
fyam taumäj29ä hauv parüvam idä lyßjapija aha; avahjä ka- 
bugijahjä bräSOtä bardi/a näma aha hamätä hamapitä kabugi- 
jahjä. pasäva ka%l bwjija avam bardijam aväga. japä kabu- 
gija bardijam aväjfa kärah/32ä naif azdä abava tja bardija 
avagata. pasäva kabugija müdräjam 33 asijava. japä kabugija 
müdräjam asijava pasäva kära arika abava; 34 pasäva drauga 
dahjauvä vasaij abava utäpärsaij utä mädaij utShä ani/äuvä 
dah/usuvä. « pätij därajavaus Jfjsäjapija : »pa 36 säva 1 mar- 
tija magüs aha gaumäta näma hauv udapatatä hakä paisiüljä- 
uvädäfä, arkadris näma kauf a hakä avadasa, vijajfjnahjä mäh 38- 
jä 14 raukabis, pakatä aha jadij udapatatä. hauv kärahjä avapä 
39adürügija: »adam bardija amtj hja Tear aus pusa kabuffijahjä 
Ar 40 ätä.a pasäva kära harüva hamtsija abava hakä kabugija, 
abij avam 41 asijava utä pärsa utä mäda uta anijä dahjäva; 
fysasam hauv 42 agarbäjatä , garmapadahjä mähjä 9 raukabis, 
pakatä aha, avapä Jjjsatäsam agarbäjatä. pasavä kabugija 
uvämarsi/us amari/atä.« pätij 44 därajavaus fysäjapija: »aita 
fyasam tja gaumäta hja magüs adln 45 ä kabugijam aita J^sasam 
hakä parüvljata amäJj/im taumäjä albha. pasäva gaumäta hja 
magüs adlnä kabugijam utä pärsam utäM mädam utä anijä 
dahjäva, hauv ajastä uväipasijam akutä, hau 48 v fysajapija 
abava. a pätij därajavaus J^sajapija: maij aha martija 49 
naij pärsaij naij mädaij naij amäjfjam taumäjä kaskij hja avam 
gauSOmätam t/am magüm l^sasam ditam kajfjrijä', kärasim 
hakä darsma ahltarsa, käram vasaij avag anijä hja paranam 
bardijam adänä ; avahjar$2üdij käram avaganijä: wrtätjamäm 
Jfjsnäsätij hja adam naij bardbS tja amtj hja kür aus pusa.« kas- 
kij naij adarsnaus kiskij pastanahlij pari/ gaumätam t/am 
magüm jätä adam arsam ; pasäva adam aura bbmazdäm patijar- 
vahaij ', auramazdämaij upastäm abara; bägajädais 56 mähjä 
10 raukabis , pakatä aha , avapä adam hadä kamnaibis marti- 
jaibihls avam gaumätam fjam magüm aväganam utä tjaisay 
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fratamä marbütifä anäsija ahatä; sikajauvatis nämä dtdä, 
nisaja nä$§ma dahjäus mädaij\ avadasim aväfjanam. ftsasam- 
sim adam adinam, vaGOsnä auramazdäha adam Jfjsajapija 
abavam 1 auramazdä fysasam mariäfrbl äbara.« 



n. Vom zweiten falschen Smerdes ; Bh. III. 21 — 75. 

Im Glossar mit d bezeichnet. 

X KT. fff. *TyT. ff. TO X ff. fff. ET. TO *■% <ff 
ft X «TT. ft fff. TC 22 KT. ff. TC X T. -TyT. et 
*TtT. ff. TC X HfE. « TO H. ff. fff. ^TtT. X K 
fff. -M. X *=TtT. fff. ET. -Te. fff. X K. fff. HMf. X HfE 
ET. ff. K -YtY- X 23 TC <ff. ^TtT- ff. TC fff. X K 
ffr. -TyT. fff. X ff. <«=<. TO fff. <ff. ft X e. fff. ^T 
Te. ff. TC X fff. HfE. ff. fffi X fff. ff. fff. ET. TC \ 
<K. 24 <ff. Hfc I <ET. <ff. *. ff. ^TtT. ff. TC HMf 
X <ff. ff. g. «=TtT. «=YtY. fff. 1 E. fff. ET. Te. ff. TC \ 
T*. fff. ET. <K. TO fff. \ fff. -Te. KT. fff. 25 \ frf 
KT- « X fff. ff. -TtT. X *T. ET. ETT. ff. TC X fff 
T<*. ff- TC l <K TC X <T. <ff. ET. <ff. ft X E 
<ff. n. I E. Te. fff. -Te. X 26 fc. fff. ET. X E. fff. ET 
TE. X <K. TC l & KT. fff. E. ^TtT. ff. TC X <« 
fr. fff. X TC ff. fff. TC fff. X T«. ET. «=YtY. ET. «=YtY 
\ <K. 27 <ff. -te. \ <«=<. fr. fff. HMf. X <«K. T<* 
ff. fr ff. TC X fff. *=T. HfE. \ fff. *T- ff- TC l fff 
-Te. — YtY- X -Te. « TC H ff. fff. *TyT. 28 — YtY 
X fff. ft ff. TC -TE. X <K. <ff. -TE. X «TT. ft fff 
TC KT. ff. TC X fff. *T. -TE. X E. fff. ET. TE. ff 
TC X KT- fff- 29 &TtT. ff. TC X ff. fff. ET. TC 



25 



168 H. Lesestücke. 

fry. <ff. ET. HMf. H ff. frf- <*<. \ fff. ff. HfrT. \ 
«TT. ^ YYY. TC KT. ff. TC \ fft. *T. Hfc HWT. \ 

rt. <ff. ET.HMf. h ff. fft. \ «yy. ft. ??. HMT- \ 
^TtT- -<. fft. \ y«. et. ei YYt- *t. et. 

Transskription. 

pä21 tif därajavaus fysäjapija: mma tja tnariä kartam pasäva 
japä Jfrs 28 äjapija abavam. kabuglja riäma küraus pusa amä- 
fyam taumäj2%ä hauv parüvam idä \säjapija aha; avahja ka- 
bugtfahjä bra 3 Otä bardija näma aha hamätä hamapitä kabugi- 
jahjä. pasäva ka%\ buQvja avam bardijam aväga. japa kabu- 
§ija bardijam avä$a kärahj32 ä naif azda abava tja bardija 
avagata. pasäva kabuglja müdräjam 33 asijava. japa kabufjya 
müdräjam asijava pasäva Tear a arika abava; SApasava drauga 
dahjauvä vasaij abava utäpärsaij utä mädaij utSbä anifäuvä 
dahfusuvä. « pätij därajavaus J^säjapija : »pa 36 säva 1 mar- 
tija magüs aha gaumäta näma hauv udapatatä hakä paisi37jä- 
uvädäfä, arkadris näma kauf a hakä avadasa, vijaftnahfä mäh 38- 
jä 14 raukabis, pakatä aha jadij udapatatä. hauv kärahfä apapä 
39 adürügija : madam bardija amij hja Mr aus pusa kabugijahjä 
Ar 40 ätä.a pasäva kära harüva hamisija abava hakä kabuflijä, 
abij avam 41 asijava utä pärsa utä mäda uta anijä dahjäva; 
fysasam hauv 42 agarbäjatä , garmapadahjä mähjä 9 raukabis, 
pakatä aha, avapä fysaASsam agarbäjatä. pasavä kabutftfa 
uvämarsifus amarifatä.« pätij 44 därajavaus fysäjapifa: »aita 
fyasam tja gaumäta hja magüs adln 45 ä kabugijam aita fysasam 
hakä parüvtjata amäjfcam taumäjä a Aß ha. pasäva gaumäta hja 
magüs adinä kabutfijam utä pärsam utä AI mädam utä anijä 
dahjäva, hauv ajastä uväipasijam akütä, hau 48 v fyüfapifa 
abava.« pätij därajavaus Jföäjapija: »naif aha martija 49 
naij pärsaij naij mädaij naif amäjfjam taumäjä kaskij hja avam 
gaubOmätam tjam magüm \sasam ditam kafyrijä; kärasim 
hakä darsma abltarsa, käram vasaij ava§anijä hja paranam 
bardijam adänä ; avahjar 52 ädij käram ava^j anijä: »mätjamäm 
Jysnäsätij hja adam naij bardhS ija amij hja kür aus pusa.« kas- 
kij naij adarsnaus kiskij postanal if pari;' gaumätam tjam 
magüm jätä adam arsam ; pasäva adam aura hbmazdäm patija- 
vahaij \ auramazdämaij upastäm abara; bägajädais 56 mälyä 
10 raukabis , pakatä aha , avapä adam hadä kamnaibis martir- 
jaibihl s avam gaumätam tjam magüm aväganam utä tjaisaif 



170 



II. Lesestücke. 



-Te. <ff. ft X «TT. ft ffr. TO KT. ff. TO l |. Te. 
fff. -TE. 1 ffr. ff. HMf. t T*. fff. ET. -TtT. t fj. fff. ET. 

30 Te. so HMf. X <ff. «=TtT. fff. X HTtY- fff- ff. — YrY- 1. T« 
ET- fff. ff. ft TO -YtY. \ <K. TO l <ff. |. fff. \ 
HMT- fff. HMf. \. fff. <*<. I fff. ET. ^TrT. -YE. ET. ETT 
3i ff. TO. \ K. fff. -YtY. X % fff. ET. TE. X -YtY- «K 
ffr. V *T- ff- T*. \ fff. -Te. -YtY. ft fff. —YtY- X -YtY 
Y<Y. ff. ft *TyT. -YtY. \. fff. <T. <ff- 32 *<. -Ye. -YtY 
X <&<• TO \ fff. K. ff. YO. \ Y*. fff. EY. t £.. fff 
EY. Ye. X e. Ye. ffr. X -YtY. «K. fff. X fff. ft ff. TO. -Ye. 
X -YtY. fff. 3» fr. -YtY. X E. Ye. fff. -Ye. X fff. ET. *TtT 
-Ye. EY. EYY. ff. TO. X <K ff. fff. X te fff. ET. fff 
I fff. ft ff. TO -TE. X % fff. ET. TE. -TtT- X 
34 TO. KT. fff. X e. ffr. ET. Ye. -TtT. I % ET. fff. ET, 
TE. X ET. «TT. fff. I K fff. -TtT. I -Te. ET. ff. *< 

35 -TtT. X g. fff. ET. Te. ff. TO. X fff. 35 -te. ff. ffr. \ 
<K <ff- -TE. X -TE. <K. TO H ff. fff. *YtY. 1. 
<K. TO. 1 *T. ET. ETT. ff. TO. X fff. <TT. <fr *T. 
«=TtT. fff. X fff. ff. ft X 36 <*=<. ff. fff. X te fff. ET, 
fff. X e. ^TtT. ff. ft X fff. ET. «=TtT. -Te. ET. ETT. ff, 
TO. -TtT. X <K. -TrY. ET. K. -TtT. I fr. ET. *W 
K. ff. TO. I & YE. 37 fry. -Ye. X <K -YtY. EY. *< 
-YtY. X fff. <Y. <ff. K. -Ye. X fff. <ff. EY. -YtY. H 
ff. fff. -YtY. ff. YO. 1 <ff. ^ Ye. s=YtY. fff. -YtY. V fff 
*Y. EY. X -Ye. 38 ft t<. fff. \ fff. <ff. ^l -YtY. YHf 
ff. fff. « l te fff- ET. X <K. YO. X -TtT. K. fff 
1. fff. -TE. -M. X te fff. ET. -TtT. I «=TtT. TO. -YtY 
X -YE. <K. TO 39 K ff- fff. «=TtT. « YO fff. 
I ffr. -K. r -TE. TE. ff. TO. X KT. <ff. ET. -Te. fff, 
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<K ET. OC TC YTf. 1 — YyY- fff. <*<• TC fff. \ <? 
X ET. <ff. fr. *T. ff. ft I KT- T*. *=TtT. ffr. \ 40 fff 
« \ ffr. -Te. KT- fff. ft fff. -TtT. X <K HTyY- £T 
K. -TtT. \ T*. ET. *W. -TtT. I KT. ffr. *Tt! 
ff. TC I fr. ffr. ET. TC -Te. <ff. ft X «TT. ft fff 
TC KT. ff. 41 TC I & TE. fff. -Te. I <*<. <ff 
-Te, l -Te. <*=<. TC H fr- ffr. *TtT. 1 <K. ff- fff 
X tfe. HMf. K. ff. *T. ff- ft l fff. Te.. *T. fff. ET. ff. 
fc T. ff. ft 1 fff. « e<-. <ff. KT. X fff. ft ff. TC 
>■% X % ff. ft ff. TC fff. <ff. -T£. Iff. ff. fff. -TtT 
X <*=<. ff", fff. X fff. -Te. ff. ft X T*. fff. Et- -R 1 
fff. TC Te. 43 s=TrT. fff. X <*=<. TC fff. ^. ST. -W 
l flf. ff. ft X % *TtT. ff. ft X fff. ET. *W. -TE. ET 
ETT. ff. TC -TtT. X <K -YyY- tf. *<. -TtT. I ff-. £T 
^TtT. K. 44 ff. TC l % ET. <r. I K. fff. -TtT- 1 
T*=. <ff. T«. X fff. -TE. ff. fff. X < fc <. -TtT. Ef. £< 
-TtT- X fff. <T. <ff. K. -TE. I fff. <ff. ET. -TtT. M 
ff. fff. HfrT. 45 ff. TC X <ff. ^. TE. s=TtT. fff. HfrT- 1 
fff. t=T. ET. I -Te. ft *<. fff. V fff. <ff. ET. -TtT. H 
ff. fff. <K. X T*. fff. ET. t <K. TC l -TtT. *K. fff 
X fff. -T£. 46 -TtT. X T fe . fff. ET. -TtT. X *=TtT. K" 
-TtT. t -TE. <K. TC H. ff. fff. *W. « TC fff 
1. fff. -K. I -TE. % ff. TC l <Tr. ET. -TtT. % ff 
<K TC fff. 1. -TtT. fff. <K. 47 TC fff. X W. X 
ET. <ff. fr- fc T. ff. ft \ KT. T*. *=YyY- fff- ^ fff- <-< 
X fff. -TE. KT. fff. ft fff. -TtT- 1. <*<. -TtT.- ET. K 

-TtT- X T*. ET. s^TrTw -TtT. 1 <ff. «=TtT. fff. X fff. -TE 

48 -M. X -TE. <*<. TC H. ff. fff. *=TtT. -TtT- X fff 
<TT. ET. *T. fff. TC X <ff. *TtT. fff. X -Vf. El. *W 



40 



45 
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ff. TC fff. X «=TtT. TC ff. ft ff. TC t T«. ET. ^YrT 
-TtT. 49 fff. X fff. «*. <ff. ft ff. TC ffr. X fff. <*=< 
e=M. ffr. X fff. <TT. ET. *=T. fff. TC. 1. KT- fff 
8=TrT. ff. TC X ff. fff. ET. TC -Te. <ff. ft 1 «TT 

so ft fff. so TC. KT. ff. TC X |. Te. fff. -Te. \ Iff 
ff. HWT- 1 fff. -Te. HMT- 1 -Te. 0<. TC. H ff. fff 
*TtT. -TtT. X <ff. «=TtT. fff. I HTtY- ET. «=YtY. ff. TC fff 
\ 5i t y T y. TC ff. ft ff. TC X T«. ET. *TtT- -TtT 
fff. X fff. «*. <ff. ft ff. TC fff. X fff. <K «=TtT. fff 
\ <ff. -Te. fff. ff. ff. fr. TC X «• fff. — YtY- X -Te 
ET. 52 ff. t<. -YtY- X |. fff. ET. Te. ff. TC I fff. -TE 
ff. ft ff. ft X <ff. H — YtY- TC fff. ^. «=YrY- ff. TC 
X fff. <T. <ff. «=<. -Te. -TtT. \ KT. fff. *» «=YtY 
ff. TC \ ff. fff. ET. TC -TE. <ff. ft 1. «TT- ft. fff 
TC KT. ff. TC. X <K. <ff. -TE. X -Te. <K. TC 
H. ff. fff. *W. X <*<• TC I *T. ET. ETT. ff. TC 
54 X fff. <TT. <ff. «=T. s^TtT. fff. \ <t<. <ff. -Te. I T* 
fff. ET. HTtY- l T«. ET. fff. ff. ft TC X 0<. ET. <ff 

55 -Te. ^TtT. ff- *-YtY- V % ff. -Te. fff. *<. X 55 *<• fff 
-M. X e. fff. ET. TE. X -TtT. *<• fff. 1 *=T. ff- T*. 1 
<K. ET. <ff. -TE. ^TtT. ff. TC fff. X «TT. ft % g 
fff. -TE. fff. \ fff. s=T. ff. TC X fff. -TE. 56 -TtT. \ 
<ff. s=TrT. fff. ft fff. -TtT. X l -TtT- ET. *TtT. ff. TC 
-TtT. X -TtT. KT. ff. ft *TtT. -TtT. X fff. <T- <ff. *< 
<ff. ft X fff. -Te. KT- fff. ft fff. -TtT- X fff. 57 KT 
<«K. I fc ET. ff. ^TtT. fff. I ft. ff. -TE. fff. K -TtT. \ 
-K. «=TtT- fff. \ <ff. 8=YtY- fff. X fff. -Te. -TtT. X T*= 
fff. ET. -TtT. X « TC. X ff. fff. ET. TC 58 -Te 
<K. <ff. ft l «TT. ft fff. TC KT. ff. TC <K 
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TO. fff. X <TT. <ff. *y. *TyT. ff. TO. l & Te. fff 
HfE. \ « <ff. -Te. \ T^. fff. ET. X fff. ft. ff. TO 
59 HfE. I *TtT. TO. -TtT. I HfE. <K TO. H. fr 
ffr. s=TtT. X T«. Ef. fff. ff. ft. TO. 1 fff. *=T. ff. TO 
\ *. ff. HfE. fff. *<. -TtT. I <«K. HMf. ET. K. HMf 
\ ft^. ET. 5=TtY. K. ff. TO. \ T«=. so fir. |. ff. ft. T* 
ffr. K. ff. ft. X K. ffr. HMf. ffr. X ETT. ff. ff. ffr. \ 
ffr. HfE. ff. ffr. X <K HMf. ET. K. HMf. X fff. <T 
<fr. «=<. HfE. \. fff. <ff. ET. HMf. H. ff. fff. HMf. ff 
ei TO. \ <ff. |. Te. ^TtT. ffr. HMf. X ffr. *T. ET. \ 
He. ft. «=<• fff. X fff. <ff. ET. HMf. H ff- fff. <*< 
\ T*. fff. ET. I <t<. TO. X HMf. K. fff. X fff. He 
HMf. I fc fff. ET. -YtY- I *TtT. TO. 62 HMf. I <K 
T<*: ff. fr ff. TO. HMf. X fff. -K. X -TE. Te. ff. TO 
X fff. *=<• fff. HMf. T*=. <*<• TO. fff. \ HMf. fff. < fc < 
TO. fff. X <TI. I ET. <ff. fr. *T. ff. ft. X KT. T* 
«=TtT. fff. X fff. <K X fff. ea -TE. KT. fff. ft. ffr. -TtT 
l <*<. HMf. ET. K HMf. I T*. ET. *TtT. HtT. 
X KT. fff. *TyT. ff. TO. X ff. fff. ET. TO. -Te. <ff. ft. \ 
«TT. ft. fff. TO KT. ff. TO. X E. pTtT. ff- TO. \ 
<*=<. 64 TO. fff. £• ET. HtT- X <K T<«=. ff- f?. ff 
TO fff. X <K <T. HMf. *TtT. fff. I £. ET. ff. *W 
fff. X e. j=TtT. ff. ft. X & ff. -Te. fff. «=<. HMf. I <K 
HtT. et. «K. -YtY. X fr. ET. sTtY- «=<• 65 ff. TO. \ 
<TT. <ET. <ff. s^TtT. -Te. X K. fff- HMf. fff. \ ff. <«K 
TO. fff. <ff. ft. t fff. -Te. ff. fff. X <«=<• -TtT. et. *< 
HtT. I fff. <T. <ff. ■*. -TE. I fff. <ff. ET. -TtT. H 
ff. fff. -TtT. ee ff. TO. X <ff. g. Te. »=YtY- fff- -TtT. X 
fff. *T. ET. I -Te. ft. «=<• fff. X fff. <fi. ET. -TtT- H 
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ff. fff. o<. X Y*. fff. sy. X « YC. i HMf. *=<. fff 

\. fn. -ys. -YtY. x Y-. fff. sy. HMT- i *YtY. e 7 yo 
HMf. i <k. y<*. ff. % ff. yc HMT. \. fff. -y<. y 
hs. ys. ff. yc. x % ff. yc. «yy. k <k. yc. u 

X -YtY- fff. « YO fff. I rW- l sy. <ff. fr. *Y. ff 

ft. x y<y. y«=. «=TtT. tM «» frf. o<. \ fff. hs. y<Y.fff 

ft. frf. -YtY. 1 <K. -YtY. sY. K. -YrY. 1 Y*. et. *w 

HMf. \ y<y. fff. «=YtY. ff. yc. i fr. ffr. sy. yc 
hs. <ff. ft. x «yy. ft. f?f. yo y<y. ff. yc. x ™ i 
% frf. -ys. x <k. <ff. hs. i HMf. sy. *=YtY. ff. yc 

X <K. YC I fff. Hs. <K. TC fff. \. Y*. ffr. sf 

<*<. yc. fff. x HMf. y<y. ff. ft. *w. x fff. .<*<. x 

'•«=M. YO -YtY- l Hs. 70 <K. fc H. ff. ffr. *YfY 
X Y«. sf. fff. ff. ft. YO l fff. *Y. ff. yo. \ *. ff 
Hs. fff. K. -YtY- X <K <ff. -Ys. X -YtY. Y<Y- ff. ft 
«=YtY- \ < fc <. ff. fff. X Y*. -YtY. *K. ff. *Y. 7i ff. ft. 1 
fff. Ys. *=y. ffr. sf. ff. *Y. ff- ft- X fff. ft. ff. YO. Hfs 
1. fff. Ef. ft. fff. ff. fff. X *=<• fff. -YtY. fff. X sYY. ff. ff 
fff. I <*<. sf. <ff. -Ys. «=YtY. ff. YO fff. I -fff. 72 Hfs 
s. EY. fff. V fff.ty T y. ff. YO. fff. ff. ft. X s. Ys. fff 
Hfs. | $. ff. Hfs. fff. *=<. X <K. ff. fff. I Y&. fff. £f 

fff. i. k. ff. s. eyy. ff. yo. x ^YtY. yc. ff. yo x fff 

ft. ff. YO. 73 H^. \ fff. -Ys. ff. ft. ff. -YtY. 1 fff 
<TY^. sf. *Y. fff. YO. X <ff. MMf. fff. X -YtY- sY. *YtY 
ff. YO. fff. X *YtY. YO. ff. ft. ff. YO. X K<. sf. *=J T Y 
-YtY. fff. X fff. ««=. <ff. ft. ff. YO. fff. X 74 fff. <*=< 
s=TtT- fff. X fff. Hs. fff. H<. X Kl fff. *YtY. ff 

YO X ff. fff. sf. YC HS. <ff. ft. I «YY. ft. fff. YO 
Y<Y. ff. YC X g. Ys. fff. HS. X ff. <*<• YC* <ff. ft 
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X HMf. 75 fc <. frf. X frf. *=T. Hfe X ff. HTtY- \ ^TtY- ™ 
TO X HTtY- «=<• fa I fc tf. *TyT. -YtY. X <■*. %. 
<ft. *■% «=TrT. ff. TO ffr. 



Noten. 



a« Z. 4, 9 : Korrigirt aus auramazdähä. 

hm Z. 17 : Korrigirt aus ahijaja. 

C. Z. 37, d. Z. 67 : Korrigirt aus v%ja\ndhja ; cf . § 238 N. 2. 

C« Z. 42, d. Z. 46 : Korrigirt aus- gartnap ad ahj a. 

C. Z. 51, 52: Korrigirt aus aväganija. 

c. Z 55 : Korrigirt aus patijävahaij ; doch vgl. S. 14 N. 2. 

d. Z. 38, 46: Korrigirt aus vahjazdätahja. 
d« Z. 39 : Korrigirt aus puraväharahja. 
d. Z. 49, 51 : Korrigirt aus dhata. 

d. Z. 62 : Korrigirt aus anämakahja. 



II. Aus dem Avestischen. 



Die Zeichen der Zendschrift, in der das Avesta nieder- 
geschrieben ist, sind die folgenden : 

I. Vokale. 

*u a $ i > u £ e & o }0 $ £*> d ^ ?; 

II. Konsonanten. 
d?ff *>§ *L>$ ^Jd _jb; 



M i » u; 

\n $ m l n **~ n 3 n $ ti §^m m* £* ft ; 

In den Handschriften werden die einzelnen Zeichen 
häufig zusammengeschrieben und gewinnen dadurch zum 
Theil eine etwas veränderte Gestalt, z. B.: en*> = ah, (€>0 = 
st u. a. m. In den nachstehenden Texten sind alle Zeichen 
gesondert gegeben. 

Interpunktionen : o = ; oo = . 

Die einzelnen Wörter sind durch . getrennt. l ) 



1) Bei getrennt geschriebenen Kompp. ist im Folgenden statt . der 
Deutlichkeit halber - gedruckt. 



IIa. Aus dem Jüngern Avesta. 



A. Jasna IX. — An Hauma. 

Im Glossar mit a bezeichnet. 



.*M3>fev3«A> ,;oev«A>eMV^ -^ij^ «^C .^ev«** .£?**>(. ¥5 o.^?(v 

^OU(J> .&&*>)+> .*nMJg?^OA>A ,%10*M#ü^?dtf .^(\)<A>»(\UXU 

.Art^lM^ .*uG\Kuev .4*w?d\kwej .Svtfe*r<r .g»u^5 o.$«juu$\> 
.*v»*jjnp**j .^5\>^ev .^poäTsKu .$(c$**jqj .&ny*u .jgS »'S*"* 4 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. \1 
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.Gg<Tg?*u)*; £**Ste')$<jjyA* ,jg?a«A>»?> ,*uqj*ajj .{o jG^whAmj^ou 

^ ^Vf .^üev^w»?>^ .gj7<r«AN^oGr .;oe>>«A>S^^ oo.GgjGouW^ou 
6 . . . (= 3) . . . V^^*>S .*jjG&**jq}* .^Wfo^j .Gyp&rG' .£Jlj^ 

7 .^rtaejtT<r«xju o.VhA>«a>74M-- .(=4). . .^2^ o%.6g(i0^aiWaAi 
• / Si u 'C o-^fiCW**^**'- • . (= 4) . . . 4>Wi*p*w6 .^OdpoJj .&rt? 

9 (= 4) . . . V^iy **>$ .«A>G\>«A>ev .^wco^?<r .G^>e^<r .^u«^ 

(= 4) . . . V**^p«»6 .Gy*9 .V*C0*?<5~ .Vcö*0*»£tt .Sx*jo/$oju 

li *»>?& .6?*eJ*«" -tssyf«"^ b ^-C -k?«*>>>^£ow<y .*oM*;d 
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(= 3) . . . V^^tf«^ ,*uGi>«juev .\to?*4>(0 .Svtfe*r<r .^olm^ 12 
<Usv$$*axj ...(== 4) . . . V^iy^^ .\to?*i>(c .SvoS ,^e>dL><uw^o> 

(C^o>(T^j7^jj .*ju»m<aja .]geMJ?j£ .¥»^f£?£$ .**" vj^co-g 

.|^vU(X3vUe^^ .«JU<©^>OU?-^?^> .'gOJU^Utf ,<jj)*xsqj *S>\jC~ •**) 
*H^(Of*U(>0 . V-^ .^CO^O^**«** .^^^ O.^AJüSgJ .sJJ^sXfJ .$$C$sH<V 

oo.j^Gojua .&u>»^«a>£ .^g^y»*^!^ .¥%^dtf>f^«*>?G"£?£^-*H) 
.*x>6"\u,^ o.tS3>dJ>rt^£>rtf .^jc>ou(p-a?a*uj .&u^«A#<Tg?g^ 
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17 ?<Tg?g£ .yj ,9(G<jj .yj o.jo^>?S .Sg£^uG .Jg?$MUj .{OOO.^f 

.Svtff*u»;0*v4 .fruu^o^^JS^. •^X^C0^ u » k H^JS^ •Cv^faieUlpj^ 
saajJJ .s*JpGyfy)s*J2$?$JUV .Gyp&/~G m, *JJ J £' .<jU(0&A>f«xiu^£i)aj6 

oo.&*jU^<r£\rt(ti4jue> .fcu^o^^^jy^uA .&uO£*u^f£as-><rg7 

o.^»^(>o .gjj^uuev^*^ .%*«*iu(io«ju»74 .**nmAku? i)4 . . . Ggf 
-Vjg?*^ .*ju*i$\>*jj'? y* . . . GgfoA^^ .G^coa?<T .G^>ej^<r .GgGa 

<2^®v^?<T . Jau»vu6vU .^MVO«" .*u<T«a^^ .*u*Q%*jj)gA . . . 5j 

. . . Ggj*w^^ .S£G^Gr>e> .Sv^e^^" -Sg& o.tya^-Gdgj#A .$mj 

2 1 ? *>a . . . $H*MjQ\ .G\>(C*\$GT .Sv^e^" " •$£& o. 4>ja^>-Gd^>?a 
.<*>»7>\>e> .Gg&oUQ) .*v»7>&V .G\)to*ASJ(Q .*>»?>&& o.onhAkm 



II. Aus dem Avestischen. 181 

W .$(Q$**J*VG?*JJ j .<XJpS<D£x*Jlj\>*JU .£?*U»«AW{ .6>«XMfg7g ^C°fS 


00.<gUJUfOU£^ 

j**j& .{üfO .a>?9 o°o.Sg(OoAi^ .^ev«ju»x>£?£e> .6p o_ u CÄr>ebg9g ,*uiXi 26 
5 .CvOfttKua . 6yey>3<ju^ . 6g(X3w»^jaju(X3->^^^ou6 . G£W3+v*X)m*jj 

^«Aujp^w?(Tg?g^ .*mj&/~G* ,jj£&**jjSsaj o.$(G$sx*ej-s*jj$$ c* r $PU%v/f> 



1S2 II. Lesestücke. 



.6ge>?evg2 . ;üev«*>fcW«^-^*Mte^ . joe^^&dtf . ;oev«A>ooa?a«juj 
&**j$*\$%v ,$(c$svv o.$ <p^ a*u^ . . . 6ggj7e»gg .g pp-g 7g6o^^ ./oe>* 



II. Aus dem Avestischen. 183 



B. Aus Jasna X. — An Hauma. 

Im Glossar mit b bezeichnet. 

.**o$tp*u o.>G*AJto*jj(G$G .VmA*«"?«** .^o>ev3^^ o.^w»^*wa 
ey .^o y&yp -V^C •V»C°* w ^^>^v .$Gs>«a*oo»x> .ose» ,o>(0*v^ .Gg 

.«ju^^Mjev .^^^-C' •YC f 4jy t C6^fJ .V^***?**^ .^6^^co»u o.G 
£\><A>ep .joco .5>J?<rg?^uj .S^>?ouej«*w)*; .G^ev^^ <0& -^ 

^ .«ANMVO*U<£^aAJ?® .«M(\)> .$(\^vUe> .^U?^(J) ,JOoA>*U? ,vuG\>«Af 

^jvuS^^j .»H^oo^Vev .«A>G\>«A>ev .^(QqjfiyoSf o.$(\5$«a>»*wj .V 



184 n. Lesestücke. 

,**j')G'jüj£' .$(Q$^j*ajjqj> .<aj {P^ «xuj .*v'?G'*tJj£' .^h^^^voju 

«ju,,^ -v«^ 00 -y ^- ^^ .>oeyouGi>«juev .$oo$«jugjg? o.4JUf«x>6ttt 

4*>poA) ,Sg(T*iü»?> o.<u(\5^u(\5dL> .^<r*u»?> .aojua*^ ,gj£0 .m*> 
.^?>evo^ .^fo(xr\>4ju .&u>»<o^ua .Sjevj^ev^*^^ .Gg?oju(ioi> 

.|g^w oo.^^joju^ouC .^e^a^asS ,»*o>cev3*>£ .$)*>6*ä??3?ö 
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ev3*Af»w-^ü>4 .{üf -V^ -Vf^ .V&^f «^f .ßjev^ •*K2 IJU °-Vj 

«jU(X5JÜi>?i> ,jj»jjq3 .gJ?^<AJUj .ouG^oueV .O KP n <x<jj .{tfpO m £3JjJj£[ 

.9yi*jj(C ,£voä> .SSncQ ^ oja ,^j«A>u>>*fco«ju .£>«AJutH)a> .o>5c>«juev 

(06gj«JU»*V?6"%JUU .$(Cf*AJ$$*AJ»*MA .{O(>0«Vü«>*f^S ' %MS ^i °-S A/Ü 

.<>(\5<>ou£> .^£j 'Ö^^J -BJC •***>& o.wvGT^jfO .$»** .Sgfi^ü^i^? 



186 II. Lesestücke. 






C. Aus Jast X. — An Mif>ra. 

Im Glossar mit c bezeichnet. 

1 (C^Q^tuJtMJ .$**JjG*JJ(0$Qj4J .£UJAJO>6 •¥?>€>'**> .-gJ>a#G 

.&u^f«A?^ ,«aju£ .Sg?<Ta£ o.'jg^ujoü^ .a>»a>iH3a> .^gjju»aJ»aJ 



II. Aus dem Avestischen. 187 



^C 00 -^g^3& ul> ^> a ^g^ L '^ .Gyvjjfu*) .GflytJ .GytxttejjQ^ 11 
.Gy*?*M*y .V?^fO .Vco^J^-^; .V»^*f^£ -V^^^^W -V 13 



1S8 H. Lesestücke. 



aju£->?>\>e^Vw^J£?£J .^W«w?«w(p .*)te$£>jQ' o.$(OfiX&$*AJj 

GypjtfbtxMyu .a>(oSg@^g>dJ .a^o£^a>(jj .SA^^ajev .6>?>«5 

$9 .Gy&$$j*j*i3?0**jj ,jjpG?i(o$*Q*t»*tQ} .Gyjj$$<x»*i3*jj»*jjQ 
^f*" .^»a^Wj6a;6 .>e>&»*o7as£ .>ev«*«ejd^^ -V^C °*S* U 4 

18 .^ev^jajuSj .S(o$jjib>?A .s&T$*t .9$a .«*«£ -^JM*^, 0< k.ju 



II. Aus dem Avestischen. 189 



oo.^po^uue; .$(Q$jjqj .>^<>«ju£ .gj <P.,tt 3ajf .*M3<Är>?A-¥?<raG -^ 

.^00^ev^**w .?g(vdJoj»e>> • / g£(° / K£ u -'C °-*o$?6^6$»af ,6fo6 21 

*M^«V(j) .o>eM>.6g$4MJ .&u>f«A?£*oa*ßl .«a*€M* .£?«ju»«am < .£juu&& 



190 n. Lesestücke. 

$G ,\l*JjG .«»>OU .^^(ÄTo^Ä .$OJU^^^ .^d«A?£<*Uf*0 .$C0$*KW 

vuj^Jü^vuCouev .GvOf«AJuWiH)a>£ .Svtf^>?4-V?G^G .6g?*ui(tyo 

J^U?y^5 .*JJQ)fG'ySyl} .OU(V)w^>C^» .£pO£<*Ug^UA .£<*Uf<AJu6f ,^UM 



II. Aus dem Avestischen. 191 

.o/?4)dD .a>(0a^a .*jj$$q}T6'*xO .*j)43*)s£\ .mju^"(T..oüj«jü5<aju( 

.Gv^ev .o^ev>3^»w^^ .gxufow^qj^^ .^^o>>ev .$oo$o>ej .«^ev>3^ 

w$*>»w .«A>(o6gfgaj?<rg?g^ .Sg&ju .6^oo*m^j .Gvoev3o>»a>?tX> 

>evo> .a>(o6gjg*w?<rg?g^ .a^o^^^oo^a .^j^jue^Jü .£?j(vdJaj 

«x>?(T^y)6 .o/(o£^(v«*o?a/ef-$co&oje> .joej^co^^o^ .joevoj 
o/?ü .W?^^>ev .C/oa^ .ojCToj^ oVjoe^coige^ TOev 34 



192 II. Lesestücke. 

?6~ajudJ .a^(06^)joü^?^*we? .Sv^e^^aju,/^ .«a>(0£>tOj«auWiH) 
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-Vi^gej .&*^4eb>4 .V^-mvü** .S(cs*»&{?£(0 .a>?® .«ufooiev .^ 

(\5<>\>ou6<>\>a^->?>\^ «V>C -V?^£ .*«6c{ .^^^ .$(0**a*v 



98 






D. Aus last VIII. — An Tistrija. 

Im Glossar mit d bezeichnet. 
(*0d> .$*ajuaj*aj$ .*<*u7>q>mu .«vpo£r«Ku »V^*"; . |t^- Soj&aj J'^^C 

(tt*MA .OU(\5wH^JW^ .>Wfdo>£ ,*JUAj**ßG .a*7>3>MU 0.^j«JU£^\>«JUy> 

.Gg(v»juJüwU(Oj^ue^ .<a)ü^ .jo^>j .?gf«jue;^^o^ .$»o* .*w£ .^x^ 

Bartholomae, Vgl. Or. d. altir. Dialekte. -*$ 



196 n. Lesestücke. 

28 w^^^e^^j ...(== 22) .. . ^(OoAjpo .S^ev .21 ,20 = 27 ,26 

29 (=23)...*>eMJ o.$£w^\>ouew .£\^ .&>&+)* .£ju>ev>3^f£?*u 
W?po*H3$CO .^fo6oü»o;?S^| .££(V<*JU(vajpOtH)> o.Sgjo>ejr@^u.. . 

31 J****,^ .«*u .V^*w?J -VfcV o°o . . . (= 20) . . .$(0$*uq) • / 82 JJ 
>JvU^?oüJüü .gxu»^^u? .V^?C0*M^00 .^f?(C^o>G^^?*Mj .oi£ 

«ju .jd> o . 'ga^jHsv g->7>^4> .^(Ooüe^ . jg*jjw$**jto**j'? j .jAwev 

3«juf£?ou)üu .£au»;o*v? ^^^^»a^fOo^Ju .^JU^^O^eV .-g^Ai ^ 
pO«AU^i .^>»?>\>e^ .«aw?9 o.¥)*ju»*ajiH}jj .o;7«tt£-{to£Oa;G ,df0^ 



IL Aus dem Avestischen. 197 

&*0«*u?Ä ,^6^*wev .$po6«A>u .\g~*vqj -fK^^C ^W^J^v '^yf^ 

gxjuewj .SvoeKw oo*^u(>oe^^ev .*o$*mj,^* .jvtf»*»*o?a>5 .$» 34 



0°0, 



E. Aus Jast V. — An Ardvi Sura Anahita. 

Im Glossar mit e bezeichnet. 
oü .5g?joüjo?ev .£vtff«A06?6«Ju^ .Gfp^JJjsVW .fW**f~MjQ' 101 



198 H. Lesestücke. 



>eV .ivUJeVJOU^vUJ?® .OU(VOvUJjOuG>fOU .OU(VOv*JUffo(0«JUeV .$fgj^ 

,"* 

.Jau^^ouGouw^oü .Jjuuüou?^?^ .o^e^?ev£5 .?f?Jf^"5 .«ju^ev^Au 

.a^(Ve^g?£5>e> i .a>(Oou<ra^^ .a>flO«juj«JUuWj .C^j@^a>£ .jge>* .**> 



200 H* Lesestücke. 

O.OJflO^H^eyo^ .5v^f*W^g?o;0L> .^pOdJ •****'£' .*0?*It >^o;^ 

ja> .i(\Djiou»*^j .{ü^o '^S^^C . ta HJ>f w HJ^ r .^»«jui*i>^ .«>p0$<ju 

5?ev^S-^e>%w^^ .'gujug H jju^aj£ .a^jo^u^o^^c^C «^vw^ 



204 U- Lesestücke. 

5 aPfrayafysjäjap moi mraop spentötemö 
vaM srüidjjäijap maretaeib{ö vakistem; 
joi moi arnäi sraosem dqn RaiasRä, 
upä girrten hauruätä ameretätä 
vaidheus main{eus s%aopriäis mazdä ahurd. 



K. JasnaXXXI. 1—6. 

Im Glossar mit k bezeichnet. 

1 tä ve uruätä marentö agustä valcA seidkämaki 
aeib{ö joi uruäiäis drügö asahjß gaepä vi merenRaitf, 
apMp aeib{ö vahistäjöi zarazdä aldhen mazdäi. 

2 jezi äis nöip ur%än$ adyfi, aibi.deresiä vahiä, 
aß vä vispeidg ä %öi — japä ratüm ahurd vaeda 
mazda a%ä qsa{ä — ja asäp haJcä gyürnahx. 

3 jqm da main%ü äpräJcä aha Icöis ränöibyäRä ftsnütem, 
jap uruatem Jcazdofdhyadebiö tap ne mazdä vlduanoi vaoXä 
hizuä pwahiß ät9hö,jä gyanto vispeffg värajfi. 

4 jadä altem zeyfim afdhen mazdäsJcä akurätdhä 
asiJcä ürmaüi, vahisfä isasä manatdkä 

maib%ö fyaprem ao0ofdhtpip,jehjß varedä vanaemä drugem. 

5 tap moi vi&idjäi vaoRäjap moi am data vah%ö 
vidufö vohü manafdhä men&h däidjßij^hjß märesis : 
tälclp mazdä ahuräjä nöip vä arahap aidhaiü vä. 

6 arnäi atdkap vakistem je moi vxdyp vaoMp haipäm 
mqpremjim hauruafätö asah{ä ameretafätasRä. 
mazdäi auaj> Jysaprem jaj> höi vohü va\sap manafthä. 



Noten. 

Die erste Ziffer bedeutet den betr. Paragraphen, die zweite das betr. 

Wort in demselben. 



a. 2. 1 : In den Hdss. hier und überall aap. 

4. 9 : Korrigirt aus °afdh°, cf. § 85 Anm. 2. 

5. 24 : Hdss. fysaiöip. 
11.35: Hdss. parütthäf. 
1 5. 25 : as.ver°. 

17. 15: Hdss. asem . 

23. 8: Hdss. rüdemha. 

24. 16: Hdss. °/*. So öfters im Acc. Plur. 

25. 11 : Hdss. apiyiatahe. 

26. 1 6 : Hdss. °us. So öfters im Acc. Plur. 
22 : Hdss. maprahe. 

27. 5 : Hdss. spananha. 

10 : Hdss. mäuö\a, cf. Nachtrag zu § 91 b. 
15: Hdss. %ao\snahe. 

28. 8 : Hdss. garem , garam°. 
26 : Hdss. pädaue. 

29. 3, 7 : Hdss./ra tuii . . aiwi tütujfi. 
18, 22 : Hdss. °a»Ä°, cf. § 83 Anm. 2. 

32. 6 : In den Hdss. folgt bair\äi. 

b. 1. 27: Hdss. ci8ayP. 
2. 10: Hdss. °a%eiti. 

4. 13, 14: Hdss.jaj&a raodahe. 
1 6 : Hdss. ur%ö ßaränem. 
26, 11. 22: Hdss. vispapa. 

7. 18: In den Hdss. folgt ahe visfuta maepanem. 

8. 7 : Hdss. fyyi.dryö. 

9. 13: Hdss. daitö mit Var. 

12. 27: Hdss. mänö. 

13. 18, 19: Hdss. usnam aeiti. 

14. 8, 9: Hdss. dkaira. 
20: Hdss. asauäzö. 

15. 5: Hdss. euitö fyract%n. 

7 : Hdss. mainjanti mit Var. 
21 : Hdss. mgärzhenti. 

18. 14—16 : Hdss. °main%8 °xnt8 °bisi8. 

. y • • • 

€. 3. 26 : Hdss. dadäiti. 
13. 10: Hdss. hü. 

21, 95.22: Hdss. didäiti. 



206 Noten. 

14. 12: Hds8. pätair%ö mit Var. 

26: Hdss. äükatem, cf. J. 10. 11. 
18. 47: B.äBB.fratemaäätö f cf. Jt. 13. 95. 
20. 22, 21. 3: Hdss. anhaieiti mit Var. 

24. 6: Hdss. usaoß. 

• * 

10: Hdss. sanamao%ö mit Var. 

25. 12: Hds8. asa.hun . 

26. 5 : Hdss. akaetärem. 
1 5 : Hdss. apiuaiti. 

28. 20: KdsQ.jähua. 

d. 11. 19: Hdss. zrü a{ü mit Var. 

20 : Hdss. suiujam. 
13. 1, 8, 15: Hdss. taf.ajaos. 

13. 10, 18. 10: Hdss. raepwaieiti. 

14. 18: Hdss. vlrem. 
20, 21 : Hdss. adaste. 

31. 7, 8: Hdss. viuaoza%eiti. 
28, 29 : zraiä °kasa%ä. 

32. 15: Hdss. histäp. 

33. 4, 5: Hdss. frasäopa\eüi . . asa'uanö. 

e. 101. 17, 18: Hdss. kanhe kanh$, Fem. statt Mask. 
102. 3 : Hdss. nmäne. 

6, 8 : Hdss. haeui staretem . . barezis hyantem, 

123. 5: Hdss. drazimnö, Mask, statt Fem. 

124. 15: ana.manäi. 
126. 19: vafdhänem. 

21 : In den Hdss. folgt bäf. 
127 beginnt mit: japa mam baresmö zasta. 
129. 3, 8 : Hdss. bawraini, bawranqm. 

8 : In den Hdss. folgt Mature zxzanatam. 

18: Hdss. upäpö. 

20 : Hdss. keretem. 

f. 2. 11 : In den Hdss. folgt jö. 
3. 34: Hdss. vaenaoipe. 

12. 5 : Hdss. didip mit Var. 
13 : Hdss. äfdhäp fem. 

g. 43. 6 : Hdss. asefdgö gäum 
h. 1. 17: Hdss. mai%äka. 

20: HäBQ.jazäiti. 

2. 19, 22: Hdss. °ainti. 

3. 21 : Hdss. ma8%äka. 
26: Hdss. vastraliua. 

9. 20 ff.: Hdss. paiti daeua mmain{an, 
i. 1. 15: Hdss. Uifre. 

17: Hdss. mazdüfdhö dum. 
3. 6: Hdss. jam. 

4 : Di« Hdss. stellen Zeile 2 und 3 um. 
k. 3. 5, 7 : Hdss. asaka . . rünöibiä. 
23 : Hdss. väurajü. 
5. 14, 16: Hdss. daid%äi . . mä cresis. 



Ill GLOSSAR. 



Bezüglich der Benutzung des folgenden Glossars bemerke ich : 

1. Alle Wurzeln und Stämme sind in ihrer mittlem Form an- 
gesetzt. 

2. Wurzeln, bei denen im Anlaut Gutt. und Pal. neben einander 
vorkommen, sind theils mit dem Gutt., theils mit dem Pal. angesetzt, je 
nachdem die Mehrzahl der bezeugten Formen den einen oder den andern 
Laut bietet. 

3. Bei Nominal stammen sind die einschlägigen Formen in der 
Reihenfolge : Sing., Dual., Plur. und innerhalb der Numeri in der Reihen- 
folge: Nom., Acc, Instr., Dat., Gen., Abi., Lok., Vok. gegeben. — Bei 
Adjektiv stammen sind die Formen verschiedener Genera in der Reihen- 
folge: Mask., Neutr., Fem. aufgeführt. 

4. Bei Verbal stammen ist die Reihenfolge: Praes., Praet. (Imp.), 
Imp., Konj., Opt. innegehalten. 



I. Zu den altpersischen Lesestücken. 



Buchstabenfolge : 
aäiiuükgfy&gtdppbfnmjvrl88?szh. 



a (a) 
Im Anlaut nicht geschieden. 

1 a-] Dem. »dieser«; § 258. — 
ahjäjä. 

2 a (ä)] Verb.-Praef. ; = L, av. A. 
aita-] Dem. »dieser«; § 256. — 

aita. 

aiva-] Num. »eins«; § 270. — 
aivam. 

yais-] = i. 1 ]/e«-, z. Yae§~; m.fra 
Kauss. »entsenden«. 

Fraes. 9 : fräisajam, fränaja. 

a is] s. Yqf-. 

auramazdüh-] S. m., Name des 
höchsten Gottes , »Ormazd«; §182; 
cf. av. ahura- -f- mazdäh-, — °dä, 
°däm, °däha. 

akütä] s. ykar-. 

atij] Verb.-Praef.; = i. dti, z. 
aiti. 

adam] §266. 

apatara-] A. Komp. »anderswo 
befindlich, sonstig«. — °am. 

apij] Part, »auch« ; = i. dpi, z. 
aipi. 

a b ij] Praep. m. Acc. »zu« ; = i. 
atfi, z. aiwi. 

anämaka-] S. m., Monatsname. 
— °kahjä. 

a n ijä-] A. »ein andrer, feindlich« ; 
= i. anjd-, av. anja-, — anija, 
°janä. — °jä, °jäuvä. 

anüßija-] A. »nachfolgend, An- 



hänger« ; aus anu = i., z. dnu -f- (/a-, 
§ 108 und Wh., § 1245 b. — °sijä. 

amäfyam] § 266. 

amij] s. Yah-, 

amüpa] Adv. »von dort her«; cf. 
i. amütas. 

V<*j-] = i- V<*J-> »▼• V«*-; »gehen, 
marschiren« ; — m. atij »vorbei m.«; 

— m. para »fort m.«. 

Praes. 1 1 : ai§, atijäis , paraitä 
(2. PI.). 

P.P.P.: paraitä (d 64 ; sc. hatij 
»sie zogen aus«). 

aj-] Dem. »dieser« ; § 262. — ijam. 

ajastar-] S. m. »possessor«; aus 
ä -f- yjat — f- Suff, tar-; m. Acc. 
konstruirt. — ajastä (c 47: aj° 
uväipasijam akütä s. v. a. »er machte 
sich zum Selbstherrscher« ; — d 42: 
käram aj° s. v. a. »mit seinem Heer«). 

ava] Verb.-Praef.; = i. dva, z. 
aua. 

ava-] Dem. »jener« ; § 259. — 
avam. — ava, avahjä, avahja . 

avadä, ava da ] Adv. »dort«; = 
z. ay^ada. 

avapä] Adv. »so«; = z. ayapa. 

avaparä) Adv. »seitlich von 
dort«. 

yar-] = i., av. yar-\ »kommen«; 

— m. para »ankommen«. 

Praes. 5 : arsam, parärsa. 



Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 
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in. Glossar. 



arika-] A. »feindlich«, cf. i. 
ardj-, — °ka. 

arkadraj-] S. m., Name eines 
Bergs; cf. i. arkd- und °ä*raj-. — 
°dHs. 

« 

artavardtja-] S. m. , Name 
eines Feldherrn. — °ja, °jam. 
ar8°] s. yar-. 
arsäda-] S.f.,Name einer Festung. 

— °dä. 

a sabära-] S. m. »Reiter«; aus 
asa- »Pferd« (§ 87 Anm.) + b° = i. 
fiärd-. — °raibt8. 

a 8m an-] S. m. »Himmel«; = i. 
däman-, av. asman-. — °mänam. 

azdä-] S.f. »Kunde«; = i. adä"a- f 
g. azdä-, — azdä. 

yah-] = i. \yas-, av. l]/aA-; »sein«. 
Praes. 11 : amlj. — aha; ahatä. 
• 

idä] Adv. »hier«; = i. ihd, z. icta. 
ijam] s. aj-. 

imä-] Dem. »dieser«; § 257. — 
ima. — imäm. 

U 

utä] Part, »und«, dopp. »sowohl — 
als auch« ; = i., z. utd. 

ud] Verb.-Praef.; = i. ud. 

upastä-] S. f. »Beistand«; = z. 
upastä-. — °8täm. 

upä] Praep. m. Acc. »bei«; = i., 
z. üpa. 

umartij ä-] A. »menschenreich« ; 
aus u = i. 8Ü> av. hu + m°. — °tijä. 

uvaspä-] A. »rossereich«; = i. 
wdsva-, z. huaspa-. — °pä. 

uväipasija-] S. n. »Selbst-, 
Alleinherrschaft« ; cf. i. svdpataj-. 

— °jam. 

uvädaik a ja-] S. m., Name einer 
Stadt. — °kaja. 

uvämars ija v-] A. »durch Selbst- 
mord sterbend« ; aus uvä = av. fcä, 
cf. i. sva- + m° = i. mrtjdv- , av. 
merepiau-. — °ju8. 



uzma-] A. »über der Erde befind- 
lich«; aus ud + z°, cf. av. zam- 
(§ 177). — uzmajä (Sg. L. n.) patij 
+ ykar- s. v. a. »kreuzigen«. 

k 

ka-] Interr. »wer«; § 254; — m. 
kij »irgend einer«. — kaskij. 

kaufa-] S. m. »Berg«; «= z. kao- 
fa-. — °fa. 

kabugtja-] S. m. »Kambyses«. 

— °j<*> °j(*m, °ja?yä, °jä. 

kam na-] A. »wenig«; = av. &am- 
na-. — °naibt8. 

]/Ä/Äar-] = i., av. ykar-; »thun, 
machen«. 

Praes. 14: akünavam, °naus, 
°nava. 

Perf.: kafyrijä. 

Aor. 3 : akütä (o 47 : »er machte 
sich zu — «). 

P.P.P.: kartam (sc. astij). 
Inf.: kartanaij. 
käpisakänaj-] S. m. , Name 
einer Festung. - — °nt*. 
küra-] S. m. »Volk, Leute, Heer«. 

— °ra, °ram, °rä, °rahjä. 
kün°] s. ykar-, 

kürav-] S. m. »Kyros*. — °r«tt«. 

ygaub-] Med. »sich nennen«. 
Praes. 1 : gaubataij. — agaubatä. 

gaumäta-] S. m. , Name eines 
Empörers. — Ha, ?tam. 

gadütava-] S. m., Name einer 
Gegend. — °va. 

garb äja-] Praes. 10 ; »ergreifen« ; 
= i. grtiäjd-, z. gereuäja-. — agar- 
bäja, agarbäja; agarbäjatä (»wurde 
ergriffen«). 

garmapad.a-\ S. m., Monats- 
name. — °dahjä. 



fysajärsan-] S. m. »Xerxes« ; aus 
fyaja- »Herrscher« = av. fyata- 
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-f- arsan- »mas« = z. arsan-, — °sä. 
-§äm (§ 215 Anm. 3). 

fy sasa-] S. n. »Herrschaft, Reich« ; 
= i. ksatrd-, av. fyaßra-. — sam. 

fysasapävan-] S. m. »Landpfle- 
ger , Satrape« ; aus fydsa- + p° f cf . 
Ypä-, — °vä. 

fysäjapija-] S. m. »König«; cf. 
V^RF., Ar. F. I, S. 27. — °ja, °jam, 
°jahjä\ °jänäm. 

yfysnä-] = i. yghä- 9 z. y§nä- 
(§ J68); »wissen, kennen«. 
Praes. 5 : fysnäsätij. 

R 

Uartanaij] s. yhar-. 

Raj-] Interr. »wer«; §255; — m. 
°7cij »irgend wer«. — UisUij. 

°Rä] enkl. Part, »und«; = i., z. 
°£a. 

°Rij] enkl. Part; = i. °Rid, z. 



ygad-] : 

dopp. Acc. 

Praes. 

ygan-] 

»tödten«; - 

Praes. 

ga, gata. - 

P.P.P. 

ygam-] 

»kommen« ; 

Aor. 3 



= z. ygad-; »bitten«; m. 
konstr. 
4: gadijämlj. 
= i. yhan- , z. ygan-; 

— m. ava dass. 
1 1 : avaganam, aga, avä- 

- avaganijä. 
: avagata (c 32 : sc. astij). 
= i. ygam-, z. ygam-; 

— m. a »heran k.«. 
: agamtjä. 



t 



taumä-] S. f. »Familie«; cf. i. 
tokman-, z. taofyman- (8. 43 N. 2). 

— °äja. 

ytar-] =i., av. ytar-; m. fra 
»fortziehen«. 

P.P.P.: fratarta (d26 : sc. astij). 
tars ] s. y%ah-< 
täravä-] S. f., Name einer Stadt. 

— °vä. 



tjä-] Rel. »welcher« ; § 253 ; wird 
häufig als Artikel und zur Verbin- 
dung von Subst. und Attr. ver- 
wendet. — tjam ; tjaij, </ae°. — tja. 

— tjam. 

tja] Konj. »dass«. 

d 

ydaj-] = i. ygaj-, z. yza%-\ 
»nehmen« ; m. dopp. Acc. konstr. 
Praes. 15: adinam, adinä. 
P.P.P.: ditam (c50: fyasam d° 
»der Herrschaft verlustig«) . 

ydar-] = i. yd'ar-, av. ydar-; 
»halten, sich aufhalten«. 
Praes. 9: adäraja. 
ydar §-] = i. yd'ars-, z. ydar 8-; 
»wagen«. 

Praes. 14: adarsnaus. 
dar 8 man-] S. n. »Kühnheit«. — 
darsma (§216. VI). 

dahjav-] S. f. »Gegend«; = z. 
danhau-; § 233. — °jäus , °jäum, 
yauvä; yäva, °junäm, °ju8iwä. 

iydä-]=i. ydä-, yd c ä-, av. ydä-; 
»geben« ; — »machen«. 

Praes. 12: adadä. — dadätüv. 
Aor. 3 : adä. 
2ydä-] = av. yzä-; »kennen«. 

Praes. 15: adänä. 
därajavahav-]S.m. »Darius« ; 
= ar. *<f ärajäd.va&au- »Güter be- 
sitzend«; Wh., § 1309. — °vau§, 
°vaum, °vahau8 (§ 150 f.). 

dl da-] S.f. »Festung« ; cf. i. deh%-. 

— °dä. 

dura-] A. »fern«; = i., av. dürd-. 

— raij. 

ydüraug-] = i. ydröh- , z. 
ydraog-; §52; »lügen«. 
Praes. 4: adürügvja. 

düvitija-] A. »der zweite«; = 
i. dvitlja-, z. bitja-. — °jam (d 24 
»zweitens«, weil schon vorher in 
Persien eine Empörung stattgefun- 
den hatte). 

14* 
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drang a-] S.m. »Lüge, Gottlosig- 
keit«; = i. droga-, z. draoßa-. — 



>, °gä. 



pakatä] Adv. »damals, da«. 
Ypah-} = i. ]/*£*-, z. ]/*aA-; 
»sprechen, sagen, verkünden«. 

Praes. 1 : pätij (§151). — apaha. 
Inf.: pastanaij. 
puravähara-] S. m., Monats- 
name. — °rahjä. 

P 

paisijäuvädä-] S.f., Name einer 
Gegend. — °däm f °däjä. 

Ypair-] = i., av. Ypat- ; Med. m. 
ud »sich auflehnen«. 

Praes. 1 : udapatatä. 

pat iß = z. paiti. 1) Praep. m. 
Acc. bei Zeitbest., s. hjäparam. — 
2) enkl. Postp. a) m. Lok. »in« ; b) m. 
Instr. »je nach«. — 3) Verb.-Praef. 

pat f«] Praep. m. Acc. »contra«. 

par a } Verb.-Praef. = i. pdrä, z. 
para. 

par ana-} A. »der frühere«; = i. 
puränä-, — °nam. 

parav-] A. »viel«; == i. purdv-, 
av. parau-, — °ünäm. 

parga-] S. m., Name eines Bergs. 
— >. 

parij] Praep. m. Acc. »über, irepl«; 
= i. pari, z.pairi. 

parüva-] A. »der frühere«; = i. 
pürvä-, z. pourua-. — °vam. 

parüvijata] Adv., m. hakä »von 
früher, von Alters her«; = i. pür- 
vjd-, z. pouru%a- -j- Suff. °tas. 

parüvzana-] A. »volkreich«, aus 
parüv sä i. puru , z. pouru »viel« + 
zana- = i. gdna- »Mensch, Volk«; 
vgl. S. 14 N. 2. — °nänäm. 

pasä] Praep. m. Gen. »hinter«. 

pasäva] Adv. »darauf«. 

Ypä-] = i., av. Ypü~; »schützen«. 
Praes. 11: pätüv. 



pärsa-] 1) A. »persisch«. — 2) S. 
m. a) »Perser«; b) »Persien«. — °*a, 



°*am, °8aij. 



pu8a-] S. m. »Sohn«; «= i.putrd-, 
av.pupra-, — °Ja. 



baga-] S. m. »Gott«; « i. tidga-, 
z. bajfra-. — °ga; °gaibi8, °günäm. 

badaka-] S. m. »Unterthan, Va- 
sall«; cf. i. bdndtav-, — °ka. 

Ybar-] = i. Yl><*r- f av. j/ßar-; 
»tragen, bringen«; — m.fra »über- 
tragen«. 

Praes. 1 : abara,frabara. — ba- 
ratüv. 

bar dt Ja-] S. m. »Smerdes«. — 
°ja, °jam. 

Ybav-] s= i. Y$(M-, av. V&og-; 
»werden«. 

Praes. 1 : abavam, abava. 

bägajädaj-] S.m., Monatsname. 
— °dais. 

« 

bumaj-] S. f. »Erde«; = i. ££- 
maj-, av. bümajc. — °mtm, °mtjä. 

brätar-] S. m. »Bruder«; = L 
b'rdtar-, av. brätar-. — °tü. 



f 

fra°] Verb.-Praef.; = i. prd, z.fra. 

fratama-] A. Sup. »primus*; = 
z. fratema-, i. prafamd- (§ 119 
Anm.). — °mä. 

framätar-] S. m. »Herrscher«. — 
°täram. 

n 

naibä-] A. »schön«. — naibä. 

naij] Part, »nicht«; = i. ned, av. 
nöip. 

näman-] S. n. »Name«, =* i., av«, 
niman-. — nämä, näma (§ 216) 
»namens«. 

nipadij] Adv. »auf dem Fusse, 
sofort« ; aus ni -f- padij, Sg. L. zu 
jwrf- (§ 197). 
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nisäja-] S. m., Name einer Ge- 
gend. — °ja. 



m 



°ma] § 266. 
°maij] § 266. 



magav-] S. m. »Mager«. — °güs 



o_-v, 



"gum. 

mapista-] A. Sup. »der grösste, 
vornehmste«; cf. z. mos-. — °ta, 
°tam. 

manä, mana ] § 266. 

ymar-] =i., av. ymar-; »ster- 
ben«. 

Praes. 4 : amarijata. 

martija-] S. m. »Mensch«; = i. 
mdrtja-, av. mafia-. — °ja, °jam, °ja- 
hfi ; °jä, °jaibis. 

mä] Part, »p/fj«; = i., av. mä; m. 
Opt. 

mäda-] 1) A. »medisch«. — 2) S. 
m. a) »Meder«; b) »Medien«. — °da, 
°dam, °daij. 

mäm] § 266. 

mäh-] S. m. »Monat«; = i. mis-, 
av. mäh-. — mahja (Sg. G., § 250). 

müdräja-] S. m., Name eines 
Landes, »Ägypten«. — °jam. 



ja d 5-] S. f. »Opferfest«; cf. i. Yjäg-, 
av. yjäz-* — °däjä (d 26 : »das per- 
sische Volk, das dörferweise zum 
Opferfest gezogen war«?). 

jadij] Konj. »als«; = i. jddi, z. 
jedu 

jaßä] Konj. »als«; = i.jdt c ä, z. 
japa. 

ja tu] Konj. »bis«. 

jänija-] S. n. »Gnade«; cf. av. 
jäna-. — °jam. 

jutijü-] S. f., Name einer Pro- 
vinz. — °jä. 

v 

vardana-]8.n. »Stadt«. — °nam. 
va8a-] S.m. »Belieben«; cf. av. va- 



sah-, — vasaij »nach Bei.« , s. v. a. 
»sehr, viel«. 

vasna-] S. m. »Wille, Gnade«; = 
av. vasna- (§ 145 Anm. 1). — °nä. 

vazrakö-]A. »gross, mächtig«. — 
°ka. — °käjä. 

Yv a h-] m. patij »anbeten« ; cf. av. 
vanSa-, 

Praes. 1 : patijavahaij . 

v a hjazd a t a-] S. m., Name eines 
Empörers; aus vahjah- = i. vdsjas-, 
z. vanhah- + «T = z. data-. — Ha, 
°tam, °tahjä. 

vip-] S. f. »Dorf«; = i. vis-, av. 
vis-. — vipäpatij (d 26 »dörfer- 
weise«). 

v%pin-] A. »zum Dorf gehörig, 
heimisch«. — vlpibis. 

v %ja \na-] S.m., Monatsname. 
— °nahjä. 

v % v ä n a-] S. m., Name eines Feld- 
herrn. — °na, °nam. 

visa-] A. »all« (§ 87 Anm.). — 
°8am. 



rauliah'] S. n. »Tag«; = av. rao- 
hah-. — Habis. 
rafyä-] S. f., Name einer Festung. 

räd-] S. f. »Weg«. — avahjarädij 
»desswegen«. 



sikajauvati-] S. f., Name einer 
Festung. — °tis. 

s 

°sa] § 268. — haha avadasa »von 
da davon« (prov.' 1 , s. v. a. »von da«. 

°saij] § 268. 

°säm] § 268. 

ysijav-] = i. yUjav-, av. y'sau-; 
»marschiren«. 

Praes. 1 : asijava. 

°sim] § 268. 
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fijätaj-] S. f. »Wohnsitz«. — 
°tim. 
°8is] § 268. 

r 

s 

Ysah-] ä i. ytras-t z. yprah-; 
»fürchten«. 

Praes. 5: tarsatij. — atarsa. 

h 

hainä-] S.f. »Heer« (feindliches); 
= i. senär, z. haenä-, — °nä, °näjä. 

hauv, h a u°] Dem. »dieser«; §262. 

hag am ata-] A. »vereinigt« ; aus 
ha = i. 8af9 , z. han (§ 76) -j- 0°, cf . 
Wh., § 1176e. — °tä. 

haha] Praep. m. Instr. und Abi. 
(Gen.) »von — aus, vor, wegen«; = 
i. säfcä, z. haha. 

ha da] Praep. m. Instr. »mit«; = 
i. 8ahä, z. hacta. 



hamapitar-] A. »vom gleichen 
Vater«, aus hama- = i. samä-, z. 
hämo- +/»i., av. pit&r-, — °tä. 

hamarana-] S. n. »Schlacht« ; = 
i. samdrana-, z. hamarena-, — °natn. 

hamatar-] A. »von der gleichen 
Mutter« ; aus ha° = i. sa° t z. ha + 
m° = i., z. mätdr-, — °tä. 

h ami st ja-] A. »aufrührerisch«; 
cf. z. hamaestar-. — ^a, ^aw; °jä. 

harauvatl-] S. f., Name einer 
Provinz, »Arachosien«; = z. hara- 
fcaifi-, i. sdrasvaü-. — °tim, °tija. 

harüva-] A. »all«; 5= i. sdrva-, z. 
hattrua-. — °va. 

hjä-] Rel. »welcher« ; § 253 ; auch 
als Artikel verwendet. — hja. — hfi. 

hjäpara-] A. »der hintere, an- 
dere«. — patij hjäparam »zum an- 
dern Male«. 
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pbfwtoibnn'finmfaijyi£vrl8888zzh7i%. 



a 

är] Dem. »dieser« ; § 258. — aem, 
aikäi, ahe, anhe, ahffi.; ajü; aeibis 
(a 22 statt Dat.), aeib%ö, aesam. — 
aihäp, amap , anhe, aihi, am\a. — 
äya, ahtät, anhü, anhäs e (tawuö a 19) *), 
anhe; äbiö, Üfdham, ähua. 

a°] »un°«, apriv.; vor Vok. (nicht 
vor prothetischen!) an ; = i., p. 
a°, an . 

aeiti] s. Vajc. 

aeta-] Dem. »dieser«; §256. — 
Harhi. 

aenatouhant-]K. »gewaltthätig« ; 
= i. enasvant-. — °hü. 

aenanha-] Praes. 1 ; »vergewal- 
tigen«; = i. enasjd-. — aenanhaiti. 

aeua] Adv. »so — denn«; = i. evd. 

ac#ä-]Num.»eins«; §270. — °%am. 

yaer-] = i. yer-; m. ni »ver- 
schütten«. 

Praes. 2 : riire. 

yaes-] = i. 3}/e*-; 1) »kommen«; 
— 2) »wünschen«. 
Praes. 2 : isapä. 
Praes. 2 -f- 5 : isasä. 

aesa-] A. »frisch, kräftig«; cf. i. 
isird-. — °*ö. 

• « 

aesma-] S. m.; 1) »Zorn«; — 2) 



1) anhus statt anhü (§44) hat sein s 
von anhäsKa und ähnlichen bezogen, 
wo es lautgesetzlich gewahrt blieb ; 
vgl. § 205 Anm. und unten s. v. mqs. 



Dämon des Zorns. — °mö, °ma, 
°mahe, °mäp. 

aofytö.nüman-] A. »wobei der 
Name (der zu preisenden Gottheit 
ausdrücklich) genannt wird«; aus 
ao\ta- y P.P.P. yaog-+n°. — °mana. 

Yaog/g-] »sprechen, nennen«; — 
m. paiti »antworten«. 

Praes. 11: aogaiti (3. PL). — 
aofyta, paiti ao\ta. 

aogar-] S. n. »Macht«. — °gare. 

aogahr] S. n. »Macht, Kraft«; » 
i. ogas-, — °gö, °gadfia > °ganha; 
°gäs[Ra. 

aogofdh'uant-] A. »mächtig«; = 
i. ogasvant-, — °W*>P- 

aogis ta-] A. Sup.»der mächtigste, 
gewaltsamste«; = i. ogisfa-, — °tö, 
°ta. 

aota-] S. n. »Kälte«. — °tem. 

aom] s. a'ua-, 

a o§a-] S. m., Dämon des Todes. 

— °8Ö. 

aipt] = i. dpi, p. apij. — 1) Adv. 
»auch nur«; — 2) Verb.-Praef.; — 
3) Praep. m. Acc. »in«. 

aibi.deresta%-] S. f. »Sichtbar- 
keit«; cf. i. drxb&j-. — °§tä. 

aiwt] Verb.-Praef.; = i. atii, p. 
abij. 

aiwi.aogah-] A. »an Macht über- 
legen« (m. Acc. konstr.). — °gn. 

aiwidätö.tarstai-} A. »vor dem 
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Geschirr (axwidäta-) scheuend«, s. 
v. a. »wild, unbändig«. — °8töis. 

aiwi.püra-] A. »übermächtig«; 
p° = *° (§ 144). — °rö. — °ranam. 

aitviäätai-] S. f. »Gewand«. — 
°däif%8. 

m 

aiwi.van%ah-] A. Komp. »sieg- 
reich« (m. Acc. konstr.). — °van$. 

aiu)%8tai-] S. m. »Anhänger«; = 
i. ab'istdj-. — °8Ü8. 

aiw%ästa~] s. yjäh-, 

aiw%nnhana-\ S. n. »Gürtel« 
(aus aiwi -\-jfi?). — °nem. 

ainitä-] A. »freundlich«. — °tä. 

airiär] A. »arisch« = i. arjd-, p. 



arija-. 



O m 'Z 



^äbfi. 



a tri ana-] A. »arisch«. — °iene. 

airjiö.sajiana-] S. n. »Wohnsitz 
der Arier«. — °nem. 

auras a-] A. »weiss, schimmernd«; 
= i. aru8ä-. — °sahe. 

• • • 

aurua-] A. »reisig, rasch«. — 
Q, uahe; °#a. 

auruapa-] A. »feindlich, Feind«; 
aus a° + u ru°. — °paeibiö, °panam. 

auruap.aspa-] A. »mit raschen 
Rossen« ; aus auruant- -+- a°. — °pahe. 

auruant-] k. »rasch, stark, Held« ; 
= i. ärvant-. — °uantem; °uantö. 

aka-] A. »arg, verderblich«. — 
akö, akä. 

«A;atfara-]A.Komp.»sehr streng«. 
— °tarem. 

agu§ta-]A. »ungern gehört« ; aus 
a° + g°, P.P.P. zu Vgaos-. — °tä. 

afia-] A. »quälend, böse«; = i. 
agd-. — a$em; ajyanqm. 

aßrau-] A. »jungfräulich«; ausa 
+ °& fi > c ^ i- gurdv-, — ayrauö. 

ag\amna-] A. »unver sieglich« ; 
aus a° + gj°, P. Pr. M. zu ygay-, — 

apa] Adv. »dann, und«; = i. ä£a. 
apra] Adv. »hier, dort« ; = i. dtra. 
af] Part, »dann, aber, und«; §258. 



afka-] S. m. »Gewand«: = i. ät- 
ka-. — °kem. 

afkif] Part, »doch, aber«; aus 
ap + k° (§ 107 Anm.). 

aduan-]S.m. »Weg«; =^\.äd c van-. 

— aduü (Sg. N., § 215 Anm. 2). 

a da] Adv. »so, denn, jetzt«; = i. 
dcfa, p. ada°. 

adao%amna-] A. »untrüglich«; 
aus a° + d? f P. Pr. P. zu ydab-. — 
°wö, °na. 

a day-] S. f. »Bach, Fluss«. — 
adauö. 

a däp] Adv. »von dort, dann«. 

ad wan-] S. m. »Weg , Strecke« ; 
= i. da* van-, — °anem. 

adbistär] A. »nicht erzürnt« ; aus 
a° + db°, P.P.P. zu y&baes-. — °st&. 

ap-] S. f. »Wasser«; *= i. dp-', 
§ 194. — äpem, apaf; apa (Du. A.: 
äpa uruaire »Wasser und Pflanzen«, 
cf. Wh., § 1255); äpö, apatn. 

apa] Verb.-Praef.; =* i. dpa. 

apaosa-] S. m., Dämon der 
Trockenheit; aus a +p = Lposa-, 

— °«ö, °8em. 

apaituereta-] A. »ungehemmt«; 
aus a -\-paiti -}- er , P.P.P. zu yar-. 

— °tü. 

apafysapr a-] A. »der Herrschaft 
beraubt«; aus apa + fyf. — °prem. 

apax zära~] S. m. »Abfluss«, aus 
apa 4- £? »Fluss«. — °$zäire; °§z5- 
ranam. 

apa%-] s. yai- und yäp-, 

apara~]A. »der folgende, andre« ; 
= i. dpara-, p. apara-, — °rem; °ra. 

apaiär] A. »rückwärts gewendet«; 
cf. i. apakjd- (§ 102). — apaia. 

aperena%ay^\ A. »nicht volljäh- 
rig«; aus a° +p°. — °ä%u (Sg. N.). 

apema-] S. n. »Ende« ; = i. apa- 
md". — °mem. 

apam] Adv. »fort, hinfort« (Sg. 
Acc. von apär, S. f.). 
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awra-] S. n. »Wolke«; = i. a6 c ra-. 

— °rem. 

awzdäta-]A. »imWasser ruhend« ; 
aus af§ (Sg. N. zu ap-) -f-d°. — °tem. 

anuhe] s. anhau-, 

afdhaosemnä-] A. »nicht ver- 
trocknend« ; aus a° -f- h°, P. Pr. M. 
z\iyhao8~= i.|/«ö«-. — °n£(Du.Acc). 

arzhau-] S. m. »Leben, Welt«, m. 
vahi§ta- »Paradies«; = i. dsav-. — 
arzhus, ahüm, afduhe, anheus, arihuö 
(als Lok.); ahub\a. 

adra-] A. »arg, böse«. — atirö, 
rasRa, °rem, °rem, °räp. 

an ] »un-«; s. a°. 

ana-] Dem. »dieser«; § 260. — ana 
(c 23: »damit, so«). 

anaiwi.drufyta-] A. »nicht zu 
betrügen«; aus an -\- aiwi -\- dr°, 
P.P.P. zu ydraog- (§ 177). — °tö. 

anasauan-] A. »unfromm, gott- 
los« ; aus an + as°. — anasaonö. 

analst a%-] S. f. »Unfriede, Feh- 
de«; aus an + 5°. — °töis. 

anädrufyta-] A. »nicht belogen« ; 
aus an° -f- ä -\- dr°, P.P.P. zu ydraog- 
(§ 177). — Hö. 

anäzaretä-]A. »nicht gekränkt« ; 
aus an° -f- 5 -f- z° , P.P.P. zu yzar-, 

— °äi. 

anühitä-] A. »nicht befleckt, 
keusch«; aus an -j- 5A°, cf. ähitai-, 

anttpötj&wantf-] f. °waiü- , A. 
etwa »zierlich«. — °waiüm (e 1 28) . 

onttmano-] A. »ergeben«, aus anu 
= i. <Sww -f- mana- »Denken«. — °w5t. 

antare] Praep. m. Acc. • »zwi- 
schen«; = i. antdr, p. atar, 

an%a~] A. »ein andrer« ; = i. anjd-, 
p. anija-, — °jjo; °#. — °$. 

anheiti] s. 2 yah-, 

ama-] S. m. »Kraft, Zeugungs- 
kraft«; = i. ama-. — amö, amem, 
amäi. 



amauant-] f. °#atft- A. »kraft- 
voll« ; ss i. dmavant-. — °uU, °uan- 
tem, °uatö. — ga«fc°. 

ßmawa^ewia-j A. Sup, »der 
kraftvollste«. — °temem. 

amaresiant-] A. »unsterblich«; 
aus a° -\- m°, P. Fut. A. zu ymar- 
s= i. ymar-. — °smta (Du. A.; cf. 
§ 95a Anm. 1). 

ameretatät-] S. f. 1) »Unsterb- 
lichkeit«; 2) Genie der Unst. — 
ameretatätas[Tca; ameretätä (Du. N.; 
cf. § 69 Anm. 3 und Wh., § 1255). 

ameia-] A. »unsterblich«; = i. 
amirta-. — °iahe. 

o 

aihäkem] § 266. 

arhi] s. ö- und 1 ]/aA-. 

}/ajf-] = i., p. yaj-; »gehen«; — 
m. apa »entkommen«; — m. aua 
»hinabg.« ; — m. aui »zu Theil wer- 
den«; — m. 5 »angehen, wandeln«; 
m. upa »besuchen«; — m. paiti »ent- 
gegeng.«; — m. fra »forteilen«. 

Praes. 1 1 : aui aeiti, auäüi, äiti 
(=■ ä-\-ae°), apajeinti; ä%öi (= %jjöi t 
§ 91a Anm. 1). — upäif (= upa -f- 
&$$)• — fra{antu. 

P. Pr. A. paiti.jas. 

a%are.bara-] S. m. »Tagreise«; 
aus a%ar- »Tag« + b° »Ritt«. — °ranam. 

a%ah-] S. n. »Metall, Eisentopf«; 
= i. djas". — ajanhö, ajanha. 

aua] Verb.-Praef.; =s i., p. dva. 

1 aua-] Dem. »jener«; § 259. — 
aom. — auap, aom (§ 263. 1). 

2 aua-] S. n. »Unheil, Verderben«. 

— auöi (i 3 : »wird zum Unheil ge- 
reichen«). 

auapa] Adv. »so«; = p. avapä. 

auant-] A. »solch, so gross«. — 
auüntem. — auafi. 

au auant-] A. »so viel«. — °uap. 

auarefd-] A. »schutzlos«; aus 
a° -j- v° »Schutzwehr«. — °pi. 

au ah-] S. n. »Hilfe«; = i. dvas-. 

— auadfia, auanhe. 
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aui] = aiwi. — 1) Verb.-Praef. — 
2) Praep. und Postp. a) m. Ace. 
»hin — zu, gegen, auf (zeitlich)«; b)m. 
Instr. »auf« ; c) m. Abi. »her — von«; 
d) m. Lok. »in, über — hin«. 

ayi.ama-} A. »mannbar«. — 
°amahe. 

af^itaj^radi-] A. »die Sinne (d%-) 
berückend, behexend« (zur Bedeu- 
tung cf. i. abhtäärin-). — °d%ü (b 15). 

aytimipray} A. »dem Mif>ra 
feind«. — °prts. 

yar-] = i. yar-; »senden, geben«. 
Aor. Pass.: erenäyA (§ 342). 

a r a * k a-] S. m. »Krankheit«. — °kö. 

arega-] A. »werthvoll«; = i. ar- 
gd-, — °gahe. 

arezahajc] S. n., Name des west- 
lichen Karvaar. — °ht. 

ardi$v-] S. f., Name der Göttin 
der Gewässer : Ardifi Süra Anähita. 

— °ui, °yäm. 

ar§] Adv. »recht, wahr«. 

aräufy da-] A. »wahr gesprochen« ; 
aus ars -\- u°. — °u^da. 

ar8ta%-\ S. f. »Speer«; = p. ar§taj-, 
cf. i. rstdj-. — tis, °fim, °töis; °ta- 
jas[fta. 

ars.däta-] A. »wahrhaft geschaf- 
fen«. — °tö. 

ars.vakah-] A. »wahrhaftig«. — 
°Jcaidhem. 

ya8-] = i. yah-; »gemessen«. 
P.P.P. Kauss. äsitö (b 14, ?). 

a 8 an-] S. m. »Stein«; = i. dhan-. 

— asnasföa. 

as ah-] S. n. »Stätte, Grund und 
Boden«. — asä. 

aserzgayk-] A. »den Viehstand 
schädigend« ; aus a° -\- sem = i. ham 
-j- gay,-. — °gäum (§ 232). 

astyant-] f. °%aifi-, A. »mit Kno- 
chen (ast-J versehen«, s. v. a. »sicht- 
bar«. — °wS, °uaite, °%atö, °%aiti. 

— °(im, °piäi; Hinam. 

aspa-] S. m. »Pferd«; = i. dsva-, 



p. aspa-. — aspa (c 20: »zu Ross«), 
°pahe; °panam. 

a8pö.gar-] A. »Pferde verschlin- 
gend«. — °garem. 

aspiä-] A. »aus Pferden beste- 
hend« ; = i. äbvja-. — °%am. 

asna-] A. »nahe«; cf. i. äsdd (?). 

— °naf (»von nahe«). 

asman-] S. m. »Himmel«; = i. 
däman-, p. asman-. — °manem. 

as°] in Kompp. »sehr, viel«. 

asaogah-] A. »sehr mächtig«; aus 
as -|- ao°. — °gaf9hem. 

a 8 a o g a 8 1 e m ä-] A. Sup. »der aller- 
mächtigste«. — °temgm. 

asamä-] A. »kräftig, üppig«; aus 
as + ama-. — °majä. 

asa%-] S. n. »Auge«; = i. aksäj-, 

— asibja. 

asta.kaozdär] A. »achteckig«. — 
°dam. 

as.dänay,-} A. »mit vielen Kör- 
nern« ; cf. i. d'änä-, — °nunam. 

asn°] s. yas-, 

as.maojfra-] A. »viele Bethörung 
(= i. mbga-) veranlassend«, s. v. a. 
»Irrlehrer,Ketzer«. — °jfrah$ ;°^anam. 

asyüzah-] A. »sehr stark« (cf. i. 
vdga-). — °zai9hö, °zö. 

as.verepragastema-] A. Sup. 
»der allersiegreichste«. — °temö. 

as.hunara-] A. »kunstreich«. — 



J rem. 

V 



a sä-] = p. arta-, cf. i. rtd-. 1) A. 
»wahr, gerecht, heilig« : aiem, asä. — 
asä, amp (m. hakä »wahrlich«, i 4). 
— 2) S. n. (oft mit vahista- verbun- 
den) a) »Gerechtigkeit, Frömmig- 
keit, das heil. Recht«: asa, aiahe, 
asah\ä (mit gaepä- »die frommen 
Wesen«), asäp. — b) pers. als Gott- 
heit: asem, aiah?, aiahfii. 

aSajc] S. f. 1) »Segen«: asis. — 2) 
pers., Genie des Segens: asis (b 1); 
asi (k 4 : asikä ärmaiti als Dvandva- 
Komp., cf. Wh., § 1255). 
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as aua.fr azantafä S.f. »fromme 
Nachkommenschaft«. — °zaintim. 

a Hainan-} f. asaorii-, A. »am heil. 
Recht festhaltend, heilig, fromm, 
wahrhaftig, gläubig«; cf. i. rtävan-. 

— °aua, °auanö (d 33, Sg. N° § 250), 
°aone, °aonae[ka, aonaJ>, °äum; 
°auab%ö, °auao%ö, °aonam. — °aonxm. 

asauast a-] S. n. »Gerechtigkeit«. 

— °stem t °8täi. , 

asö.zusta-] S. m., Name eines 
Vogels. — °§ta. 

yaz-] = i. yah-; m. ni »gürten«. 
Praes. 1 : njäzata (m. Augm.). 
azem] § 266. 
azajc] S. m. »Drache«; = i. ähaj-. 

— azim, azöis. 

* ' • « 

1 yah-] =i. 1 yas-, p.}/aA-; »sein«. 

Praes. 11: ami, ahi t asti, stö, 

henti. — anhaifi, afdhap , atohen. 

— H"P> h%äre. 

Perf.: uniha. — unhäf, nnhatem. 

2yah-] = i. lyas-; »werfen, schleu- 
dern« ; — m. para »umwerfen«. 
Praes. 1 : paränhaf. 
Praes. 4 : anheiti. 

ahuna-] S. m. (mit vairjja-) Name 
eines Gebets. — °nem. 

ahumerenk-] A. »das Leben 
(arzhau-) gefährdend«. — °merenkö. 

ahura-] S. m.; = i. äsura-, p. 
aura-. — 1) »Herr, Herrscher«; 
ahurem, °ahe; °üidhö. — 2) meist 
mit mazdah- verbunden , Name des 
höchsten Gottes, »Ormazd«: °rö, 
°rem, °räi, °rahe, °ra. 

ahurapkaesä-, ahurö.fk ] A. 
»dem Glauben an Ormazd zugethan«. 

— ahura. pkaesö. — ahuro.pkaemm. 
ahura data-] A. »von Ahura ge- 
schaffen«. — Hern. 

all a f na-] A. »schlaflos«; = i. 
dsvapna-. — °nem. 

ä 

ä] = i., p. i. 1) Verb.-Praef. — 2) 
Praep. und Postp. a) m. Acc. »zu 



— hin, um« [vupem 5 »immerdar«, c 5) ; 
b) m. Abi. »von — her, an«. 

5 t] Interj. »o«. 

5 t«] Part, ohne bestimmbare Be- 
deutung; § 258. 

äfytüirjia-] A. »viermalig«, aus 5 
+ °tyt° = tüir%a-. — °rim »viermal«. 

äfystai-] S. f. »Friede«. — °löis. 

aÜaetar-] S. m. »Bacher, Bestra- 
fer«. — Harem. 

ätar-] S. m. »Feuer«. — ätars, 
äprem, äprä, äfraf. 

äpio^a-] S. m., Name eines Hel- 
den; §113. — °jjo. 

äfraua »-] S. m. »Feuerpriester« ; 
cf. i. ät'arvan-, § 74 Anm. — °ua, 
°uanem. 

äprauö.pußra-] f. °rt-, A. »Prie- 
ster zu Söhnen habend«. — °rim. 

äp] Part, »aber, da«; = i. dd; 
§258. 

ädu.frädanä-] A. »die Bäche (cf. 
adaiß-) nährend«. — °nam. 

yäp-] = i. yäp-; »erreichen«. 
Praes. 9: apajeiti. 
P. Pr. A.: apajantahe (§ 250; a 
31 : vaka . . . nöi]> siaopnäis apaf* »der 
die Lehren mit seinem Thun nicht 
erreicht«, s. v. a. nicht danach han- 
delt). 

äpem, äpö] s. ap-. 

äfant-] A. »wasser- (ap-) reich«; 
§112. — äfentö. 

ä%ap ta-~\ S. n. »Gnade, Gabe«. — 
°tem. 

ärmatajr] S. f., cf. i. arämataj-A) 
1) »Demuth«. — 2) Genie der gläu- 
bigen Demuth : His, °ti; °ti (Du. N., 
k4; cf. WH., § 1255). 

ärstiö.barez-]S.f. »Dickef iarez-/ 
eines Daumens (ärstia-)«. — °za. 

äsito] s. ]/«»-. 

äsi§ta-~\ A. Sup. »der schnellste«, 
= i. diist r a-, — °8tö. 



1 ) In den Gäj>ä's ist arm durch- 
weg viersilbig zu lesen. 
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asu.aspia-] S.n. »Besitz schneller 
Bosse« ; «= i. äsväsvja-, — °a8pim. 

äsnä-] A. »tüchtig«. — °nam. 

äsnaoiti] s. yäh-. 

yäz-] = i. yäg-; m. upa »hinzu- 
bringen«. 

Praes. 1 : upäzaiti. 

yäh-] =s i. yäs-; »sitzen, sich 
setzen«; — m. upa »sich setzen zu«. 
Praes. 1 1 : Üfdhente. — ünhäire. 
— upa ähisa. 

Praes. 14 : äsnaoiti (o 12). 

5A-] S. n. »Mund« ; = i. is-. — 
afdhö. 

ähita£-] S. f. »Befleckung, Seu- 
che«. — °t%8. 

ä h ü r a $-] A. »dem Ahura ergeben« 
(aus ahura- nach § 70). — ähüiri. 



erefiant-] A. »finster«; cf. i. rd- 
gas-. — ereßata. 

erenau-] S.m. »Preisgabe, Kamp f- 
preis«. — °näum. 

erenäui] s. yar~. 

erezata-] S. n. »Silber«; cf. i. ra- 
gatd-. — °tem. 

erezataena-]A. »silbern«. — °na. 

1 erezayt-] S. m. »Finger«. — °z#ö. 

2 erezau-] A. »gerecht«; = i. 
rgdv". — erezuö (Sg. V.). 

erezifiö.parena-] A. »mit Fal- 
kenfedernversehen«; = i. rgipjd--\- 
parnd-, — °na. 

erezisä-] S. f. (Geschlechts-) 
»Reife«. — °sam. 

erezuant-] f.°uaiti-, A. »hochge- 
wachsen«. — °uaip%n. 

erezufyda-] A. »wahr (erez°) ge- 
sprochen, wahr«. — Vem; °ctanam. 



ja 

a 



äf9h°] s. ah- und yäh-. 



aipiä-] A. »fest, dauerhaft«. — 



TP. 



yas-] = i. Vqs-; »erreichen«; 
— m. aua dass. 

Praes. 14: aua äsnaoiti (c 24: 
statt Plur.). 

a sä-] S. m. »Theil, Partei«; *= i. 
asa-. — asa%ü. 

a sau-} S. m., Pflanze, aus der der 
Haumabereitet"wird; = i. asdv. — 



08U8. 



azah-] S. n. »Bedrängnis, Noth«; 
= i. a has-, — azanhaf; afdhaeib%ö 

(§ 250). 

ipä] Adv. »so«; = i. i£ä. 

ifiegah-] S. n. »Noth, Gefahr«; 
= i. tjägas-. — *piegaf9haf. 

ipra] Adv. »hier, jetzt«. 

ida] Adv. »hier«; = i. ihd f p. idä. 

imä-] Dem. »dieser«; § 257. — 
intern; ime, iman. — imafi; imä, 
imäs e (te). — imam; imüs e (te). 

iristahe, iririparejs. yraep-, 

t«ag-] S. m. »Pfeil«; == i. isdv-, — 
isaos; isauas[Ica. 



im] Part, (nach nü); « i. im; cf. 
§ 261. 

ist a jr] S. f. »Reichthum«; = i. 
istdj-, — °üm. 

u 

uitt] Adv. »so, also«. 
u it%a o g a n a-] A. »also sprechend«; 
aus uiti + aog°, P. Pr. M. zu yaog-'. 

— °nö. 

ufyda-] S. n. »Wort, Spruch«; = 
i. uJct* d-. — °da. 
ufysteiti] s. yvafy§-. 
ujfrrör] A. »gewaltig«; = i. ugrd-. 

— °rö. — °rä, °ranam. 

uta] Part, »und«; = i. utd, p. uta. 

upa] = i. upd, p. upä. — 1) Verb.- 
Praef. — 2) Praep. und Postp. m. 
Acc. »an, in, auf«. 

upairi] =■ i. updri, y.uparij. — 
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1) Adv. »oben«. — 2) Praep. und 
Postp. a) m. Aoc. »oberhalb, auf«; 
b) m. Lok. »in«. 
upara-] A.»der folgende,höhere« ; 



= i. upara-. — °rät. 



°rem, °rät. 



uparatät-]S. f. »Überlegenheit«; 
= i. uparätät-. — °tätem. 

uparö.kair%a-] A. »hoheThaten 
vollführend (?)«. — °jfö. 

u pasta-] S. n. »Schoss«; = i. 
upäst* a-. — °sta. 

upastä-] S. f. »Beistand«; = p. 
upastä-. — °stam. 

upäpä-] A. »im Wasser (ap-J 
lebend«. — °pa. 

upäif] s. ya%-. 

uwa-~\ A. »beide«; = i. utiä-. — 
yta, uaeihyx, u^ajn (d. i. uu° § 91 a). 

wwä-] S. f. »Gewebe, Gewand«; cf. 
i. yvä-. — unähua. 

uruvf\ s. uruan-. 

urüructusa] s. yrabd-. 

uruata-] S. n. »Bestimmung, Ge- 
bot«; = i. vratä-. — u ruatem. 

uruatajc] S. f. »Versprechen«. — 
u ry,aiti (c 33: »nach deinem Ver- 
sprechen für — «) . 

uruapa-] A. »hold, Freund«. — 
v ruapö, °pem. 

uruan-] S. m. »Seele«; § 218. — 
u ruäne, u runaefia, u runö; u ry,anö. 

uruarä-] S. f. »Pflanze«; = i. 
urvdrä-. — uruaire (Du. A., a 4); 
°ara, °arüs[Ra. 

uruaj^sa^a-] S. m., Name eines 
Helden. — "ruäfysajö. 

uruäta-] S. n. »Bestimmung, Ge- 
bot«. — u ruüfä, u ruätäis. 

ury^äpa-] A. »breitfluthig«; aus 
urau- = i. urdv- ■+■ äpa- (s. ap-). — 
°püfdhö. 

uruäsmana-] A. »freundlich, 
friedlich«. — u ruäsmana. 

u ry^äz emna-] »mächtig« (P.Pr. M. 
Vruäd- = i. vräcf-, § 132 Anm. 2). 



— °na. 



ury^ö.Uaräna-] A. »über weite 
Strecken (£°) hin vorhanden«. — °nö. 

urytistra-] S. n. »Verderben«. — 
"ruistrem. 

us, uz] Verb.-Praef. 

uskäf] Adv. »hoch, hoch hinauf« 
(Sg. Ab. von uska- = i. uMä-, § 106). 

uska] Adv. »hoch oben«; = i. 
ukkä{§ 107b; Sg. I). 

U8a%-] S. n. »Verstand«. — usi. 

u statät-] S. f. »Glück«. — Hütern. 

ustä-] S. f. »Glück, Heil«. — usta. 

ustäna-] S. m. »Leib, Körper«. 

— °änahe. 

ustra-] S. m. »Kamel«; = i. 

ustra-. — ustranam. 

• • • t. 

uz] s. uz. 

ü 

ünä-] S. f. »Verbindung, Gemein- 
schaft«; cf. i. 5 yvä-. — ünam. 

ürä-] S. f. »Schar«; cf. i. vrd-, 
§ 74. — ürü. 

k 

kor] Interr. »wer«; § 254. — Ver- 
doppelt oder mit °kif »jeder«; — 
nach nöif »irgend wer«. — kö, kas- 
kif, kas^pwam, kern, karhäi. — kern, 
kami. — kä. 

kao%am\$. kaua\-. 

kainin-~\ S. f. »Mädchen«; cf. i. 
kanjh-. — °riinö; °riinö. 

katajr] Interr. »wie viel«; § 255. 

— Mity«- »jeder der«. — jöikatajö. 
katära-] Interr. »wer von beiden«. 

— Mit °kip »jeder von beiden«. — 
°tarasktf. 

ykan-] = p. ykan- t cf. i. yUan- 
(§115 Anm.) ; m. aua »ausgraben«. 
Praes. 1 : aua kanöis. 

kam er e da-] S. n. »Kopf« (nur von 
Ungläubigen). — °ctem. 

kamerectö.gan-] A. »die Köpfe 
einschlagend«. — °ganem. 

ka%ada-] A. »ketzerhaft, Ketzer«. 

— °däp; °danam. , 
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kauajc] S. m., Name dämonischer 
Wesen. — kaoyam. 

1 ykar-] = i., p. ykar-; »tliun, 
machen«, Med. »für sich m.«; — m. 
ä dass. 

Praes. 14: kerenüm, kerenaoiti. 

— ä kerenauö , kerenaof. — kere- 
nüidi. — kerenauäne. 

P.P.P. kereta (e 129: »verarbei- 
tet«). 

2 ykar-] »schneiden«; — m.pairi 
»rings einschneiden, beschreiben«. 

Praes. 9 : pairi kärajöis. 

karapan-] S. m., Name feind- 
licher Wesen. — kar^fnam. 

karan-] S. m. »Ende, Ecke«. — 
°ana; °anö. 

kareta%-] S. m. »Messer«. — 
°tajas\ka. 

ykart-] = i. ykart-; m. frä, 
fraka »hervorbringen, erschaffen«. 
Praes. 2 : fraka kerentaf. 
P.P.P. fräkeresta. 

karsy^ar-, °#aw-] S. n., Name der 
sieben Erdtheile; § 247. — °y,are; 
-%an, -ytohu. 

kasista-] A. Sup. »der kleinste«. 

— °8tahe. 

ka8u.da.nayr] A. »mitwenig Kör- 
nern«. — °dänunam. 

keresänajr] S. m., Name eines 
feindlichen Herrschers. — °äriim. 

keresäspa-] S. m., Name eines 
Helden; aus keresa- = i. krhä- + 
a°. — °spö f °8pas[ka. 

kehrp-] S. f. »Gestalt, Leib«; = 
i. krp-. — °pem, °pa. 

kourua-] A. »kahl«. — °uahe. 

koury$ö.gao8a-] A. »kahlohrig«. 

— °8ahe. 

kouruö.düma-] A. »kahlschwän- 
zig«. — °mahe. 
kouruö.baresa-]&. »kahlrückig«. 

— °8ahe. 

• * 

kusra-] S. m. »Thal«. — kusräp. 



kusrö.pata-] S. m. »Thal- 
schlucht«. — °patäf. 



gaepä-] S. f. »die lebenden Wesen 
(Menschen und Thiere), lebendige 
Welt« ; = p. gaipä-. — °pam, °pjäi; 
°pä, °päfflö, °panam, °pühua. 

gaepö.frädanä-] A. »die Leben- 
den nährend«. — °nqm. 

g a e sau-] A. etwa »streitbar« 
(a 10). — °8U8. 

gaonötemä-]A. Sup. »der schönst 
gefärbte«. — Hema. 

gaomant-] A. »milchreich«; = i. 
gomant-. — gaoma (Sg. N. m.). 

gaomauant-] f. °uaiü- i A. »mit 
Milch versehen«. — °uaitib%ö. 

gao^är] A. »aus Rindern beste- 
hend«; = i. gdvja-. — tym- 

ygao§-] = i. gÖ8-; »hören«. 
Praes. 2: güsodüm. 

gaosa-] S. m. »Ohr«; = i. gö§a-, 
— °sa%ä. 

gao§ä%ara~]S.n. »Ohrschmuck«; 
aus gaosa- -j- äytara- (cf. i. ätf arana-). 



— °ra. 



gair ] s. garay-, 

gada-] m. »Todtschläger«. — 
°dem, °dahe. 

gadaytara-] A. ».die Keule 
schwingend« ; aus gada- = i. gads- 
4- ^° = i. b c dra-. — °rö. 

ga%a-] S. m. »Leben«; = i. gajd-. 

— °%ehe. 

ygayt-] »schenken«. 

Praes. 14: günaoiti. 
gau-] S. m.; = i. gdv-; § 232. — 
1) »Kind«: gam, gaue, gern; gauqm, 

— 2) »Milch«: gaua, gaos. — 3) 
Name einer Gegend: gaom. 

gaua-] S. m. »Hand« (nur von 
Ungläubigen). — °uaeib%a. 

gauasa{ana-] A. »den Wohnsitz 
(saf) der Rinder bildend«. — °nem. 
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ga'aasitaj-] S. f. »Wohnsitz (= 
. ksitdj-) der Rinder«. — °üm. 

Ygar-] = i. Ygar-; »wachen«. 
P. P. A. gaxauruütohem (»wach- 
sam«) . 

gar-] S. f. »Lied, Gesang«; = i. 
gär-. — garö (Sg. G. mit nmäna- 
»Paradies, Wohnsitz der Seeligen«). 

gara%-] S. m. »Berg, Gebirg«; = 
i. girdj-, — garöif, gara; garajp, 
gairi (PI. A.) , garajp, gairinam. 

garema-] S. n. »Hitze«; = i. 
g armd-. — °mem. 

Ygah-] = i. Yg as-; m. ni, niz 
»verzehren«. 

Praes. 1 : nizganhenti. 
P. Pr. A.: niganhenti. 

gätau-] S.n. »Sessel«; = i.gätdv-, 
p. gäpav-, — gätu. 

gäßa-] S. f. »Lied, Hymne«; = i. 
gktä-. — °pä, °püs[ka. 

gereu ] s. Ygrab-. 

gufra-] A. »geheimnisvoll«. — 
°rem. 

Ygrab-] = i. ygrati-; »ergreifen, 
nehmen, erklimmen«; — m. hem 
dass.; — m. us »erheben«. 

1. Praes. 15: gerewnäiti. — us 
gerewnan. 

2. Praes. 9: hanger euajemi. — 
hanger euajata. — gereuaja. 

Ygram-] »grollen«. 

P. Pr. A.: gramantam. 

P.P.P.: grantö, °tahe. 
grau ah-] S. n. »Handhabe, Griff«; 
cf. i. grahd-, — °%as[Jca (a 27). 



r 

\an-] S. f. »Quelle«; = i. Udn-, 
— j^s (asahe b 4, cf. i. Je am rldsja). 

fyätaj-] S. f. »Quelle«. — °tajö. 

fyraozdusma-] S. n. »festes Erd- 
reich«; aus Jyraozdau- + sma-, cf. 
zam-. — °sme. 

fyraozdjah-] f. °jehi-, A. Komp. 
»fester, lauter«. — °jehja. 



tyrataig-] S. m. »Wille, Kraft, 
Absicht«; = i. kratdv-. — °tauö. 

fyrafstra-] S. n. »Ungeziefer«. — 
°tra. 

^rüra-]A. »blutig«; = i. krürd-. 



'rem. 



ftrui.drau-] A. »Wunden reis- 
send«; cf. Geldner, K. Z. XXV, 
S. 513. — °dru. 

fyrynsja-] Praes. 10; »Blut ver- 
giessen«; cf. Geldner, ebd. 
P. Pr. A.: Jyruisjatö. 

fysaeta-] A. »fürstlich, edel«. — 
°tö, °tahe. 

fysaetö.puprja*] S. n. »Reich- 
thum an edlen Söhnen«. — °prim. 

fysaeto.fr ad ana-] A. »die Mar- 
kung (?) nährend«. — °nam. 

fysaodah-] S. n. »Wasser Schwall« ; 
= i. ksodas-. — daitiha. 

\sapra-] S. n.; = i. ksatrd-, p. 
fysasra-. 1) »Herrschaft, Reich«: 
°prem, °präda, °pre. — 2) m. vairja- 
»Metall, Instrument von Metall«: 
°präi (h 6, statt Instr.) . 

hsaprö.kämja-] S. m. »Herrsch- 
süchte« (i. kämjä-). — °mja. 

^8aprö.däh-]A. »Herrschaft ver- 
leihend«. — °dü. 

^ sap an-] S. f. »Nacht«; = p. 
fysapan-, cf. i. ksdp-, — °panem; 
°panö. 

Vftsaj-'] = i. yksdj-; »herrschen, 
mächtig sein, besitzen«. 

Praes. 1 : \sajehi; Jysajete. — 
\sajap. 

P. Pr. A.: J^sajatö. 
P. Pr. M.: \sajamnö. 

\stä Q ] s. ystä-. 

J^st'ua-] A. »der sechste«. — °tüm. 

ytysnay-] »sich etwas gefallen 
lassen«. 

Aor. 3 : fysnujü. 

P.P.P. : »befriedigt«: fysnütö. —°tü. 

fysnaig-] A. »woran man Gefallen 
findet, beliebt«. — \snus. 
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fysnüt-] S. f. »Wohlgefallen«. — 
Hem. 

fysyas] Num. »sechs«; § 270. 

J^^as.asai-} A. »sechsäugig«. — 
°sim. 



jg.ena-'] S. m. »Mörder« ; = i. g nd-. 
— qfnanam. 

$ne]s. Ygan-. 

xzräda^a-] Praes. 10; m. ä »auf- 
wallen lassen«; — m. vi »überwallen 
1.«. — ä, vi ytxwdayeiti. 

£$ära%a-] Praes. 10; m. ä »auf- 
schäumen lassen«; — m. vi »über- 
schäumen 1.«. — ä, v* frzäraieiti. 

K 



5 £ä] enkl. Part, »und«; dopp. »so- 
wohl — als auch«; = i. °Ra, p. °%ä. 

Ra~] Interr. »wer«; § 254; — nach 
nöip »irgend wer«. — hamai. 

yfcaes-] »kundgeben«. 
Praes. 11: Jcöü (2 Sg., k 3). 

Rafyra-] S. n. »Rad«; = i. kakra-. 

— °}yrem. 

Rapwaresata-] S. n. »vierzig«. 

— Hern. 
Rapware.zatdgra-] A. »vier- 

füssig«. — °ranqm. 
Kapru.karana-] A. »vierkantig«. 

— °ana. 

V% a i~] = i» V&ßj": dl vi »ent- 
scheiden«. 

Inf.: vVsidjäi. 

% a%-] Interr. »wer« ; § 255 ; — nach 
mä »irgend wer«; — mit ja- »jeder 
der« ; — mit °fca »jeder«. — his. — Hip. 

Raiah-] S. n. »Beachtung, Pflege«. 

— °jas\fiä. 

yßar-] = i. yftar-; »durchwan- 
dern«; — in. a »zu etw. werden«; — 
m. fra »vorwärts schreiten«. 

Praes. 1 : fra Raröife. — ähara. 

— ßaräf; fra Jcaräne. 
Rarema-] S. m. »Fell«; cf. i. Rär- 

man-. — °mä. 



Je asm an-} S. n. »Auge«; cf. i. 
Mksas-. — °manä. 

Jiazdonhyant-} A. »verständig«. 
— °%adebjö. 

Je % fra-] A. »wunderbar«; «s L 
Uiträ-. — °rem; °rä. 

°&*f] enkl. Part.; a) verallgemei- 
nernd ; — b) »selbst, auch« ; = i. °Rid, 

p. °*y. 

Rinman-] S. n. »Liebe«. — °tnän% 
(c 32; s. v. a. »liebevoll«). 

Jcistiyastara-] A. Komp. »ein- 
sichtsvoller«. — °tarem. 

RiRasäna-] S. n. »Lied, Spruch«. 



— °nä. 



V§*11t\ = i. Vgev-y p. Ygaiv-; 
»leben.« 

Praes. 1 : 0#ö*waÄi(§91aAnm.4). 
P. Pr. A.: guantö (ebd.). 
gajfrauryf] s. Vgar-. 
gafim } s. ygam-. 
ygad-] = p. ygad-i »bitten«. 
Praes. 4: gaid%emi. 
P. Pr. A.: gaid\antö. 
P. Pr. M.: gaid%amnö (a 23, in 
pass. Bed.). 
gafra-] A. »tief«. — °fra. 
yg/gan-] = i. yhan-, p. yganr; 
»erschlagen , schleudern (e. Waffe) , 
brechen (den Vertrag)«; — m. aipi 
»niederschlagen« ; — m. ni »nieder- 
schlagen, schädigen an (Gen.), zer- 
stampfen«. 

Praes. 11: ßne. — ganap. — 
gaicti. — ganäf, ni g°. — ganjü, 
aipi g°. 

ganajc] S. f. »Weib« ; = i. gdnaj-. 
— gainjjöis (Sg. G.); gaininam. 

y gl gam-} = i. ygam, p. ygam-; 
»kommen, nahekommen«; — m. 5 
»herzuk.«; — m. upa dass.; — m. 
us »sich erheben« ; — m. pairi »sich 
nahen a . 

Praes. 5: gasaiti, gasenti. — 
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gasen. — gasentu. — uz.gasäiti, us 
gasänti; pairi gasäi. — gasaema. 
Perf.: ga^m%am. 
Aor. 3 : upä girrten. — ä gam%ap. 
gahikä-] S. f. »Hure«. — °kajjat 
(st. Gen., § 241 Anm. 2; a 32). 
gafnau-] S.m. »Tiefe«. — °nu§u^a. 
gim°] s. ygam-. 
gu°] s. Vgaey-, 

t 

tä-] Dem. »dieser«; § 256. — tem; 
tä; te, taekip (jöi st. taeib%asliip jöi , 
a 25). — tap, tä. — tarn; tä, täsJcip 
(ja st. täbiasRifjä, a 23). 

ytaos-] Kauss. m. upa »liegen 
— , sitzen lassen«. 

Praes. 9 : upa taosa%eiti. 
tauruna-] A. »zart«; = i. täruna-. 
— °nem. 

ytau ru-] cf . i. turv- ; »überwinden«. 
Praes. 9: taurua%ama. — taur- 
ua%eni. 

ytahß-] = i. ytak-; »laufen«; — 
m. ü »herzu strömen«; — m. fra 
»hervorbrechen«. 

Praes. 1 : ä takaiti, fra tdkinti. 
P. Pr. A : tahintö. — fra ta- 
kaiti. 

ytal^s-] »laufen lassen«; — m. 
aui »hineingiessen«. 

Praes. 1 : tafysenti; aui tajyie. 
tap] Part, »dann« (d 33). 
tap.äyau-] A. »des Alters« (i. 
ijav-). — °ä%aoB. 

ytap-] == i. ytap-; »wärmen«. 

Praes. 5 (»tepescere«): taf sap. 
tan au-] S. f. »Leib, Körper«; cf. 
i. tanü-. — °nüm, °nu%e, °nuö; 



°n%ö, nub%ö. 

tanu.map ra-] A. »vom heil. Wort 
(m°) durchdrungen«. — °ßrahe. 

tanftis ta-] A. Sup. »derschnellste, 
reisigste«. — °stö. 

ytau-] = i. ytav-; — m. aiuri, 
fra »vermögen, Kraft haben«. 

Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 



Perf.: fra tütuß (3. Sg., § 331). 
Aor. 3: aiwitujn (3. Sg., §339). 

tarö] Praep. m. Acc. »über — hin- 
weg«; = i. tiräs, p. tara . 

tarsta-] s. yprah-. 

ytas-] s=s i. ytaks; »bilden, schaf- 
fen«. 

Perf.: tatasap. 

tasta-] S. n. »Schale«. — °sta. 

tä%a\u~] S. m. »Dieb« ; = i. täjdv-. 
— °%üm. 

te] s. tä- und § 267. 

tisar-] Num. »vier«; § 270. — 
tisar ö. 

tistr%a-] S. m., Name des Regen- 
sterns, »Sirius«.— °rjö, °rias[Jea f °r%m, 

tüir%a-] A. »der vierte«; = i. 
tuAja- (§ 100 Anm. 1) . — °rjp, °rim. 

tum] § 267. 

d 

daenä-] S.'f. »Glaube«. — °nam, 
°na%ü, °ne; °nü. 

daeua-] f. °ui, A. »teuflisch, Teu- 
fel«. — °uö, iiasffia } daeum, °ua; 
°uätohö, °ua f °uanam. — °uim , #j£ö. 
daeuö.däta-] A. »von den Teu- 
feln geschaffen«. — °tö, °täp. 

ydaj^s-] =ss i. yddkz-; m. fra 
»unterweisen«. 

P.P.P.: frada\sta. 
dafia-] A. »räudig« (?). — °finhe. 
dap°] s. ydä-, 

dabit{a-\ A. »der zweite«; = i. 
dviUja-,^. düvvtija-, — d a bitim (ahüm 
»das andere Leben im Jenseits«, i 1). 
yd ab-] = i. ydab'-; »betrügen«. 
P. Pr. 1 A.: dawaipiä. 
P. Pr. 9 A.: dauayanti. 
P.P.P.: dapta. 
Inf. Des.: dibzaidyäi (§352). 
yda%~] = i. yä*qj-; »sehen«; — 
m. ä »überschauen«. 

Praes. 2 : ä dictaeiti. 
da%üp] s. ydä-, 

ydat&-] »sprechen« (von Ungläu- 
bigen). 



15 
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Praes. 1 : dauata. 

danhau-] S. f. »Land«; = p. dah- 
jav-; §233. — °haom, °heu§, °huo 
(st. Lok.); °Aa#ö, °haua, hubjö. 

danhu.pata %-] S. m. »Landesherr«. 

— °paitis, °patee, °paiti; °paiü§. 
danhu.frädanä-] A. »das Land 

nährend«. — °nam. 

dama-] A. »rechtgläubig«; «= i. 
dasrnd-. — °ma. 

ydar-] aas i. yä"ar-, p. ydar-; 
»halten«; — m. vi »festigen, ausbrei- 
ten«. 

Praes. 9 : vidära%eiti.—vidäraem. 
P.P.P.: deretünkö. 

darej^a-] A. »lang«; = i. dirgä-, 
p. darga-. — °ßem (a 23 : »lange 
Zeit«). 

dare^ö.gauä-] A. »langhändig«. 

— °gaua. 

darefiö.gitajc] S. f. »langes Le- 
ben«. — °üm. 

ydar 8-] = i. ydarb-; »sehen«. 
Perf.: dädaresa. 

darsa%-] A. »heftig«. — °sis. 

da sä] Num. »zehn«. — dasanam. 

dasa.gä%a-] S. m. »Raum von 
10 Schritten« (= i. gäjd-). — °gäim. 

dasti, dasua] s. ydä-, 

dasuara-] S. n. »Heilung«. — 
°rem. 

dazdi] s. ydä-. 

dasinä-] A. »rechts«; = i. ddk- 
sina-, — °nam [upa »zur Rechten«). 

dahäka-] S. m., Name eines 
Drachen. — °kem. 

dah%au-] S. f. »Land«; = p. dah- 
jav-; § 233. — °jüm; %unam. 

ydä-] = p. ydä- f i. ydä-, yä*ä-; 
»geben«; — »setzen, thun, machen«; 

— m. ä Med. »empfangen« ; — m. 
upa »nachgeben«; — m. pairi »über- 
geben«; — m. fra »hervorbringen, 
schaffen«; — m. m »niedersetzen«. 

Praes. 12 : pairi dactami,dactähi, 
dactäiti, dasti, dadaiti (3. PL ?, o 3); 



doste. — dadam, fra d°, ni dadaf. 

— dazdi; nx dasua. — daid%an. 

Praes. 4: da ja, upa dafaf. 
Aor. 3 : da, däf, dan. 
Aor. 4: dünhodüm (§ 349). 
P. Pr. 12 A.: daf entern, 
P. Pr. 12 M.: dapänahe. 
P. P. A.: daduä (»Schöpfer«). 
Inf.: däidjai. 

1 data-] S. n. »Bestimmung, Ge- 
setz«. — °tä (k 5). 

2 data-] A. »lieb, fromm« (P.PJP. 
zu ydä-; cf. i. hitd-). — °tanam. 

dätar-] S. m. »Schöpfer«; = i. 
cfätdr-, — °tare. 

dätö.räza-] A. »Gesetze (rasa-) 
gebend«. — °zö. 

dätö.saoka-] A. »Segen (saoka-) 
spendend«. — °kem. 

däman-] S. n. »Geschöpf«; = i. 
ctäman-, — °man, °mohu. 

dämidäta-] A. »den Geschöpfen 
(däma%-) hold« . — °tem. 

däsmana%-] A. »glückbringend«. 

— °najö. 

derezä-] S.f. »Bündel, Korb«. — 
°zähu. 

dibzaid%äi] s. ydab-, 

dim] s. § 268. 

distaj,-] S. f., ein best. Längen- 
mass. — °süm. 

dugedar-] S. f. »Tochter«; cf. i. 
duhitär-. — °dä. 

du%e] 8. dua-, 

du s°, duz ] »übel, schlecht«; ■■ 
p. dü§ , i. du8°, dur°. 

du8main%au-] A. »übelgesinnt, 
Widersacher«. — °*w*. 

du8main%a^a-] A. »feindge- 
sinnt«. — °uanam. 

du8.8anha-]A. »verleumderisch«. 

— °hö, °hahe. 

dus.sastai-] S.f. »Irrlehre«. — °t%8. 
duz ah-] S. n. »Hölle«. — °zanha. 
duzdäh-] A. »übel handelnd, 
Bösewicht«. — °dä. 
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dünman-]S.n. »Nebel, Dunst«; 
cf. i. cfümd-; § 23 Anm. — °man. 

dura-] A. »fern«; = i. dürd-, p. 
dura-. — dürap (»von ferne«, i 1). 

düraekarana-] A. »fern be- 
grenzt«. — °nö. 

düraepärä-] A. »fern begrenzt« 
[i.pärä-). — °päraii. 

düraosa-] A. »weithin leuch- 
tend« ; § 69 Anm. 3. — °*ö, °§a. 

d#a~] Num. »zwei«; § 270. — du%e. 

yduar-] m. a + mz »dagegen her- 
vorstürzen«. 

Praes. 1 : ä nizduaraiti. 

ydraog/g-] = i. j/ofröA-, p. y'dw- 
raug-; »belügen, betrügen«; — m. 
mwi dass. 

Praes. 2: aiwi druzaiti , °zenti. 

P.P.P.: aiwi.drufttö. 

draonah-] S. n. »Opfergabe«; cf. 
i. drdvinas-, — °nö. 

draoman-] S. n. »Ansturm«. — 
°meb%ö. 

V drag/g-] = i. ydrah-; »halten«; 
— m. hem »zusammenfügen«. 

P. Pr. 1 M. : drazimnö. — °mna, 
P.P.P.: handrafytö. 
Inf.: dräganhq (§351). 
drafsa-] S. n. ; = i. drapsd-, — 
1) »Tropfen«: °«ö. — 2) »Fahne«: 
°sem. 

m 

drafsakauant-] f.°#atYt-,A.»mit 
Bändern versehen«. — %aiüm. 

ydrayt-] = i. ydrav-, — Kauss. 
»anstürmen lassen«. 

Praes. 9: dräua%äp. 

draz , dräg ] s. ydrag-, 

dri^au-] A. »arm«. — °<§«o«. 

drug/g-] S. f. »Lüge«; personi- 
ficirt als Unholdin; = i. druh-, — 
drugim, drugö, drugaf. 

druguant-] A. »lügnerisch, un- 
gläubig«. — °#<f. 

druga-] A. »lügnerisch«. — °gö. 



drug im. variant-] A. »die Un- 
holdin besiegend«. — °vanö. 

d r u a 1 5 1-] S. f . »Gesundheit« ; cf . 
i. cfruvd-. — °tätem. 

d r u a n t-] f. °uainü- und °uaiti- . 
A. »lügnerisch, ungläubig« ; § 127. 
— °uantem, °uatae[Ica f °uatö, °uatap ; 
°uanlö. — °u$ipi<if; °uaitib%ö. 



ypang-] Kauss. »sich anschirren«. 
Praes. 9: fangajänte. 

panuar-) S. n. »Bogen«; cf. i. 
cfdnvan- (§ 132 Anm. 3). — panuare. 

pwa-] A. »tuus«; = i. tvd-, — 
pwahiä. 

yp wafts-] = i. ytvaks-; »strö- 
men«. 

Praes. 1 : pivafysente. 

pwaftsista-] A. Sup. »der tüch- 
tigste«. — °stö. 

ypwars-] »beschneiden, bestim- 
men« ; — m. upa dass. 

Praes. 2 : upa pweresaite. — upa 
pwei'e&anha. 

P.P.P.: pwarstäi, upapwarstahe. 

pwa]§ 267. 

pwam] §267. 

pw%ä-] S. f. »Furcht«. — pw%qm. 

praetaona-] S. m., Name eines 
Helden, »Feridun«. — °nö. 

pra%-] Num. »drei«; § 270. — pri- 
sua (f 6 : aui pr° »in den drei Welt- 
räumen«, vgl. die ind. tf% sactdsfä). 

yprah-] s=i. ytrds- , p. yhdh-; 
»sich fürchten« ; — m. fra dass. 

Praes. 2: fra teresaiti, fra 
teresenti. 

prafda-] A. »befriedigt, zufrie- 
den« ; cf. i. trptd-, — °dö. 

pri.a%ara-] S. n. »Zeit von drei 
Tagen«. — °rem. 

prikamerecta-]A. »dreiköpfig«. 
— °dem. 

priftsapara-] S. n. »Zeit von 
drei Nächten«. — °rem. 

15* 
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prita-] S. m., Name eines Hel- 
den; ss i. tritd-, — °tö. 

frit%a-] A. »der dritte«; »p. 
hitya-. — °tip, °üm. — %ü. 

prima-] S. m. »Labe, Nahrung«. 



— °mäi. 



prisata-] Num. »dreissig«. — 
°tanam. 

pr%8ata.ga%a-] S. m. »Kaum von 
30 Schritten«. — °gäim. 

p rizafan-] A. »mit drei Bachen«. 
— °fanem. 



pkaesa-} A. »fromm, gläubig«. 

— °*ö. 

<?cf. d 
$ 

y& b a e 8-] = i. ydves- »befeinden« ; 

— n. upa »erzürnen«. 

P. Pr. 4 A.: &bifianb%ö,°iantam. 
P.P.P.: fcbistö, upa.&bistö. 
&baesah-] S. n. »Anfeindung« ; 
= i. dvesas-. — °«a, °sebi8. 

$baesö.tauruan-] A. »die Feinde 
überwindend«. — °#<f. 
&b 1818-] S. n. »Glied am Finger«. 

Übisuant-] A. »feindlich«. — 
°uatam. 

P 

paoirls] s. paray-, 

paoir%ä-] A. »der erste«; = p. 
parüvya-, i. pürvjd- (§ 94). — °r%ö, 
°rvm. — °r%m (als Adv. »zuerst«). 

paiti] es p. patij. — 1) Praep. 
a) m. Ace. »gegen«; b) m. Ace, 
Instr., Lok., Gen. »an, auf«; c) m. 
Abl. »von — her«. — 2) Verb.-Praef. 

paiti.gata%-] S. f. »Tödtung«. — 
°gaiüm. 

paitidäna-] S. m., ein Stück 
Zeug, womit sich der Parse beim 



Gebet den Mund verhüllt ; bei Strabo 
Ttdpa. — °nem. 

paiti. par stay] S.f. »Befragung, 
Berathung«. — °üm. 

p a it i .b i 8 a %-] A. »die Feinde (cf . 
i. dvü-, § 133) besiegend«. — °sajfi. 

p a iri\ 1 ) Verb.-Praef. — 2) Praep. 
m. Abi. »vor, gegen«. 

pairikara-] S. m. »Kreis«. — 
°rem. 

pairikä-] S. f. »Hexe«. — °kanam. 

pairifrü8a-] S. m. »Herumfra- 
gen«. — °frä8a. 

pairi.vära-] S. m. »Schild«. — 
°ras[ka. 

pairista-] A. »impotent« (vor 
Alter). — °8tanam. 

pauruatä-] S. f. »Berg«; cf. i. 
pdrvata-. — °tähua. 

pauruan%a-] A. »gegliedert«. — 



°nlm. 



Ypak-] as i. Ypafc-; »kochen«. 
Praes. 1 : pakata. 

ypat-] = i. , p. ypat-; »gehen, 
laufen« (von Ungläubigen); — m. 
vis »fortlaufen«; — m. us Kauss. 
»herauf schleppen« . 

Praes. 1 : vispatantu. 

Praes. 9 : apatayen. —uspatajgnL 

P. Pr. 1 A.: pataipß. 

pad-] S. m. »Fuss«; = i.pdd-, p. 
pad-, — pääwe, päcta0 (§ 250). 

pap-] S. m. »Pfad« ; «= i. pat c -; 
§ 248. — papö. 

papanä-] A. »wegsam«; — °nam, 
°na%ü. 

pawräna-] S. n. »Alm, Matte« 
(?). — °äna. 

pankadasa-] A. »fünf zehner«, 
s. v. a. »fünfzehnjährig«. — °«a. 

pankadasah-] A. »fünfzehnjäh- 
rig«. — °8anhö. 

pankasata-] S. n. »fünfzig«. — 
°tem. 

pankäsata.gäya-] S. m. »Baum 
von 50 Schritten«. — gäim. 



II. Zu den avestischen Lesestücken. 



229 



pant an-] S. m. »Pfad«; = i.pan- 
tan-; § 248. — Harn. 

parä] = L, j^pdrä. — 1) Verb.- 
Praef. — 2) Praep. m. Abi. »vor«. 

parapapwant-] A. »weit flie- 
gend«. — °tcatö. 

par au-] f. paoirv- (§ 94 b), A. 
»viel« ; = i. purdv- , p. parav-. — 
paoiru. 

paränk/k-] A. »fort — , zur Seite 
gewendet« ; = i. pdrähk-. — par as. 

— par oka (b 12, Instr. als Adv. 
»fort«). 

pare, paro] Praep. m. Abi. »vor, 
von — her«; = i. purds. 
parnnhaf] s. 2 yah-, 
parstah-] S.n. »Wane«. — tas\ka. 
pasau-] S.m. »Vieh«; = i.pasdv-. 

— °8u; n Gf.Wn., § 1255. 

pa ska] Praep. m. Ace. »nach«; 
= i. paste a. 

paskaeta] Adv. 1) »hinten, im 
Westen« (d 33); 2) »darauf«. 

Ypä-] = i., p. Ypä-; »schützen«; 

— m. ni dass.; — m. paiti »worauf 
achten«. 

Praes. 4: nipafß. 
Praes. 11: paiti paiti. 

päpmainiötema-] A. Sup. »der 
förderlichste«. — °temö. 

päd ] s. pad-. 

perepau-] f. pun- f A. »breit, weit« ; 
= i. prCdv-. — °pwim; °pwi8. 

per epu.ainikä-] A. »mit breiter 
Front« (i. dmka-). — °ka%ü. 

perepu.vaeäaiana-] A.»auf brei- 
ter Warte stehend«. — °nem. 

perepu.fräkä-] A. »breit dahin 
fliessend«. — °kam.i) 

perenä%au-] A. »voll-(i. pürnd-) 
jährig«. - °iu (N. Sg.). 

peres ] 8. yfras-, 

pere8ania-]Pi8Les. 10; »eineFrage 
stellen«. — peresan{eiti. 

1) fräka-: frank- = i. apäka-: 
dpänk-. 



pesö.tanau-] A. »der sein Leben 
(*°; verwirkt (P.P.P. ypar-) hat, 
todeswürdig«. — °nu§. 

pour uta-] S. n. »Berg«; cf. i. 
pdrvata-, — °tem. 

pouru.baofcna-] A. »viele Ge- 
nüsse bietend«. — °mäi. 

m 

pouru.nar-] A. »reich an Män- 
nern, Söhnen«. — °narem. 

pouru.mahrka-] A. »vielen Tod 
bringend«. — °kö. 

pouruia-] A. »der erste«; = paoi- 
r%a-. — °u%e (Du. N.); — pourulm 
(als Adv. »zu Anfang«) . 

pouru.vak-] S. m.; PI. »viele 
Sprüche«. — °vakam. 

pouru.vä8tra-] A. »mit vielen 
Weiden«. — °8trünhö. 

pouru.sarecta-] A. »vielartig«. 
— °itö. 

pouru.spafctai-] 1)A. »mit vie- 
len Spangen« : °üm. — 2) S. f. »häu- 
fige Fesselung« ; °tlm. 

pourusaspa-] S.m., Name eines 
Helden; aus pourusa- = i. parusd- 
■+■ a°, § 57 Anm. — °8pö, spahe. 

pourua-] A. = i. pürvd-. 1) »öst-« 
lieh«; — 2) »der frühere«. — °uö; °ua. 

pourua.naema-] S. n. »Vorder- 
seite«. — °mäf (»voran, vor«). 

pitayt-] S. m. »Speise«; = i. pi- 
tdv-. — °tüm. 

pitar- } ptar-] S.m. »Vater«; = 
i., p. pitdr-. — pita , ptar em. 

pufy da-] A. »der fünfte«. — °ctem. 

pupr a-] S. m. »Sohn« ; = i. putrd-, 
•p.pusa-, — °rö, ra8\ka; °ra. 

pu8ä-] S. f. »Diadem«. — °sam. 

ptar ] B.pitar-. 



baeuare] S. ind. »zehntausend«. 

baeuareJcasman-] A. »mit 10 000 
Augen«. — °manem. 

bae^are.fra8kembana-]A..x>wLt 
10000 Pfeilern«. — «nem. 
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ba$yare.8pa8ana-]A.»m\t\<)WQ 
Spähern«. — °nö. 

baesaza-} S. m. »Arznei, Hei- 
lung«; = i. tiesagä-. — °zem, °zäi; 
°za, °zanqm. 

baesaza Sah-] A. »Heilung be- 
wirkend«. — °dä. 

baesaz^ä-] A. »heilkräftig«. — 
°z*o, °zieh$. — °ziqm. 

ybao d-] === i. ybödf - ; »bemerken«. 
Praes. 4: bütäjaeta, büictjöi- 
matäe. 

bafyta-] S. n. »Verhängnis, Un- 
glück«. — °tem. 

ybafys-] = i. yfiaks-; 1) »schen- 
ken«; — 2) »gemessen«; — m. vi 
»vertheilen«. 

Praes. 1 : bafysaiti, vi b°. 

bafia-] S. m. »Gott«; = i. b'dga-, 
p. baga-. — %ö. 

bawraena%-] A. »vom Biber, aus 
Biberpelz«. — °ni (PI. A. n.) . 

bawrai-] S.f. 1) »Biber«; 2) »Bi- 
berpelz«. — batvris; °rinqm. 

yban d~] = i. ybanä* -; »aufbinden«. 
Praes. 9: banda%ata. 

ybay-] s= i. y&av-, p. ybayt-\ 
»werden, sein«; — m. ay,i und 5 
dass.; — m. 5 -j- pairi »rings um- 
geben«; — m. hem »entstehen«. 

Praes. 1 : bauaiti , aui b° , ä b°, 
bauainti, ham b°. — äba'uaf. — 
bauäni, ä batfäfi. 

Perf.: ä pairi bauäua. 
Aor. 3: bün (d. i. buy,en). 

1 ybar-] = i. ytiar-, p. ybar-\ 
»tragen , bringen« , Med. »reiten« ; 
— m. apa »wegtr.« ; — m. ayd »ver- 
schaffen«; — m. ayta »wegtr.« ; — m. 
paiti + a »hinzubringen«; — m. 
par a »wegnehmen«; — m./rä »hin- 
bringen«; — m. vi »wegtragen«; — 
m. hem »comerere«, Med. »entgegen- 
nehmen« . 

Praes. 1: ayi barämi, aua ba- 
rähi, baraiti, apa b° , par a b° , ham 



baratö. — baraf, frü b°, baren, vi 
b°. — vi bara; harn baranuha. — 
paiti ä bar bis, apa b°. 
Perf.: aui bawryqm. 
P. Pr. M.: baremnäi. 
2 ybar-] = i. ytiar- (tiuräti); 
»eilen«. 

P. Pr. A.: barentö. 
bareßri-] S. f. »Erzeugerin«; « 
i. Bartr\- . — °prim. 

baresman-] S. m. , Name von 
Zweigen, die beim Opfer gebraucht 
werden. — baresmen (Sg. Ab.). 
b a r e §a-] S. m. »Rücken«. — °aaesu, 

baresna%-] S. f. »Gipfel, Höhe«. 

— °nüs, °naua, °nusuu. 
barezan-] S. n. »Höhe«. — ba- 

resna. 
barezä-] S. f. »Höhe«. — °zaß. 

barezisytant-] A. »mit einer 
Decke (i. barhis-) versehen«. — °ytan- 
tem (Sg. A. n.; § 250). 

barö.zaopra-] A. »Opfer spen- 
dend«. — °prö. 

ba] Part, »wahrlich, fürwahr«. 

bäda] dass. 

bäm%a-] A.»hoch, weit«. — °mtm. 

bäzay-] S. m. »Arm«; = i. bähäv-. 

— °zuä; °zü8. 
bäzus.aogah-] A. »starkarmig«. 

— °gafdhem. 

berezant-] A. »gross, hoch«; e= 
i. brhänt-, — °zantem i °zato ; °zantö. 

berezimita-] A. »hoch gebaut« 
(i. mitd-), — °tem, °tahe. 

bit%är] A. »der zweite«; =* i. dvi- 
fija-, p. düvitija-, — °fyö, °£im. — 

bizangra-] A. »zweifüssig«. " — 



'ranam. 



büs^qstä-] S. f., Dämonin des 
Schlafs. — °sta. 

ybra%~] = i. ytfraj-; m. pairi 
»stutzen, beschneiden«. 

Praes. 15: pairi brtnaitff. — 
pairi brinatdha. 
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ybräz-] saa i. ytfräg-; »strahlen, 
anstrahlen«. 

Praes. 1 : bräzanti. 

f 

f%a nha\jr\ S. m. »Hagel«. — °hüm. 

fra\sni\ ?; in der Redensart 
frafysni aui manö c 24. 

fra, frä] Verb.-Praef.; = i.prä, 
p. frä. 

fr atarar-] A. Komp. »prior«; = 
i. pratard-. — °rem. 

fratema-] A. Sup. »primus«; = 
p. fratama- , cf. i. prafamd- (§ 119 
Anm.). — °mem. 

fratematät-] S. f. »Adel, Adel- 
schaft«. — Hätö. 

frada^san\a-] A. »zur Schleu- 
der gehörig«. — °n%a. 

fradafa-] S. n. »Förderung«. — 
°pem. 

fradactafsau-] S. n., Name des 
südöstlichen Karsuar, — °fsu. 

fr am an ah-] A. »energisch«. — 
°nafdha$[Jca. 

yfrat$-} = i. Yprav-; m. fra 
»hin und her schwanken«. 
Praes. 1 : frafratiaiti, 

frauaeßa-] A. »nach vorne zum 
Schlag erhoben«. — °ßem. 

frauasa%-] S. f., Name weib- 
licher Genien, die als Schutzgeister 
jeden Gläubigen umschweben ; cf . p. 
fravartaj-, — °sa%ö 1 °saj[ö } °sinam. 

frauäfysa-] S. m. »Schössling«. 

— °*e. 

fr aha-] A. »vorwärts gewandt« 
(aus *prafy'a-). — frasa, — fraha 
(Instr. als Adv. »vorwärts«) . 

yfras-] = i. ypras-, p. yfras-; 
»fragen«, Med. »verabreden«; — m. 
ä »fragen«. 

Praes. 5: peresahi. — peresap, 
ä p°. — peresntdhe, 

frastair\a-] A. »abgeschnitten«. 

- °riäf . 



frasparejfoa-] S. m. »Zweig«. — 

frasrüta%-] S. f. »Recitation«. — 
°srüiti, 

frazantay-] S. f. »Nachkommen- 
schaft«. — °zaintvm, 

yfräd-] »gedeihen«; — Kauss. 
»fördern, nähren«. 

Praes. 1: frädaesa, 
Praes. 9: fräda%en, 

frädaf.gaepa-] A. »die leben- 
den Wesen fördernd«. — °fö, 

fräderesra-] A. »sehenswerth, 
herrlich«. — °srö, 

fränk/%-] A. »vorwärts — , her an- 
gewendet«; cf. i. pränß-. — fräs, 

— fraha (als Adv. »hervor«). 
fräranha-] A. »treu, zugethan«. 

— °häi. 

fräsma%-] A. »labend«; cf. i. 
prhsd-, — fräsmis, 

fräsmö.däta%-] A. (Sonnen-) 
»Untergang«. — °däifim. 

frena]*! 1) »wegen«; m. Gen. — 
2) »ganz wie«. 

fstüna-] S.m. (weibliche) »Brust«; 
cf. i. stdna- (§ 69 Anm. 4). — °äna. 



& 



>nh«\ s. ä°. 



n 



na-] A. »noster«. — na, 
naedä] Part, »nicht«. 
naedä] dass. 
naema-] S. n. »Seite«. — °mäi; 



"manam. 



n aire. man ah-] A. »mit mann- 
haftem (i. ndrja-) Muth«. — °nä, 

napät-] S. m. »Enkel«; § 249. — 
napüs* apam (Sg. N.), Name einer 
Gottheit; cf. i. apdm ndpät, 

ynam-] = i. ynam-; m. n% »nie- 
der beugen, abwenden«; — Kauss. 
m. us »aufrichten«. 

Praes. 1 : nx nämö. 
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Praes. 9 : us nama%eiti. 

yna%~] «= i., p. ynaj-\ m. aya 
»herabholen«. 

Praes. 1 : ayta na%eni. 

nay$a] Num. »neun« ; § 270. 

nauäzäna-]A. »hervortretend« (?) . 
— °äwa(el27). 

nar-] S. m. »Mann«; = i. när-; 
§ 205. — nä, narem, naire, nar 8, 
nare; nereb%ö, nerujp. 

nare.gar-] A.»Männer verschlin- 
gend« (i. 3 gif). — °garem. 

yna8-] aa i. yno8-\ m. apa »ver- 
schwinden«. 

Praes. 4: apa nasj#iti. 

naskö.frasäh-] A. »die Ab- 
schnitte (der heü. Schrift) hersa- 
gend«. — °*3f?Aü. 

näman-] S. n. »Name«; = i., p. 
näman-. — nama (»mit Namen«) . 

näuiä-} A. »fliessend«; cf. i. näv- 
ja-. — °iä, °%anqm. 

ynä§-] »bitten, beten«; cf. i. 
ynakß-. 

P. Pr. M. näsemnüi {asaone »zu 
Gunsten des Gläubigen, wenn er 
drum bittet«, a 29). 

nemahr] S. n. »Verehrung«; = i. 
ndmas-, — °mö, °matoha. 

ne, nö] § 266. 

nöip] Part, »nicht«; = i. ned, p. 
naif. 

nam%asai$~] A. »mit saftigen 
(nqmia-) Schösslingen« (a°). — °su8. 

ni,ni] Verb.-Praef.; = i. ni, p. nij. 

nigafa-] S. n. »Niederschmette- 
rung« (m. Acc. konstr.). — °pem. 

nitemä-] A. Sup. »der geringste«. 
— °ma. 

nidätö.barezis-] A. »mit da auf- 
gebreiteten Decken«. — °sem. 

nifrä^einti] s. 2 yva%~. 

nistara.naema-] S. n. »Aussen- 
seite«. — °mäp (»ausserhalb«). 

n%8taretö.spa%a-\ A. »mit aufge- 
legten Polstern« (?). — °spaem. 



nif] Verb.-Praef.; =» i. nir°. 

nü] Part, »nun«; = i. n&. 

nüra-] A. »jetzig«. — nürqtn (als 
Adv. »jetzt«). 

nmäna-] S. n. »Haus«. — °nem, 
°na, °näi, nah$, °näp t °ne\ °nanam. 

nmänö.patai"] S. m. »Hausherr«. 
— paitt8, °patee, °paüi; °paifis. 

nyäzata] s. yaz-. 



m 



i. 



maeßa-] S. m. »Wolke«; > 
megd-, — °,g«m. 

maefiö.kara-] A. »Wolken bil- 
dend«. — °kara. 

ymaet-] »weilen« ; — Kauss. dass. 
Praes. 15: mipnatu. 
Praes. 9 : mitajatu. 

maoctanö.karä-] A. »Wollust 
bereitend«. — kair(äi (st. Gen., § 241 
Anm. 2). 

maid%a-] = i. mdefja-. — 1) A. 
»medim« : maictim (»inmitten«). — 2) 
S. m. »Mitte, Taille« : °d*ö, °dim. 

maib%o\ § 266. 

mainiayt-] S. m. »Geist«; «= i. 
manjäv. — °(«?, °iüm, °iu, °*ew«, 
O iaof f °ih °*ö,°nt#3(§91b). 

mainiaya-] f. °«#*-i A. »geistig, 
unsichtbar«. — °*0#ö; °*«#«« — 
°iao#ip. 

mainju.tästa-] A. »vom (heil.) 
Geist geschaffen«. — °tem. 

main%ü.8ÖL8ta-] A. »vom (heil.) 
Geist angeordnet«. — °tem. 

mair%dr\ A. »todeswürdig«. — 
°jö ; °ianam. — °ja#. 

mag au an-] A. »mächtig«; « i. 
magavan-. — °gaono. 

maßa-] S. m. »Grube, Loch«. — 

mad-] S. m. »Rauschtrank«. — 

°dö. 

map] Praep. m. Abi. »zusammen 
mit«; = i. smäd, 

m a da-] S. m. »Rauschtrank«; « i. 
mdda-. — °dö, °#em; °ä*äi9hö. 
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1 yman-] = i. yman-; »meinen, 
ersinnen, sich halten fur — «; — 
Kauss. »dafür halten«. 

Praes. 4: mainiete {ja daua- 
%anti m° »welche zu betrügen glaubt«, 
b 15). 

Praes. 9: managen {ahe japa 
»man sollte dafür halten, dass« s. v. a. 
»ganz wie«). 

Aor. 3 : menäi. 

P. Pr. M.: mainimna (§ 95 a). 

2 yman-] m. fra »entrinnen«. 
Praes. 4 : fra manjente. 

mana] § 266. 

m a n a o J5 r I-] S. f. »Hals«. — °prim. 

man ah-] S. n. »Sinn, Gesinnung, 

Anschlag« ; = i. mdnas- ; — mit va- 
nhau- 1) »gute Gesinnung«; 2) »der 
Gutgesinnte« ; 3) pers. als Gottheit. 

— °nö, °natohä, °nafdhö; °ntt. 

manahia-] A. »geistig, unsicht- 
bar«. — °hjö. 

ma%ä-] S. f. »Heilung«. — °i<ü>iö* 

ymar-(°smar-)] = i. y$mar-; 
»eingedenk sein«; — m. paiti »hei- 
schen«. 

P. Pr. 1 A : marentö. 

P. Pr. 1 M.: paiti.smaremna. 

mar au-] S. m., Name eines Lan- 
des; = p. margav- (cf. B. B. VII, 
S. 188). — mourüm. 

mar et a-] S. m. »Sterblicher, 
Mensch«; = i. mdrta-, — °taeibiö. 

ymark/K'] »zerstören«; — m. vi 
»gefährden«. 

Praes. 13: merenkaiti ; vi. 
merenkaite (PI. 3). — merasjäp. 

ymarz-] = i. ymarg-\ »streifen«. 
Praes. 1 : marezaiti. 

ma8ah~] S. n. »Grösse«. — °*ö 
(»soviel«, e 102). 

masta%-] S. f. »Einsicht«. — °tim. 

mas%a-] S. m. »Sterblicher, 
Mensch« ; «= i. märtja-, p. martya-. 

— °**ö> %??äc; °iiänam. 



masiäka-] S. m., dass. — °kem, 
°käi; °ka, °kaeibfö. 

mazdadäta-] A. »von Mazda ge- 
schaffen«. — äätöj °ä*ätäi. 

mazdah-] a= i. mecfds-, p. maz- 
dah-; § 182. — 1) A. »weise«; 2) S. 
m. »der Weise« ; Name des höchsten 
Gottes; häufig mit ahura-: »Ormazd«. 
— °dä, °dam, °däi, °dä, °dä ; °<tf«]£ä. 

mahrka-] S.m. »Tod, Verderben«; 
= i. markd-. — °ka, °käi, °käp. 

1 mä Part, »pfj«; = i., p. md. Mit 
Opt. 

2 mä] § 266. 
mäi£%a] § 266. 
mäzda%a8na%-] A. »den Mazda 

verehrend, mazdajasnisch«; § 70. — 
°nhn } °ne. 

mäzaini a-] A. »mazanisch« ; Bez. 
von Dämonen. — °ian, °jjanam. 

märesajc] S. f. »Vergessen«. — 

°8t8. 

m m 

merefia-] S. m. »Vogel«; =» i. 
mrgd-. — °£Ö, °$a ; °$a. 

merepia^] S. m. »Tod«; = i. 
mrtjdv-, p. marqyav-. — °%U8. 

merezdika-] S. n. »Verzeihung, 
Gnade«; = i. mrdikd-. — °käi. 

* o • 

men] s. mos. 

me] § 266. 

mour ] s. mara'u-, 

mo§u] Adv. »bald«; = i. maksü. 

mot] i 266. 

mafra-] S. m. »Spruch, heil. 
Spruch«; = i. mdntra-. — °prem, 
°prahe\ °ßranam. 

man ] s. yman-, 

mam] § 266. 

mas, 1 ) maz°, men 1 )] schw.F. von 



1) Z. mas (in mas vdka dapänahe 
a 31) statt ma (aus ar. *mas § 45) hat 
sein« von mas[ka, maz[dä etc. be- 
zogen, wo der Zischlaut lautgesetz- 
lich erhalten blieb. So auch vas 
J. 49. 4 (statt *ve~ng) = ar. *t?g8, cf. 
i. vdnas- »Lust«. — Umgekehrt steht 
gd. menlfiä statt mastjw. 
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nvanah- , cf. S. 69 N.) -f- ydfc- »be- 
herzigen«. 

mipra-] S. m.; = i. miträ-. — 1) 
»Vertrag«. — 2) Name des Sonnen- 
gottes, der über die Verträge wacht. 

— °rö, °rem, °ra, °rahe, °ra. 
miprö.drug/g-] A. »den Vertrag 

brechend« = »den Mif>ra belügend«. 

— °druj^8\ °drugam. 

min au-] S. m. »Edelstein«. — 
°num. 

ymrau-] = i. ybrav- (§ 79 Anm.) 
»sprechen« ; — m. upa »anrufen« ; — 
m. ni »anrufen, verkündigen«; — 
m. fra »verkünden, hersagen«. 

Praes. 11: ni mrauaiti\ upa, 
n% mru%e , ni mrüite. — mraof, 
mrauap. — fra mraua. — fra 
mru%a. 



% 



iöi] s. yai-. 



ja-] Rel. »welcher«; § 253; häufig 

als Artikel verwendet, bes. zw. Subst. 

und Attr. — jö, je, jas'fia, jase.pwä 

(c 30: »dessen dei<<),jim,jem,jamäi, 

jamap\ ja, jaiü; jöi (c 3: »denen, 

die«), jae[ßa,j an {papö d 33: »zu den 

Pfaden, die«), ja. — jap (b 17, auf 

mask. Plur. bez., wie unser »was«), 

jase.te , jim (h 3, auf neutr. Plur. 

bez.), ja (k 2: »damit«), jamäi, je- 

h%a, jami (b 2 : »indem«) , jam%a ; ja, 

jäis. — ja, jam (. . . fymütem »da du 

deine Zufriedenheit«, k 3) , jenhe ; ja, 

jäbj>ö (b 9, aufs Ntr. bez.), jähua 

(c28, aufs Ntr. bez.). 

ja es?] s. yjah-. 

yjaod-] = i. yjöd'-; »kämpfen«. 
Praes. 4: jüidiapö, jüidieinti. 

jaom] a.jaua-. 

yjaoz-] »wogen«; — m. ä dass. — 
Kauss. m. ä »auf — « ; — m. vi »über- 
wogen lassen«. 



Praes. 1: äjaozaiti,jaozenti. 
Praes. 9: ä, vi jaozayeiti. 
ja 08-] S. n. *= i. jb§-, m. ydä- 
(jaozdä-) »läutern«; — pairi »zu 
heller Gluth entfachen«. 

P. Pr. 1 2 A. : pairi jaozdapentetn. 
V.Y.V.:jaozdätäb%ö, 
jaozdäpra-] S. n. »Läuterung«. 

— °rem. 

jadä] Konj. »wenn«; « i.jadd. 

japä] Konj. »wie, wenn, weil, 
damit«; = i.jät'ä, ip.japä. 

jap a na] Konj. »wie«. 

japra] Adv. »wo«; s= i.jätra. 

jap] = i.jdd. — 1) Konj. »als, weil, 
wenn«. — 2) partikelartig zur Ver- 
bindung von Subst. und Attr. (z. B. 
a 27, c 13, d 17). — 3) ohne Bed. 
(a 32, h6). 

jaua~] S. m. »Getreide«; = L 
jdva-. — jaom; jauanqm. 

jauan-] S. m. »Speicher«. — ja- 
uohua. 

jauant-] A. »wie gross, wie viel«; 
cf. i. jävant-. — jauata (»so lange 
als«). 

jasna-] S. m. »Opfer, Preis«; = 
i.jaghä-. — °nem, °na, °nahe. 

ja8n%ä-, jesn ] A. »verehrungs- 
würdig« ; s= i. jaghija-, — ja8n%d , °#w- 
\Ra. — jesn%am. 

jastä] s. yjäz-. 

jaz°] s. yjäzr. 

jazata-] A. »verehrunggwürdig«, 
Epith. göttlicher Wesen , »Jazata«; 
= i.jagatd'. — °tö , °tem; °täf*7w, 
Hanam. 

yjah-] = i. yja8'\ »sieden«. 
P. Pr. 12 A.: jaesianüm (§319). 

yjä-] s= i. yjä-\ »gehen, an- 
gehen«; — m. aiwi »herzu gehen«; 

— m. ä »sammeln«. 
Praes. 11: aiwyäiti. 

Praes. 5 : jäsämahi. — äjäsaauha. 
jätatt-] S. m. »Zauberer«; «» i. 
jätdv-. — jäpwam. 
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jätumant-] f. °maiü-, A. »be- 
hexend« ; = i. jätumant-, — °maitjäi 
(st. Gen., § 243). 

jäna-] S. m. »Gnade, Gabe«. — 
°nem. 

yjäz-] = i. yjäg-; »preisen, ver- 
ehren«; — m.frä dass. 

Praes. 1 : jaze, jazaite , jazamai- 
de, jazente, fräjaz . — jazäi, ja- 
zäite, jräj^az . — jazaesa, jazajanta. 
Praes. 4: jazinte. 
P.P.P.: jasta. 

Vjäh-] »gürten, schürzen«; — m. 
aiwi »umgürten«. 

P.P.P.: aiwiästö. — jästaia. 

jäh-] S. m. »Gürtel«. — ja. 

je di] Konj. »wenn, da«; = i.jddi, 
p. jadij. 

jesn^atä-] S. f. »Verehrungswür- 
dig-Q'esnia-JbeiU ( /ü-;Wtt, § 1237). 
— Ha. 

jezi] = jedi (§ 132 Anm. 2). 

japra-] S. n. »Zügel«; = i. jan- 
trd-. — japrahe. 

ja s] s. ya%. 

jima-] S. m., Name eines Helden ; 
s= i. jamd-. — °mem, °mahe. 

jf/tan-] S. m. »Jüngling«; = i.jü- 
van-. — jua. 

u°] s. v°. 

ua, ttaeib^a, ua\n] s. uwa-, 

V 
vaei d%ä.p a ta%-] S. m. »Herr der 
Weisheit«. — °paiti. 
vaefia-] S. m. »Wucht«. — °g5i. 
vaegah-] S. n. »Kraft«; cf. i. vi- 
grd-. — Mit air%ana- Name des ari- 
schen Mutterlandes. — °gahi. 

yvaed-] = i. yved-; »wissen«; — 
Kauss. m. ä, paiti »anzeigen, zu- 
weisen«. 

Praes. 9: ä t paiti vaeda%$mi, 
paiti vaeda%einti. 

Perf.: vaedä, vaedä. 
P. P. A.: vidua. 



Inf.: vldu^e, viduanöi. 
vaedai-] S. f. »Kenntnis, Ver- 
stand«. — vaeidim, vaeidja. 
yvaep-] = i. yvep-; »scheuchen«, 

Praes. 9 : vaepa%a. 
yvaen-] «= i. yven-, p. yvain-, — 
Akt. wideren; Med. »videri«; — m. 
paiti dass. 

Praes. 1: vaenaite, pairi vae- 
nöipe; — vaenöi}. 

P. Pr. A.: vaenantö (PI. Aoc). 
vaem] § 266. 

yvaes-] = i. yvei-; »sein, dienen 
als«; — m. paiti t frä »kommen zu«. 
Praes. 2: frä visait$, visente. 
— paiti visaftuha. — frä visäi. 
vaoh ] s. yvaR-, 
vaon ] s. yvan-. 
1 vair%a-] S. m. »Kanal«. — La- 



riam. 



2 vair%a-] A. »wünschenswerth«. 
— °rim (s. ahuna-). — °%äi (s. fya- 
pra-). 

yvakß-] = i. yvafc-; »sprechen, 
verkünden«; — m.fra dass. 
Praes. 8: frauaJy^ä. 
Aor. 2: vaokap; — vaokä; — 
vaoRä, vaoRäf. 

vakß-] S. m. »Spruch, Wort, 
Lied« ; = i. vdR-. — väkem, väUim, 
vafca; väRö, vaJcö, vdßa. 

yvafys-] = i. yvak8~. 1) »wach- 
sen — , gedeihen lassen« ; — Kauss. 
dass. — 2) »wachsen« (Praes. 4). 
Praes. 1 : vafysaf . 
Praes. 4: u7y&\eiti. 
Praes. 9 : vafysaiatö. 
vaUah'l S. n. »Wort, Spruch«; = 
i. väRo8-, — °#e; °Uü. 

yvat-] = i. yvat-; m. aipi »kun- 
dig sein«. 

Praes. 1: aipiuatahi. 
yvad-] m.fra »sich kleiden« (m.L). 

P. Pr. 1 M.: frauademna. 
vadar-] S. n. »Aflaffe*-, ==\. t)d- 
ä"ar~. — °dare. 
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vafdhana-] S. n. »Kleid«. — °nem. 

vanhayt-] f. vartuhi-, A. »gut«; = 
i. vdsav-, p. vahav-. — vafdhus, va- 
rtheus. — vohü. — vatouhi, vaf^u- 
him; vatouhis. 

v a fdhu8.dat a-] A. »gut geschaf- 
fen«. — °tö. 

yvan~] = i. yvan-; »besiegen, be- 
einträchtigen an« (Gen.); — m. n% 
»siegen«. 

Praes. 1 : vanäma. — vanäp. — 
vanaemä. 

m 

Perf.: ntvaonfap. 
P. Pr. A.: vanö. — vanainfim. 
P.P.P.: vantai. 
vanap.peiana-] A. »Schlachten 
(i. pr'tariä-) gewinnend«. — °nö. 
vanta-] S. n. »Andacht«. — °ta. 
yvand-] = i. yvand-; »lieben, 
pflegen«. 

Praes. 1 : vandaeta. 
van hah-] A. Komp. »besser«; = 
i. vdsjas-, p. vahjah-. — °anhem. 

vafoo.sendah-] A. »in Preislie- 
dern (vaina-) gefeiert («° = i. £ dn- 
das-)«. — °daf9hem. 

vafaia-] A. »preisenswerth«. — °*o, 
°%a8[ha. — °iam. 

vafaiatä'] S. f. »Preiswürdig- 
fr«whj(a-Jkeit« [°tä- ; Wh., § 1237). — 
°ta (Sg. Instr.). 

1 yva%-] s= i. 3 yvaj-; m. apa »ver- 
scheuchen«. 

Praes. 2 : apa v%eiti. 
va%-] S. m. »Mantel, Kleid«. — vis. 

2 yvai-] = i. 5 yvaj-; m. ni + 
frä »herabfliegen«. 

Praes. 11: nifräu{eint%. 

1 yvar-] = i. 1 yvar-; »hemmen, 
verhüllen, verdunkeln«; — m.paiti, 
pain dass. 

Praes. 14: pairi verenüiäi. 
Praes. 9 : paiti vära%eiti. 
P.P.P.: varetö »gelähmt«. 

2 yvar-} = i. 2 yvar-; Kauss. 
»zum Glauben bekehren«. 



Praes. 9 : vära%ä. 
varapa^} S. m. »Wehr«. — °paäßa. 

vara%-] S. m. »See«. — °a%ö. 

vared/cta-] S. m. »Wachsthum, 
Stärke« ; = i. vara* a-. — °dä ; °ctanam. 

varedapa-] S. m. »Wachsthum«. 
— °pem. 

v ar edit sma-] S.u. »weiches Erd- 
reich« (8ma~, cf. zam-). > — °sme. 

v a r e n a-] S. m. »Glaube, Bekennt- 
nis«. — °wä; °nä. 

v a r e n i Ö-] A. »varnisch«, Bez. von 
Dämonen. — °n%a. — n%a%äf. 

v are 8 a-] S. n. »Haar«. — °8ns[ha. 

vare§aga%-] S. m. »Knospe«. — 

varezyah-] A. Komp. »wirk- 
samer«. — °%aftkafdhö (§ 250). 
yvard-] = i. yvara*-; »wachsen«. 

Praes. 4 : verefyamiha. 
yvarz-] »wirken, ausführen«. 
Praes. 4 : verez%eiti. 
Aor. 4: varesenfi. 
P. Pr. A.: verezyanto. 
vasö.fysapra-] A. »nach Belie- 
ben, unabhängig herrschend«. — 
°prö. 

vastra-] S. n. »Kleid«; *= i. v&8- 
tra-. — °ru } °ra. 
v a 8 1 r a n-] S. n. »Spind«. — °rak%a. 
yvaz-] — L yvah-y »fahren, füh- 
ren, entführen«. 

Praes. 1: vazaiti. — vazäiti. 
P. Pr. A.: vazento. 
P. Pr. M.: vazemno. 
. vaz\a8tara~'\ A. Komp. »sehr 
behend«. — °tara. 

vazra-] S. m. »Keule«; « i. v&gra-, 
— °rem. 
yvah-] = i. yvas- ; »sich kleiden«. 
Praes. 11: vaste. — vaohata. 
P. Pr. M.: vatohäna. 
vahista-] A. Sup. »der beste, sehr 
gut«; = i. vdsi§fa-. — °stö f °?tadiMa, 
°8teni\ °8ta. — °8tem, °stä, °ftoÄ?, 
°8tüp; °8tä. 
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v ah iah-] A. Komp. »besser«; = 
i. vdsjas-, p. vahjah-, — °jjo. 

vahjah-] A. Komp., dass. — °%n. 

vä] Part, »oder«; = i., p. vä. 

väta-] S. m. »Wind«; = i. vita-, 
— °tö, °M«a; °tam (G. PL). 

vätö.süta-] A. »vom Wind ge- 
trieben«. — °tem. 

vara-] S. m. 1) »Wasser«; 2) »Re- 
gen« ; cf. i. vir-, — °rem. 

värepraßna%-] 1) A. »siegreich«; 
2) S. n. »Sieg«. — °£na%ö, ° finis. — 
°ßninam. 

västra-] S.n. »Weide«. — °ranam. 

väsa~] S. m. »Wagen«. — väsem. 

verepra-] S. n. »Sieg« ; = i. vr- 
trä-. — °räi. 

verepra^na-] S. n. »Sieg«. — 
°ßnem, °ßriäi. 

verepragan-] A. »siegreich« ; = 
i. vrtrahän-. — °gä. 

verepragastara-] A. Komp. 
»siegreicher«. — °tarö. 

verepra.tauryan-] A. »die 
Feinde (i. vrträ-) bewältigend«. — 

vereprauastema-] A. Sup. »der 
siegreichste«. — °temem. 

veredajc] S. f. »Mehrung«. — 
vereitle (als Inf.). 

verez%af»hä-] A. »thätig«. — 
°f»ham. 

vehrka-] S. m. »Wolf«; = i. vr- 

J o 

ha-, — kem\ °kanam. 

ve] § 267. 

vouru.kaia-] S. m., Name eines 
Sees (aus varay,- »breit« + k° = i. 
karid-). — °ietn t °sahe i °säf, °saja. 

vouru.gao{aota%-] A. »über 
weite Gefilde (cf. i. gävjütaj-) herr- 
schend«. — His> °tlm } °töis, He. 

vouru.garestai-] S. n., Name 
des nordöstlichen Karsy^ar. — Hi. 

vouru.baresta%-] S. n., Name 
des nordwestlichen Karsuar. — Hi. 



voh°] s. vanhayr. 

vb] § 267. 

vöizd%a~] Praes. 10; m. ami (»die 
Waffe) gegen (Jmd.) erheben«. 

P.Pr. A.: aiwi.vöizdiantahe (§250). 

vü] § 267. 

vapwä-] S. f. »Herde«. — °wam; 
°wa (Du. Acc). 

v apwö.frä&anä-] A. »die Her- 
den mehrend«. — °nam. 

vis papa] Adv. »überall«; = i. 
vi'sv&Cä. 

1 vis] Verb.-Praef. 

2 vis] S. n. »Gift«; cf. i. visa-, — 
vi 8. 

m 

vi] Verb.-Praef.; = i, vi, p. vij. 

vlt as t a%-] S. f., ein best. Längen- 
mass. — °tim. 

vidaeuär] A. »den Teufeln feind- 
lieh«. — °#ö. — °%am. 

vida&afsay-] S. n., Name des 
südwestlichen Karsypr. — °fsu. 

vidätau-] S. m., Dämon des 
Todes. — °tao$. 

vidu%e] s. yvaedr. 

vtdus.aüa-] A. »des Rituals kun- 
dig«. — °asa. 

viduanöi] s. yvaed- 

vi.berepwant-] A. »mit. Ver- 
setzung der Theile« (Geldner). — 
°wantem. 

viyaftuhant'] S. m., Name eines 
Helden; = i. vivdsvant-. — °hä, 
°hatö. 

viuer ezda-uant-] A. »gewaltig«. 
(P. V. A. yvard-; Wh., § 959 f.) — 
°uatö. 

vira-] S. m. »Mann, Held«; = i. 
virä-. — °rö, °rem\ °ra\ °ranam. 

virö.niänk-] A. »auf die Männer 
niederstürzend« ; cf. njänJc-, — 
°njunkem. 

virö.raoita-] A. »in Mannsge- 
stalt«. — °cta. 

v i r { a-] A. »aus HeULenbestfehend«-, 
= i. vlrjä'. — °fan% % 
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vi 8-] S. f. »Dorf«; a= i t vü-, p. vip-. 



— °8em, °8ö, °se; °8am. 



vtsata.gä^a-] S. m. »Raum von 
20 Schritten«. — °gaim. 

vi8.pata%~] S. m. »Dorfherr«. — 
*pait%8, °patee, °paiti\ °paiÜ8. 

visp a-] A. »all« ; = i. visva-, p. vis- 
pa-. — °pö } °pahe; °pe, °pe, °pef*g, 
°pi8[J6a } °panam. — °pem ; °pa,°p Ü. — 
°pum ; °pü,°pähu{*MU Ntr. bez., c 16). 

v i 8p 5. h i § a n t-] A. »allvermögend« 
(i. siksant-). — °so8 (Sg. N. m.). 

v%8pö.tanayk-\ A. »auf den gan- 
zen Leib sich erstreckend«. — °nüm. 

vlspö.paesah-] A. »Jedem zur 
Zier gereichend« ; = i. visv&pe&as-. 

— °8aahem. 
vispö.mahrka-] A . »alltödtend«. 

— °käf. 

vispö.vlctyia h-] A. »allwissend«. 

-v- 

vispö.fcäpra-] A. »allstrahlend«. 

— °rem. 

v i 8 a % a n t-] A. »giftig« ; = i . visd- 
vant-, — °y,antem, 

visö.vaepa-] A. »Gift aussprit- 
zend«. — °pahe. 

vizyanR-] A. »nach allen Rich- 
tungen gewendet«. — °anha (adv.). 

viarepä-] S.f. »Unrath«. — °pähua. 

viäfyana-] A. »durchdringend« 
(?). — °anem. 

viafymainia-] Praes. 10; »über- 
legen«. — °%eiti. — °%ata. 



yraep-] »verbunden sein mit- 
— mit ä dass. 

Perf.: a iriripare. 
P.P.P.: iristafye. 

raepwa-} Praes. 10; »bekleiden«. 
raepwaitu 

raey,ap.hiprem.äzütär] A. »aus 
edlem Geschlecht entsprossen«. — 
°taia. 

raeuant-] A. »strahlend«; = i. 
revdnt-. — °uä, °%antem, °igantö. 



raeuastema-] A. Sup. »der reich- 
ste«. — °temahe. 
raesa-] S. m. »Bart«. — °?aia. 
r a o fy § n a-] A. »leuchtend«. — °nö. 

— °na. 

raofysnay-] S. n. »Lichtraum«. 

— °nu8%a. 

r a oh an ha-] A. »leuchtend«. — 
°hem. 

raoßahin-] A. »leuchtend«. — 
°A*nö(Sg. N., §250). 

1 yraod-] = i. yröcf-, yrohr\ 
»emporwachsen, sich vermessen«; 

— m. vi dass. 

Praes. 11: raose, raoctarthe, 
vi r°. — raosta. 

P. P. A.: urüructiMa (?b 3; vielL 
urüruäisa — cf. i. *ruruhit c As — : 
2 Sg. Perf.-Praet. Med.). 

2 yraod-] »fliessen, triefen«. 
Praes. 1 : arao<jta$. 

raoäa-] S. m. »Wuchs, Gestalt*; 
= i. roha-. — °daesua. 

ratay-] S. m.; cf. i. rtdv-, — 1) 
»Bestimmung«; — 2) »bestimmte 
Zeit«. — ratüm. 

rapa-] S. m. »Wagen«; «= i. rd€a-, 

— °pem. 

rapaestar-] S. m. »Wagenk&m- 
pfer, Krieger«; = i. rafesfdr-; 
§ 207. — °stam ; °8tärö. 

rapakair%ä-] A. »Gefallen er- 
weckend, gefällig«. — °%am. 

rapwia-} A. »rechtzeitig, gebüh- 
rend« ; cf. i. rtvija-. — °ia. 

r ap ip win a-] A. »mittäglich«. — 
°nem. 

rafnah-] S. n. »Unterstützung«. 

— °nas[Ra ) °natohe. 

yrang-] = i. yrah-; »beschleu- 
nigen, begeistern«. 
Praes. 1: rengaiti. 
yram-] = i. yram- ; »rasten«. 

Praes. 9: rümaiaf. 
rajc] S. f. »Glanz«; = i. rdj-; 
§ 227. — ra%a. 
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rauan-] S. m. »Thal«. — raonam. 

rauah-] S. n. »Glück«. — %atohe. 

yra§-] = i. yrak8'\ »verwunden«. 
Praes. 9 : räsaieinte. 

rasnay-] S.m. 1) »Gerechtigkeit« ; 
2) pers. als Gottheit. — °§nu. 

yraz-] = i. yrag-\ »ordnen« ; — 
m. hem »kämmen«. 

Praes. 9: räzaieinti: harn rä- 
zayeite. — harn, raza%afdha. 

razista-] A. Sup. »der geradeste, 
richtigste« ; = i. rdgida-, — °tem ; 
Hu (sc. papö, c 27) . 

rääa~] S. m. »Eheherr«. — °ä*em. 

räna-] S. m. »Reibholz«; cf. i. 
ardnaj-. — °nöibj[ä. 

räma.8a%ana-] A. »angenehme 
Wohnung bietend«. — °nem. 

r &i 8 i<*nt-] f- °ianti-, A. Part, 
»feindlich«. — °iaipiü. 

s 

yhayt] = i. yhjav- »kommen«; 
— m.fra Kauss. »forttreiben«. 
Praes. 9 : fra saua{eiti. 
Aor. 3 : 8u%am. 
8\aopna-} S. m. »That, Werk«; 
cf. i. kjäutnd-. — °nä, °näis. 
hiata-] S. n. »Fels«. — Hern; Ha. 

S 

saena-] S. m. »Adler«; cf. i. spe- 
nd-; § 82 Anm. 3. — °na. 

8ao8%ant-] S. m. »Helfer«, Name 
der künftigen Welterlöser. — °%antö. 

8 ata-} S. n. »Hundert«; = i. 
äatd-. — Hern. 

satafstäna-] A. »mit 100 Hö- 
kern«. — °nem. 

satauaesa-] S. m., Name eines 
Sterns; i. äatd- -+• vesd-. — °8Ö. 

satö.dära-] A.»mit 100 Schärfen« 
(i. d c ärä-). — °rem. 

satö.raokana-] A. »mit 100 Fen- 
stern« (i. rökand-). — °nem. 

satö.staranha-]A. »mit 100 Ster- 
nen (geschmückt)«. — izham. 



sauahai-] S. n., Name des öst- 
liehen Karvyar. — °hi. 

sare&a-] S.m. »Arte«; = "p.parda-. 

— °ä % anam. 

sätar-] S. n., Name feindlicher 
Wesen. — säfram. 

sädra-] S. n. »Unglück, Leid«. — 
°drem. 

1 säma-]A. »dunkelfarbig«; cf. i. 
sjämd-; § 82, Ntrg. — °mahe. 

2 8äma-] S.m. »Arzt«. — °manam. 
8Ü8tar-] S. m. »Herrscher«. — 

°sta, °star8 (Sg. G.); °8tärö. 

seyista-] A. Sup. »der nützlich- 
ste«; i. sdvisfa-, — °8tö, °stem, §ta. 

ysenh-] s= i. yias-; »verkün- 
digen«. 

Praes. 1: senhämahi. 

sen ha-] S. m. »Verkündigung, 
Lehre«; i. ba'sa-, — °hä. 

sima-] A. »fürchterlich«. — 
°mahe. 

suzä*a-] S. m., Name eines Lan- 
des ; = p. suguda-. — °<iem. 

8Üka-] S. m. »Sehkraft, Gesicht«. 

— °kem. 

sürä-] A. »hilfreich, mächtig, 
herrlich« ; = i. kura-, — °rö, °rem, 

ra, °ram, ra(ä t 



°ra. — °rem. — ° 
°ra; °rä. 

sk arena-] A. »rund«. — °na%n. 

8 k e n da-} S. m . »Schlag« ; \Mandd-. 
— °dem. (8kendem + ykar- »schla- 
gen«, m. Acc. konstr.). 

yskaed-] = i. Jfed- ; m. upa »zer- 
schmettern«. 

Praes. 13 -f- 9 : upa sliindaieiti. 

staera-] S. m. »Berg«. — °ra. 

staerö.sära-] S. m. »Berges- 
gipfel«. — °ra. 

staotar-] S. m. »Lobsänger«; i. 
stötdr-. — Ha, Harem, 

staoman-] S. n. »Lob, Preis«. — 
°maine. 

8taoma%-] S. m. »"Pteialied«. — 
°mäw. 
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stanu°] 8. ystä-, 

st aw r a-] A. »fest, dauerhaft«. — 
°wrä. 

y stays-] = i. ystav-\ »preisen«; 

— m. aui und upa dass. 

Praes. 11 : staomi, upa sf, staoi- 
ti, upa *<°. — out stüiät. — stauaf, 
stauan. 

P. Pr. M.: stauanö. 
star-] S. m. »Stern«; = i. star-. 

— stärem. 

stehrpaesah-] A. »mit Sternen 
(§16) geschmückt«. — °sanhem. 

yßtür] = i. yd a-, p. ystä; »ste- 
hen, existiren, sein« ; — m. us »sich 
erheben« ; — m. fra »hervortreten, 
vorwärts schreiten, vorwärts kom- 
men« ; — m. hem »entstehen«. 

Praes. 6: histaiti, histenti, harn 
At«tf° ; histaite. — us histap. 

Praes. 14: fra stanuanti. 
Aor. 3: fra Josiane, fra fystäite. 
stüta%-] S. f. »Loblied«; — i. stu- 
tdj~. — stüitis. 

8tünä-] S. f. »Säule«; = i. st f ü- 
nä-, — °ni. 

span%ah-] A. Komp. »heiliger, 
frömmer«. — °#I, °iänhem. 

yspar-] s= i. yspar- (spurdti); 
m. fra »hervorschnellen«. 
Praes. 1 : fra sparaf, 
yspas-] ss i. ysjpai- ; m. aui »an- 
feinden«. 

P.P.P. aui.spasVö. 
yspä-] s=i. y*vä-\ »schmücken«. 

P. Pr. 12 M.: sispemna. 

spän a h-] S. n. »Heiligkeit, Fröm- 
migkeit«. — °nö. 

sp a n a 19 h a-] A. »heilig«. — °f*ha. 

spent a-] A. »heilig«. — °tas[%a, 
Hern, °tahe ; °ta. — °tajp ; °tä. 

spentötema-, spenista-]A.&wp. 
»der heiligste«. — °temö t °ista, 

spit am a-] A. Beiwort des Zara- 
pustra; »Spitamide (?)«. — °tnäi, °ma. 



spiti.gaona-]A. »hell- (cf . L svi- 
$r<f-)farbig, weissglänzend«. — °na. 

spiti.döipra-] A. »helläugig«. — 
°rahe. 

m 

sp is-] S. m. »Motte, Laus«. — spis 
(h 3, in Anführungszeichen zu den- 
ken; imlnclwürdetW zugesetzt sein). 

snaipis-] S. n. »Schwert«; cf. i. 
indfa-. — °is\Ra. 

snäuidak a-] S. m. , Name eines 
Ungläubigen. — °kem. 

sraesta-] A. Sup . »der schönste« ; 
= i. sresfa-, — °stem ; °sta. 

srao^ena-] A. »mit schönen 
Frauen« (i. gni-). — °nem. 

sraorapa-]A. »mit schönen Wa- 
gen«. — °pem. 
sraoma n-] S. n. »Gehör«. — °ma. 
sraosa-] S. m. 1) »Gehorsam«; 2) 
pers. als Gottheit. — °so, °sem. 

sraos%a-] A. »strafwürdig«. — 
°ianam. 

ysray-] = i. yhraj-\ m. m »über- 
liefern«. 

Praes. 14: ni srinaoiti. 
ysrau-] ss i. yirav- ; »hören« ; — 
Kauss. »recitiren«; — m.fra dass. 
Praes. 14: srunujd. 
Praes. 9: fra sräuajp. — fra 
sräuajpis. 

Aor. 3 : sraotä, sruj# (§ 341). 
Inf.: srüidjäi. 

P. Pr. 14 A.: srunuata »laut«. 
P. Pr. 9 A.: sräuajantem. 
P.P.P.: srüiö »berühmt«. 
srauah-] S. n. »Wort, Gebet«; *= 
i. srdvas-. — °nham. 

srirä-] A. »schön«; ■» i. srird~. 
— °rahe. — °ram, °rajfi ; °ri. 

sr%ara-] A. »hörnen«. — °rem. 

sruä-] S. f. (»Finger-)Nagel«. — 
sruaefia, sruabjfi (Du. im Sinn von: 
»die Nägel beider Hände«); srui. 

sri&o.gan-] A. »die Hörner (der 
Rinder) abschlagend«. — °nem. 
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$ (vgl. h und s) 

se] § 268. 

söipra-] S. n. »Flur, Wohnsitz«; 
= i. ksetra-. — °prä. 

söiprö.bafytä-] A.»auf die Fluren 
vertheilt«. — °tü. 

snamajc] S. f . »Wunde«. — °majp . 

8 mar ] s. ymar-, 

z 

zaotar-] S.m., Name des Haupt- 
priesters ; = i. hotar-, — °pra. 

zaoprä-] S. f. »Opferspende«. — 
°ra, °rabio. 

zaosa-] S. m. »Gefallen«; = i. 
gosa-, — °sem (e 126, »gefällig«). 

zairi.gaona-] A. »gelb- (i. hdri?), 
goldfarbig«. — °nö. 

zairita-] A. »gelblich«; = i. hd- 
rita-. — °tem i °tahe. — Hern. 

zairi.gaosa-] A. »gelbohrig«. — 
°8ahe. 

• 

zauruä-]f. »Alter, Altern«. — °ua. 

yzan-] «= i. Ygan-\ »erzeugen, 
gebären« ; — m. 3 und us dass. 

Praes. 4 (Pass.): us zajanha, us 
zajata , us zajpipe. 

P. Pr. 12 A.: äzizanäüibis (st. D.). 

z ant au-] S. m. »Gau«; = i. gan- 
tdv-. — °tüm, °teus, °tuö (statt Lok., 
a 28) ; °tunam. 

zantu.p ata{-] S. m. »Gauherr«. 

— °paitis, °paUe, °paiti\ °paifis. 
zam-] S. f. »Erde«; cf. i. hsdm- 

(Verf., At. F. I, S. 20); § 221. — 
zam, zemü, zemö, zemi; zetnö. 

za%a-] S. n. »Waffe«. — °janam. 

zarapustra-] S. m. »Zoroaster«. 

— °prö, °prem, °präi, °pra. 
zaranaena-]t °ni-, A. »golden«. 

— °nem. — °nem. — °nlm. 
zar anaenay-] A. »golden«. — 

°m. 

zarania-] = i. hiranja-, — 1) A. 
»golden«: °njehe. — 2) S. n. »Gold«: 
°nim. 

B a r t h o 1 o m a e , Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 



zaran%ö.aiwidana-] A. »mit 
vergoldetem Geschirr«. — °nahe. 

zaran%ö .pis-] A. »goldge- 
schmückt«. — °pisÖ. 

zaran%ö.srua~] A. »mit vergol- 
deten Hörnern«. — °sruahe. 

zarai-] A. »gelb, golden«; = i. 
hdraj-. — zaröis. 

zarazdäh-] A. »das Herz (i. kfd-) 
schenkend, ergeben«. — zar*zdd 
(PI. N. m.). 

zasta-] S.m. »Hand«; s=i. hdsta-, 
p. dasta-. — °staja (Sg. L.). 

zazaran-]A. »wüthend«. — °ränö . 

zemare.güz-] A. »sich in die Erde 
verbergend«. — °zö. 

zem°] s. zam-. 

zem.fr ap ah-] A. »die Erde um- 
fassend«. — °pä. 

zeu%a-] A. »der sich rufen lässt«; 
= i. hdvja-. — °uim. 

zäta-] S. m. »lebendes Wesen, Ge- 
schöpf«; s= i. gätd-. — °tanam. 

zära%-] A. »golden«. — zäire. 

zäu^ar-] S. n. »Kraft«. — °uare. 

z%\ Part, »denn«; == i. hi. 

zbarepa-] S. m. »Fuss« (der Un- 
gläubigen). — °paeibia. 

yzbä-] sss i. yhvä- y m. upa »an- 
rufen«. 

Praes. 4 : upa zbajgiti. 

yz%ä-] »schaden, verderben«. 
P. P. A.: ztzjjusaf. 

zra\ah-] S. n. »See«'; — i. grdjas-, 
p. drajah-, — °*ö, °iatohö, °jatohap, 
°jahi. 

zryan-] S. n. »Zeit«. — zruänem 
(§ 250), zruänahe (§ 250), zrün?. 

h 

ha-] Dem. »dieser«; § 256. — Aö, 
hasUip. — hei. 

yhaek/fc-] = i. ysek-\ m. fra 
(Metall) »giessen«. — frahifytem. 

ha end-] S. f. (feindliches) Heer; 
= i. senü-, p. hainä-. — °na%üdßa. 

haoma-] S. m. « i # 8 oma- % — 1) 

1$ 
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»Haumapflanze« ; 2) »Haumatrank« ; 
3) pels, als Gottheit. — °mö f °mem, 
°mäi, °mahe, °ma. 

haomauant-] f. °uaiti, A. »mit 
Hauma versehen«; = i. somavant-, 

— °uaitibj l ö. 
hao8rauanha-] S. n. »hoher 

Ruhm« ; cf. i. säusravasä-. — °nhem. 

haip%a-] A. »wahr, tüchtig«; = i. 
8aijd-, p. hasija-, — haipim. — °pim 
(b 4 als Adv. »fürwahr«). 

hauri&atät-] S. f. 1) »Wohlfahrt«; 
2) Genie der W.; = i. sarvdtät-. — 
°uatätö; °uätü (Du. N.; § 69 Anm. 3). 

yhak-] = i. y8ak-\ »verbunden 
sein, begleiten, anhängen, überein- 
stimmen« ; — m. upa dass. 

Praes. 1 : hahainü ; haKaite, 
hdkante. 

Praes. 9 : upatohakajgni. 

P. Pr. M.: hdßimriö, °näi. 
haha] Praep. m. Instr. und Abi. 
»zusammen mit — «, »weg — von« ; 
= i. 8aUä y p. haha. 

yhad-] = i. ysad-, p. yhad-; 
»sitzen, sich setzen«; — m. ni dass.; 

— Kauss. m. ni »absetzen, stürzen«. 

Praes. 6 : nishictaiti [nigcmhanti 
nish s. v. a. »zu essen pflegt«, b 16). 
Praes. 9: nisäctajjaf. 
Perf.: ni hazdjäp. 
hapra] Adv. »mit einem Schlag«; 
= i. saträ. 

hapräniyata%-] S. f. »gänzliche 
Besiegung« (n°). — °uäiüm. 
hapta] Num. »sieben«; § 270. 
haf9°, han°] s. hem, 
hamaestar~]S.m. »Widersacher«, 

— °stärem. 

hamerepa-] S. nu »Feind«. — 
°panam. 

hämo • fysapra-] A. »allherr- 
schend«. — °prö. 

yhau-] = i. ysav-; »keltern, 
pressen«. 

Praes. 14: hunüta.—hunuaftuha. 



haua-] A. »eigen« (lat. sovos). — 
°uahe. 

hauag.masah-] A. »gieichgross, 
gleichartig«. — °«5. 

hauanha-] S.n. »Wohlfahrt«; aus 
hu -f- a° »Existenz«. — °Aä*. 

hauana-] S. n. »Kelterung, Pres- 
sung«; = i. sdvana-. — °nem. 

harä-] S. f., Name eines Gebirgs ; 
cf. i. sirä-. — °ram* 

haraiti-] S. f., Name eines Ge- 
birgs. — °raipjp. 

harepa-] S. m. »Feind«. — °pe. 

haröiua-] S. f., Name einer Ge- 
gend; = p. haraiva-, — %%üm. 

yharz-] es i. y8ar§-\ m. aua »auf- 
geben, entsagen«; — m. pairi, 
»mischen«. 

Praes. 1 : auarzharezämi. 
P.P.P.: pairi-nharstabjp. 
hazatbra-] S. n. »Tausend«, = 
i. 8ahdsra-. — °rem, °räi (e 102, 
Sg. G.). 

hazadra.gaosa-] A. »tausend- 
ohrig«. — °8em. 

haza&ra fyn%a~] S. n. »Erschla- 
gen von 1000 (Feinden)«. — j(o». 

hazadraja o \ sta%-] A. »mit 1000 
Sinnen« (Geldner). — °8üm. 

hazadrö.stüna-] A. »auf 1000 
Säulen gestützt«. — °nem. 

hau] Dem. »dieser«; § 262. 

häprö.masah-] A. »ein Hapra 
(best. Längenmass)lang*. — °8afzhem. 

hauan%a-] A. »morgendlich«. — 



°mm. 



hem] Verb.-Praef.; = i. «am; vor 
Verschlusslauten hat* , han° t harn ; 
vor Spiranten (und durch Übertra- 
gung auch sonst) ha, ham. 

he, höi] § 267. 

hita-] S. m. »Gespann«; cf. i. sitd-, 
— Ha, °taeibjp. 

hin du a-] A. »indisch«. — UQp» 

hisf*] s. y$tä~. 
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hizau-] S.f. »Zunge«; ==p. izav-. 
— °zytä, °z^3 (Sg. G.). 

Aim] § 268. 

his] § 268. 

hu°] »wohl, gute«; = i. *w°, p. u°. 

hukeretä-] A. » wohlgemacht , 
schön«: = i. suhrta-, — °tem. — 

' o 

Harn. 

hukerepta-) A. »wohlgeformt«; 
= i. süklpta-. — °ta. 

hukehrp-] A. »von schöner Ge- 
stalt«. — °kerefs (§17). 

hufyratay-] A. »sehr klug«; = i. 
sukrätav-. — °tus, °tuö. 

hutysnuta-] A. »sehr scharf«. — 

hutästa-] A. »wohlgebildet«; cf. 
i. sütasta-, — °tem. 

hu data-] A. »wohlgeschaffen«; cf. 
i. siicfita-, — °tö. — Hern. 

hunair%an%-] A. »gewandt, ge- 
schmeidig«. — °iän%ö. 

hubao da{-] A. »duftend«. — °baoi~ 
dis. — °dim (Ntr.). 

hup arena-] A. »wohlbeflügelt«; 
= i. suparnd-. — °nö. 

hupupra-] f. °n-, A. »edle Söhne 
habend« ; = i. suputrd-, — °rim. 

hum a 7i ah-] A. »Wohlgemuth«; s= 
i. sumdfias-, — °nafdhae[%a ; °naf9ho. 

humananha-] Praes. 10 ; »Wohl- 
gemuth sein«; = i. sumanasjd-. 

P. Pr. M.: humananhamna. 
hu.vehrp-] A. »von edler Erschei- 
nung«. 1 ) — hu.verefs (§17). 

hur a o da-] K. »wohlgestaltet«. — 
°<?a. — °dafjä. 

hurupman-] S. n. »schönes Ge- 
wächs«. — °ma. 

hurun\a-] S. n. »gutes Gewissen«; 
cf. uruan-. — °nim. 

husa\an a-] A. »schöne Wohnsitze 
verleihend«. — °nem. 



1 ) z. vehrp-: i. vdrpas- = z. kehrp-, 
i. If 'p-: lat. corpos-. 



huh {a of na-] A. »gut, fromm han- 
delnd«. — °nä. 

hü ta%-] S.f. »Pressung«; =s i. su- 
tdj-. — hüitis. 

huaiwi.stareta-] A. »schön über- 
zogen«. — °tem. 

hy,anhayL-] S. m. »Wohlfahrt«; 
aus hu + a°. — °hum. 

huar-] S. n. »Sonne«; = i. svär-. 

— hürö. 

hy^are.daresa-] A. »sonnen- 
gleich«; cf. i. svardr'ä-, — °8ö. 

hu^aspa-] A. »wohlberitten«; = i. 
svdsva-, p. uvaspa-. — °8päi. 

huäp ah-] A. »kunstreich«. — °pä. 

hifäzäta-] A. »edel«. — °ta. 

huapwa-] A. »reich an Herden«; 
aus hu -f- v a°. — °toö. 

k 

fya-] A. »eigen« (»mein, dein, sein«) ; 
== i. 8vd-, — A5, hohe. 

y $ a e d-] = i. ysved- ; »schwitzen«. 
Praes. 5: hisaf. 

fyaepaipja-] A. »eigen« (»mein, 
dein, sein«). — °%üs e tanuö. 1 ) 

faaena-]A. »schimmernd«. — °nahe . 

ftairiä-] S. f. »Essen, Geniessen«. 

— °jam (a 4 : kerenaof . . . h° fcare- 
pem agiamnem, »er machte, dass man 
unversiegliche Speise genoss«. Vgl. 
das sog.periphr. Perf. desindischen). 

fyanirapa-] S. n., Name des mit- 
telsten Karsuar. — °pem. 

ftanyant-] A. »licht, leuchtend«. 

— °uatö. 

yhar-] »verzehren, geniessen«. 

Praes. 1 : harenti. 
haretajc] S. f. »Geniessen, Ge- 
nuss«. — °tis, °tee (Infinitiv). 
ftarepa-] S. n. »Speise«. — °pem. 
fyarenaiduhant-] A. »strahlend«. 

— °hä, °hantem. 

Jtar enanuhastema-] A. Sup. 



1 ) Wegen des ausl. « vgl. S. 2 1 5 N , 

16* 
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»der strahlendste, ruhmreichste«. 
— °temö. 

fcarenah-] S. n. »Glanz, Maje- 
stät, Ruhm, Macht, Segen«. — °nö, 
°naf9ha, °naf*Ko\ °nü. 

faarenö.däh-] A. »Ruhm ver- 
leihend«. — °dü. 

%äirizam~] S. f., Name eines 



Landes, »Xropaopta« ; cf. ap. uvär- 
azm'%8. — °z$m (§ 221). 

häda? na-] A. »den eigenen Glau- 
ben habend, gleichen Glaubens«. — 
°näf. 

fcäparä-] A. »fruchtbar«. — 



ram. 



IV. INDICES. 



Buchstabenfolge wie im Glossar. 

Die durch . getrennte zweite Ziffer bezieht sich hinter § auf die betr. 
Anmerkung, hinter S. auf die betr. Note. 



I. Altpersischer Index. 



a 

a] = ar. a § 3; — = ar. a § 29; 

— anl. = ar. ä § 10. 1 ; -1 ausl. 
= ar. as, an, at, ad § 35, 78, 140 f., 
161 ; — = i. i, u § 69. 1 und Ntrg.; 

— Stämme auf a § 237 ff. 

at] = ar. ai § 25 ; — aus a + i § 55. 
aij] ausl. == ar. at, aid § 37. 
ais] § 141, 298. 
atstatä] § 151. 2, 279. 

«w]=ar.aw§27;— ausa + w§55. 

auv] ausl. = ar. «w § 37. 

«wm°] § 55, 151. 

[aura)mazdäh-] § 182. 

«£«] § 141, 298. 

a*ü°] § 18, 313. 

akütä, akümä] § 336. 

akünaus] § 313. 2. 

akünavjatä] § 82. 1 , 277. 

agmatä] § 340. 

«0«] § 141 , 298. 
a^afä] § 298. 
a^öwa] § 298. J . 
atarqjämä] S. 124. 1. 
atijäis] § 298. 
adarsnaus] § 313. 2. 
adarsij] § 345. 
adinam] § 322. 
adürügija] § 52. 
adürügijasa] § 290. 
«M/ß] § 277. 2. 
apanjükam] § 82. 1. 
«W«] § 224. 
apisam] § 345. 
anahita] § 19. 1. 



. an] Stämme auf an § 213—216. 

anijanä] §263 f. 

anijasKij] § 108, 264. 

amaÄ;] § 297. 1. 

amäfyam] § 99. 2, 266. 

avadasa] § 268 und Glossar. 

ar] = ar. r § 15; — = i. % r , ur 
(ar. rr) § 69. 1 ; — Stämme auf ar 
§ 202 ff. 
ars°] § 278. 
asabäraibis] § 87. 1. 
aspaUanä] § 180. 
azdä] § 131. 

ah] Stämme auf ah § 180 f. 
aha] §318. 

ahifrastädij] § 163, 224. 
«W § 297. 1. 
«A/«/«] § 258, 263. 

ä 

ä] = ar. ä § 10; — ausl. = ar. o, 
5§35; — aus ä + ä§ 55; — Stämme 
auf ö§ 240 f., 244. 

äi] = ar. 5t §26; — ausa + ew§55. 

°äts] § 141, 298. 

äu] = ar. öw § 28. 

üä] Stämme auf ah § 182. 



i] = ar. *, * § 19, 21 ; — nach Kons, 
vor./ §81 f.; — nach A § 19. 1. 

in] Stämme auf in § 211. 

if] - ar. i, y § 81 f.; — ausl. = ar. 
t, id § 36. 

if am] § 261, 263. 

izävam] § 230. 
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i] = ar. i, % § 20, 21 ; — nach Kons, 
vor,/ § 81 f.; — Stämme auf % § 242f. 

y] « ar. |, j § 81 f.; — ausl. = 
ar. t § 36. 

u 

u] = ar. u, ü § 22, 24 ; — svara- 
bhaktisches u § 52; — nach Kons, 
vor» §81, 84; — =ar.*w§151. 

ufrastam] § 163. 1. 

uv] — ar. u, v § 81, 84; — = ar. 
*u § 84. 2, 151. 

uväipaaijam] § 70. 

uvärazmis] § 151. 1. 

uzmajapatij] § 177 und Glossar. 

ö] = ar. w, w § 23, 24; — svara- 
bhaktisches ö § 52; — nach Kons. 
vori?§81, 84; — =ar.r§ 18. 

üv] = ar. u, v § 81, 84° — ausl. 
= ar. u § 36. 



*] = ar. k § 99; — in ykan- § 115. 
1; = #&§ 76. 
kamnaibis) § 138. 
ÄaräÄwfo] § 19. 1, 340. 
künavahj] § 321. 



0] = ar. g, g § 125. 
gäfum] § 103. 1. 



fy = ar. Ä § 100; — «. ar. Äf 
§ 115; — in amä^w § 99. 2; — 
nicht geschrieben vor m S. 43. 2 ; — 
ohne etymologischen Werth § 100. 3. 

\t\ irreg. statt gd § 177. 

feapavä] § 194, 215. 

faajärsahjä] § 251. 

^*a/är*äm] § 215. 3. 

fcnäsätij] § 100. 3, 168, 278. 

jj^wä*äAwfo] § 19. 1, 278. 



*] = ar. * § 101. 
£awpät>] § 224. 
*ajfcr|/ä]§330f. 



fl = ar. g, / § 128. 



*] = ar.*§103;— «ar.f §119; 
— — ar. nt § 78; — in fratamä 
§ 119. 1 ; — in bäfyris § 109. 2; — 
Stämme auf t§ 195. 

tawnä] § 100. 

taradarqfa] Ntrg. zu § 69. 

tarsa-] § 278. 1. 

(fc>™04«wtö] g 115 

fra] § 82. 1. 
tfanä] § 253, 263. 
tr] § 109. 2. 

d] Aussprache S. 8, § 166; — = 
ar. d, d* § 130; — = ar. nd, n<? 
§ 78; — «, ar. i, i f § 166 ; — Stäm- 
me auf d§ 197. 

rfarcaiwctf*/] § 321. 

därajavamahjä] S. 101. 1. 

darsma) § 216. 

dastqfä] § 238. 

cfafy'aiwä] § 230, 233. 

daA/av-] § 233. 

dahjäum] § 230, 233. 1 . 

dürarq/ä] § 250. 

dürüfytam] § 177. 

dürüvä] § 52. 

drqfam, drajahja\ § 251. 



£] = ar. *§104;— = ar. rf §119; 
— = ar. i § 144; — = idg. *# t , i. 
£ § 146; — in 0äj5wm § 103. 1. — 
Stämme auf; § 189. 

fadaja] § 146. 

jtoi?äm] § 84. 1. 



I. Altpersischer Index. 
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pahjämahj] §277.2. 
pätij] § 151. 2. 
pr] § 105. 1. 

P 

p] = &i.p § 111; — = ar. v §87. 
j>an'ÄaräÄtefi8] § 19. 1. 
*parüvnäm] § 230. 2. 
jpar««-] § 278. 

5] m* ar. 6, tf § 136; — statt mb 
§79. 
basta] § 177. 
ftctytrts] § 109. 2. 
ftga] § 339. 4. 
bumiß] § 224. 

/ 

/) = ar. p § 112; — = ar. p 
§122. 
frdharvam] § 84. 1. 

w] = ar. n § 78; — Stämme auf 
n § 210—216. 
napä] § 195. 
näma] § 216. 1. 
nävlfä] § 230. 
näham] § 182. 
*nigäjam] S. 8. 3. 
m/ar«5£y] S. 120. 1. 
w{/««ä^a/aw] § 162. 1. 

m 

w] = ar.m§79; — =*ar.tf§138; 
— = ar. «m § 151 ; — = ar. km 
S. 43. 2. 

war^awi?] § 230. 

mahfi] § 151. 2, 250. 

mipra] § 105. 1. 

mn] = ar. tfm § 138. 

• 

/| = ar. *', j § 82; — nach Kons. 
st. ij § 36. 1, 82. 1 ; — Stämme auf 
j § 222—224. 



V 

v] = ar. #, t; § 84 ; — nach Kons, 
st. üv § 84. 1; — Stämme auf v 
§229 f., 233. 

varnavatäm] § 321. 

vasnä] § 145. 

vlpaibis] § 189. 1, 250. 

vlsanähidis] § 19. 1. 

vtsam] § 87. 1. 

r 

r] sb ar. r § 72 a; — = ar. «r §151; 

— Stämme auf r § 202 ff. 
rauta] § 151. 

«] = ar. s § 144; — = ar. * § 148 ; 

— = idg. *Ä; c i, i. AT § 146; — = ar. 
^ § 107; — nicht = ar. sv § 87. 1 ; 

— in ufra8tam § 163. 1. 
ßuguda, sugüda] § 52. 
sp] = ar. sv § 81, 87. 
st) irr. statt zd § 177. 

*] = ar.«§162ff.; — = ar.i§145; 

— s= idg. ki8 t i. Ä* § 147 ; — = ar. 
K § 102 ; — = ar. t § 108; — = ar. 
i, £ § 168; — ausl. = ar. st § 141 ; 

— in nijasädajam § 162. 1. 
°sa] § 268 und Glossar. 

r 

«] = ar. *r§73b, 105. 

z 
z] ss ar. 2,2 1 166; — = ar. z 
§170; — = ar. <* § 131. 

Ä 

ä] =* ar. * § 150 ; — nicht geschr. 
§ 151. 1 ; — Stämme auf h § 180 ff. 
hauv] § 262. 
hamahjäjä] § 265. 
harauvatis] § 243. 
hasitiß] § 147. 
Aasi/am] § 108. 
Ä/f statt A# § 36. 1, 82. 1. 



II. Avestischer Index. 



a 

a] = ar. a § 3; — z. = ar. a § 30 ; 

— z. ausl. = ar. 5 § 38 ; — = i. t, u 
§ 69. 1 ; — svarabhaktische8 a § 53 ; 

— statt ä als Kontraktionsprodukt 
§ 57. 1 ; — wechselt in der Paenul- 
tima mit ä § 69. 2 ; — statt t geschr. 
§ 19. 2; — müssig in aou § 8. 2; — 
müssig vor j, u § 91 a. 3, 91 b. 3 ; — 
Stämme auf a § 237—239. 

ae] = ar. ai § 25 ; — aus a + t 
§ 57 ; — statt 040 geschr. § 95 b. 

aetanham] § 263. 

«?foj$ A § 263. 

aen] ausl. statt agen geschr. § 95 b. 

aem] ausl. statt ayem geschr. § 95 b. 

aeuanhä] § 265. 

aeuami] § 264. 

a?smem] § 132. 4. 

ao] = ar. «w § 27 ; — aus a + u 
§57; — ==i. <m>§84. 3, 91b. 2; — 
statt aye geschr. § 95 a. 1, 95 b. 

aoirt] statt aar^t" geschr. § 94 b. 

aoir%] statt aw^ geschr. § 94 b. 

aow] statt ou geschr. § 8. 2, 50. 1 . 

aogare] § 247. 

aogedä, aogzä] § 298. 3. 

ao\ta] § 298. 3. 

ao\U\ § 297. 4. 

oolatft] § 273, 297. 

aow] ausl. statt ayen geschr. §95b. 

aom] ausl. statt ayem geschr. § 95b. 

aom] § 263. 

aot] statt aui, aw\ geschr. § 91 b. 
2, 137. 2. 



aor] statt ayer geschr. § 94 a. 
aipiegafdhaeibja] § 250. 
aipi$gaf*huntem] § 250. 
«W*] § 194. 1. 
aiwipürö] § 144. 
aiuritem] § 57. 1. 
«"**o] § 137. 1, 194. 1. 
airjamanäi] § 250. 
<*b?t<$] § 162. 1, 340. 

«4'«*o», ^töiöi] § 224. 

aawaj § 215. 2. 

apaurun ] § 74. 1, 217. 

apaurunasKa] § 250. 

«£] § 258. 

aitaoiö] § 91 b. 2. 

ap-] § 194. 

*aperes] S. 148. 3. 

«6«re] § 141, 298. 

abdöteme] § 264. 

afsmanem] § 250. 

an] Stämme auf an § 213—219. 

anutytajpelia] § 57. 1. 

Vwä/ä-] § 192. 

an£] Stämme auf ant § 198 f. 

anyaetam, anjfap, anjpmui, emfä 
§264. 
«»Äöjfl § 263. 
anhe] § 263. 

amainimnahe] § 95 a. 1. 
ameretadbja] § 195. 2. 
ameretfäfo] § 69. 3. 
amemaidi] § 345. 
flwfoa, afhät] § 269. 
am ja] § 263. 
ä/fan^fi] § 299. 1. 



II. Avestischer Index. 
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ajare] § 247. 

aian] § 216, 247. 

auanhe] § 263. 

ar] = i. ir, ur (ar. rr) § 69. 1 ; — 
Stämme auf ar § 202—209. 

arente] § 297. 2. 

at^antem] § 199. 

auitafyradji] Ntrg. zu § 245 und 
Glossar. 

armnahe , arsänäi] § 250. 

armem] § 215. 

as] § 141, 298. 2. 

a&cmaes^a] § 250. 

asasaf] § 349. 

ari-] § 195. 

astein] § 250. 

aswa] § 145. 1. 

a«m*] § 168. 1. 

asmem] § 251. 

aaaowtf] § 178, 216. 

asauaoyb] § 137. 2, 215. 

asauanaeib\a\ § 250. 

a/ätim] S. 35. 1, § 95 b. 2. 

azi] § 243. 

azdbis] § 195. 

azana, azanahe] § 73 a, 135. 

aA] Stämme auf ah § 1 80 f. 

ahi] S. 57. 1, 297. 1. 

ahü] § 230. 

ä 

ä] = ar. a § 1 ; — gd. ausl. = 
ar. a § 39; — aus a + a § 57; — 
statt a § 3. 1 ; — in drugtfäfä, hätä, 
fcenuätä etc. § 199; — Stämme auf 
ä§240f., 244. 

äaf] statt äp § 238. 2, 241, 258. 

äi] == ar. eh* § 26 ; — aus ä + »\ 
a -+- 5», a -+- ae, a + 6 § 57 ; — = 
ar. °äsi* § 152. 1 ; — statt a%e geschr. 
§95b. 

ättem] § 298. 1 . 

Stift] § 57. 

äin] ausl. statt äjfen geschr. § 95 b. 

5«m] ausl. statt äjen geschr. § 95 b. 

äis] § 258. 



äu] = ar. äu § 28 ; — = i. öv § 84» 
3 ; — statt äue geschr. § 95 b. 

dum] ausl. statt äuem geschr» 
§95b. 

äfytüirim] §69, 100. 1. 

äfysnüs] § 100. 3. 

ätaräis] § 250. 

ätars] § 204. 

5j5^-°] § 113. 

äpraom] S. 35. 1. 

äprauan-] § 74. 1, 217. 

äprem] § 204. 

dp] § 258. 

ä/en*°] § 89, 112. 

äuä] § 266, 269. 

äs] § 141, 298. 2. 

özw*] § 73 a, 135. 

ah] Stämme auf äh § 182. 



e] = ar. a § 4; — in er § 15 ; — 
in es § 17; — svarabhaktisches e 
§ 53, 72 a. 2 ; — statt t geschr. S. 15. 
2, § 19. 2; — statt u geschr. S. 15. 2. 

er] = ar. r § 15. 

ere] = ar.°r S. 26. 2. 

J o 

eredap.fectriö] § 243. 

erenäui] § 342. 

erezuö] § 230. 

erezgjpi] § 224. 

era] «= ar. /• § 34 ; — = ar. rh § 80. 

es] *=ar. r*§ 17, 73a. 1, 110. 

ehr] = ar!r§ 16, 72 b. 2. 

e 

e] gd. s= ar. a § 6 ; — e (e#, e>ty> 
gd. a= ar. a § 31 ; — e gd. ausl. = 
ar. as § 43; — e (c#, e#$r; gd. ausl» 
ss= ar. as § 45 ; — gd. «a ar. ä § 47, 
78 f.; — svarabhaktisches e § 53, 
72a. 2; — in ebis, eb%ö § 181, 215, 
241 ; — e im Zend § 6. 1, S. 24. 1, 
§181,215,238.5, 241; —ausa + e 
§57. 

ee] statt aye geschr. § 93, 224. 

eu] = ar. au § 27. 

en, eng] gd. = ar. q § 31 ; — gd. 
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ausl. «■ ar. as § 45 ; — gd. ausl. *= 
ar. an § 47, 78. 

en, cm] gd. ausl. = ar. äw, am 
§ 47, 78, 79. 

eyao&af] § 273, 334. 

6J = ar. a § 7 ; — z. ausl. = ar. 
ja, ja § 40, 83. 1 ; — statt e geschr. 
§11.1. 



e] =s ar. 5 § 1 1 ; — ausl. as ar. at 
§ 41 ; — in ee § 93 ; — statt e geschr. 

§11.1. 



o] a» ar. a § 8; — = i. v § 84. 3, 
91 b. 2; — statt to geschr. § 91 b. 2, 
137. 2. 



ö] sas ar. 5 § 12 ; — ausl. = ar. as 
§ 43 ; — aus ö + a, ö -+- e § 57 ; — 
«varabhaktisches ö § 53; — müssig 
Tor % Ntrg. zu § 91 b; — statt o ge- 
schr. § 8. 1. 

Ö»] =s ar. at § 25, 41. 

ötüm] statt öiyem geschr. § 95 a. 3. 

o 

a 
<i) gd. a= ar. a § 9. 

a 

3] » ar. 5 § 13 ; — ausl. = ar. au 
§ 42 ; — ausl. = ar. äs § 44 ; — irr. 
für 5 § 44. 1; — in däbis, dubio 
$ 182. 2. 

tti9häire] § 318. 

nnhätem, ärzhäp, ünhari] §'332. 

«] = ar. a § 29; — z. ausl. = ar. 
«« § 45; — statt ä geschr. § 14. 1 ; 
— = ar. ä § 32 ; — = ar. an , am, 
an § 80 ; — ausl. = ar. 5w, am § 47, 
78, 79; — aus a + a §57. 



a», am] statt a geschr. S. 20. 1, 
§ 45. 1, 78. 4, 79. 2. 
azanhaeibia] § 250. 

? 8 ? 



t] es ar. t § 19 ; — *=* ar. a § 5 ; — 
z. ausl. ss ar. t § 38 ; — epentheti- 
sches t § 49; — svarabhaktisches 
(prothetisches) t § 53, 72 a. 2 ; — = 
ar. i § 33; — ausl. =* ar. j* § 46, 224 ; 
— statt i geschr. § 21 j — statt i als 
Kontraktionsprodukt § 57. 1 ; — 
statt %e geschr. § 95 a; — müssig 
§ 49. 1. 

in] statt yen geschr. § 95 a; — 
Stämme auf in § 211 f. 

int] statt %ent geschr. § 199, 290. 

im] ausl. statt \em geschr. § 95 a. 

t#] statt %uu geschr. § 91 b. 

ir%] anl. *= ar. n" § 53, 72 a. 2. 

isasa-] § 278. 



i] ass ar. i § 20 ; — gd. ausl. «■ ar. 
t § 39 ; — x= ar. | § 33 ; — aus % -|- % 
§ 57 ; — statt t geschr. § 21 ; — statt 
%e geschr. § 95 a; — Stämme auf i 
§ 242, 245. 

in] ausl. statt %en geschr. § 95 a. 

im] ausl. statt %em geschr. § 95 a. 

im] §261. 

U 

ü] a= ar. u § 22 ; — z. ausl. «ss ar. 
u § 38 ; — = i. v § 84. 3 ; — epen- 
thetisches u § 50; — svarabhakti- 
sches (prothetisches) u § 53, 72 a. 2; 

— ausl. == ar. tf« § 46, 230; — statt 
ü geschr. § 24; — statt ü als Kon- 
traktionsprodukt § 57. 1 ; — statt 
e geschr. § 15. 1 ; — statt ye geschr. 
§ 95 a ; — statt iye geschr. § 95 a. 2 ; 

— müssig § 50. 2. 
upairi.zemäis] § 250. 



II. Avestischer Index. 
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uba%ö, *uböiö] § 238. 
tin] ausl. statt # en geschr. § 95 a. 
unt] statt yent geschr. § 199, 290. 
um] ausl. statt %em geschr. § 95 a. 
u%\ statt u% geschr. § 91 b; — statt 
uw geschr. § 92. 1. 

uie] ausl. statt ye geschr. § 92. 
uiflt-i. «Si) §92. 1,137.2. 

w«a«t'6^a] § 137. 2. 
urä] anl. = ar. rw § 53. 
urürao8t] § 141, 328. 
urwrwcft/*a] § 186 und Glossar, 
uru] anl. = ar. vr § 74. 
uryaeibi'i, u^öth%a] § 251. 
ury,an~] § 218. 
u**ö$ § 106. 1. 
wsam] § 181. 1. 

Ä] = ar. ü § 23; — gd. ausl. — 
ar. w § 39; — aus u -+- S § 57 ; — 
statt u geschr. § 24; — statt #e ge- 
schr. § 95 a; — Stämme auf ü § 246. 

tin] = ar. ü § 23. 1 ; — ausl. statt 
uen geschr. § 95 a. 
" um] ausl. = ar. i£8 § 46; — ausl. 
statt wem geschr. § 95 a. 

üri) § 74. 



*] = ar. k §100; — « 
§116; — inytoi-§115. 1; 
me auf k § 192. 
kaoiqm] § 224. 
kataw] § 255. 
*awa] § 254, 263. 
kambistem] S. 53. 1. 
kamnem] § 138. 
karsaem] § 224. 
karsuan-, °uar-] § 247. 
kaua%-] § 226. 
ÄäwajfeAe] § 70. 
kerefsharo] §149.2. 
fterenüt«*] § 312. 1. 
kerentaia-] § 282. 1. 
kehrp-] § 194. 



ar. U 
Stftm- 



tf = ar. £, $f § 125; — Stämme 
auf g § 193. 
gaepfii] § 241. 
gaoma) § 199. 
jwtri] § 46, 224. 
?<#] § 340. 

Wl 232 ' 

^ewr^°, geretf, geury ] S. 17. 3„ 

§50.2, 137.2, 282 f. 

gemaf] § 340. 

gi, 9? m ] § 232. *• 

gj\ gd. = i. ks S. 48. 1, § 172. 

§ 
#etym. = g; S. 8, 49.3. 



j^] « ar. A? § 115; — = ar. fc 
§ 100; — in j^m&ö, °^aoSö § 115; 
— ohne etym. Werth § 100. 3. 

O haodo\ § 115. 

4«»-, 4»] § 220. 

jjpn&ö] § 99. 2, 115. 

4*] irr. statt ^ § 177. 

\ratayn fyala, ^rapwem] § 230, 

234. 

fyrafstrem] § 149. 1. 
iru%8Jantahe] § 250. 
fofy] statt «,«§100. 3. 
j^öto] § 340. 
Ä?«/w«] § 250. 

fotä, fctäite] § 162. 1, S. 148. 2. 
fysnetjisä] § 344, 347. 
hsjaopnem] § 100. 3. 
Ismäk ] § 69. 4, 176, 269. 



£] z. « ar. g, g § 126. 

xenanam] § 238, 241. 

.gemäß] § 340. 

V-] § 220. 

zzrädajeitt] § 172. 1. 

| ? ] Z. = i. *« S. 48. 1, § 172. 



S] — at. X S 101; — = ar 
j IIB; — Stämme auf* § 192. 
fcriö] § 255. 
^aiasAor-] § 208. 
hafwar-] § 208. 
*£a#<$] § 91 a. 4. 
tcarekeremahi] § 307. 
üatmeng] § 47, 78, 2J5. 
Xor#]j&, 141,336. 
Soff] § 298. 2. 
XSiff] § 141, 298. 
Bääüanf] § 331. 
£i»apr, ma i,lj} § 310. 
*in<w]§ 141, 309. 1. 
Ainm'ni' § 308. 1. 
Rinmänt] §215. 
£»>>»&#] § 255. 

Mima 



9]=*ar. ff , j' §128; — Stämme 
auf s § 193. 
gainißü} § 224. 
gaiSiantö] § 250. 
gagmaj,] § 332. 
ffa»A«# $ 349. 
°ffön-] § 220. 
ganen] § 29B. 1. 
gatekaiäi] §241.2. 
gi§aeaa) § 303. 1. 
gim-] § 335 ff. 
i/ivaiti, giyaiti] Ntrg. 
gigereza$\ § 334. 1. 
ff«m] §95a. 2. 
mö] § 91 a. 4. 
<faaüi\ § 91 a . 4. 
gm] § 91 a. 4. 



!U§R 



«] = ar. (§ 103, 141; — = ftr . f 

9 121; — in fratema- § 119. 1; 

anl. aua kt § 100. 1 ; — Stämme auf 
(§195, 198f. 

taibfä, iaibiö] § 267, 269. 



talaiap] § 332. 
tapkuxii] § 106. 
tanufa] §316. 1. 
'««#, füj ton] § 3. 1 . 
«öf() § 141, 336. 3. 
temtmhäita] § 250. 
tiiäraia- §282. 
i<>or- f 208. 
Hxranam] 208, 250. 
ta$flP*] r'toiu^aj § 192. 
tajaJ § 339. 3. 
tüiriö] § 69, 100. 1. 
tütuß] § 330f. 



d] = ar. rf, <f § 130; — Stämme 
auf dg 197. 

rfae^eßp] § 238. 

Alf rföijt] § 307. 

da.'Jip, doijij, doiifij] § 306. 1. 

daibif] § 49. I. 

damit] § 341. 

<&<*«*?] § 341. 

dadüzbU] § 185 f. 

<*a£ fl ] § 132. 3, 293, 319. 

dapta] § 177. 

daAha 9 -] § 233. 

rfoÄAöpotfe] § 224, 

dam-] § 221. 

daredairyip] § 307. 1. 

dorjtöij] § 224. 

dasanam] § 270. 

Airft] § 302. 1. 

dazde, dasdi] §302. 1, 2. 

daidi] §304. 1. 

dahäküC] §238. 1. 

rfaÄtoj,-] § 233. 

däiata, düjjip, düß] § 339. 1. 

dazu] § 135. 

däh-] § 182. 

düAija) § 348. 

dühifä] §337.1. 

deraff] § 45, 221. 

doresl] § 8, 141, 345. 

döis] § 340. 

ddbU, d&b\a] § 182. 2. 
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dnnhodüm] § 349. 
dästü] § 336. 3. 
damahi] § 341. 
dam] § 221. 

didaeiti, *dtääiti] S. 133. 1. 
didaem] § 328, 331. 
difyu] §91 a. 4. 
dibza-] § 171, 280. 
disiaf] § 348. 

duzda, duzdämö, duzdem] § 251. 

duzdlinhahe} 250. 

dünman] § 23. 1. 

düraosb] § 69. 3. 

*dregu°] S. 15. 2. 

driyaiaska] § 127. 

druguadibis, druguadebjp] S. 77. 3. 
druguätä, druguäite] § 199. 
drw^a] § 127. 
dru\tein] § 177. 
drwo] § 199. 
rfnrti] § 127. 



J5] = ar. *§ 104, 141; — «ar. f 
§ 119; — statt d geschr. § 132. 3; 
— statt s geschr. § 144, 146; — 
Stämme auf p § 196. 

pwamäi, ßwarhäf, ßwaM] § 264. 

pwarefctarasZa] § 100. 3. 

pwarozdüm] § 336. 1. 

pwarsta] § 336. 1. 

pwahß] § 265. 
pworestära] § 8. 
Jwötl §241,264. 
praotö] § 156. 1. 
J5raf ] § 228. 
Prätrem] § 204. 
präzdüm] § 345. 1. 
prizafem] S. 35. 1, § 215. 



* f ) 



J] = ar. < § 106; — ausl. = ar. 
M§141;— statt s ge\ r § 107. 1. 
m § 177, 199. 1. 



d] — ar. tf § 109; — = ar. t § 120 ; 
— z. = ar. d, <T § 132. 
°däh-] § 182. 

ä]z. = ar. tf, cf §133; — statt 
öT geschr. S. 9. 2. 
£%Vwfyo]§78. 1, 130. 1, 199. 



J p] = ar. j p§lll;— Ä ar./§123; 
— = ar. v § 81, 87; — Stämme auf 
P § 194. 
paoiris] Ntrg. zu § 94 b. 

paoirjö] § 94 b. 

jw«tf] § 46, 224. 

paipjae&ä] § 224. 

pairigapnem] § 215. 

pairishafyem] § 149. 2. 

jmk*/*-] § 197. 

^a?-] § 248. 

papa, papain] §248. 1. 

pantanhem] § 76. 1, 99. 1. 

panüanam] § 270. 

panto}] § 248. 

i><wfcw-] § 248. 

panta, pantam] § 215. 2, 3. 
paro.darsahe] S. 100. 1. 
pädaia] § 250. 

*päda%e, padwe] § 197. 1. 
jö3wtö] § 199. 
pärendi] § 224. 
pämaeibiö] §72a. 1. 
i>cr^3] § 230. 
permäyu] § 230. 
perene] § 241. 
perenö.mänhäi] § 250. 
j*owr*<#] § 238. 3. 
pourusaspö] § 57. 1. 
pu\dem] S. 29. 5. 

J»fl für y* S. 43. 1 ; - irr. statt 
wd% 177. 
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IV. Indices. 



b] -= ar. b, V § 136; — « ar. v 
§ 88, 90; — z. anl. = ar. dv , cfv 
§ 90, 134. 

bam«**] § 209. 1. 

baeuare.Kasmanö] § 250. 

bauäua] § 137. 2. 

*fare*man , baresmen] § 216 und 
Ntrg. 

barezisuantem] § 250. 

&arö] § 251. 

bastö] § 177. 

ftämtVigel] § 243. 

65*ar-] § 3. 1, S. 80. 1. 

bäzäus] § 230. 

beredubjp] § 195. 

bereza] § 199. 

berezenbja] § 78. 1, 130.1, 199. 

6iftm] § 90, 133. 

bis] § 133. 

bunem] § 134. 

5wi] § 333. 

bungaja-] § 282. 1. 

fo**t] § 177. 

&üj7qß] § 333. 

bünöif] § 178, 224. 

&öm#S] § 224. 

ftffatnfö] § 341. 

&#aj] § 333. 

*bräturjjö] § 15. 1. 

bräpra, bräprem] § 204. 

bruadbigm] § 178, 195. 

ftf] gd. «i.jwS.48. 1,§171. 

/ 

/]=ar.^§112;— = ar./§122; 
— == ar. pv § 89. 
/raoreßm] § 94 a. 
fraoref] § 94 a. 
fraorenata] § 94 a. 
fraorenta] § 336. 3. 
fraoirtB ] § 94 b. 
fradrase] §215. 1. 
/ramrä] § 246. 
frasaekem] § 162. 1. 



/ra$tfi£an£t] § 162. 1. 
frasuä] § 337. 1. 
/röarötfäraAf] § 250. 
frena] § 6. 1. 
frerenaof] § 57. 
/röretfot*] § 57. 
frö*ißfi\ § 57. 
fr&] § 57, 80, 100. 2. 
fseratuö] § 149. 1. 
fstänem] § 69. 4, 176. 

W 

u>] = ar. v § 89, 90; — «* ar. j> 
§ 113; — Z. = ar. fc, b c § 137; — Z. 
= ar. Mf § 137. 1. 

«7?]z. «i./»«S. 48. 1, §171. 

#] = ar. f9 § 76; — statt 6 ge- 
schr. § 154. 1 ; — gd. in ef9 , efc£ 
§ 31, 45, 47. 

I9uh] = ar. 8% § 85, 158. 

fty] statt *ä geschr. § 154. 1 ; — in 
e#$r§31, 45, 47. 

ftf] aus *** § 76. 1,99. 1. 

nh] = ar. * § 153; — statt nh ge- 
schr. § 83. 2; — statt I9uh geschr. 
§ 85. 2; — statt 6 geschr. § 154. 1. 

nhu] irr. statt hu § 153. 2. 

d] = ar. 8 § 154. 

n] = ar.n§78; — «ar. n§77; 
— = ar. d?n § 134; — = ar. d 
§ 134; — statt n geschr. § 78. 3 ; — 
müssig § 23. 1, 45a. 1, 47, 78. 4; — 
Stämme auf n § 210—220. 

naentzaiti] § 319. 

naotaire] § 238. 

naire] § 241. 

napät-] § 195, 249. 

napö, napä] § 195. 1, 249, 251. 

naptar-] § 249. 
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nafedrem] § 204. 

nafsü] § 194. 

nauanam] § 270. 

nar-} § 205. 

nars] § 205. 

nara, naraeUa, naro] § 250. 

nasay^-] § 235. 

nase] § 290. 

nämeni] § 216. 

numerus] § 178, 216. 

nereus] § 205. 1. 

neras] § 34, 205. 

neruiö] § 15. 1, 91b. 1, 137. 2, 205. 

ni] § 269. 

*nurujö] § 15. 1. 

nishidöis] § 149. 2. 

nb] SLUBndV § 78. 1, 130. 1. 

wm] z. = ar. rfm § 134. 

nmänem] § 134. 



n 



h] = ar. n § 78. 



ft 



wA] =ar. «/§81, 83, 159; 
statt h § 263. 



irr. 



ft 
n] statt #, n, w, w geschr. § 75. 1. 

m 

m] = ar. m § 79; — = ar. 6, tf 
§ 138; — = ar. sm § 156; — = i. 
n 78. 2 ; — = i. 5 § 79. 1 ; — ausl. 
statt w geschr. S. 35. 1, § 215, 217, 
218; — müssig S. 20. 1, §45a. 1, 
47, 78. 3, 79. 2; — Stämme aufm 
§221. 

maofianö.kairiäi] § 241. 2. 

maid%äirjiäi] § 69. 3. 

magaonö] S. 83. 1. 

mazauö] § 251. 

ma^nö] § 78. 2. 

maf] § 156, 264, 266. 

*mademe } madtme] § 95 a. 1. 

mana] § 269. 
Bartholomae, Vgl. Gr. d. altir. Dialekte. 



mant] Stämme zufmant § 198 f. 

mantä] § 336. 1. 

mamanujß § 186. 

mamäi] § 264. 

maretänö] § 215. 

masiänam] § 238. 

maza] § 199. 

mazäntem] § 199. 

mazbis] § 174. 1, 190. 1. 

mazdä] § 251. 

mazdäh'] § 182. 

mahß] § 265. 

matarqsUa] § 250. 

mäy,ö{a] S. 109. 2, Ntrg. zu § 91 b. 

mäzda%a8nis] § 70. 

mäh-] § 182. 

merenUaite] § 273, 308. 

meras%äp] § 80, 311. 

merazdiäi] § 34, 352. 

mewä] § 269. 

menäi] S. 149. 1. 

mefa^r] § 60. 

mefdhä] § 336. 1, 3. 

mew] S. 69. 1 und Glossar. 

möist] § 141, 336. 

morenda-] § 276. 

memaidi] § 345. 

niasJca] § 60 und Glossar. 

mazä] § 190. 

mazdP] S. 69. 1 und Glossar. 

miprö.aogänho] § 181. 

minas] § 309. 

tww] = ar. 6 c m§ 138. 

mr] anl. = i. br § 79. 1 . 

mrootfä] § 298. 1. 

mraomnö] § 95 a. 1. 

mraytanta] § 298. 1. 

m 

m] = ar. «m § 160. 

%] inl. = ar. j(, j § 81 f.; — statt 

H geschr. § 91a; — Stämme auf % 
§ 222—228. 

iah] Stämme auf jjah § 183 f. 

17 



25$ 


IV. In 


dioes. 


MV»] I 91 a. 332. 




vaedodüm] § 332. 


jjorcft] 8. 135. 2. 




i-uoßap § 65, 334. 


jH § 297- 3- 




vauHritare] g 329, 331. 


J 




VMfymSi § 327. 


jaftatar*] § 327. 

jattuxiida § 25(1. 
jatipma § 64, 327. 
jY*?»janfim~ § 319. 




vaozrem] § 329, 331. 
rainifi] § 339. 2. 
e«VjH] §241. 

c«*;*-] § 192. 

««*)■(«»>] S 224. 


V«"WP] 8. 148. 4. 




■t-aouiif! § 178, 231. 


Vo^ma itffl 8. 148. 5. 




vanhäu] g 230. 


jaoi] § 230. 




vajpfibia, vaiflfiliiasSa , vajanam) 


jonis] §336. I. 




§250. 


*>#5Aem] S. 110. 1. 




Kai'ö] § 224. 


jafti&n) § 168. 1. 




varetü] § 336. 1. 


jäi«mo.'(("5il § 242. 1. 




car«nairfl]g.l3ti. 1. 


jäh-] § 182. 




earaf] §336.3. 


jeagtfü] S. 24. 1, § 239. 4 




MB |fu] § 336. 1. 


AAfl § 83. 1. 




rarreimä] §339. 1, 2. 


jehhe] § 263. 




twfaeittl § 230. 


jöipemä] § 64, 327. 




tatm] g 145. 1. 


jimaj] § 238, 250. 




vasänte] § 100. 2. 


>"m" § 263. 




trwfäro] § 177. 


Jam] S. 35. 1, §95a. 2, 21 


s. 1. 


•taAfÄij! § 83. 2. 


jßflen] §336.3. 




väuntMJ § 186. 


AI 5 269. 




murüiti, §319. 


jütem] § 269. 




muröimaiiR) Jj 319. 


j#an-} g 218. 




«W«ip] g 192. 1. 


juükem §267, 269. 




cüre^ragnif] § 70. 


y] etym. =,/S. 9, §81. 
j,ja£] § 82. 2, 8. 103. 1. 




wyartzätare) g 329, 331. 




terepra$nüi\ § 250. 
tvrejhYgiw] g 250. 
vr^my*] g 241. 


# 




vertßragü] g 220. 1. 


K]inL — Bt-(f, e§81, 84 


_ _ 


voirieite] § 8. 


«■Stf. ff>. "?'»§ ! 2T; — 


tattuff 


koAuwi] g 231. 


gesohr. § 91 a; — statt w, «w 


gesehr. 


i'öi'uWf] §307. 


§ 137. 2; — statt i« geschr. 


91 a. 4. 




ua, ua?ihia\ § 91 a. 2, 137 


2. 


vöitdüm] §328, 331. 


yantl Stämme auf yant § 198 f. 


erf] g 269. 


jfaA] Stämme auf nah § 185 f. 


mdaf] § 333. 






tiirföjffimlf 9Sa. 3. 


■u 




K-irfus] g 186. 


•] ani— ar. v. t? § 81, 84 


— inl. 


ft^HfapfljfaiSa] § 250. 


statt ic gesehr. § 137. 2. 




riMft, el*fl g 250. 
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vispaesam, vispe] § 264. 
vizbiö] § 174, 189. 



r] = ar. r § 72 a; — Stämme auf 
r § 201—209. 
raeua] § 199. 
raoma] S. 26. 3. 
raose] § 297. 2. 
raostä] § 298. 1. 
ratüm] § 46. 

rapaestar-, rapoistar-] § 207. 
rai-} § 227. 
raft/o] § 230. 
rama] § 247. 
raswwo] § 230. 



* rar es , räris . 



rärisia-] S. 15. 2, 



§ 293, 319. 
räsnam] § 247. 
rewa] § 6. 1. 
*ruma] S. 26. 3. 

• 

s 

s] = ar. /• § 102. 1 ; — = ar. X 
§ 117; — statt 9% geschr. § 82. 4, 
102. 1, 117. 1; — statt«, s geschr. 
S. 9. 

säuaieinti] § 102. 1. 

sütem] § 102. 1. 

S 

s] = ar. s § 148, 149. 1 ; — = ar. 
* § 144; — = i. k\ idg. *Ä?i § 146 ; 
— = ar. t § 107; — ss ar. z, z 
§ 167; — = ar. ts § 107, 148; — 
= ar. d r § 132. 4; — = ausl. ar. ss 
161 ; — ausl. = ar. st § 141 ; — 
gegen i. sj § 82. 3 und Ntrg.; — 
statt p geschr. § 106. 1; — irreg. 
statt * § 145. 1, 148. 1, 168. 1; — 
Stämme auf s § 189. 

saenö] § 82. 3. 

saere) § 297. 

sauarduhaitis) § 178, 199. 

sämahe] Ntrg. zu § 82. 3. 

säsiars] § 204. 

sästranam, sästrahe] § 250. 



sähenl] § 216. 
sähip] § 301. 2. 
«öirfl § 297. 
*ß#*«tfö] § 6. 1. 
sas] § 161, 336. 3. 
sastä] § 336. 1. 
sirinaota] § 313. 1. 
sÄantfü] § 299, 318. 
sarww ] S. 130. 5. 
susruie] § 331. 
*ün-] § 219. 
skindaj?] § 118, 282. 
«taofo] § 298. 1. 
staomatäe] § 297. 2. 
*<] irreg. statt zd § 177. 
«tor-] § 206. 
stauas] § 199. 
sfäraAe] § 250. 
streus, stram] § 206. 
«p] ss ar. i» § 81, 87. 
span-] § 219. 
spanaeJia) § 250. 
*p£w] § 220. • 
«raotö] § 336. 1. 
WKjf«] § 341. 



s 



s] = ar. s§ 162— 164; — = ar. s 
§ 149, 161; — = i. ks, idg. V § 147, 
164; — = ar. s § 145; — = ar. z 
§ 173; — = ar. i, * § 168; — = 
ar. rs § 72a. 1 ; — = ar. ks § 100. 
2; — irreg. statt s § 162. 1; — 
Stämme auf s § 187 f.; — statt i, s 
geschr. S. 9. 

saeta] § 298. 1. 

st] irreg. statt zd § 177. 

*/t] statt s geschr. § 149. 2. 

«#] statt «# geschr. § 149. 2. 



5 



s] = ar. r* § 73a, 110; — statt 
s, 8 geschr. S. 8. 4. 



c] = ar. z § 170, 172. 1 ; — =» ax. 
i, z § 166; — = ar. d § 131; — 

17* 
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statt tt geschr. § 132, 2; — irreg. 
statt 8 § 167. 1 ; — Stämme auf z 
§ 190. 

zafar-] §247. 1. 

zam-] § 221. 

zajaja-] § 282. 

zareska] § 107, 197. 2. 

zasta%a] § 238. 

zazaf] § 303. 2. 

zeni°l § 221. 

zemäf] § 250. 

zenie] § 167. 1. 

zä, zam] § 221. 

zim°]§ 221. 

zimahe, zime] § 250. 

zifysnänhemnö] § 100. 3. 

zizana]}, zizananti, zxzanen] § 302, 
303, 334. 1. 

hR] § 299. 2. 

«6] = ar. iv, z v § 88. 

zbaiantät] § 250. 

z|'am-] § 221. 

z#J, z^m] § 221. 

zruänahe, zruänem] § 250. 

zrwwf] § 218, 250. 

z] = ar. ?, z § 172, 174; — = ar. 
a § 171; — z. = ar. </, <f§ 129; - 
= ar. rd § 73 a, 135; — = i. k§, 
idg. g x z S. 48. 1, § 169; — statt i 
geschr. S. 49. 2 ; — fälschlich vor 
n geschr. S. 61 . 8. 

zd] = i. d r , idg. gid r S. 48. 1, 
§174; — = L ^ § 174. 

h 

A] = ar. * § 152 ; — müssig in «A 
§ 149. 2; — ohne etym. Werth in 
hjap § 82. 2 ; — ohne etym. Werth 
in Ar § 16, 72 b; — statt nh geschr. 
§83.2; — Stämme auf A §179—186. 

haetumatem] § 199, 250. 

haenebjtp] § 241. 

haoim] S. 41. 3. 

haoyam] § 91 b. 2. 



hauruata] § 69. 3. 

hafyai-] § 226. 

ha\m%\ § 297, 318. 

hanhäna] § 327, 331. 

haraipfö] § 243. 

has°] § 117. 1, 226. 

hazd{äf] § 60, 330. 

hatä] § 199. 

hau] § 262. 

häyöja] Ntrg. zu § 91 b. 3. 

hen] § 298. 

he] ausl. = ar. sja § 83. 1. 

*Aö$wm] S. 41. 3. 

hä] § 262. 

hidaiti] § 172. 2, 279. 1. 

Awcfa] § 46, 230. 

hispasemna] § 148. 1. 

Ae*o*] § 199. 

hishamaide] § 305. 2. 

Ät>Aaj^t] § 149. 2. 

A*z#a] § 230. 

hubaoidim) § 225. 

huskö.zemanam} § 250. 

*Aö] § 201. 1. 

hj<a$] § 82. 2, S. 103. 1. 

hm] statt m geschr. § 160. 1. 

huäuia] § 269. 

huoy,ahe\ § 127. 

h 

h] gd. = ar. * § 155, 83. 
hiapa] §301. 1. 
Kien] § 47, 78, 301. 
hiem] § 47, 79, 301. 

A] = ar. sv § 86, 157; — in §h 
§ 149. 2. 

haeJiä] § 241. 

haepaipe] § 238. 

hairieiti] § 277. 2. 

faanharem, hanrem] § 204 u. Ntrg. 

^twht, hahjäi] § 264 f. 

Je»0] § 220. 

liiti] § 224. 

Awa-] § 278. 



Nachträge und Verbesserungen. 

S. 3, Z. 3 ff . hätte erwähnt werden sollen, dass damals 
das Avesta jedenfalls auch in Pehlevischrift vorhanden war. 

S. 9, Z. 4 v. u. L: vida&afsubiö . 
§ 10, Z. 4 1.: Vrätä. 
§ 34, Z. 2 1.: meraäfäp. 
§40, Z. 1 1.:-*«./ 
§ 46, Z. 5 1.: paHL 

§ 49 : Epenthetisches i findet sich auch nach q , cf. z. 

patqtpia = i. pätantjäs. 

S. 27, Z. 3 v. u. 1.: § 40, 152. 
§ 60, Z. 5 1.: p. had-%8. 
§ 61, Z. 5 1.: ltür-ayeHi. 
§ 63, Z. 3 1.: gäm-ajteHi. 

§ 69, Anm. 1 füge hinzu: p. tara° = i. £t'ro#. 

S. 32, Z. 5 1.: stänam; — Z. 23 1.: kavis. 

S. 33, Z. 1 füge hinzu: Mit vorhergehendem t wird es s. 

S. 35, Z. 4 v. u. 1.: §214f. 

§ 72a, Z. 11 1.: p. atar. 

§ 74, Z. 7 1.: «r3; — Z. 9 L: ät'arvä. 

§ 80, Z. 5 1.: tasjehw-, — Z. 10 1.: merasjäp. 

§ 82, Anm. 3 füge hinzu: z. sämah? = i. sjamäsja. 

§83, Z. 6 1.: §263. 
§ 91 a, Z. 10 1.: i. kvä. 

§ 91 a Anm. 4 füge hinzu: Vereinzelt kommt in den Hdss. 
giuaHi und §wa % ti vor, z. B. zu Jt. 24. 1. 

§ 9 1 b Anm. 3 füge hinzu : Seltsam ist uo{ , das nach ä 
neben u{ und ua{ vorkommt; cf. z. hauo{a n. liäyiia, häyLa{a = 
i. savjä; — z. #aä#öm n. mäuaia, cf. g. matbjß (§266; u = w 
§ 137 Anm. 2). 

§ 94b füge hinzu: z. paolris = i. purvis. 

§ 95 b, Z. 7 1.: -äum statt -äom. 
§ 107, Z. 11 1.: *reva1&itrajä8. 

§ 137 füge hinzu: z. gandar e wem = i. gancf arbäm. 

§ 137, Z. 61.: ap-; — Z. 17 1.: i. deveb'jas. 

§ 145 füge hinzu: In snafpis etc. gegen i. mat at ist s 
statt $ durch /, den Anlaut der folgenden Silbe, veranlasst. 

§ 149, Z. 31.: äfs. 
§ 150, Z. 3 1.: aham. 

§ 152 und § 153 ist q hinter a einzufügen. 

§ 164, Z. 4 streiche/; — Z. 8 streiche äfs, ker e fs. 
S. 60, Z. 1 1.: frat$a8t8. 
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§ 172 füge noch hinzu: z. du%da$riö, cf. i. dütfjäs. 

S. 62, Z. 2 v. u. 1.: g\ + t 
§ 181, Z. 191.: Av. -ahu. 

§ 195, Z. 18 ergänze: PL N. as.bet^to. 

S. 76, Z. 5 v. u. 1.: pädaue. 

§ 204, Z. 10 füge hinzu: dußdrem, ha&rem (§ 154) Jt. 17. 
2 ; so Cod. Zend. 52 Bibl. Mon. — Z. 14 füge hinzu : In Cod. 
Zend. 53 Bibl. Mon. auch zaotars, frabar e tars u. a. m. 

§ 216, Z. 20 : baresmen bietet thatsächlich der Münchener 
Cod. Zend. 57 zu J. 57. 2. 

§ 224, Z. 101.: ap. apijä; — Z. 3 v. u. 1.: geg, ind. t. 

S. 92, hinter Z. 21 füge ein : G.: über mainiya = main- 
{wua cf. § 91 b. 

§ 245. Ergänze: Sing. G. f.: Z. ayitafyraftiä; cf. Glossar. 

§ 248, Z. 1 und 5 1.: päpqj-, 
§ 250, Z. 7 v. u. 1.: asänaema. 
§251, Z. 10 1.: §215 Anm.' 3. 
§ 268, Z. 5 1.: +Äöt. 

Zu § 269 a. E. füge hinzu : Anm. Der Wechsel zwischen 
h und s (beide = idg. s) im Zend ist von dem Auslaut des 
vorhergehenden Wortes abhängig; cf. § 142. 3 und S. 14 N. 2 
(doch auch § 162 Anm.). Das Altpersische hat die Formen 
mit h, der Gäfmdialekt die mit s ausgemärzt. 

S. 116, Z. 8 füge hinzu : In der athematischen Konjuga- 
tion ist -m durch -am, den Ausgang der thematischen Prae- 
sentien, ersetzt. — Z. 19 füge hinzu: Inder athematischen 
Konjugation ist -n durch -an, den Ausgang der athematischen 
Praesentien, ersetzt. 

§274, Z. 11 v. u.l.: jäKa-. 
§ 280, Z. 2 v. u. 1.: Ar. dibza-. 
S. 126, Z. 1 v. u. 1.: gertyäin. 

§ 290, Z. 5 v. u. füge hinzu: Über -äi in 2. Sg. Akt. cf. 
§ 152 Anm. 1. 

§ 298 unter Ap. 1.: 1. °äjam, 1. °aja, 1. °5wa. — Z. 1 v. u. Str. ajam. 

§ 321, Z. 7 str. akünava (3. PI. A.) und akünavatä (3. PI. M.); — Z. 11 
1.: varnavätij. 

§ 329, Z. 4 und § 331, Z. 13 1.: vaytai^zätar*. 

§ 334, Z. 8 1.: hiaoMaf. 

S. 178, Z. 9 v. u. 1.: mainjus. , 

S. 180, Z. 2 1.: fradapem. 

S. 181, Z. 11, 121.: aiwisffs. 

S. 185, Z. 11 und S. 236b, Z. 18 1.: varezianhurthö. 

S. 191, Z. 17 1.: afaäkem. 

S. 200, Z. 5 v. u. 1.: huparenö. 
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